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Vorwort. 
Mehr denn 200 Jahre sind verflossen, seitdem das Werk, 

welches den Namen Gobelinus Persons bekannt gemacht hat, 
zum letzten' Male von dem jüngeren Meibom durch den Druck 
veröffentlicht wurde. Cosmodromium Gobelini Personae nannte es 
der Herausgeber und brachte so --- ich glaube eher aus Flüch­
tigkeit als in getreuer Wiedergabe seiner Vorlage -- den Namen 
des Verfassers und seines Werkes in enlstellter Form auf die 
Nachwelt. Denn nur als Cosmidl'omius Gobelini Pason findet 
sich die Chronik in den Handschriften lwzeichnet. t) Dieser Un­
genauigkeit in der Wiedergabe des Titels entspricht eine große 
Anzahl Flüchtigkeiten, Versehen und Auslassungen im Meibom­
sehen Texte. Die historische Kommission für Westfalen falHe 
daher den Beschluß, eine Neuausgabe des sowohl für die all­
gemeine als auch besonders für die westfälische, speciell Pader­
borner Geschichte wichtigen 'Werkes auf Grund aller erreich­
baren Handschriften zu veranstalten, und beaufLragte den Unter­
zeichneten mit der Besorgung derselben. Als Anhang sollte dem 
Cosmidromius eine Schrift des Gobelinus beigefügt werden, die 
bisher fast unbekannt geblieben ist: der Processlts translaciollis 
et reformacionis 1YIonaste1'ii Budecensis. Über die Grundsätze, 
welche für die Neuausgabe vereinbart wurden, werde ich mich 
unten näher auslassen. Hier möchte ich noch allen Behörden 
und Herren danken, welche die Arbeit durch freundliches Ent­
gegenkommen und wohlmeinenden Rat gefördert haben: an erster 

') Der Cosmidl'omilts erschien zum ersten Male 1599 in Separatansgnbe 
unter dem Titel Gobelini PIJI'SOliae dealni Cosmoill'oll1inll1 s. chl'OlliC{Jil univel'­

sale ab O. C. ad. a·. 1418. Itellt eins e.rpositio I'CI'Um snu UI'uano VI, BOl1i­
{acio IX, In1loccnt-io VII, Gl'egol'io XII ]!onf'i(icibns ges{al'lulI stnd. ct op. 
H. Meibomü. Frallcr. ap. haer. A ncll'cae Wcchelii 1599 j zum zweiten Male 
in der Ausgabe der SCl'iptol'es /'cl'wn Gel'fllallical'wn Helll'l:ci .Meibomi·i tOIil. 1. 
S. 61-343. Helmstädt im Jahre 1688. 



- VI -

Stelle dem Königlichen Kultusministerium, welches die leihweise 
Überlassung der Handschrift aus der Bibliotheque de l'Arsenal 
vermittelte, den Vorständen der Bibliotheque de l~4rsenal in Paris, 
der Universitätsbibliotheken in Leipzig und Bonn, der ständischen 
Landesbibliothek in Kassel, der Stadtbibliothek in Triel' und rIes 
Altertumsvereins in Paderborn für die Übersendung der Hand­
schriften, und des Königlichen Staatsarchivs in Münster für das 
Entgegenkommen bei der Benutzung der auf Gobelinus Person 
bezüglichen Archivalien. Zu großem Danke bin ich auch dem 
Magistrate der Stadt Sagan verpflichtet, welcher in anerkennnes­
werter Bereitwilligkeit die nach Sagan geschickten Handschriften 
aufbewahrte und die Benutzung im Rathause gestattete. Wie 
der frühere Vorsitzende der Kommission für westfälische Ge­
schichte Herr Dr. Finke, jetzt ord. Professor der Geschichte in 
Freiburg i. Br., so hat auch der Nachfolger im Vorsitz. Herr 
Archivdirektor Prof. h. c. Dr. Philippi mich mit seiner reicher, 
Sachkunde sowohl bei der Anlage wie bei der Durchführung 
der Arbeit aufs bereitwilligste unterstützt. Herr Archivdirektor 
Dr. Philippi hfltte auch die Güte, die Revision des Druckes 
durchzusehen. Ihm sei besonders gedankt. 

Minden ]. W. Dr. ~Jax Jansen. 



Ein 1 ei t 11 n g. 

a) Gobelinus Persons Leben und Werke. 

Das Leben Gobelinus Persons ist bisher öfter der Gegen­
stand von Einzeldarstellungen gewesen 1). So anerkennenswert 
nun auch das Interesse ist, welches unserem westfälischen His­
toriker von den verschiedensten Seiten entgegengebracht wurde, 
so mUß doch betont werden, daß bei keiner dieser Arbeiten mit 
hinreichender Gründlichkeit verfahren wurde. Wohl erzählte man 
mit behaglicher Breite, was man über ihn im Cosmidromius 
fand, wohl brachte man hin und wieder eine abseits liegende 
gedruckte Notiz I bei, ja auch mit "Ungedrucklem" wUßte man 
zu prangen j aber niemandem fiel es ein, systematisch die Ur­
kundenschätze des Münstersehen Staatsarchivs zu durchsuchen 
und durch Beibringung zuverlässigen Materials eine feste Grund­
lage für den Lebenslauf Gobelinus Persons zu schaffen. Und 
doch mUß auch hier als Grundsatz festgehalten werden, in klein­
stem Kreise gründlich zu forschen, das Erforschte in, wenn mög­
lich, zusammenhängender Darstellung zu bieten j aber nicht 
Lücken durch ebenso lückenhalte Darstellungen aus der All­
gemein- oder Lokal-Geschichte auszufüllen 2). So will ich mich 

') Rosenkranz, Gobelinus Persona. Ein biographischer Versuch. In 
der Ztschrft. für westf. Geseh. VI. - Edmund Alfred Bayer, Gobelinus Per­
sona. J~in Beitrag znr Kritik der Geschichtsschreiber des 14. u. 15. Jahrh. 
I. Teil: Leben und Zeitalter Gobelins. Leipz. Dissert. 1874. - G ö bel , Wil­
helm von Ravensbel'g und Gobelinus Persona, im Jahresbericht des hist Ver­
eins zu Bielefeld. I. 1877. - H. Abels, Gobelin Person (1358- 1425). Spin 
\Vesen und Wirken als Paderborner Reformator zu Anfang des 15. J ahl'h. 
Ztschrft. · für westf. Gesch. 57. II. S. 3-34. - Die Darstellungen Ottokar 
Lorenz' D. G. 3 S. 323 ff. und Th. Lindners (Allg. Deutsche Biographie) sind, 
was Gobelinus' Leben anlangt, wesentlich referierender Art . 

• ) Auch hier gelten 111'1ltatis 1n'lltaudis H. Finkes Ausführungen in der 
Beilage zur Allgemeinen Zeitung vom 8. u. 9. Febr. 1900 übel': ,Das ausgehende 
Mittelalter. Ergebnisse und Lücken der Vorreformationsgeschichte. • Der Ver­
fasser fordert peinlichste Einzeluntersuchungen. Erst diese können ein richtiges 
Gesamtbild gewähren. 
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denn im folgenden auf die Darstellung des Lebens unseres Histo­
rikers beschrünken und die Zeitgeschichte nur da streifen, wo es 
unumgünglich notwendig ist. Als Material kommen in Betracht 
in erster Linie der Cosmidromius, dann die Urkunden, welche 
sich zum größten Teile im Staatsarchive zu Münster befinden, 
und drittens der Processlls transladonis ac 1'eforll1acioni,~ 1ilona­
steJ'ii Budecensis 1). 

Gobelinus Person 2) wmde in der Diöcese, wahrscheinlich 
sogar in der Stadt Paderborn 1358 geboren. Gobelinus oder in 
deutscher Form Gobele auch Gobelo (mit Genitivbildung Gobe­
lonis) kommt in Paderborner Urkunden öfter vor. Es ist eine 
vulgäre Form für Godefridus ~). Auch der Name Person findet 
sich in Paderborner Urkunden I). Ob es sich hier um die Lati­
nisierung eines deulschen Namens mit der Grundbedeutung von 
Larve, Gespenst handelt, läfilt sich mit Bestimmtheit nicht sagen. 
Vermuten möchte ich es j denn 1. führte Gobelinus ein Siegel 
mit einem larvenartigen Wesen (Drache mit Ringelschwanz und 
breitem Kopfe) im Felde ö), und 2. konnte ich den Namen 
Schemen (SchaUen, auch Larve) in Paderborner Urkunden des 
14. Jahrhunderts nachweisen 6). Für Gobelinus' Abstammung 

-------

') S, darüber unter Gobelins Werken die Vita Meinltlfi. 
2) Nur diese Form Person oder Persocn findet sich. Sie ist nnflect.ierbar. 

In keiner Urkunde nnd in keiner Handschrift des Cosmidromius findet sich Persoll:t. 
:l) Als schLlgenden Beweis brachte Herr Archivdirektor Dr. Philippi 

nach kurzem Suchen mir zwei Urkunden aus den Beständen des Münsterschen 
Archivs, in welchen im Text! Gobelinlt8 de Hilbelce bezw. Gobele va" Hilbeke 
yorkommt. Die Siegell1mschrift aber lautet Godefridlts de Hilbelce (KI. Ken­
trup 1343 bezw. Kloster Scheda 1351). Damit entfällt Baycrs (a. a. O. S 5) 
Hypothese, Gobelinus sei eine volkstümliche Deminutivform von Gabriel. 

") So Detmar oder Deppe Person als Pade.rborner Stadt.-Kämmerer. 
M. St.-A. KI. Abdinghofer Urk. v. J. 1394 und Gokircher Urk. Y. J. 1399 j 

Als Bürger Für.;;tentums-Urkunde v. J. 1414. Johannes Person als Prior des 
Klosters Abdinghof i. J. 1408 Juli 29. Erwähnt auch in Gelellii farragilles 
XV 1. fol. 2,2-28. Die Beispiele lienen sich noch vermehren. 

5) Urkk. M. St.-A. Kl. Abdinghof 1401 Fehr. 22. und St. Marien zu 
Bielefeld 1417 März 7. An der erst erwähnten Urkunde hängt ein Rundsiegel 
mit der Umschrift S. Gobelini Person Preshyle1·i. An dem zweiten befindet 
sich ein ovales STegel mit dem Bilde der Gottesmutter und dem persönlichen 
vVappen des Gobelinus darunter. Die Umschrift laut,et: S. Gobelini Person 
decal/i Bil. (Vergl. Jlgen, Westf. Siegel 136, 14.) 

G) M. St.-A. Kl. Abdinghof NI'. 41ß: Heinrich Schemen, Gottschalk 
Schemen und Johann Schemen. 
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aus Paderborn spricht. auch sein ' großes Interesse für die Ge­
schichte der Stadt. Wo und wie er . erzogen wurde, ist nicht 
bekannt. Über seiner Jugend liegt ein tiefes Dunkel. Erst nach­
dem er sich bereits zum Manne enlwickelt hatte, begegnen wir 
ihni wieder und zwar im J. 1384 in Luceria in Campanien, wo­
hin er sich mit der Curie begeben hatte. Gobelinus war, wie 
sein berühmterer Landsmann Dietrich von Nieheim I), über die 
Alpen gezogen, um an der Curie sein Glück zu machen. Wäh­
rend Dietrich der Kanzlei angehörte, trat er in die Kammer ein 
Als Kammerkleriker machte er den Zug Urbans VI. nach Neapel 
im J. 1:383 mit, wie die genauen Angaben über diesen Zug 
beweisen 2). VOll hier aus begleitete er Urban im J. J 384 nach 
Luceria, verließ aber am 9. Januar 3) 1385 die Curie mit dem 
päpstlichen Thesaurar und Propst \'on Genua Peter de Lupis, 
dessen Familiare er war, und begab sich nach Benevenl, um 
bier die Interessen der päpstlichen Kammer wahrzunehmen. Am 
Abende langten sie in Benevent an 4) und nahmen, da die Burg 
der Stadt ihnen verschlossen blieb, im Sophienklosler Wohnung. 
Nicht ohne Gefahr war für sie der Aufenthalt in der dem Papste 
Urban keineswegs wohlgesinnten Stadt, -- und so atmeten sie 
erleichtert auf, als dieser endlich selbst erschien und nach kur­
zem Aufenthalte sie am 3. August mit sich fortnahm Jetzt er­
fuhr Gobelinus jedenfalls Genaueres über die Sorgen und Leiden, 
welche die lelzten Monate dem Papste und den in seiner Umge­
bung befindlichen Cllfialen wäbrend der Einschlietiung in Luceria 
gebracht hatten, Genaueres auch über die geplante, aber noch 
rechtzeitig entdeckte Verschwörung der Cardinäle ö). Im Gefolge 

J) Vergl. G. Erler, Dietrich von Nieheim. Sein Leben und seine 
WE'rke. Leipzig 1887. 

2) Vergl. die genauen Angaben des Cosmidromius S. 94 über die Zu­
sammenkunft. des Königs Kar! von Neapel mit dem Papste in Avers<!, 
die Gefangennahme des Papstes und die Versöhnung. 

") Cosmidromius S. 100: priusqunm cardinales detinebantur , videlicet 
flie Lune precedente. Die Gefangennahme geschah am Mittwoch den 1l. 
Januar j also war Jlontag der 9. Januar 

4) Cosmidromius S. 100 faßt Abreise und Ankunft unter einern Tage 
zusammen. S. 106 erzählt Gobelinus, da.ß er vom 10. Januar an in Bpnevent 
thiitig gewesen sei. 

") Cosmidromius S. 101: ego de familia eiusdem prepositi tune existens 
circa premissorum et infra dicendorum veritatem experiendam precipuanl 
adhibui diligenciam. 
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des Papstes machte Gobelinus' den Zug über Flumeri, Lacedonia 
und Minorbinum bis zur Meeresküste mit. Zwischen Trani und 
Barletta fand man am 19. August 6 von den 10 erwarteten Ga­
leeren der Genuesen, die übrigen 4 traf man am folgenden Tage 
in Bari. In eiliger Fahrt ging's jetzt um die Südspitze Italiens 
herum durch die Straße von Messina nach Genua. Nur in we­
nigen Häfen wurde kurze Rast gemacht. Am 21. September 
1385 landete der Papst mit seinen Curialen glücklich in der 
getreuen Stadt Genua. Hier fand Gobelinus in demselben Ge­
bäude Unterkunft, in welchem der Papst abstieg, im Hospital 
von St. Johann in der westlichen Burg von Genua 1). 

Der Aufenthalt in Genua wurde für Gobelinus namentlich 
deshalb denkwürdig, weil er hier um heiligen Sabbath den 
21. April 1386 mit 71 anderen die Priesterweihe empfing t). 
Bald darauf gedachte er die Curie zu verlassen, wollte sich vor­
her aber noch der Gnade Urb:ms VI. durch die Überreichung 
eines Gedichtes über dessen Thaten empfehlen. Doch der Papst, 
welcher wegen der Flucht zweier Cardinäle sehr aufgebracht 
war, lieti ihn nicht vor, und so mulilte der junge Priester ohne 
besondere Gnadenbeweise seitens des Papstes in die Heimat 
zmückkehren 3). 

Am 8. Februar 1387 finden wir Gobelinus zum erst.en 
Male urkundlich in einer uns sonst nicht weiter interessierenden 
Paderborner Urkunde erwähnt 4). Er wird einfach als presbytel' 
Pade/'bomensis bezeichnet 5), hatte also in Paderborn noch keine 
bestimmte Stellung oder Pfründe. Es will uns schwer einleuch­
ten, daL~ ein Mann wie Gobelinus ganz ohne Auftrag, ganz mit 
leeren Händen nach Paderborn zurückgekehrt sei. Ich möchte 
auf Grund verschiedener Anzeichen behaupten, daß er ein Patent 
als püpstlicher Subcollector mit in . die Heimat brachte. An 
erster Stelle möchte ich auf eine bisher nicht beachtete Stelle 
des Cosmidromius verweisen. Im Jahre 1380 April 6 erklärte 
Papst Urban VI. alle Anhänger des Gegenpapstes Clemens VII. 

') Cosmidl'omius S. 110-116. - 2) Cosmidromius S. 121. 
3) Cosmidl'omius S. 121: Et pl'cdictOl'um cal'dinalium distul'bium notabilis 

mei profectus non modicum tali modo prestitit impedimentum. 
4) M. St. -A. Fürst .. Paderborn 1387. Febr. 8. 
") presentibus discl'etis viris dominis Gobelino dicto Person, Iohanne Sy­

ver des presbyteris Paderhornensibus .,. testibus vocatis et l'ogatis ad 
premissa. 
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ihrer Pfründen für verlustig und behielt die Wiederverleihung 
derselben dem apostolischen Stuhle vor. Mit der Durchführung 
dieses Erlasses betraute er die in den einzelnen Kirchenprovinzen 
bestellten Collectoren und Subcollectoren der päpstlichen Kammer­
einkünfte. Für die Kirchenprovinz Mainz, zu der auch Pa der­
born gehörte, waltete damals Eckhard von Ders, Bischof von 
Worms (1370--1405), dieses Amtes. Wenn der nun an Gobe­
linus ein auf den erwähnten päpstlichen Erlas bezügliches 
Schreiben, eine commis8io et subdelegacio, wie es Gobelinus nennt, 
richtete 1), so dürfte damit erwiesen sein, dafl unser Geschichts­
schreiber einmal Subcollector der päpstlichen Kammereinkünfte 
und zwar für das Bistum Paderborn war. Als solcher hatte er 
sich naturgemäfl mit dem Thesaurar und dem Kämmerer der 
Paderborner Kirche ins Einvernehmen zu setzen, brachte wohl 
gar auch Briefe von der Curie mit, in denen diese bei den ange­
wiesen wurden, dem Überbringer bei erster Gelegenheit Pfründen 
zu verschaffen. Gobelinus erhielt nach dem Tode OUos von 
Dicke. Rektors der Trinitatiskapelle, am 24. Januar 13S!) auf 
Grund einer päpstlichen Provision diese Kapelle. Diese Pfründe 
wurde nachweislich vom Thesaurar der Paderborner Kirche 
verliehen 2). 1392 erscheint Gobelinus auch als Rektor der 
Mark- oder St. Pancratiuskirche j Lehnsherr dieser Kirche war 
der Kämmerer a). Ich meine, die Verbindung der erwälmten 

1) Cosmidromius S. 8·): Et demum dedit (papa) colJectoribus et sub· 
collectoribus fructuum camere apostolice debitorum potestalem tales adheren­
tes privare beneficiis eadern disposicioni apostolice reservando, prout com­
missio et subdelegacio venerabilis patris episcopi W ormaciensis collectoris 
provincie Maguntine in premissis michi directa continebat. Der Erlaß des 
Papstes fällt nach 1380 April 6. Da Gobelinus sich über einen Vorgang aus 
dem zweiten Regierungsjahre des Papstes sehr unterrichtet zeigt, der sonst 
nirgends erwähnt wird, so !;ißt sich annehmen, daß er 1379 schon in I{om 
sich aufhielt. Während seines Aufenthaltes in Italien hatte der Erlaß des 
Bischofs an ihn keinen Sinn. Wohl aber ist es natürlich, daß der Bischof 
von W orms den 1386 ernannten Collector mit den wichtigsten Verfügungen 
der Curie bekannt machte. 

2) Im Bande XV 1 von Gelpnii farragines fol. 13 fand ich zwei aus 
dem Anfange des 15 Jahrhundprts stammende Zettel. Da heißt es unter der 
Rubrik: Hec sunt beneficia in ecclesia Pad!'rbornensi conferenda per episco­
pum et prelatos ecclesie predicte: Thesaumrius confert ,Trinitatis'. 

S) M. St. -A. Kl. Abdinghof 531: Wy Johan van Wi'l1tzingrode kemercl' 
der kcrken to Padel'bol'ne und lenhel'e der lcel'ken sltnte Poncroci1.f,S to 
Pade/'bo/'ne u. s. w. 
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ThaLsachen sichert der oben aufgestellten Hypothese einen hohen 
Grad von Wahrscheinlichkeit. Sollte es thatsächlich Documente 
gegeben haben, in denen Gobelinus als p1'oc1t1'ator camere aposto­
lice bezeichnet war 1), so würde das eine neue Bestätigung dafür 
sein, dal3 er in der Diöcese die Interessen der päpstlichen Kam­
mer wahrgenommen habe. Da mir selbst aber ein au th en­
tis ches Zeugnis '!) dafür nicht zu Gesichte gekommen ist, so will 
ich nicht weiter darauf eingehen. 

Es wurde bereiLs erwähnt, daß Gobelinus am 24·. Januar 
J 380 Hektor der Trinitatiskapelle wurde. Diese Stelle sicherte 
ihm ein festes Einkommen, ohne ihn mit übermäßiger Arbeit zu 
belasten. Er konnte sich daher geschichtlichen Studien widmen. 
Daß cl' erst jetzt dazu kam, läßt sieh daraus schlieL~en, dalil er 
während seines Aufenthaltes in Italien im J. J 385 noch nicht 
einmal die wichlige Sachsengeschichte Widllkinds von Korvei 
kannte 3). Für seinen Cosmidromius aber hat er sie genügend 
ausgebeutet. Es ist wohl anzunehmen, daß er sich in jener ZeiL 
bemüht hat, von allen Seilen her Malerial für se inen» \Veltenlauf" 
zu beschaffen. Freilich Clürlle der an den Pfar'rer Wittehenne ge­
richtete Brief, elen man al s Beweis dafür beigebracht. hat, in den 
Bereich der Paullinischen Fälschungen gehören I). 

') Wio Schaten Annales Paderbornensos II S. 496 erwähnt.. Abels glaubt 
llie Ernennung zum Procurator ins Jahr 1410, als Gobelinus an der Curie weilte, 
verlegen zu sollen. Dafür ist flbor auch nicht ein Schatten von ·Wahrseheinlich· 
keit beizubringen. Im Gegenteil: Wie hätte die Curie \4\ 0 den bestgehaß' 
ten Mann in Paderborn al~ pl'oCltrator ca me re apostolice bestellen können? 

2) Nur im Böddeker Copi:uburh I, jetzt auf der Erpt'renburg bei Brenken 
befindlich, steht fol. \30 am Rande einer Copie von Gobelinu~' Aufzeichnung 
über das Officium in Etteln (vergl. Wigands Archiv 1I1 1828 S. 128) vom Ab· 
schreiber bemerkt: Jsta relacio seripta est ex carta, quam dominus Gobelinus 
P erson manu sua propria seripsit et misit pro testimonio fratribus in Bodeken 
et est vilis scripta, ut testantur omnes Jibri sui; Iicet ipse scriptor nobili s et 
egregius vir iurisperitus magnus esset et l11agne auctoritatis apud dominul11 
Wilhelmul11 episeopum Paderbornensem t't officialis curie Paderbornensis ct 
procurator camere apostolice, decanus ecclesie Bilveldensis. 

3) Cosmidromius S. 8: Gelegentlich einer Seefahrt um Calabrien und 
Apulien, die nur ins Jahr 1385 gehören kann, bemerkt Gobelinus: quoniam 
nondum leg i Saxones a Grecis exortos. Das erfuhr er aus Widukind I, 2. 

') Vergl. Wigands Archiv für westf. Geseh. J, S. 198 ff. u Lövinson, 
Die Mindensche Chronik des Busso Watensted eine Fälschung Pnullinis, Pad 1890. 
Hinsichtlich unseres Briefes (ChI'. Fr Paullini, Rerum Germanicarum syntagma 
Frankf. 1698, S 98.) im besonderen bemerke ich, daß 1. der Stil nicht mit dem 
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Im Jahre 1392 finden wir Gobelinus als Pfarrer der Mark­
kirche. Das erste Zeugnis dafür stammt vom 8. Februar 1). Als 
Rektor der genannten Kirche ließ er sich zu Ostern dieses Jahres 

in die Erfurter Universitätsmatrikel aufnehmen 2). Ob er dort 
wirklich studiert und wie lange er sich daselbst aufgehalten hat, 
entzieht sich ganz unserer Kenntnis. Auffallend erscheint mir, 
daß der zu Ostern Immatriculierte schon zur Vigilie von St. Peter 
und Paul, also am ~8. Juni, wieder in Paderborn weilt, wie 
sich aus einer Urkunde ergiebt 15). Auch für den 10. Oktober 
13$12 läßt sich seine Anwesenheit in Paderborn erweisen. Die 
Urkunde, welche dies bezeugt, nennt ihn ebenso wie die vom 
Februar ecclesie Fo/"ensis ac altal'is sancte Trinitatis l'ector 4). Wir 
haben hier also einen unanfechtbaren Beweis dafür, daß Gobe­
linus sein Dombeneficium neben der Pfarre beibehielt. Erst fünf 
Jahre später begegnen wir ihm wieder, rliesmal als Zeugen, in 
einer Urkunde vom 26. August 1397 G). Ein Lebenszeichen nach 
langem Schweigen, aber auch nicht mehr! Grötieren Reiz 
hat schon das nächste Stück, in welchem wir Gobelinus finden. 
Hier ist er doch nicht nur Zeuge, sondern selbst Partei. Am 
22. Februar 1401 bekundet nämlich Johann von Winzingerode, 
Kämmerer der Kirche zu Paderborn, vor ihm seien der Pfarrer 
von St. Pancratius Gobelinus Person und der Paderborner Bür­
ger Cord Schefers erschienen und hälten folgendes abgemacht: 
Der Pfarrer überläßt ein von ihm für die Kirche St. Pancratius 
erworbenes Haus dem Bürger auf Lebenszeit unter der Bedin­
gung, daß dieser eine auf dem Hause ruhende Hypothek von 
36 Mark tilge. Die Urkunde schließt folgendermaßen: Unde ik 
Gobele kel'kher der kerken sunte Pancracius in der stad to Pader­
born bekenne vor my ltnd myne nakomelin.qe yn der selwen km'ken, 
dat alle dusse vorgesc/'even stucke also gehandelt, gewulbordet und 
,r;eeyndeget synt, als her' vor gesc/'even ys. Und heben des to tugen 
na ingesegele des ersamen he/'en heren Johannes van Wintzingrode 

des Gohelinus iihereinstimmt und 2. die Datierung llnrichtig ist. 1387 war 
Gobelinus noch nicht l'ector capelle sancte Trinitatis. 

J) M. St.·A. Fürst. Pad. Nr. 1241. 
2) WeiJ3enhorn, Acten der Erfurter Universität S.42. Ferner Zeitschrift 

für westfälische Geschichte 52 11, S. 77. 
U) M. St.·A. l<'ürst. Pad. Nr. 1247. Nos vicecamerarius ecclesie Padebur· 

nensis notumfacimus ... quod constituti coram nobis discreti viri domini 
HeJll'icus Heynen ... Gobelinus Person c8pelle sanete Trinitatis ... reetores. 

') M. St.-A. Fürst. Pad. 1241. - r,) M. St.-A. KI. Abdinghof NI'. 515. 
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kemere des domes to Paderborn mynes lenheren 
/ce1'ken myn in,qesegel an dussen bref gehan,qen. 
mini 1401 in die beati Petri ad cathedmm 1). 
linus' ist erhalten 2). 

myner vorgescreven 
Datum anno Do­
Das Siegel Gobe-

Als Vertreter der Benefiziaten der Domkirche finden wir 
Gobelinus im J. 1402. Der Official Konrad Thu('l hatte gegen 
die Benefiziaten wegen ihrer Weigerung, den Zehnlen zu ent­
richten, ein Mandat erlassen, dies aber später als ungültig er­
klärt. Darüber ließen sich Gobelinus im Namen der Dombene­
fiziaten und Detmar von Othelminghausen im Namen der Bene­
fiziaten von St. Peter und Andreas am 10. März 1402 ein No-
tariatsinstrument ausstellen 3). 

Im Jahre 1404 am 21. September treffen wir Gobelinus in 
einer Abdinghofer 4) und 1405 am 11. Mai 5) in einer päpstlichen 
Urkunde als Pfarrer der Markkirche. Nicht viel später brach 
ein Konflikt zwischen ihm und dem Magistrate der Stadt Pader­
born aus, der ihn schließlich veranlaßte, sein Pfarramt aufzu-

. geben. Dem Cosmidromius können wir folgendes entnehmen. 
Im Jahre 1383 hatte der Rat der Stadt verfügt, daß 

für einen Verstorbenenen nur ein Totenamt abgehalten werden 
dürfe ji). Da ein Widerspruch sich nicht erhob, ging er noch 
weiler und verordnete am 25. September 14Q5, daß Totenämter an 
Sonntagen stattfinden mÜßten 7). Diese Verfügungen bedeuteten 

1) M. St.-A. Kl. Abdinghof Nr. 531. _. 2) Vergl. S. VIII. 
") M. St -A. Fürst. Pad. NI'. 1357: Snper quibus omnibus et singulis 

discreti vil'i dominus Gobelinus Person beneficiatus ecclesie Padebllrnensis suo­
qlle et omnium singulorum in predicta Padeburnensi ecclesia benefieiatorum etc. 

4) Urk. St.-A. KI. Abdinghof NI'. 549. 
L) Transsumiert im Testamente Gobelinus'. S. unten. 
6) In der ,A nsprache des Bischofs Wilhelm gegen die Bürgermeister, 

Ratleute und die Gemeinde zu Paderborn" (Gelenii farragines, Stadtarchiv zu 
Köln, XV. 1. fol. 22-28. Art. In.) 

') In der ,Ansprache" Art. 16: ,ltem se hebbet ghesat nnde gneboden 
weder Got l.mde wedel' recht, men sal nenell doden in den kerspel kel'ken van 
el'Mt bOl'geren began, dan np den sondagh unde dem nicht luden dan des 
sondctvendes dal'vOI', des ere kel'khel'1t schaden hebbet ghenomen wol up dl'e­
hondert gulden, want men in vOl'tiiden de bogengnisse ulld luden don mochte 
nnde plach to donde an eYllen ytliken dage dei' weken.' - Darauf an~wortete 

der Magistrat: begengllisse de mallnicgh don wil, dat ys em 1tl1vorboden j sunder 
to eynel' tUd, do was mit uns grot starff, do ovel'dl'ogh 111 eil, men solde de 
doden beghan up den sonda.IJh 1t1lde 111den des sonavendcs dal'vo/': dat enscnaeh 
den kerche1'n nicht to wede/'en, sllnde/' dal'1!1ub dat dat volk de 111yn t'orverd 
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thatsächlich Eingriffe in die kirchlichen Freiheiten. GobeIinus 
nahm den Fehdehandschuh auf und wies in seinen Predigten 
aus den kaiserlichen und päpstlichen Erlassen die Unrechtmät.jig­
keit der Verfügungen nach. Das erbitterte den Rat aufs 
höchste, so daß er den freimütigen Pfarrer wegen Verletzung 
der Obrigkeit anklagte und in jeder Weise verfolgte. Mit 
tiefer . Betrübnis mUßte Gobelinus sehen, wie seine Pfarrkinder 
gegen ihn gehetzt wurden j und dieser Umstand bewog ihn 

. schließlich sein Amt niederzulegen und im Wege der Permutation 
eine Stelle anzunehmen, die ihn des Predigens überhob 1). 

Einige Monate vorher begegnen wir in einer und dersel­
ben Ur k u p d e den Namen des Bischofs oder vielmehr Elekten 
Wilhelm von Paderborn und des Dombeneficiaten Gobelinus Person. 
Gobelinus wird als erster Zeuge genannt in einer Verfügung des 
Bischofs vom 13. März 1405 über die Reihenfolge der Kanoniker 
bei der Verleihung von Pfründen 2). Wann und wie beide 
Männer in engere Berührung miteinander gekommen sind, lätit 
sich nicht feststellen. Seit 1408 beweist der Verlauf der Dinge 
ihr Zusammenwirken, und der 18. Juli 1409 bringt uns ein urkund­
liches Zeugnis für ihren näheren Verkehr. Bischof Wilhelm 
nennt nämlich Gobelinus, der inzwischen Pfarrer der St. Andreas­
kirche in Warburg geworden war, seinen Capellan 3). Mög­
licherweise hatte das unerschrockene Vorgehen des Pfarrers 
gegen den Magistrat die Blicke des Fürsten auf ihn gezogen, der 
gleichfalls mancherlei Anlaß hatte, sich über die Haltung der 
Bürger zu beschweren. Der gemeinsame Gegner brachte beide 
einander näher: sie mochten fühlen, dafi sie einander passend 
ergänzten, der junge energische Fürst und der gereifle, welt­
erfahrene Priester. Beide waren von Eifer für die Besserung 

wO/'de, linde hopet wii en S!JII wlsen heren dal"lllnb nicht plichtigh.' Vergl. 
Schaten, Annales Paderb. H. S. 363. 

1) Cosmidromius S. 68. 
2) Eingerückt in eine Papsturkunde M. St. A. Fürst. Pad. 1410. Mai 25. 

In der transsumierten Urkunde heißt es: presentibus ibidem discretis viris 
dominis Gobelino Person, Iohanne Bruggemann et Iohanne Pictoris in pretacta 
ecclesia beneficitttis perpetuis. 

B) M. St. A. Klo Böddeken, Urk. vom 18. Juli 1409. Gedruckt bei 
Schaten, Ann. Paderb. 1I S. 496: Wilhelmus electus ecclesie Paderburnensis 
discreto viro domino Gobelino Person rectOl'i ecclesie sancti Andree site in 

. castro nostro Warberch nostI·o capellano salutem in Domino etc. 
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der kirchlichen Mißstände erfüllt, beide elmg in der Abwehr 
der Übergriffe des Bürgertums in die Rechte der Kirche und 
ihrer Diener. 

Das erste Werk, welches sie gemeinsam angriffen, war die 
Reformation des Klosters Böddeken. Böddeken, bisher wellliches 
Damenstift, war teils durch die Ungunst der Zeiten, teils durch 
die Schuld der Bewohnerinnen in den traurigsten Zustand ge­
raten. Die Äcker verwüstet, die Gebäude verfallen, die Cano­
nissen zerstreut. Nur die Äbtissin harrte mit einer Dienerin in 
elender Hütte unter di-ückender Nahrungssorge aus I). Hier 
glaubte der Bischof nur Wandel schaffen zu können, wenn er 
statt des Frauenklosters ein Männerkloster einrichte. Er wandte 
sich daher an den Prior des Klosters in Zwolle Utrechter Diö­
cese, Johannes vVael, mit der Bitte, das Kloster Böddeken zu re­
fOl·mieren. Der Prior kam im August des Jahres 1408 nach 
Paderborn, stellte sich dem Bischof vor und begab sich dann 
am 29. August mit Gobelinus an Ort und Stelle, um Äcker und 
Gebäude zu besichtigen 2). Trotz des traurigen Zustandes über­
nahm er die Reformation und kehrte dann nach einer formellen 
Abmachung in sein Kloster zurück, um erst neun Monate später 
wieder nach Paderborn zu kommen. Während dieser Zeit ar­
beitete Gobelinus im Auftrage des Bischofs daran, die Ansprüche 
der an dem Kloster berechtigten Personen durch Güte oder 
Drohung zu beseitigen; denn alle, die sonst sich nicht um das 
Kloster gekümmert hatten, die Canonissen, der Pfarrer u. s. w., 
wollten jetzt entschädigt werden. Am schnellsten wurde man 
mit der Äbtissin Walpurgis einig. Schon am 1. September 1408 
verzichtete sie auf die Abtei zu Gunsten des noch:anwesenden 
Priors 0) und am folgenden Tage wurde ihr eine Abfindung zu­
gesprochen 4). In der hierauf bezüglichen Urkunde erscheint 

1 ) Von dem verwahrlosten Zustande d!'s Klosters giebt -::,der l.lS Anhang 
zum Cosmidl'omius gedruckte P/,ocesslts t/'{tllslaciollis ac /'efol'lna cioll is mona­
stel'ü Bndecensis das anschaulichste Bild. Vel'gl. auch die Öbertragungsurkunde 
M. St. -A. Fürst. Pad. Nr. 1461. Cosmidromius S. 176. 

~) Vergl. des Gobelinus P/,OCBSS1t8 t/,(lllslaciollis S. 23·4. 
3) Copiarbuch des Klosters Böddeken I. fol. 93 h. AbeJs a. a. O. S. 17 f . 
') M. St .. -A. KI. Böddeken Nr. 37: pateat evidenter, quod anno a na-

tivitnte eiusdp.m millesimo quadringentesimo octavo indictione prima mensis 
Septembris die secunda hora vesperorum vel quasi pontificatns sanctissimi in 
Christo patl'is et domini nost.ri ilomini Grpgorii divina prndenciu pupe dno-



- XVII -

Gobelinus Person als Vertreter des Bischofs. N eben ihm wird 
Johannes Brüggemann in gleicher Eigenschaft genannt. 

Im Mai 140!) kehrte der Prior Johannes mit vier Ordens­
brüdern zurück 1), um die Einrichtung des Männerklosters vorerst 
selbst zu leiten. Um die Ansprüche der am Klostergute Berech­
tigten zu prüfen, hatte der Bischof am 20. April Termin auf den 
10. Mai 1409 anberaumt 3) . Wenn aber Gobelinus gehofft hatte, 
durch persönliche Einwirkung den Verzicht der Berechtigten zu 
erhalten, so täuschte er sich. Niemand erschien 3), und er konnte 
mit dem Schriftstücke, welches den glatten Verzicht der Berech-. 
tigten und die Übertragung der Klostergüter auf den Prior"officiell 
bekunden sollte, nichts weiter anfangen als es seinem Cosmidro­
mius einverleiben. Denn das Domkapitel war nicht gewillt, 
dieses Schriftstück zu besiegeln 4). Erst am 17. Juli ließ es sich 
zur Besiegelung einer Urkunde herbei, welche, im Gegensatz 
zum Cosmidromius, den wahrheitsgemäßen Verlauf der Dinge 
enthielt, dafil nämlich Gobelinus als Prokurator in dem erwähn­
ten Termine die Ansprüche der Berechtigten infolge ihres Nicht­
erscheinens abgewiesen hatte 5). Nur die Äbtissin, welche be­
reils im September , des vorigen Jahres auf ihre Würde ver­
zichtet hatte, erhielt die Entschädigung; und mit dem Pfarrer 
Böddekens fand der Prior sich am 22. Sept. 140!) ab fl 

Nach der Translation des Klosters an den Prior Johannes 
waren zwar officiell keine Schwierigkeiten mehr vorhanden, 

decimi anno secundo in mei notarii publici testiumque infrascriptorum ad hoc 
specialiter vocatorum et rogatorum presencia personaliter constitu:is venerabili 
domina Walpurgi de Walde olim secularis ecclesie in Budiken Paderbur­
nensis diocesis abbatissa parte ex una et discretis viris dominis Gobelino 
Person ae Iohanne Bruggeman presbit,eris procuratoribus, ut asserebant, reverendi 
in Christo patris et domini domini Wilhelmi electi Paderhnrnensis parte ex altera. 

') Die Zeit läßt sich ungefähr aus der Angabe des Gobelinus berechnen. 
der Prior sei erst ungefähr neun Monate nach delI! ersten Besuche (August 
1408) nach Paderborn zurückgekehrt. (Processus translacionis S. 235.) l'Ur 
Mai hatte Gobelinus, wie aus Cosmidromius S. 180 hervorgeht, auch schon 
die 'I'ranslationsurkunde entworfen. 

2) Böddeker Copiarb. fol. 133 b. 
3) Notarielles Protokoll, Böddeker Copiarb. fol. 1.33 b. 
4) Processus translacionis S. 235. 
&) Vergl. den Untersr.hied der im Cosmidromius abgedruckten Urkunde 

von der Originalurkunde beziiglich der Datierung und des Inhaltes. Im Cosmi­
dromius habe ich die bezUglichen Partieen der Crkunde abgedruckt. S. 181. 

") Böddeker Copiarbuch fol. 136 b. Vergl. Abels' Darstellung S. 18. 
CosmidrOlnius Gobelini Person. 11 
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schlimm aber war es, daß in den Jahren des Niederganges des 
Klosters diesem viele Güter entfremdet waren. Um diese den 
Mönchen wiederzugewinnen, gab der Bischof schon am Tage 
nach der Translation, am 18. Juli 140(), seinem Kapellane, wie 
er diesmal Gobelinus nennt, die Vollmacht, gegen alle diejeni­
gen, welche widerrechtlich Klostergut behielten, vorzugehen und 
sie gegebenenfalls durch Kirchenstrafen zur Herausgabe anzu­
halten 1). Bei der Durchführung dieses Auftrages mußte sich 
Gobelinus natürlil'h den HaLi aller derjenigen zuziehen, welche 
aus dem Verfall des Klosters für sich selbst Nutzen gezogen 
hatten 2). 

In seinem Traktate über die Reformation bezw. Trans­
lation des Klosters Böddeken macht uns Gobelinus mit all den 
Schwierigkeiten bekannt, unter d,enen das Werk vor sich ging. 
Er erzählt dort auch ausführlich die im Cosmidromius nur er­
wähnte Vision, durch welche er die Zuversicht erhielt, dafl das 
Unternehmen gelingen werde. Dabei kommt er auch darauf zu 
sprechen, daß er in der Zeit, welche zwischen dem ersten und 
zweiten Besuche des Priors Johannes lag (August 1-'W8-Mai 1409), 
mit einem anderen Kleriker eine WaBfahrt ins heilige Land ver­
abredet habe 3). Wir müssen annehmen, daß er sie . als Opfer 
für einen glücklichen Ausgang der Reformation gelobte. Nach­
dem riun der Prior zurückgekehrt war, erinnerte ihn der Kle­
riker an die Verabredung, andererseits aber suchte ihn der Prior 
von der Wanrahrt zurückzuhalten, weil er befürchtete, mit der 
Entfernung Gobelinus' die Hauptstütze bei seinem jungen Unter­
nehmen zu verlieren. Gobelinus war ratlos und bat Gott, ihm 
durch eine Vision seinen Willen zu offenbaren, ob er etwa hier 

1) M. St.-A. Kl. Böddeken NI', 39: vobis tenore presencium committi­
mus et auctoritatem plenariam eoncedimus ud procedendum contra detentores, 
occupatores, debitores rerum et bonOl'um predictorum et impedientes, molestan­
tes aut perturbantes dictum priorem vel fratres seu familiam ipsius in negocio 
reformacionis supradicte necnon omnes et singulas causas idem monasterium 
Budicense seu bona vel personas ipsius concernentes audiendi, decidendi et ter­
minandi .... contradictores et rebeUes per censuram ecclesiasLicam compescendo. 

2) 1m Processus S. 236 sagt Gobelinu;;: Nemo t.amen ex omnibus sibi 
(sc, dem Bischofe) subiectis ei in hoc facto tarn constanter adhesit quam la­
boran ti bus in contrarium se palam presumeret opponere, nisi inquantum 
ego pusillus audebam. 

3) S. 238: ego cum quodam presbitero super peregrinacione visi­
tandi terra m sanctt\1I1 feci cOlldictum, 
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oder anderswo den Profefl ablegen solle. Er erhielt e:ne eigen­
artige Vision ') und deutete sie . -- auf einen glücklichen Ausgang 
der Reformation 2). Von seiner Pilgerfahrt oder der Ablegung 
des Professes spricht er nicht mehr. Die Darstellung Gobelinu,,' 
bietet zwei Schwierigkeiten, eine bezüglich der Chronologie. Mai 
1409 kehrle der Prior nach Paderborn bezw. Böddeken zurück. 
Darauf erinnert der Klerikel' Gobelinus an die Verabredung, und am 
Abend des 19. Okt. j 408 erbittel dieser die Vision; er sagt mImlieh 
mit Beziehung auf das vorhergenannte Jahr 1408: die de-:ima 
nona mensil; Octobris anni nalivitatis Domini tmnsacta supm­
dicli. Doch nehmen wir an, es liege hier ein Versehen vor, 
so bleibt eine andere Schwierigkeit. Gobelinus trifft eine Ver­
abredung super peregrinacione vl:sitandi terram sa nctam j wir fol­
gern also aus diesen scharf bestimmten Worten, dal~ wirklich 
ein evagatorium in termin sanctam, eine 'Vallfahl'l ins geloble 
Land, gemeint sei" wennschon pere,9rinacio an und für sich 
auch den Eintritt in ein Kloster bedeuten kann X). Gleich darauf 
nun bittet Gobelinus Gott um einen Fingerzeig: guid michi in 
hac perplexitate agendum toret et an essent ibi vel alibi religionem 
protessurus. Zwei Fragen drängen sich uns auf: Will Gobelinus 
die Wallfahrt durch Eintritt in ein Kloster (ibi etwa = Böddeken) 
ablösen oder will er zugleich die WaIIfahrt ins gelobte Land 
unternehmen und dort (ibi = telTa sanr:ta) ins Kloster eintreten? 
Alles, was Gobelinus an dieser Stelle berichtet, ist dunkel; es 
möchte einem fast der Verdacht aufsteigen, er wolle hier etwas 
verschleiern, sich vor seinem eigenen Gewissen, viellE'icht auch 
vor anderen Personen, die, wie der presbiter quidam, darum 
wUßten, entschuldigen, daf~ er mit einem Gelöbnis leichtfertig 
umgegangen war. Ich habe diese Episode aus dem Leberi des 
Geschichtschreibers etwas ausführlich behandelt, weil sie bisher 
ganz unbekannt war. 

Die Reformation des Klosters Böddeken milchte . in'. der 
Stadt und im Bistum viel böses Blut J). Die Geistlichen f('lrch-
-------

') Processus translacionis S. 239. 
2) S, 240: Istis itaque visionibus cOllsolatus illStiuctu spiritus occu:to 

tantllm in hoc sum facto confortatlls, qllod nunquam, postquam opus ipsum 
est inceptulll, quibllscunqlle eciam in coutrarilltn occurentibus de ipsillS s,\llluri 
consummacione desperavi 

a) Vergl. Grauerts Bemerkungen Histor. Jahrbuch Bd. 16. S. 297. 
4) S Cosmidromills S. 174 und 175: quoll fere toti elero et pociol'ibus 

civitnlis l'aderblll'llcnsis ef mnltis de miuisterialiiJus ecelesic' suc displiGllit. 

11 '" 
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teten, wie Gobelinus sagt, daß durch das musterhafte Leben der 
Böddeker Mönche ihr eigenes wenig erbauliches BetTagen recht in 
die Augen fallen würde 1). Vielleicht ahnten sie auch, daß der 
Elekt und sein Berater noch weiter gehen würden. Bald nach 
der Transferierung Böddekens an den Prior belohnte der Bischof 
die guten Dienste Gobelinus' durch die Ernennung zum Official 
und Generalvikar. Der Zeitpunkt der Ernennung ist ziemlich 
genau festzulegen. Am 3. August 1409 er"cheint noch Gerhard 
Schuddekromen als officialis curie Paderburnensis ~). Am 24. Sep­
tember aber ist das Amt auf Gobelinus Person übergegangen, 
wie aus einer Busdorfer Urkunde hervorgeht, in der als Zeugen 
erscheinen: Gobelino Person ·officiali curie Paderburnensis et Io­
hanne Colsteden presbiteris in dicta maiori Paderburnensi ecclesia 
beneficiatis perpetuis 3). In einer zweiten Urkunde vom 24. Dec. 
1409 bekundet Gobelinus officialis curie Padeburnensis ac reverendi 
in Christo patris et domini nos tri domini Wifhdmi de MOrlte electi 
Padeburnensis vicarius in spiritualibus generalis eine Permutation 
zwischen Hilbrand von Usseler und Albert von Haxthausen 4). 
Damit wird jetzt zum ersten Male sichergestellt, daß Gobelinus 
im Oktober 1409, als der Bischof das Kloster Peter und Paul 
visitierte, Official war 5). Es scheint mir, daß des Gobelinus' 
Vorgänger, Gerhard Schuddekromen, sein Amt aufgeben mUßte, 
weil er die Politik des von seinem Kaplan Gobelinus geleiteten 
Elekten nicht mehr mitmachen wollte 6). Über die Visitation 
des Klosters besitzen wir einen Bericht im Cosmidromius S. 180 f. 
und eine ausführlichere Darstellung in der .Ansprache Bischofs 
Wilhelm gegen die Bürgermeister, Ratsleute und Gemeinde der 

') Processus translacionis S. 235: Clerus et monachi civitatis ac patrie 
ex huiusmodi innovacione statum suum notabilern reddendum suspicati, hanc 
reformacionem fuerunt execrati. 

") M. St.-A. Kl. Busdorf. Urk. von 1409 Aug. 3. 
B) M. St.-A. Kl. Busdorf. Urk. von 1409 Sept. 24. 
4) M. St.-A. Fürst. Pad. Nr. 1468. 
") Daß Gobelinus einmal Official war, wUßten wir bisher aus Copieen vom 

Ende des Jahres 1410. Nun taucht aber Mitte 1410 Johann Pictoris als Offi­
cial auf. S. S. XXV. Es war daher sehr wichtig, durch Originalurkunden aus 
der zweiten Hälfte des Jahres 1409 die Thatsache, daß Gobelinus zur Zeit 
der Visitation Official gewesen, festzustellen. 

") Dafür spricht der Umstand, daß das Paderborner Domkapitel, als es 
im Jahre 1414 dem Bischofe zum Trotz einen eigenen Offiical erwählte, den 
1409 vom Officialat zurückgetretenen Gerhard Schuddekromen ausersah. S. unt.en. 
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Stadt Paderborn", die handschriftlich in den farragines Gelenii 
Bd. XV, 1 fol. 22-28 erhalten ist 1). Beide sind vom Stand­
punkte des Bischofs aus geschrieben. Das Einschreiten des Bi­
schofs gegen den Abdinghofer Abt, Heinrich von Allenhausen, beruhte 
im letzten Grunde auf einer Streitigkeit des Abtes mit seinem Prior. 
Dieser war von dem Abte seines Amtes entsetzt worden und 
hatte an den Bischof appelliert 2). Ohne den Schiedsspruch des 
Bischofs abzuwarten, setzte der Abt einen neuen Prior ein, 
während er den früheren einkerkerte 3). Energisch nahm sich 
nunmehr der Bischof des Priors an; Mißstände, die im Kloster 
Platz gegriffen, gaben ibm Grund zu rücksichtslosem Vorgehen 
gegen das Kloster, so daß er sich darüber nicht nur mit der 
ganzen Geistlichkeit, sondern auch mit der Stadt verfeindete 4). 
Dies führte schief3lich nach jahrelangen Reibereien und Kämpfen 
zu seiner Verdrängung aus dem Bistume. Daß ein junger Mann 
wie der Elekt, der nicht die geistlichen Weihen erhalten hatte, 
der später leichten Herzens sein Bistum aufgab und heiratete, 
ganz aus frommem Eifer gehandelt habe, ist schwer zu glauben. 
Auch Gobelinus würde schwerlich wegen der von ihm erwähnten 
Übelstände seinen Herrn zu so unklugem Vorgehen 5) gedrängt 
haben, wenn nicht ein besonderer Grund vorgelegen hätte. Und 
dieser Grund war m. E. die zwischen dem Official und dem Prior 
bestehende Verwandtschaft. Denn der abgesetzte Prior hieß, wie 
eine Urkunde des Münsterschen Staatsarchives ergiebt 6), Johannes 
Per s 0 n, war also wohl ein Verwandter unseres Gohelinus 7). 
Dieser Umstand wirft ein ganz neues Licht auf den Versuch, 
Abdinghof zu reformieren. 

') Vergl. Richter, Geschichte der Stadt Paderborn S. VI. 
2) Cosmidromius S. 174. 
") Nach der "Ansprache des Bischofs" Gelenii farragines XV, 1. 
4) Cosmidromius S. 175: et in hoc pertulit, adversitates fere tam tocius 

cleri quam [lopuli non solum civitatis, verum tocius diocesis. 
5) Namentlich die Drohung mit der incCtl'cel'CtciQ mOllCtchol''Il1lt machte in 

der Stadt böses Blut. Vergl. Cosmidromius S, 17i>: Ymmo proconsules ct 
consules renitebant sibi palam, asserentes incarcerltcioncrn munachorul1l non 
esse corrcctionem monachorum sed violenciam, 

6) Genannt in einer Urkunde M. St.-A. Fürst, Paderb. von 1408 Juli 29. 
AUßerdem im (ungeilruckten) ChroniconAbdinghofense des Bruno Fabricius zu 1404. 

') Vergl. im folgenden die Parteinahme des Bischofs für J ohann Person. 
Noch ein dritter Person wird in Urkunden jener Zeit genannt: Detmar oder 
Deppe Person s. o. S, VIII. Dieser war Kämmerer der Stadt. Als nun der 
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Konstruieren wir uns einmal den Thatbestand in folgender 
Weise: Der Prior Johannes Person beginnt im Vertrauen auf 
seinen beim Bischofe in hoher Gunst stehenden Bruder oder 
Vetter wegen der Einkünfte mit dem Abte Streit. Dieser setzt 
ihn ab. Darob große Entrüstung bei Gobelinus, der den Bischof 
auf die im Kloster herrschenden Mißstände 1) aufmerksam macht 
und zu einer Visitation veranJafilt. Mochten nun auch die von 
Gobelinus erwähnten Mißslände im Kloster vorhanden sein, der 
tiefere Grund 2), daß alles nur eine Aktion zu Gunsten des Priors 
war, und die Art, wie man vorging, hatten etwas Persönliches 
und Gehässiges an $ich. Unter diesen Umständen begreift man 
den übermäßigen Haß der Abdinghofer gegen den Officia1 3) j man 
versteht es auch, weshalb Gobelinus die Vorgänge so unklar 
schildert, weshalb er nie von sich, sondern nur von dem Officiale 
in dritter Person spricht. Es kam ihm darauf an, die Sachlage 
zu verdunkeln. Infolgedessen galt es denn auch bis in die letzte 
Zeit als zweifelhaft, ob Gobelinus damals Official gewesen sei, 

. ein Zweifel, der erst jetzt durch die Funde im Münsterschen 
Staatsarchiv völlig beseitigt ist 'J). 

Doch zurück zu den Thatsachen. Wegen der Streitigkeit 
des Abtes mit dem Prior und der im Kloster hprrschenden Miß­
stände erschien der Bischof im Oktober 1409 im Kloster, um 

Bischof mit der Stadt in Fehde lag, entsehädigte er 1414 März 24. diesen 
. "I: ürger' Person wegen des ihm von seinem Vogr,e zugefügten Schadeus. 

(M. St.-A. Fllrst. Pad. NI'. 2477.) Sollte nicht auch hicr Gobelinus zu Gunsten 
seines V crwnndten eingetreten sein? 

') Als solche nennt Gobelinus im Cosmidromills S. 186: simoninca fra­
trum recepcio, mulierum intra septa monasterii ndmissio et proprietiltis abdi­
cacionis contradictio. Die "Ansprache des Bischofs" spricht nur im allgemeinen 
von ungehorsamen Mönchen, was wohl auf die trotz der Einsprache des 
Bischofs erfolgte Neuwahl des Priors zu beziehen ist. 

?) Dan die Absetzung des Priors Johann und die Wahl eines andern der 
letzte Grund des Vorgehens und der daraus entstnndenen Feindschaft war, sagt 
Gnbelinus selbst S. 174: Et istud fuit exordium future ralamitatis non solum 
ipsillS eivitatis sed et tocius diocesis Paderburnensis necllon locorum quorun­
dam aliorum. 

") Im Jahre 1391 Sept. 4. hatte Wilhelms Bruder Ruprel'ht als Bischof 
von Paderborn in einem Erlasse nn de.n Abdinghofer Abt Konrad den, Mönch 
Lambert korrigiert und die über ihn zu verhängend en Strafen festgesetzt. 
M. St.·A. Kl. Abdinghof NI'. 477. Ven einem Widerspruch seitens des Abtes 
oder gar einer Anfeindung des Bis~hofs oder Officials verlautet nichts. 

') S. oben S. XX. 
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eine Visitation vorzunehmen 1). Der Abt wutite diese aber da­
durch zu hintertreiben, daß er eine Anzahl angesehener Bürger 
zu sich einlud und sie dem Bischof zum Trotz bei sich behielt. 
Die Folge war, daß der Bischof über den Abt und seine Mönche 
die Exrommunication aussprach. Dagegen legte der Abt Beru­
fung an den Papst ein, und zwar an Alexander V., obschon man 
in Paderborn in stillschweigender Übereinstimmung mit dem 
Elekten sich bisher zur Obedienz Gr('gors XII. bekannt hatte. 
Das Domkapitel und der ganze Klerus schlossen sich der Appel­
lation an, sodaß der Bischof isoliert war. Er mochte an solchen 
Widerstand nicht gedacht baben, jedenfalls fing er mit dem 
Domkapitel Unterhandlungen an, die dazu führten, dati er nach 
Zurücknahme der Excommunication ein zweites Mal das Kloster 
Abdinghof visitierte. Aber diesmal stellten sich der Abt und die 
Mönche zur Visitation gar nicht ein, so daß der Bischof sie für 
hartnäckig erkl:':irte und mit dem Kirchenbanne belegte. Auch 
sollten alle Orte, ,vo Abt und Mönche weilten, dem Interdikte 
unterliBgen 2). Wiederum appellierten die Mönche an die Curie, 
aber diesmal schloß sich äUßerlich wenigstens kein Geistlicher 
der Appellation an. Dem Abte gelang es mit Hilfe eines Bür­
gers, aus der Stadt zu entkommen 3) und in Rom seine Sache 
mit dem Erfolge zu führen, datei er nebst seinen Mönchen yom 
Banne gelöst und das über das Kloster verhängte Interdikt auf­
gehoben wurde. Sogleich nahm man in der ganzen Stadt die 
gottesdienstlichen Handlungen wiec;er auf 1, ). 

Bei seiner Rückkehr (Ende April) brachte der Abt auch die 
f:itation des Elekten und seines Offic:ials vor den römischen Stuhl 
mit 5). Ende Juni oder Anfang August treffen wir Gobelinus an 
der Curie in Bologna ,,), es ist also wahr;:"cheinlich, daß er, der 0:­
ficial, infolge der Citation sich dorthin begeben hat, obschon er 
;;elbst uns nur berichtet, der Papst habe in seiner Gegenwart 
sein Gedicht über das Fest Mariä Heimsuchung approbiert. Go­
belinus hat die Schwäche, mit seinen Gedichten groß zu thun, 

') Für die Darstellung des Folgenden vergl. Cosmidromius S. 172. 174. 17fJ. 
") Cosmidromius S. 184. 
") Nach der "Ansprache" des Bischofs in Gelenii farragines XV, l. 
4) Cosmidromius S. 186. - Ö) Cosmidromius S 1(::6. 
Ö) Cosmidromius S. 186: Hoc fecit (Pnpst Johann XXIJI.) post coronacio­

nem suam infra sex septimanns me in presencia eius personaliter 
. constituto. 
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-und deshalb verrät er hier seinen Aufenthalt an der Curie. 
Sonst würde er auch hierüber uns wohl geflissentlich im Dun-

_ kelen gelassen haben. Etwas Neues ergiebt der Processus frans­
lacionis : Hier stellt Gobelinus die Sache so dar, als ob er an die 
Curie geeilt sei, um das Kloster Böddeken vom Interdikte zu 
lösen, dem es infolge einer Schandthat eines Kastellans der We­
welsburg unterlag 1). In dieser Beziehung hatte er Erfolg; denn 
das Interdikt wurde wenigstens für elen Bereich des Klosters ge­
löst. Von seiner Hauptmission sagt Gobelinus nichts, sie scheint 
also nicht sehr erfolgreich gewesen zu sein 2). 

Inzwischen hatte der Bischof die Bürger, welche ihn bei der 
Visitalion gehindert, vor das Gericht seines königlichen Oheims 
entboten. Aber bevor die Angelegenheit zum Austrag kam, starb 
der König 3). Die Bürger blieben bei ihrem Trotz, und die Geisl­
lichkeit leistete ihnen Vorschub, indem sie, ohne das Interdikt 
zu beachten, alle gottesdienstlichen Handlungen vornahm. Ein 
Schiedspruch des Domkapitels hatte keinen Erfolg, da der Bischof 
in folge einiger Formfehler sich nicht unlerwarP). Eine Vorla­
dung der Bürger vor das weltliche Gericht des Bischofs war er-

, gebnislos, weil der Bischof selbst den Termin verstreich en ließ. 
Jetzt begannen die Feindseligkeiten in der damals üblichen Weise: 
die Äcker wurden verwüstet und die Dörfer verbrannt. Aber es 
ist nicht unsere Aufgabe, den Verlauf der Fehde zu schildern. 
Ich will nur erwähnen, daß Bischof Wilhelm nach dem Tode 
des Erzbischofs Friedrich von Köln im April 1414 sich vergeblich 
bemühte, das Kölner Erzbistum zu erlangen, In den Kampf, den 
er um dasselbe mit seinem Rivalen Dietrich von Moers begann, 
griffen auch die Paderborner und ihre Anhänger ein, indem sie 
mit Dietrich ein Bündnis abschlossen 5). Schließlich setzten sie 
auch bei Johann XXIII. durch, daß Dietrich die Verwaltung der 
Diöcese Paderborn anvertraut wurde G). Bischof Wilhelm sah 

1) 240: Sed invalescente tempestute supradicta, ego ud curium Romanam 
mendaciorum propulsus turbine interdictum illud quautum ud ipsum monaste­
rium eum sua dumtaxat ecclesia impetravi simpliciter relaxari. 

2) Nach dem Chronicon A bdinghofense (UJigedruckt) verfUgte der Papst 
1412 Juli 4. die Rückkehr der ungehorsamen Mönche (unter ihnen an erster 
Stell'3 Johannes Person genannt) ins Kloster Abdinghof. 

ö) Cosmidromius S. 186. - 4) Cosmidromius S. 198. 
5) S, Cosmidromius S. 205. M. 8t.-A. FUrst. Pad. Nr. 1446. 
") Vergl. Cosmidrorllius S. 207 mit falscher Dati erung. Original M. St.-A. 

FUrst. Pad. Nr. 1450. 
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allmählich ein, daß er unterliegen werde, unrl schaffte nun durch 
einen geschiekten Zug elen ganzen Streit aus der Welt. Er hei­
ratete die Nicllte eles Erzbischofs von Köln, Gräfin Adelheid von 
Tecklenburg 1), und übernahm die Regierung seiner Grafschaft 
Ravensberg. Soviel zum Verständnis allS der allgemeinen Ge­
schichte des Bistums Paderborn. Und nun zurück zu Gobelinus! 

Wir trafen ihn zuletzt an der Curie in Bologna. Von dort 
hat er wohl den Ausflug nach Rom gemacht, welchen er im 
Cosmidromius erwähut. Am G\abe des Papstes Urbau VI. ge­
dachte er wehmütig des von ihm hochverehrten Mannes und 
widmete ihm ein Epitaph 2). Er mochte sich ihm in seinem 
Streben und seinen Erfolgen verwandt fühlen. Beide, im Grunde 
von redlichem Eifer für die Besserung kirchlicher Mißstände er­
füllt, schadeten ihren Bestrebungen selbst durch ihre Rücksichts­
losigkeit und durch die Verquickung der kirchlichen mit Fa­
milieninteressen. Urban VI. kam im letzten Grunde wegen seines 
Neffen Franz mit dem Könige Karl von Neapel in Streit, Gobe­
linus mit dem Abte von Abdinghof wegen seines Verwandten 
Johannes! Wann unser Geschichtschreiber wieder in die Hei­
mal zurückgekehrt ist, entzieht sich unserer Kenntnis. Während 
seiner Abwesenheit waltete Johann Pictoris des Amtes als Offi­
cial, wie eine Böddeker Urkunde vom 18. August 1410 bezeugt R). 
Bald nach seiner Rückk ehr aber scheint er das Amt wieder 
übernommen zu haben. In einer Böddeker Urkunde vom 2~. 

Sept. 1410, durch welche seine Haushälterin Hildegund Dames 
sich mit einer Rente ins Kloster Böddeken einkaufte, wird Go­
belinus honorabilis vir dominlls reetor' ecelesie saneti Andl'ee in 
eastroWartbereh genannt 4). Mit derselben Bezeichnung er­
scheint er in einer Dalheimer Urkunde vom 11. Oktober 1410 "). 
Nun kam dem einfachen Pfarrer nur das Prädikat diseretus zu, 
welches Gobelinus auch noch in der Urkunde des Bischofs Wilhelm 
vom 18. Juli 1409 führt 6), obwohl er schon damals Pfarrer an 

1) Cosmidromius S. 209.- 1) Cosmidromius S. 126. 
") M. St.-A. Kl. Böddeken. Urk. von 1410 Aug 18: Johannes Pictoris 

officialis curie Padeburncnsis erklärt, dun die Äbtissin freiwillig ihre Einklinfte 
aus Böddeken verkauft habe. 

4) Böddeker Copi'lrbuch I fol. 123 b. Die Urkunde ' ist nusge~te llt vom 
Böddcker Abte: dilect.is nobis in Christo Hillegundi Dames [et Gertrudi nepti 
sue] famulabus honorabilis viri domini Gobelini Person. Das Eingeklammerte 
durchstrich en, für ablls /:" famnlabus e (also Dativ Singularis) übergeschrieben. 

b) M. St.-A. KI Dalheim Nr. 131. - G) S. oben S. XV Anm. 3. 
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St. Andreas in Warburg war. Erst als Official wurde er viI' 

honorabilis. Wenn er also am 21. September und 10. Oktober 
1410 wieder mit dieser Bezeichnung erscheint) so dürfte damit 
wahrscheinlich gemacht sein, daß er abermals das Amt eines 
Officials bekleidete. Thatsächlich erscheint er in einer Aufzeich­
nung vom Dezember 1410 als officialis 1). Ferner ist eine Ur­
kunde vom 30. Dezember 1410 erhalten, in welcher Gobelinus 
als officialis curie Padebumensis urkundet 2). 

Nachdem Bischof und Of]icial, wie wir oben sahen, sich 
vergeblich bemüht hatten, mit Gewalt das Kloster Abdinghof zu 
reformieren, versuchten sie es in Güte. Auf Bitten des Elekten 
sandte ihnen der König anfangs 1410, bevor Gobelinus seine Reise 
an die Curie antrat, einen alten Benediktinermönch aus KasU 
in der Oberpfalz. der schon mehrere Klöster reformiert hatte B). 
Er nahm im Hause des Officials Wohnung und suchte durch sein 
frommes Beispiel auf die störrischen Mönche und den Klerus 
einzuwirken, aber vergebens. Vierzig Tage blieb er in der Be­
hausung des Officials, dann verlebte er noch einige Monate in 
der Umgebung des Bischofs, um darauf unverrichteter Sache in 
sein Kloster zurückzukehren 4). Nachdem Gobelinus von seiner 
Reise an die Curie zurückgekehrt war und das Officialat wieder 
übernommen hatte, brach der Hafl der Abdinghorer Mönche von 
neuem gegen ihn los. Er weiß sogar davon zu berichten, dal:! 
zweimal, zuletzt am 17. März 1411, der Versuch unternommen 
sei, ihn durch Gift zu beseitigen 5). Drei Jahre später wurde ein 
Abdingbofer Mönch, welcher neben anderen ihn am 17. März 
besucht hatte, im Herzogtum Berg verhaftet und gestand ein, 
daß damals der Koch des Klosters vom Abte den Auftrag er-

') Verg1. die Veröffentlichung des Freiherrn von Brenken aus dem Archive 
der Erpernburg in Wigands Archiv für Gesch. u. Altertumskunde Westfalens. 
Ill. 1828. S. 186. Das Original ist mir nicht zu Gesicht gekommen, wohl 
aber eine Abschrift im Böddeker Copiar mit der oben S. XH Anm. 2 wieder­
gegebenen Randnotiz. 

2) Biiddeker Copiarbuch fo1. 128 b. Datiert ist die Urkunde 30. Dez. 1411. 
Da Paderborn den Jahresbeginn von Christi Ge bur t an rechnete, so ist das 
Stück zum Jahre 1410 unserer Zeit.rechnung anzusetzen. H. Abels verweist 
die Urkunde irrig ins Jahr 1412. Vergl. Zeitschrift für westf. Gesch. u. Alter­
tumskunde 52 TI. S. 151. 

") Cosmidromius S. 196. Die Zeit der Sendung ist durch die Visitation 
Abdinghofs und den 'I'od des Königs begrenzt. 

4) Cosmidromius S. 196. - ö) Cosmidromius S. 169 f. 
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halten habe, ein Giftpulver den Speisen des Officials beizu­
mischen 1). Wegen dieser Mordversuche verlegte er 1-1-11 
das Officialat im Auftr'uge des Bischofs nach Bielefelrl 2), wel­
thes dem Elekten erbrechtlich gehörte. Das Kapitel erhob da­
gegen Einspruch, indem es betonte, daß der Official nach alter 
Gewohnheit in der Hauptsta(lt des Bistums spinen Sitz haben 
müsse; eine Garantie für die Sicherheit des Officials aber wollte 
es' nicht übernehmen 3). So blieb es bei der Verlegung. 

Gobelinus kehrte also der Stadt, in welcher er n:ehr als 
zwanzig Jahre fast ununterbrochen gewirkt hatte, den Rücken. 
Denn dati er in den Jahren amJ-I-HO, in denen er sich als 
Pfarrer der St. Andreaskirche in der Burg zu Warburg nach­
weisen läßt ,j), wirklich dort seines Amtes gewaltet habe, ist, mit 
Rücksicht auf seine anderweitige Thätigkeit, nicht wobl anzu­
nehmen. Er zog die Einkünfte des Amtes und hielt sich dort 
einen Stellvertreter 'l . Thatsächlich kann ich aus dem Jahre 
14·10 einen vicecuratu:i pro nunc in castro Wartbergh I;), Namens 
Johannes Tesewigghe, nachweisen. Er kauft sich, ähnlich wie 
Gobelinus' Haushälterin, mit einer Rente ins Kloster Böddeken 
ein. Das lätit schon auf eine Verbindung mit unserem Geschicht­
schreiber schlietien. 

Im Jahre 1411 aber verließ Gobelinus thatsächlich Pader­
born, da er sich dort in einer unhaltbaren Lage befand. In 
Bielefeld verschaffte ihm der Bischof ein Kanonic:at an der 
Marienkirche in der Neustadt. Als Kanonicus finde ich ihn zu­
nächst in einer Böddeker Urkunde vom ~9. September 1411 er-

' ) Cosmidromius S. 201 f. Was Wahres an uieser Erzählung des Gobeli­
nus ist, der immer nur vom otfi.; ialis spricht, wird sich niemals feststellen 
lassen. Die Erzählungen von Giftmordversuchen lllgen uamals in der Lurt. 
\·erg1. Cosmidromius S. 55 und S. 86. 

') Cosmidromius S. 197. -- '") Cosmidrornius S. 197. 
') M. St. -A. KI. Böddekcn. Urk. von 1409 Juli 18. Kl. Dalheim Urk. 

von 1410 Okt. 11. Böddeker Copiarbuch fol. 123 b 1410 Sept. 29. Irrtilmlich 
glaubt Abels ~. a. O. S. 16, Gobelinus sei erst Pfarrer au St. Andreas zu War­
burg gewesen und nach Aufgabe dieses Amtes Officinl geworden. Die Urkunden 
beweisen dagegen. daß er aUt·h nach der Ernennung zum Officinl Pfarrer in 
Warburg blieb. 

';) Es steht nichts entgegen, mit Allels ~. 16 anzunehmen, Gobelinus sei 
etwa 1406 nach seinem St.reite mit dem Paderborner Magistrate nach W flr­
burg versetzt. Freilich läßt sich nicht die Spur eines Beweises dafür erbringen. 

G) Bi:\udeker Copiarbuch fo1. 122. Nochmals als vicecuratus erwähnt 
1412 Jan. 1. 
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wähnt. Diese Urkunde ist vom officialis curie Padeburnensis, der 
sich nicht nennt, ausgestellt und lautet am Schluß: In CUtUS rei 
testimonium sigiUu1/t officirrlatus curie prefate maius ad petic/:onem 
paJ'cill'fn ambal'unt predictarum duximus appendendtt1IL presentibus 
llOnombilibu.~ et discl'etis viris dOlllinis Gobelino Persoen canonico Bil­
velelensi, Brunone Brunoldi canonico 8anct01'lun Petri el Andree 
ecclesie Pacleburnensis el Tiderico Quecken notario j!/.tblico ad prc­
missa vocctlis et rogatis. Dalum Anno Domini MCCCCXI penultimct 
die mensis Septembris 1). Aus dieser Urkunde mUß man schlieflen, 
daß das Officialat am 29. September nicht mehr in Gobelinus' 
Händen lag. Denn dieser wird als Zeuge erst "gerufen und ge­
beten" . Wir hätten also anzunehmen, daß der Bischof, um den 
Paderbornern seine Versöhnlichkeit zu zeigen, Gobelinus als Offi­
cial doch habe fallen lassen, vielleicht gleichzeitig mit der Er­
nennung zum Kanonicus in Bielefeld und wohl auch mit der 
Aussicht auf das Dekanat. Die nächsten Jahre vergehen, ohne 
daß wir sichere Kunde vom Officialat und von Gobelinus erhal­
ten. Erst am 5. Februar 1414 erscheint ein gewisser Iohannes 
officialis curie Pacleburnensis, reverendi in Christo patris et domini 
domini TYilhelmi ecclesie Padeburnensis eleeti et confil'mati vicarius 
in spiritualibus ,qeneralis 2). Ob dieser schon im Jahre 1411 an 
die Stelle Gobelinus' getreten ist, läßt sich nicht bestimmen. Als 
der Elekt Wilhelm im April 1414 an den Rhein zog, um als 
Bewerber um das Erzbistum aufzutreten, lie[~ er als seinen Ver­
treter einen Weihbischof und den Official, der zugleich General­
vikar war, zurück 3). Das Kapitel aber erkannte Wilhelm als 
Bischof nicht mehr an und wählte einen anderen Verweser 4). 
Unter den Urkunden des Stiftes St. Johann und Dionys zu Her­
ford finde ich eine vom Paderborner Official unter dem 23. Okto­
ber 1414 ausgestellte. Sie enthält aber nicht den Namen des 
Ausstellers. Dati es sich um den Official des Elekten Wilhelm 
handelt, lehrt der Inhalt. Sie wurde in curia habitacionis hono­
rabilis viri domini Gobelini Person canonici ecclesie sancte Marie 

1) Böddeker Copiarbuch fo1. 172 b. Der Notar Dietrich Quecke läßt sich wie­
derholt in Bielefelder Urkunden nachweisen, scheint also dort gewohnt zn haben. 

') M. St.-A. Sc. Marien zu Bielefeld Nr. 216. 
3) Cosmidromius S. 206. Die Stelle des Cosmidromius war nach dem alten 

. Texte leicht mißzuverstehen. Abels a. a. O. S. 31 hat sie falsch interpretiert. 
4) Seit 1415 ist Gerhard Schuddekromen wieder als ofticialis nachweisbar. 

S. Evelt, Weihbischöfe S. 204. Preuß, Lippische Regesten Nr. 204. 205. 206 
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Bilveldensis ausgestellt 1). Vielleicht war der Aussteller eben jener 
.Tohannes, der am Anfang des Jahres . sich Official und General­
vikar des Elekten nannte. Als nach der Aussöhnung mit Wil­
helm von Berg der Erzbischof Dietrich von Köln die Verwaltung 
der Paderborner Diöcese übernahm, durfte er schon im Interesse 
des Friedens den Official des ehemaligen Elekten nicht beibe­
halten 2). Es scheint vielmehr, daß der Official, welchen das 
Domkapitel gewählt hatte, Gerhard Schuddekromen, das Amt fort­
führte. Jedenfalls ist dieser in Paderborner Urkunden seit 1415 
nachweisbar 3). 

Im Februar des Jahres 1416 finden wir Gobelinus als De­
chanten der Marienkirche in Bielefeld. Wann er zu dieser 
Stellung emporgerückt ist, läL~t sich nicht feststellen. Als Kano­
niker wird er zuletzt 1414 im Oktober und als Dechant zuerst 1416 
erwähnt. Der Erzbischof überträgt nämlich auf Bitten des früheren 
Elekten 'Vilhelm, jetzigen Grafen von Havensberg, Patrones der 
Marienkirche zu Bielefeld, dem Dekane Gobelinus das Recht 4), 

ändernd in die gottesdienstlichen Gebräuche der Kirche zu Biele­
feld einzugreifen und sie mit elen Ceremonien der Kathedrale 
oder sonstiger Stiftskirchen der Diöcese Paderborn in Überein­
stimmung zu bringen 5). Ein Zweifel gegen elie Echtheit dieser 
uns nur durch Meiboms Druck erhaltenen Urkunde kann sich 
nicht erheben. Sie findet ihre Bestätigung und Erklärung durch 
eine Originalurkunde aus dem Archiv der Grafschaft Ravensberg 

1) M. 8t.-A. St. Johann und Dionys zu Herford . Das geniigt wohl schon, 
ganz abgesehen von den folgenden Documenten, um Gobelinus' Aufenthalt in 
Bielefeld zu beweisen. 

2) Abels a. a O. ist der Ansicht, Gobelinus sei zwischen 10. Mai 1409 
und Dezember 1410 Official geworden und in diesem Amte, solange es seine 
Kräfte gestatteten, auch nach der Versöhnung Wilhelms von Berg mit Die­
trich von Moers geblieben. Diese Ansicht konnte oben z. T. berichtigt, z. T. 
präcisiert werden. 

3) Aufier den von Evelt a. a. O. genannten Stellen kommen noch zwei Urkk. 
des M. St.-A. in Betracht. Fürst. Pad. NI'. 1547 und KI. Neuenheerse 1418 März 1. 

') Urkunde bei Meibom, Scriptores rer. Germ. I, S. 57. Aussteller 00-
bclinus ileCMl1lS ecclesiae SCl1lctae lYlariae nOl,i oppidi Bilveldensis Paclel'bor-
1/el1sis d·iocesis. Eingerückt eine Urkunde Erzbischofs Theodorich für Gobe­
linus Person, ausgestellt zu Arnsberg arn 11. Februar 1416. 

ö) Abels a . a. O. S. 32 meint irrig, Gobelinus sei zum Visitator der 
Diöcese Paderborn ernannt worden. Davon steht in der Urkunde nichts. 
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vom 7. März 1417 1). Da bekunden Gobelinus als Dekan und 
das Kapitel der Marienkirche, längst hätten zwischen ihnen 
Streitigkeiten bestanden über das Recht, gewisse Lebensmittel 
zu empfangen, die Kirchenzucht auszuüben und dieiurisdictio 
contclltiosa zu handhaben und eine Schrift über die Vornahme 
der gottesdienstlichen Handlungen abzufassen. Da habe sich der 
Patron der Kirche, Graf Wilhelm von Ravensbel'g, ins Mittel ge­
legt und angeordnet, dali man sich hinsichtlich der gottesdienst­
lichen Handlungen besser !lach dem Gebrauche der Kathedral­
kirche oder der Kirche St. Peter und Andreas z.u Paderborn 
richte als nach alten Gewohnheiten 2). Infolgedessen habe eine 
Kapitelsitzung stattgefunden, und nach reiflieher Erwägung sei 
der Beschlu[~ gefafiit worden, daß der Dekan allein alle der 
Kirche zukommenden Lebensmittel empfangen, auch die Kirchen­
zucht mit Zustimmung des Kapitels oder des grötieren und ver­
ständigeren Teiles desselben ausüben und allein die iu!'isdictio 
contentiosa als einziger Prälat der Kirche handhaben solle. Auch 
erklärt sich das Kapitel damit einverstanden, daü der Dekan ge­
mäti dem ihm vom Erzbischof von Köln als Verweser des Bis­
tums gewordenen Auftrage ein Buch über die gottesdienstlichen 
Handlungen abfasse :;). Drei Tage nach dieser Sitzung teilt Go­
belinus dem Grafen die Rechte des Dekans mit 4). Das Schrift­
stück, das meines Wissens ebenso wie die vorhergehende Ur­
kunde noch nicht gedruckt ist, halte ich für interessant genug, 
um es hier im Wortlaut wiederzugeben: Dem hogebol'llen fUI'I;ten, 
mynem genediglten leellheren j'unchern Wilhelm Va1t dem Be!'ghe 

l) M. St.·A. Grafscll. Havensb. r~ille Copiu mit GoLf'linus' Siegel ' s Ab­
bildung) M. St .·A. St. Murien zu Bielcl'eld 222. Diese trägt irrtümlieh das 
Datum Fe!lI·uar 16, welches durchstrichen und durch 7. Mürz ersetzt ist. 
Wahrscheinlich WHr die Verhandlung anfangs auf Fe:'ruar festgesetzt uml 
wurde dann verschoben. 

") comes de Ha"vensbergh se interposuit volens, nos POCillS iuri commlllli 
qnam conslletudinibus et presel-tim illis, que u cOllslletndinibus mnioris 
et sanctornm Pett·i et Andree Padeburnellsinm ecclesiarum discreparent., circa 
premissa inherere. 

") Nos eciam capitulum predictum domino Gobelino decano no~tro prc­
dicto, nt ipse iuxta tenorem commissionis per reverendissilllum in Christo pa· 
trern et domillnl11 Dllstrum dominnl1l ThydericulD archiepiscopnm Colonien· 
sem et adillinistratorem ac pastore;n ecdesie I'adeburnensis sibi facte librulll 
ordinarium pro divinis officiis et Cef811l0nialiblls in ecelesiu nosh·a p;·edicta 
observllndis conficiat, presentiblls consentil1l11s . 

. l) M. St.·A. J<'Urst. Pnd. Nr. 1538. 
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,qreven to Ravensbergh myt mynen wilgen denste und ynnighen ge­
bede do ek Gobelimls Person deken up det' l1yen stad to Bilvelde 
kunt der dfkenighe recht unde gelechnisse als hil' na bescl'evilit ys: 
TVanner dat capitel eynen deken heft ,qekoren, so moet dat capitel 
myt el'e1' kost dwl/'l dekelle eru'erven syne confil'macieu van eynern 
biscope van Padebllrne, und wanner he de confij'macien hett, so 
lovet ele canonilce P,.1f11 itlik besullde1'Jl und de vicarie 1ljJ eren kneeu 
in syne hunde obedl:enciell myt alsodannen worden: ,lk love ju lto/'­
sallt to gelwde und to rechte', und de delten elt doet neyne lotte 
noch eyde sundel'liIces va n der de7ceni,qe 'W~gen dem capitele j dar 
na entteyt de de7cen van des capitels weghen curam anim:l/'wn hp,y­
der 7cerken to Bilvelde van eynem doem7coste/'e to Padeburne, In 
al dussel' wise byn ik to der dp,kenyge ,gekomP11 und al myne V01'­
Vltren, de de7celle to Bihelde synt ,gewesen, als ik dat vorstan ltebbe, 
Doch so hadde dat capitel ele deleenyge besweret myt eyner zate in 
dei' tyd, do her Everhard Puntrogge de (lfkenyge hadde l'esiglleert, 
dar mule de canonike sik entledylten wolden der koste, de se doen 
sol d 1'11. to erwervenele de cOllfirmacien, uild lutddeu also gesat: lVel7c 
de7cen de ele de7cp,nyge upgeve sunder vulbo1't des capitels de solde 
betalen twelt guldell, da1' men medele erwol've de confinnacien eynes 
anderen de7censj und de zate u;ederspl'alc ik, wallt se en 1110rhte myt 
rechte nicht werden gesat over de dek;eltyge, de wyle lleyn deken 
was, de ele de7cenyge besclter1/1en mochte, want dat in dem geyst­
lileen rechte openbare ys gescl'eEel1, Ok mochte de zate myt rechte 
nydd stan, want se was hynderli7c der nutsamicheyl der kel'ken, 
TVant e drtn eYIi 1l1111ulte delcelt de XII gulden utgeve, so eil l'esig­
nerde he ele dekenyge nycht. Uncl e dan dat capitel de XII gul­
delt utgheve, so en vulborden se lliCht, Und so bleve de Ullmttte 
elelcen deI' 7cerken to schaden " 07c hett dat capiteZ besegelt eynen 
brett" dei' delcenyge up twe marle .fJeldes, de se em alle jm' betalen 
solen, und he sal in den lwghesten veer hO.fJtiden misse sY1lghen und 
sal vorder to neynen missen v01'bllndPn syn, he en wille dan van 
YIl1ticlleit misse sYllglten, 07c saZ he upboeren allet dat men eten 
und drin7cen mach, dat yn der lcerken up der nye;" stad to Bil­
velde geoffert wert j clath hadde dat capitel si7c ttndenvunden 
wynes de yeoffert wart in begengll1lisse der doden und der eyyher 
de to Paschen ,qeoffert worden dem Cl'utze, wedel' el'es selves brett" 
und dusse breff begynnet: Divinum nomen quo magis colitul' und 
endighet also: Datum anno Domini MCCC septuagesimo septima 
die quinta mensis Seplembris, und de breit" ys mal/gft den breven 
der delcenyge besloten, clw' mede synt de breffe up de hote to dem 
VIascampe und tljJ de B07cehot'e hir na gescreven, Und darum 
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1wrt ik myt en twidrechtich .. Ok wolde dat capitel richter wesen 
in aUen zaken myt dem dekene over de canonilce und vicarie und 
de corrir:tien hebben, und eYll deken solde nicllt doen sUlIdeJ' eren 
vulvort, nnd do ek dat myt rechte wedersprak, do seghede dat cnpitel, 
se hedden dat in (I'onheyt alle tyd gehat und dar vy solde ilc se 
laten, wattan se des nicht vorzeken, dat se my llOl'sam gelovet 
hadden, als vOl'gescreven ys. 07c wolde dat capitel nicht lyden, dat 
i7c eynen ordinarium ma7cede, dar men sik 11lyt Godes denste na 
richten mochte, als myn genedighe here van Colne vormunde des 
stiehtes van Padeburlle my bevolen hadde. Doch allel' dussel' vo/'­
gescreven t{eidmchl synt wy gescheden nacht inhalt des breves de 
by dusseJ' scrift 1) ys up dem Sparenvnghe und begynnet sil, also 
Nos Gobelinus decanlls 1tnd eyndighet Datum anno Domini MCCCC 
clecimo septimo mensis Marcii septima die. ltem ele delcenyge heft 
to renthe ey/! molter 1'o.r;gen, eyn '//lolt gersten, twe molt haveren 
und vif schillinghe van dem gude to dem IIIIA:esliole, item veel' 
molt have1'en Van dem gnde to dem VIascampe, item tlVe lIWl'lc van 
dei' Bokehove in dem kn'spel to Jolenveke, also dat (/1 de gltlde 
to zamende ys 11 molt hardes korns unde ses molt Itavel'en uude 
XXIX schillinglte. Scriptum anno Domini JICCCC decimo septimo 
feria quarta post dominicam Reminiscere. 

AUßer den erwähnten Urkunden bezeugen noch drei Stücke 
das Wirken Gobelinus' als Dekans der Marienkirche. In einem 
notariellen Akte vom I. März 1417 erkennen Abeke und Johann 
Raveneik in Gegenwart des Dekans Gobelinus einen Vertrag mit 
den Kapiteln zu Herford und Bielefeld an 2). Gleichfalls in einem 
notariellen Akte 3) verkauft Lippold von Kerssenbroich in Gegen­
wart des Dekans Gobelinus dem Kapitel zu Bielefeld sein Gut 
zu Hoyghele. Dann existiert noch eine Urkunde, in welcher Go­
bclinlls als Dekan und das Kapitel der Marienkirche die Stiftung 
einer Memorie seitens eines gewissen Hermann Bekerer beschei­
nigen i). Noch in zwei anderen Urkunden wird Gobelinus als 
Dekan erwähi1t. In einer Urkunde Hermann Dwergs, des Propstes 
an St. Andreas zu Köln, vom lli. Juli wird als der Bielefelde'i' 
Dekan, welcher die Übertragung des Engerschen Stiftes St. Dionys 
an die Kirche St. Johann zu Herford geleitet habe, auf Grund einer 

') dahinter: li c h t durchstrichen. 
2) M. St.-A. St. Marien zu Bielefeld NI'. 221. 
3) M. St.-A. St. Marien zu Bielefeld. Ul'k. von 1418 Jan. 23. NI'. 225 a. 
4) M. St.-A. St. Marien zu Bielefeld Urk. von 1418 Mai 9. NI'. 227. 
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transsumierten Urkunde Papst Martins V. Gobelinus Person ge­
nannt. Die Transferierung geschah 141 :3. Damals war Gobelinus 
noch nicht Dekan. Es liegt also ein Anachronismus vor. Dieser 
Irrtum findet sich auch in einer Urkunde Martins V. vom 27. 
Januar 1422. Jedoch ist Gobelinus Person am Rande durch 
Godfridus L evoldi ersetzt. Mit Einsetzung des richtigen Namens 
ist die Urkunde auf Verlangen des Empfängers unter dem gleichen 
Datum noch einmal ausgestellt I). Nach Juli 1418 finden sich 
keine Spuren mehr von der Thätigkeit oder der Existenz Gobe­
linus' in Bielefeld. Am 1. Juli 1418 legte er die Feder, welche 
den Welten lauf aufgezeichnet hatte, nieder i als Grund giebt er 
zunehmende Kränklichkeit an. Auch befriedigte ihn der Verlauf 
der Dinge in der großen Welt \V ie in der engeren Heimat zu 
wenig, als daß er noch Vergnügen am Geschichtschreiben hätte 
haben können. Wie grof! war die Enttäuschung über den Aus­
gang des Konstanzer Concils! Er halte auf eine allgemeine Re­
form der Kirche an Haupt und Gliedern gehofft. Dazu war es 
nicht gekommen. Wie groß war sein Verdruß über den Zustand 
der Diözese Paderborn! Der Administrator, Erzbischof Dietrich 
von Köln, lag in Streitigkeiten mit den Kölner Bürgern und be­
kümmerte sich wenig um das ihm anvertraute Bistum, so daß 
das Räuberunwesen mehr denn je übcrhand nahm. Viele wünsch­
ten jetzt, da es zu spät war, den früheren Elekten zurück. Trotz­
dem wagten die Domherren nicht, zu einer Neuwahl zu schreiten; 
und so mUßte zum großen Schmerze für Gobelinus eine Diözese, 
so reich und mächtig wie Paderborn, eines eigenen Oberhirten 
entbehren. Daher entschlofl er sich, der Welt zu entsagen 
und ins Kloster Böddeken einzutreten 2). Das Dekanat in Biele-

') M. St.-A. St. Johann und Dionys zu Herford. 
') Interessant ist eine allerdings erst viel später geschriebeno Notiz in den 

Paderbornischen Jahrbü('hern des Matthias von Engers: Selbigw Jahres (1418) 
hat difsel' Bischof (Erzbischof Dietrich) nöwe StrcitigTceiten gegell di., Stadt Coelln 
anfenvecket, dadw'ch das Thumblcetpitel und Puderborllisdle ihm zltwidel' und 
ihrem vOI'maUgen BischofeIl JVilhelmwl1 1IIIIb Hilf gegen die Lancltl'Cinber an­
gesucht, desweJen Gobeliliits Pel"~olla, so die Paderbonlsche Chl'oni'" bis hiel'hin 
geschriebell, die Fedel' ftu/j VerdrulJ niedel'geletcht, sich nach Bödeken begeben, 
dr'selbst seine übrige Zeit LI,bells Zltj/!bJ"acht uud begraben. Herr Rentmeister 
Voermanek-I:lrenken hat mir diese Stelle aus einem Codex der Erperenburg 
(J. 8 fol. 110/111) mitgeteilt. In der Originalhandschrift des Matthias von 
Engers (Landständische Bibliothek in Kassel Mscr. hist. fol. 21) findet sie sich 
auf fol. 69. 

Cosmidromins Gobelini Person. 1II 
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feld behielt er wohl. Denn nirgends finde ieh ihn als quondam 
decanus, sondern stets nur als decanus bezeichnet 1). Wahrschein­
lich beließ der Patron des Stiftes seinem alten Ratgeber das Amt 
auf Lebenszeit, auch als Kränklichkeit und der Eintritt ins Klo­
sler die thatsüchliche Erfüllung der mit dem Amte verbundenen 
Pflichten unmöglich machten. 

Am 15. Januar 1421 errichtete Gobelinus sein Testament 
im Kloster Böddeken vor dem Notar Hermann Gelenbeck 2). Er 
vermachte darin alle seine bewegliche Habe 3), soweit er nicht 
schon bei Lebzeiten darüber verfüge, nach seinem Tode dem 
Kloster Bäddeken und ernannte den jeweiligen Prior und Pro­
kurator des Klosters zu Testamentsvollstreckern. Das ist das 
lelzte Zeugnis von Gobelinus' Erdenwallen. Der Todestag unseres 
Historikers ist der 17. November 4), das Jahr ist. freilich durch 
eine unanfechtbare Nachricht nicht sichergestellt. In dem Ver­
zeichnisse der Kanoniker und Donatoren des Klosters Böddeken 
finde ich mehrere Gobele, aber mil anderen Zunamen 5). Keiner 
paßt auf unsern Gobelinus Person. Nur in der erst im vorigen 
Jahrhundert entstandenen Chronik des Joseph Brüsiken findet sich 
folgende Notiz: Gobelintts Gersoen quondam officialis Paderbur­
nensis deccmus BilveldensisJ resignatis praebenclis hic p1'ofessus G)J 
moritllr 1425. 7) Unter Gersoen ist zweifellos unser Ferson zu 
verstehen. Da kein Grund vorhanden ist, weshalb Brüsiken diese 
Nachricht erfunden haben sollte, so dürfen wir annehmen, daß 

I) Eberhard Puntrogge, der das Bielefelder Dekanat resigniert hatte, 
führte später den 'l'it.el Dekan nicht mehr. M. St.-A. Fürst. Pad. und 
St. Marien zu Bielefeld NI'. 325 n. 

e) IIJ. St.-A. Kl. Böddeken NI'. 50. Abgedruckt von Rosenkranz Ztschrft. 
für westf. Gpsch. VI. 1843 S. 36. 

") Die Erlaubnis zu testieren hatte er laut eingerückter' Urkunde von 
Innocenz VII. am 11. Mai 1405 erhalten. 

") Herr Rentmeister Voermanek in Brenken bei Büren fand in der Bi­
bliothek der ErperE'nbUl'g B 19 ein älteres Jahrgebetverzeichuis. EI' teilt mir 
daraus fo1. 52 a die Notiz mit: Dm 17. Nov. Jahl't!}rl /tel' Gobele" Pel'soCl' jJl'eslcl'. 

") Böddeker Copim'buch 1. 
G) Danach hätte Gobelinus den Profen abgelegt, was zu der älteren 

Nachricht in dem Jahrgebetsverzeichnis (S. XXXIV A. 4) nicht recht stimmt, 
da er hier nur als Priester, nicht als Profen bezeichnet wird. 

') Auf diese Notiz hat Abels a. a. O. S. 22 zum ersten Male aufmerk­
sam gemacht. Nur hätte er bemerken sollen, dan das GI'I'S0C11 ersi in neue­
ster Zeit in Pel'soen verändert ist. 
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eine ältere, nicht mehr vorhandene oder augenblicklich unzu­
gängliche Quelle ihm vorgelegen hat. Ist die Nachricht Brüsikens 
richtig, so hat Gobelinus ein Alter von etwa 67 Jahren erreicht. 

Gobelinus verfügte über eine für seine Zeit ziemlich um­
fassende Bildung; er verstand aUßer seiner Muttersprache Latein 
und Italienisch t). Seine Kenntnis des Griechischen aber be­
schränkte sich wohl auf einige Worte; was er nämlich an grie­
chischen 'Wörtern in seinem Cosmidromius bringt, konnte er 
Isidors Etymologieen entnehmen 2) . Die Bibel, die Kirchenvüter 
und die kanonistischen Schriften waren ihm gelüufig', wie ctie 
hüufigen Citate im Wellen lauf beweisen. 

Sch wierig ist es, des Gobelinus Charakterbild zu zeichnen, 
weil wir das Material grölHentei ls seinen eigenen Schrillen ent­
nehmen müssen. Daß er wie alle ander'en Kleriker, die an (lie 
Curie sich begaben, von dem Ehrgevze beseelt war, eine gute 
Pfründe zu erlangen, ist nicht zu bezweifeln. Er beklagt ja 
selbst, dal~ die üble Laune des Papstes infolge der Fluchl der 
Kardinäle seinem Vorankommen sehr hinderlich gewesen sei 3). 
Erst in höherem Lebensalter wmden ihm angesehen e Stellungen 
in seiner Heimatdiöcese zu teil, das Officialat und das Decanat 
in Bielefeld. Den Cmialen jener Tilge haftete ein Fehler vor­
nehmlich an, die Habgier, welche sie zur unwürdigsten Pfründen­
jägerei veranlaflte 4) . Ob Gobelinus sich von diesem Fehler ganz 
freigehalten hat, wissen wir nicht. In Paderbom halte er zu 
gleich er Zeit das Dombeneficium und die Pfarre an der Mark­
oder St. Pancraciuskirche; in der Markkirchengemeinde übte er 
wirklich die seelsorgerische Thätigkeit aus, so daß sie als Pfründe 
kaum zu bezeichnen ist. Dagegen scheint die Pfarre der St. An­
dreaskirche in Warburg nur Pfründe für ihn gewesen zu sein; 
denn seine anderweitige Thätigkeit lieL~ gar keinen Raum mehl' 
für die Seelsorge. Wenn er in seinem Eifer für die Vel'tret.ung 
der kirchlichen Freiheit auch nicht rein von Eigennutz sein 
mochte j), so liegt doch kein Beweis dafür vor, dal3 er Pfründen-

') Cosmidromius S. 3. O. Lorenz a. a. O. S. 326. 
2) Z. B. nigrum = ,llaVeOV aus Isidor Etym. IX, 2; Iac = y,Ha aus 

Jsidor Etym. IX, 2. Vergl. Bayer a. 11. O. S 21. A. 24. 
") Cosmidromius S. 121. - 4) \ . erg!. Erler, Dietrich von Nieheim S. 38. 
0) S. oben S. XIV A. 7. 

IIl* 
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Jager schlimmster Art gewesen sei. Wir dürfen daher annehmen, 
daß der Unmut über die Geldgier der Curie unter Papst Bo­
nifaz IX. und Papst Johann XXIII. ihm aus dem Herzen kam 1). 
Mit Entschiedenseit tritt er für eine Reform der Kirche an Haupt 
und Gliedern ein, aber nirgends entfernt er sich vom Boden der 
katholischen Kirche. Er trennt genau Wesen und ÄUßerlichkeit, 
Person und Saehe. Die dem kirchlichen Wesen anhaftenden 
Schäden beklagte er tief und war an seinem Teile bemüht zu 
bessern. Aber er hatte viel vom Wesen Urbans VL, dem er 
auch zeitlebens die Anhänglichkeit bewahrte, und ging statt mit 
feinem Takte mit unnötiger Schärfe vor. Hätte er die Reforma­
tion des Klosters Abdinghof zur richtigen Zeit und in richtiger 
Weise begonnen, so wäre es auch ihm wohl ebenso gut gelun­
gen, wie der Kommission im Jahre 1418 2), allmählich mit den 
Mißständen im Kloster aufzuräumen. Dadurch aber, daß er die 
Reformation des Klosters an die Streitigkeit des Abtes mit dem 
Prior anknüpfte, der wohl sein Verwandter war, verdarb er von 
vornherein alles. Auch wirkten die Drohungen, welche der unter 
seinem Einflusse stehende Bischof aussprach, allseitig verletzend 3). 

Als die schönste That seines Lebens bet.rachtete Gobelinus 
wohl die Reformation des Klosters Böddeken. Dieser widmete 
er eine eigene Abhandlung. Auch lassen sich zwischen den Per­
sonen, die mit Gobelinus in Berührung traten, und dem Kloster 
Beziehungen nachweisen 4). Das Kloster Böddeken wurde auch 
sein Asil, als er sich aus dem Getriebe der WeH zurückzog, und 
die Böddeker Erde nahm ihn auf, nachdem er sein müdes Haupt 
zur Ruhe gelegt hatte. 

Als Schriftsteller war Gobelinus recht vielseitig; Geschichte 
und Musik machte er zum Gegenstande seiner Darstellungen, in 
Prosa und in Versen legte er die Erzeugnisse seiner Muse nieder. 
AUßer dem Cosmidromius schrieb er eine kritische Untersuchung 
über die Legende vom Martertod der 11000 Jungfrauen in Köln "), 

') Cosmidromius S. 153. 215. - 2) Cosmidromius S. 225. 
") Cosmidromius S. 175: asserentes incarceracionem monachorum non 

esse correctionem monachorum sed violenciam. 
4) S. oben S XXV A. 4 und XXVII. 
") Cosmidromius S. 10. Die Hauptgedanken dieser kritischen Unter· 

suchung stellt er ebenda kurz zusammen. 
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ein Gedicht über die Thaten des Papsles Urban VI. 1), ein Ge­
dicht über die h. Maria 2) und ein längeres Epos über den 
Bischof Ruprecht von Paderborn 3). AUßerdem verfaßte er 
eine Vita sancti .1Jaynulphi. Diese ist in den Act~ Sanctorum 
Bollandiana abgedruckt 4). Es liegt kein Grund vor, sie Go­
belinus abzusprechen. In allen Handschriften ist sie als Werk 
unseres Historikers bezeichnet 5) und nach Inhalt und Form ein 
echtes Erzeugnis seiner Muse. Angehängt ist dieser Vita der 
Processus translacionis ac reformacionis monasterii Budecensis) in 
welchem Gobelinus die Schwierigkeiten schildert, welche sich der 
Reformation des Klosters Böddeken in den Weg stellten. Da 
von diesem Werk bisher nur ein seltener Druck vorhanden ist 0), 
so wird es als Anhang auf Grund der Handschriften im folgenden 
veröffentlicht. Auch ein Tractatus musicalis seiencie) von Gobe­
linus Person im August 1417 compiliert, ist handschriftlich in der 
Stadtbibliothek zu Harnburg 7) erhalten. In der Einleitung giebt 
der Verfasser selbst zu, daß er nicht aus eigener Kenntnis der 
Musik schreibe, sondern nur die Wahrnehmungen anderer zu­
sammenstelle. Für Gobelinus' Leben läfJt sich aus ihm kein 
neues Material gewinnen. 

b) Die Entstehung und die Quellen des Cosmidromius; 
Gobelinus als Historiker. 

Daß sein Name von den Geschichtskundigen noch heule 
erwähnt wird, verdankt Gobelinus nichl seiner reformalorischen 
Thätigkeil, nicht seinen Gedichten, sondern ledigÜch der von 
ihm verfaßten Weltgeschichte, dem Cosmidromius. Man braucht 
aus der Wahl dieses Titels noch nicht den Schluß zu ziehen, 
daEi Gobelinll5 Griechisch verstanden habe 8). Koof.loc; = mundus 
fand er bei Isidor 9), und (j(2of.lOC; = cursus velocitas ebenda 10). 

') Cosmidromius S. 121. --- :) Cosmidromills S 186, 187. 
") Cosmidromius S. 135. - ') Acta SS. Bol!. Oct. In. 
5) Z. B. Trierer Stadtbibliothek lat. IllSS. 1167. Num. Loc. 469. lneipit 

prologus in vitam sandi Maynulphi diaconi ac confessoris post ceteros novis­
sime collectam et editam per venerabilem dominum Gobelinum Person deca­
num Bilveldiensem. 

") Unter dem Titel "Meillulfns nobilis Westf'lliae flos", Paderborn 1715. 
7) Musicalia Nr. 4582, 4 n. - 8) Wie Bayer a. R. O. S. 21 ff. meint. 
9) Isidor Etym. XIII, 1. - '0) Isidor XIl. 1. 
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Gerade die Latinisierung des griechischen Wortes xooflor; durch Bil-
dllng des Genitivs XOO/i; macht Kenntnis der griechischen Sprache 
unwahrscheinlich. Den Weltenlauf teilt Gobelinus nach dem Vor­
gange Isidors von Sevilla~) in sechs Abschnitte, aetates; das 
erste Weltalter reicht von der Erschaffung der Welt bis zU[" Sünd­
flut, das zweite von da bis zur Geburt Abrahams, das dritte bis 
zur Königsweihe Davids, das vierte bis zum Beginn der babylo­
nisdlen Gefangenschaft, das fünfte bis zU[" Geburt Christi und 
das sechste bis ans Ende der Zeit. Nach' seiner eigene'n Angabe 
begann Gobelinus unter dem Pontificate Papst Bonifazius' IX. mit 
der Abfassung seiner Chronik und beende te sie am 1. Juni 1418 2). 

Der' Anfangstermin läl~t sich nicht genauer feststellen. Wohl aber 
kann es als sicher gelten, dafi das Jahr 1406 einen Abschnitt in 
der Darstellung bedeutet; wahrscheinlich war es sogar als der 
Endpunkt der Chronik ursprünglich gedacht. Dafür sprechen 
folgende Gründe: Der Verfasser hat die Gewohnheit, seit Christi 
Geburt von Jahrhundert zu Jahrhundert zuerst die Profangeschichte 
und darauf die Kirchengeschicht.e zu erzählen 3). Als er nun mit 
der Profan geschichte bis zum Jahre 1400 gekommen war, mochte 
er es für rätlich halten, gleich die Ereignisse der wenigen Jahre, 
die er vom 15. Jahrhunderl durchlebt hatte, anzuschließen. Das 
letzte Faktum gehört dem Jahre 1406 an 4). 

Ferner kommt in Betracht, daß Gobelinus, der sonst slels 
die Regierungsdauer der Päpste bei Beginn ihres Pontificates an­
giebt, zuerst bei Innocenz VII. (Papst seit] 7. Okt. 14~4) davon 
abweicht 5). Er kannte also noch nicht dessen Todestag, den 
7. Nov. 1406. 

Als drittes und wichtigstes Moment ist noch folgendes an­
zuführen. Geschichtschreiber pflegen die Einleitung zu ihren Ar­
beiten nach Fertigslellung des 'Werkes niederzuschreiben. Davon 
weicht auch Gobelinus nicht ab. Wohin paßt nun die Einlei­
tung? Gewiß auch ans Ende des Gesamtwerkes. Denn beiden 
ist der düstere Grundton eigen. Besser aber noch paßt sie ins 
Jahr 1406 hinein. In der Einleitung spricht er von dem "Steine 
des AnstOßes und dem Fels des Ärgernisses", der die Welt er­
fülle. Kurz bevor er den Tod Bonifaz' IX. erzählt, nennt er 
ihn ' den Stein des AnstOßes und den Fels des Ärgernisses, als 

') Iaidor V; 38. - 2) Cosmidl'omius S. 227. - - ") S. K. - 4) S. 67. 
5) S. 154. 
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welchen er ihn schon in der Einleitung bezeichnet 
hab e 1). Da nun die Einleitung nicht zu Beginn des Werkes ge­
schrieben wurde, hier aber als bereits geschrieben erwähnt wird, 
so ergiebt sich als wahrscheinlich, dalii beide Stellen in einem 
Zuge niedergeschrieben wurden. Nehmen wir an, Gobelinus sei 
mit seiner Darstellung des Pontificats Bonifaz' IX. im Juli 1406 
fertig geworden. Von Innocenz VII., dem Nachfolger Bonifazius' IX., 
hatte Gobelinus anfangs nur Gutes gehört, aber heu ille 'mille 
artifex zizanie satol' vernichtete die gute Saat, und Simonie 
hielt bei der Curie wieder ihren Einzug 2). Gobelinus selbst hatte 
ein Jahr vorher erfahren müssen, ' wie sehr das geistliche Amt 
im Ansehen gesunken war 3), für alles machLe er Bonifazius IX. ver­
antwortlich. Dann waren baI d nacheinander im Juni 1406 eine 
Mond- und eine Sonnenfinsternis eingetreten und haUen ernste 
Gemüt.el:, wie d~s des Gobelinus, tief erregt. Jetzt wal' er in der 
Verfassung, den bitteren Schluf.isatz über Bonifazius IX. zu schrei­
ben 4), uml naehdem cl' Innocenz ' VII. Hegieml1g in wenigen 
Zeilen abgeLhan, mit den Worten zu schließen: E:qo pel' usbsw­
/'(tciones pl'edictas luct1/.rn qur::ndam solis el tune I'ecipio designa­
tum. Lugend1t1n quippe est non solu.m soli et lune, hmno 
canefis stellis celi. Wie trefflich fügt sich hier die Einleitung 
ein: Finibus seculol'l/:m, lJui in nos deoenel'unt, mensis cttten­
cilts s ig nisque in sole et tlt na ((.c stell is .. . C I'cb I'CSCC n­
tibus. Dazu stimmt der düstere Grundaccol'd in Schlul3 und 
Einleitung ganz überein. Soweit konnte ich bereits schließen, 
als mir Meiboms Dmck vorlag. 'Veiter aber ergab sich nichts; 
denn das, was in der Chronik nach dem ursprünglicheIl Schlulii 
erzühlt wird, macht, wie das Vorhergehende, elen Eindruck einer 
abgerundeten Erzählung, nicht einer gleichzeitigen annalistischen 
Darstellung. Aus den Handschriften zu Paderborn, Leipzig und 
Paris ergab sich nichts, sie stimmen mit dem Dmck überein und 
sind in einem Zuge niedergeschrieben. Anders die Kasseler. Sie 
hat von der Stelle an, wo Gobelinus über die Trauer der Sonne 
und des Mondes gesprochen hat 5), eine abweichende Hecension, 
die mehr den Charakter des Ursprünglichen, Gleichzeitigen 

') Cosmidromius S. 153. 2) S. 156. 
") S. 67. vergl. S. 153: c1erusque cot:dic magis eisdem laicis vergit 

in contemptum. 
') S. 153. - ") S. 157. 
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trägt I). Dadurch wird die Behauptung bestätigt, daß das Jahr 14·06 
gewissermaßen den Abschuß der Chronik bildete. Es fragt sich 
nun, ob das, was wir in der Kasseler Handschrift vom Ende des 
Jahres 1406 und unter den folgenden Jahren finden, wirklich als 
selbständige Fortsetzung des Cosmidromius ursprünglich von Go­
belinus gedacllt war, oder ob es von vornherein nur Notizen 
sein sollten als Unterlage für l1ie Fortsetzung der Chronik. Ich 
glaube, das erste annehmen zu sollen, und zwar deshalb, weil 
Gobelinus die Chronik Mitte 1406, wie nachgewiesen, durch Ein­
leitung und Schluß vollendete. Dazu kommt noch folgendes Mo­
ment. Es finden sich in der Paderborner, der Pariser und der 
Kasseler Handschrift Inhaltsverzeichnisse, die vom Verfasser selbst 
herrühren. Alphabetisch sind die Ereignisse und Gegenstände, 
auf welche Gobelinus hier verweisen wollte, gruppiert. In den \ 
Indices der Paderborner und Pariser Handschriften, die bis auf 
Kleinigkeiten übereinstimmen, sind Ereignisse aus allen Kapiteln 
bis zum 96., dem Schlußkapitel, erwähnt. Dagegen ist im Register 
der Kasseler als letztes Kapitel das 87. verzeichnet. Alle Ereig­
nisse vom Jahre 1407 an sind, soweit sie registriert wurden, 
ohne Kapitelbezeichnung angeführt. Nur an einer Stelle, wo von 
der Dreiteilung der Kirche die Rede ist, heil3t es in der Einleitung: 
Scisma in tres par·tes f (= aetas VI) 66 + 57 (= Cap. 56+ 57) 
et libro secundo. Thatsächlich wird, 'abgesehen von den Ca­
piteln 56 und 57, noch einmal von einer Dreiteilung der Kirche 
im Codex Cass. berichtet. Zum Jahre 1409 S. 173 heißt es: l!J); 
sic ecclesia 'trifarie divisa est. Diese Notiz gehörte also ins 
zweite Buch. Wir könnten unter diesem zweiten Buche wobl 
nur den zweiten Teil des Weltenlaufes, das im Cod. Cass. zum 
Teil erhaltene Annalenwerk, verstehen. Als Gobelinus später das 
Annalenwerk in eine neue Form gOß und in Kapitel einteilte, kam 
die erwähnte Dreiteilung zum Cap. 90. Und so heißt es denn in 
den Indices der Paderborner und Pariser Handschriften: Scisma 
in tres partes f 56 + 57 + 90. 

Vergleichen wir die Recension A, wie wir den Text der 
Kasseler Handschrift nennen wollen, mit der in den übrigen Hand-

J) Vergl. S. 175 z. J. 1410: propterquod in dissensionem multi de 
subditis suis tracti sunt et in illa perseverant. Das paßt zur Not bis 
1415. Gleich darauf heißt es: Anno Domini proxi Ille preterito, videlicet 
1409. Diese Notiz wurde also 1410 eingetragen. Die vorhergehende ist also 
auch 1410 niedergeschrieben 
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schriften enthaltenen Recension B, so 
reichhaltiger, teilweise knapper als B. 

finden wir sie teilweise 
Z. B.: 

S. 160 Rec. B. 

Eodem anno dominus Wilhel­
mus pridem de captivitate 
liberatus bello casuali vicit co m i­
tes de Spegelberghe et opida­
nos de Hamelen in die beate Ce­
cilie virginis el ceciderunt ex 
eis sedecim el multi ex eis 
capli vinculis sunl astricti; 
sed plurimi intra ipsum opi­
dum fuga recepti evaserunt. 
Et de victoribus nemo ceci ­
dit, sed quidam graviter fue­
runt vulnerati. Unde idem ele­
ctus de consensu capituli sui diem 
beate Cecilie ut dominicam diem 
per civitatem et diocesim Pader­
burnensem statuit celebrandum. 

Eodem anno idem electus cum 
multis principibus et nobilibus con· 
tra Symonem domicellum Lippen. 
sem et Bernhardum filium eius 
ligam iniit et cum eis opidum 
Horne obsidione conclusit. Sed 
obsidione post plures sept i­
manas soluta guerre per totum 
annum conlinuate sunl elc. 

S. 161 Rec. A 

Anno Domini 1407 Wilhelmus 
.. XXII die mensis Novembris bello 
casuali vicil opidanos de Hamelen, 
unde diem beate Cecilie, qui eo­
dem die occurrit', de consensu ca· 
pituli instituit celebrandum per 
diocesim Paderburnensem. 

Eodem anno Henricus dux d e 
Lunenborgh et Bernhardus 
frater eius, Wilhelmus cleclus 
Padebornensis, eleclus Minden· 
sis, lantgravius Hassie, dux 
QUo de Brunswyk, comes d e 
Scowenbergh, comes de Te­
ken ebol'gh el plures alii con· 
spiraverunl conlra Symonem de 
Lippia seniorem et Bemhardum 
filium eius el intraverunl lerrilo­
rium eorum polenti manu el uni. 
versa vaslabanl, el duravit gllerra 
per lolllm annum etc. 

Noch mehr Beispiele 1) ließen sich anführen. Es geht aber 
schon aus dem Erwähnten hervor, daß beide Recensionen durch­
aus selbständigen Wert besitzen. Rec. B. hat die Nachrichten 
der Rec. A. an manchen Stellen in glücklicher Weise ergänzt. 

') z. B. fehlen die Nachrichten über den Satansbrief und die Kämpfe der 
Holsten und manches über den Frankfurter Fürstentag von .Januar 1409 in 
Rec. B. 
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Interessant ist die Darstellung der Concilsberufungen vom Jahre 
B08 in beiden Recensionen 1). In Rec. A. erzählt Gobelinus die 
Berufung der Concilien genau chronologisch. Zuerst beruft 
Gregor XII. sein Concil arn 5. Juli, dann Benedid XIII. (am 
15. Juli). Damach schreiben die Cardinäle ein Concil aus (etwa 
im August). Diesem Ausschreiben wurde in bewuL~ter Absicht 
fälschlich als Datum der 24. Juni gegeben. Es wurde auch eine 
Nachschrift. zugefügt, laut welcher clie beiden Päpste erst nach 
dem Vorgange der Cardinäle iltre Concilien berufen hätten 2). 
Diesen gefälschten Bericht nahm Gobelinus in gutem Glauben in 
die Hec. A. auf; er vereinigt also in dieser Recension zwei 
Darstellungen, eine richtige und eine falsche. Bei der Bearbei­
tuug entdeckte er den Widerspruch und kurz enlschlossen strich 
er das Richtige und behielt das Falsche. Jedenfalls bietet Rec. A. 
ein wichtiges Zeugnis dafür, wie die Reihenfolge der Concils­
berufungeu in Wirklichkeit war, und auf welche Weise die Kennt­
nis des wirklichen Verlaufes der Dinge getrübt wurde. - Richtig 
hat Rec. A. als Datum für die Schlacht bei Tannenberg den 
15. Juli, wührend die Rec. B. den 15. Sept. nennt. 

Bevor ich die Rec. A. in dem Kasseler Codex des Cosmi­
dromius entdeckte, war sie teilweise durch das JIi'lgnu1Yt chronicon 
Belgicum Cl) bekannt. Nur waren diese Notizen, welche die Mei­
bOll1sche Ausgabe nicht enthielt, sclHver unterzubringen. Auffal­
lend ist, daß das Mu.c;nuU/ chronicon Belgicll1n vom Jahre 1410 an 
wieder Rec. B. benutzt, obschon Rec. A. weiter läuft. Der COtl1-
pilator muß also ein Exemplar des Cosmidromius vor sich ge­
habt haben, welches die Rec. A. nur bis 1409 enthielt. Die ein­
fachste Erklärung dafür dürfte folgende sein. Anfang 1410 
machte Gohclinus in der Niederschrift seiner Annalen Halt. Die 
Tbätigkeit als Official, die Aufregung infolge der Hartnäckigkeit 
der Abdinghofer und die Reise nach Rom ließen für Geschichts­
aufzeichnungen keinen Raum. Aber eine Abschrift entstand da­
mals, wohl auf Anregung des Priors Johannes 'iVael, der mit 
Gobelinus' Unterstützung Böddeken reformiert hatte. Die Re­
formation des Klosters Böddeken und die darüber ausgestellte 

J) Vergl. Cosmidromius S 164 - 167. - 2) D. R. A. VI, S 318/f. 
") Magnum Chronicon Beigiculn ed. Struve 1691. Über di e Quellen vergl. 

Müller, das Magnnm Chronicoll l:leIgicum und die in demselben enthaltenen 
Quellen. Berlill 1888. 
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Urkunde wurden als letztes Faktum aus dem Original abgeschrie­
ben. Laut des Schlu~satzes der erwähnten Urkunde sollte der 
Prior Bäddekens dem Prior Johannes Wael und nach dessen 
Ableben dem jeweiligen Prior des Marienklosters bei Neuf:i unter­
stehen t). Um den Prior des genannten Klosters mit dem In­
halte der Urkunde bekannt zu machen, kehrte Johannes Wae! 
bei der Heimreise im Kloster bei N euEl ein 2). Ob nun das Werk, 
welches er mit sich führte, hier blieb oder nU!' abgeschrieben 
wU!'de, mag dahin gestellt sein. Jedenfalls wurde es spüter, 
nachdem Gobelinus sein Werk abgeschlossen hatte, ergänzt und 
zwar durch die ' Recension B. So hatte der Compilator des 
Ma,qnuJlt c/'onicon Betgicum, der in dem erwähnten Kloster bei 
Neufl schrieb, einen aus zwei Recensionen zusammengesetzten 
Cosmidromius vor sich und benutzte ihn dementsprechend. 

Wie weit Gobelinus selbst sein Annalenwerk führte, lül~t 

sich nicht feststellen, da der Kasseler Codex, welcher die Roc. A. 
enthält, leider sehr verstümmelt ist. Die letzte Notiz aus Rec. A. 
bezieht sich auf die Wahl König Sigismunds. Später mochte 
Gobelinns an dieser Darstellungsweise keinen Gefallen mehr 
finden; er rundete sie ab und reihte sie in Kapitel ein . Auf 
diese Weise entstand das uns vorliegende einheitliche Werk. 

Die früheren Partieen des Cosmidromius erhielten bei ge le­
gentlichen späteren Revisionen von seiten des Autors hin und 
wieder Zusätze, die der Urschrift wohl am Rande zugefügt wur­
den. Sie sind z. T. dadurch kenntlich, daß sie auch in der Kas­
seler Handschrift nicht in den Text aufgenommen wurden. Doch 
untrüglich ist dies Kriterium nicht. Denn da der Kasseler Codex 
doch auch nur eine Abschrift bietet, so ist hin und wieeler eine 
Bemerkung, die in der Urschrift als Ergänzung am Rande stand, 
gleich in den Text hineingeschrieben worden. Dies gilt von der 

') Cosmidromius S. 181. 
.) Die Nachricht "on der Reformation Bäddekens wurde in Rer. A. nicht 

gleichzeitig und an der richtigen Stelle eingetragen, also im Juli 14U9, sondern 
erst, wie HUS dem anno Domini proxime preterito viclelicet 1409 hervor 
geht, im Jahre 1410 Die Reformation war eine besondere Leistnng des Priors 
und Gobelinus'. Wie wirkungsvoll schloT!! die darüber ausgestellte Urkunde 
also die Abschrift ab, welche der Prior Illit sich nahm. Sie war ein neues 
Blatt in seinem Ruhmeskranze. Daß nach der erwähnten Urkunde in Rec. A. 
ein Abschnitt zu machen ' ist, geht aus der der Translation oder Reformation 
Bäddekens unmittelbar und unvermittelt folgenden Nachricht vom Ableben 
des Papstes Alexanders V. hervor. S. 187. 
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Vereinbarung des Bischofs Bernhard V. mit den Paderbomer 
Bürgern vom Jahre 1327 1). Sie wurde erst 1410 von Gobelinus 
nachgetragen, nachdem er als Official Einblick ins Archiv des 
Fürstentums Paderborn gewonnen hatte. Trotzdem findet sie 
sich im Texte der Kasseler Handschrift. Dagegen steht die 
Notiz über das Privileg Bernhards für die Ministerialen 2), welches 
wohl zu gleicher Zeit in die Chronik aufgenommen wurde, in der 
Kasseler Handschrift am Rande, von anderer Hand nachgetragen. 
Gohelinus bemerkt am Schluß seiner Chronik, er habe am 1. Juni 
1418 zu schreiben aufgehört. Das ist nicht ganz genau. Vom 
11. Juni 1418 findet sich noch eine Nachricht, nämlich der Tod des 
Abtes Heinrich von Si. Peter und Paul (Abdinghof) in Paderborn 3). 

Für seinen Cosmidromius hat Gobelinus umfassende Quellen­
studien gemacht. Angeregt zur geschichtlichen Betrachtung 
wurde er jedenfalls durch den Aufenthalt in Italien, wo er auf 
Schritt und Tritt Denkmälern einer großen Vergangenheit be­
gegnete. Auch mochten die weltbewegenden Vorgänge an der 
Curie, deren Zeuge er war, ihn veranlassen, sich Aufzeichnungen 
zu machen 4) - und als er, in die kleinen Verhältnisse seiner 
Heimat zurückgekehrt, diese Aufzeichnungen wieder vornahm, 
entschloti er sich, sie im Zusammenhange mit einer Weltchronik 
der Nachwelt zu überliefern. So ging er denn an die Arbeit, 
machte sich aus allen ihm erreichbaren Werken Auszüge und 
stellte diese zum \Veltenlaufe zusammen. 

Soweit wir die Vorlagen des Gobelinus kennen, sind die dar­
auf fußenden Nachrichten für uns entbehrlich. Anders aber liegt 
die Sache da, wo er auf Quellen zurückgeht, die uns nicht er­
halten oder augenblicklich noch unbekannt sind. Hier hat der 
Cosmidromius die Bedeutung eines Originals. 

Doch vorerst einiges über die Quellen selbst. Es läßt sich 
eine stattliche Anzahl von Quellen nachweisen, die Gobelinus in 
den Cosmidromius hineingearbeitet hat. Sie sind bereits von 
Arnold Hagemann eingehend gewürdigt worden 5). 

J) Cosmidromius S. 53. - ') S. 54. Das Privileg wurde am 25. März 
1:-126 erteilt. -- ") S. 225. 

") Sonst hätte er später nicht so gen aue Daten zu der Reise Urbans VI. 
von Luceria nach Genua bieten können. 

Ö) In seiner trefflichen Dissertation: Über die Quellen des Gobelinus Per-



- XLV 

Isidori H 'ispalensili episcopi Etymologiarttm libri XX 1). 
Die Etymologieen benutzt Gobelinus in allen Partien seines Werkes 
als Quelle für seine geographischen 2), mythologischen und gram­
matischen Erörterungen. Sie 3) liefern ihm auch die Grundlage 
zu seiner Geschichtsdarstellung von Aet. I, 7 - Aet. II, 4. 

Eusebii Pamphili Caesetreae Petlaestinae episcopi Chroni­
cun/m canonum libri duo interpl'ete Hieronimo 4). Von diesem 

Werke benutzte Gobelinus namentlich das zweite Buch, den Chro­
niclls canon, welcher den Knochenbau seiner Weltgeschichte bis 
zu Aetas VI, Cap. 18 bildet. 

Eusebii Pamphili Histol'iae ,,) in der Übersetzung des Rufinus 
sind für die Geschichte der Häresieen seine vornehmste Quelle. 

Pet'l'lls Comestor, I-lilitoria scholastica und 
Fl av itts 1 oseph us, Libel" biblicarum antiqu-itatum lieferten 

ihm vornehmlich für die biblische Geschichte das Material. 
Flavius Iosephus, Liber de beUo Iuclaico, ist die Haupt­

quelle für die Geschichte der Juden seit dem Einzuge Alexan­
ders des Großen in Jerusalem bis zur Zerstörung dieser Stadt 
i. J. 70 n. Chr. 

Gtticlo de Columna Historia Troiana (Köln 1477) bildet die 
Grundlage für den Trojanerkrieg. 

I-listoria Alexanclri jfagni de proeliis. Ihr entnahm er 
seine Nachrichten für die Geschichte Alexanders des Großen. 

Prosper, als Fortsetzer des ChronicltS canon Eusebii, 
gieht den Rahmen ab für die Geschichtsdarstellung in Aet. VI, 
Cap. 19-23. 

Einen Dionysius will unser Historiker als Fortsetzer des 
Prosper bis 740 gebraucht haben. Wahrscheinlich handelt es 
sich um Dionysianische Cyklen, in welche Nachrichten eingetragen 
waren. Möglicherweise übernahm Gobelinus sie aus einem Codex, 

sona, Halle (Soden) 1874. Auch Scheffer-Boichorst hat schon vorher einen 
Teil der Quellen des Cosmidromius bei der Reconstruction der Annales Patller· 
bornen ses bloßgelegt. S. 46 !f. 

J) Als UI. Bd. des Corpus grammaticorum Latinorum veterllm herausg. 
von Fr. W. Otto. Leipzig 1833. 

2) Vergl. bes. Etym. XIV, 3 4. 5. 6. in der angefiihrten Ausgabe S. 434!f. 
und Cosmidromius Aet. I, Cap. 4. 5. 6. 

") Etym. V, 39. - 4) ed. Alfr. Schoene, Rerl 1875 u. 66. 
6) ed. P. 'rh. Cncciari, Rom 1740. 
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welcher den Chronieus eanon) den ProspeI', darauf Dionysianische 
Cyklen, und zu guter letzt die 

Annales Fuldenses des Einhard nebst Fortsetzungen ent­
hielt l). Diese benutzt er bis in die Zeit Ludwigs des Kindes. Aus 
dem Codex entnahm er den Vermerk: H1le ltsque E,qinhard uso 
Für die Folgezeit bilden 

rVidukindi monaehi Corbeie1~sis J'e)'um Saxoniearum 
Ubri tres 2), 

1'hietmari episeopi Me'l'sebul',qensis ö) ehl'onieon und die 
Annales Patherbrunnenses, die Grundlage seiner Dar­

stellung. Letztere, anfangs recht dürftig, allmählich ergiebiger 
werdend, sind für das zwölfte Jahrhundert eine reichhaltig 
tlielilende Quelle. Scheft'er-Boichorst hat sie in scharl'sinnigster 
Weise unter Zuhülfenahme besonders des Cosmidromius recon­
struierl <). Sie reichen bis 1 190. Bis 113;~ kommt Gohelinus nur 
im Verein mit anderen aus den Annales Patherbrunnenses schöpfen­
den Quellen für die Reconstl'uetion in Betracht. Für die Zeit von 
114-1-- 119u beruht unsere Kenntnis der Annalen allein auf ihm. 
Es wurde daher diese Partie des Cosmidl'Omius in nOl'malem 
Drucke hergestellt. Für die spätere Zeit bis zu dem Punkte, wo 
er als Augenzeuge zu berichten beginnt, scheint Gobelinus für 
die Paderbornel' Geschichte nur noch einen Bischofskatalog und 
dürftige annalistische Aufzeichnungen nebst ein paar Urkunden 
zur Hand gehabt zu haben . Daraus schweißte er die weitere 
Geschichle Paderborns zusammen, für die Reichsgeschichte leistet 
er nichts mehr. 

N eben den vorerwähnten \Verken, welche man als Grund­
lage seiner Chronik bezeichnen kann, kommen als Quellen noch 
in Betracht: Iordanes) liber ele l'egnorum et tempontm sueeessione 
und Getiea "), der libel' hist01°iae Franeonl1n (e Gregorio 1'uro­
nensi) G), Fredegal'ii ehronieon 7); Beela 8), Paul11s Diac01ws 9), 

') ed. Br. Krusch tl. tl. O. S.lR - 168. - 2) Mon. Germ. hist. W. S 412ff. 
Oll ed. Kurze in Mon. Germ. in USllm scholnrum . 
. ') Annnies Patherbrllnnenses. Eine verlorene Quellenschrift des XII. 

Jahrhunderts. Aus Bruehst i.ieken wiederhergestellt von Paul Scheffer-Boiehorst. 
Tl1l1sbruck 1870. 

c.) Mon. Germ. SS. antiquiss. V. 1. eu. Mommsel1. 
") ed. Br. Krusch. Mon. Germ. hist. Ser. rer. Merov. Ir. 1888. 229 - 328. 
7) ed. Br. Krllsch a. a. O. ~. 18 _. 168. 
8) HistOl'ia ecclesiastica gentis Anglorum in Mon. hist. Britanniea. I. 
") Historia Langobardorum. Mon. Germ. hist. Sero rer. Langob. 1878. 
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Historia miscella l), Begino unrl Fortsetzung 2) Liudprand 3), Al1-
nales Hildesheimenses 4), Artnales l'egni Francol'ltm .'), Gottfi'ied 
von Viterbo (Pantheon) I;), die sächsische Weltchronik 7), die Vita 
Meinwei'ci ~), die Chroniw J'egia Coloniensis !'L .fi'i'otulf'-Eldceltard 10) 
und Mcwtin von Troppau 11). 

Für das Leben der heiligen Brigitta und die Wahl Urbans VI. 
benutzte er den Ti'actatus · Alfonsii eremdae l2). Er fügte aber 
manches, was er durch Hörensagen wissen mochte, bei. Eine 
Reihe von historischen Nachrichten des Gobelinus lassen sich 
nun wohl in gleichzeitigen Qllellen nachweisen, dürften ihnen 
aber kaum entnommen sein 13). Andere Nachrichten sind quellen­
mäßig nicht zu belegen H), Interessant ist, dal~ sich im Texte 
des Cosmidromius zu 899 und 901 Nachrichten tlnden, welche 
sehr den Handnotizen des A ventinus zu den Annalps Altahenses 
ähneln 15). Manche historische Notizen Gobelinus' gehen auch auf 
Urkunden, die er selbst gesehen hat, zurück [H). Häufig schiebt 
Gobelinus in seine Chronik theologische, philosophische und gram­
matische Erörterungen ein. Die theologischen und philosophischen 
gehen meist auf AU,c/llstinus, De civitate Dei und Confessiones, ge­
legentlich auch auf Boethius, })e eonsolatione pltilosophiae zurück. 
Die grammatischen schließen sich in der Regel an Isidof's Ety­
mologieen an, dem er auch alles, was sieh auf die griechische 
Sprache bezieht, entnahm. Durch dergleichen Erörterungen, durch 
gelegentliche kritische Bemerkungen und durch Zusammenstellung 
der abweichenden Jahresangaben sucht er seinem ·Werke einen 
gelehrten Anstrich zu geben. Soviel von dem ersten Teile der 
Chronik. Diesen trennt er von dem zweiten durch die vVorte: 
Ea, que hucusq1te eonseripsi, fere omnia e,T libris famosis, pauea 

1) HiBtoria miscella ed Fr, Eyssenhardt. Berl, 1869. 
') Mon. Germ. SB. Tom. J, pag. 614 tr. 
:l) Antapodosis Mon. Gerl11. SS. I1 r, p. 264 tr . 
. ') 1Ilon. Germ. SS. III. - ;,) ed. Kurze, Hannover 1898. 
") Mon. Germ. SS, XXII. - 7) Mon, Germ. Deutsche Chroniken Ir. 
8) Mon. Germ. SS. Xl. - ") Mon. Germ, in usum scholarum. 

10) Mon, Germ. SS. Vl. - ") Mon. Germ. SS. XXII. 
12) Abgedruckt in Raynald, Annales ecclesiastici zu 1379, 18 ff. 
'") S. S. 19, des Cosmidromius, wo vergleichsweise die Annales Xanten­

ses, Engolismenscs, Alamannici und Andreas von Bergamo herangezogen sind. 
") S. S, 19 die Vermählung Luidgards mit Ludwig, das Versiegen der 

Saale;· S. 22 die Verleihung des Herzogtums Lothringen an Gebhard. 
I,) S, 24. - 16) S, 48. 49. 52. 53, 54. 
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de sCl'ipturis privatis) pauciora ex relatu) paucissima propria yma­
ginacione .. collegi. Ea vero) que sequuntur) paucis de scriptis 
autenticis interpositis) fidedignorum relatu aut visus experiellcia 
deprehendi. 

Im großen und ganzen ist das, was Gobelinus hier von 
seiner Arbeits\'veise sagt, richtig. Auch für die Geschichte seiner 
Zeit benutzte er noch Quellen, wenn auch nicht mehr viele. 
Ich nenne nur den schon oben erwähnten Tractatus Alfonsii 
erernitae, den er für die Darstellung des Wirkens der heiligen Bri­
gitta 1) und der Wahl Papst Urbans VI2) zu Grunde legte. Für 
das, was er nicht selbst sah und hörte, war er auf die münd­
lichen und schriftlichen Berichte von Gewährsmännern ange­
wiesen. So geht seine Darstellung des Konstanzer Concils, welche 
trotz ihrer Mängel im einzelnen als im ganzen wohlgelungen zu 
bezeichnen ist, wohl nur auf Berichte in Konstanz weilender 
Landsleute zurück. Denn in den Wirren, welche die Jahre 1414 
und 141f) dem Bistume Paderborn brachten, fand er, der Berater 
des Bischofs, schwerlich MUße, nach Konstanz zu reisen, und es 
fehlt auch der Darstellung alles Eigentümliche, was sich sonst 
findet, wenn Gobelinus als Augenzeuge schreibt 3). 

Fassen wir Gobelinus als Historiker ins Auge, so müssen 
wir zugeben, daß er den erforderlichen sittlichen Ernst besaß, 
und daß es ihm auch nicht an Welterfahrung fehlte, um die Ge­
schichte vom Anbeginn der Welt bis auf seine Zeit zu schreiben. 
Aber es gebrach ihm, wie den meisten Historikern des Mittel­
alters, an Talent, die Hauptsache von Nebensächlichem zu schei­
den, das Wichtige mit Beiseitelassung des Unwichtigen zu er­
zählen. So bringt er denn die wichtigsten Begebnisse aus der' 
politischen Geschichte in bunter Reihe mit kleinen Anekdoten aus 
der Heiligenlegende, Naturereignissen und Mißgeburten. Dati seine 
historische Auffassung noch ganz dem Mittelalter angehört, darf 
ihm nicht zu hoch angerechnet werden. Die constantinische 
Schenkung gilt ihm als Thatsache; daß das Kaisertum von den 
Griechen auf die Germanen übertragen sei, bezweifelt er nicht. 
Selten übt er einmal Kritik, und zwltr meist nur zum Scheine. 
Nur gegenüber der Legende vom Martyrium der 11000 Jung­
frauen zu Köln verhält er sich ablehnend. Er schrieb gegen die 

') S. Cosmidromius S. 76. -- 2) S. Cosmidromius S. 82. 
") \' erg!. H. Fi nke, Quellen und Forschungen zur Geschiehte des Kon­

stallzer Konzils. Paderborn 1889. S 38, 39. 
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diesbezüglichen Enthüllungen einer Frau aus dem 12. Jahrhundert 
eine Streitschrift, in welcher er nicht ohne Geschick die Wider­
sprüche der Legende zu geschichtlich feststehenden Thatsachen 
nachwies, und sandte diese Abhandlung nach Köln, um sie dort 
von Gelehrten prüfen zu lassen. Ein Gutachten aber konnte er 
nicht erlangen, obgleich mehrere Männer von bedeutendem Rufe 
sie lasen. - In seinen ÄUßerungen über die Stellung der höch­
sten geistlichen zur höchsten weltlichen Gewalt ist er sehr vor­
sichtig. Er entschuldigt sich, daß ' er am Anfang des sechsten 
Weltalters zuerst von den Kaisern gesprochen habe, und verwahrt 
sich dagegen, daß dies als eine Zurücksetzung des Pontifikats 
hinter dem Imperium aufgefaEit werde. Von dem Papsttum werde 
er am SchlUß um so mehr sprechen. -- Was nun das Kaisertum 
anlangt, so ist er der Ansicht, daß die Würde desselben dadurch 
leide, datl es nicht mehr in einer Familie forterbe, sondern durch 
Wahl verliehen werde. Diese Auffassung bekundet offenbar einen 
klaren Blick für die Gebrechen der Reichsverfllssung. 

Unbedenklich nimmt Gobelinus die Geschichte vom so­
genannten König Goldemer, einem Incubus, der sich zur Zeit 
König Wenzels dem Ritter Nivelung von Hardenberg näherte, als 
Tllatsache in seine Chronik auf, unbedenklich räumt er Visionen 
einen großen EinflUß auf das Leben ein, ja er erholt sich bei 
ihnen Rates für sein Handeln 1). Der Verlauf der Geschichte regt 
ihn sogar einmal zu einer Prophezeiung an ~). Da der Tempel 
zu Jerusalem im 1426sten Jahre nach Abrahams Geburt zerstört 
wurde, so fürchtet er, auch der christlichen Kirche drohe für das 
Jahr 1426 nach Christi Geburt eine schwere Gefahr, da sie so 
sehr vom Glauben der Väter abweiche. Das ist nun, Gott sei 
Dank, nicht eingetroffen. 

In der Benutzung der Quellen lätit sich Gobelinus hin und 
wieder schwere Verstötie zu schulden kommen. So schachtelt er 
die Jahre 78:) und 784 der fränkischen Annalen in unglücklichster 
Weise ineinander H) und aus den beiden Romfahrten Kaiser Hein­
richs IJ. macht er nur eine, indem er die Bedchte bei Thietmar 
von Merseburg und aus der Vita Meinwerci ineinander schiebt 4). 
Den König Ludwig das Kind verwechselt er mit König Ludwig 

') S. 240. .- 2) S. 6. - ") Cosmidromius S. 16 
4) Cosmidromius Aet. VI, 52. 

Cosmidrornins Gobelini Person. IV 
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dem Blinden von Burgund 1). Auch in der Darstellung seiner 
Zeit hält sich Gobelinus von Irrtümern nicht frei. Von kleineren 
Fehlern bei der Angabe von Tagesdaten 2) will ich gall7. absehen. 
Bedenklich aber ist es, dati er die Urkunde betreffend die Trans­
lation Böddekens an den Prior Johannes Wael, welche am 17. 
Juli 1409 ausgestellt wurde, in den Mai verlegl 3) und dati er die 
Urkunde Johannes' XXIII. vom 13. April, durch welche dem Erz­
bischofe Dietrich von Köln die Verwaltung der Diöcese Pader­
bom übertragen wird, in den Juni verweisl 4). Sollte Gobelinus 
hier bewußt von der Wahrheit abweichen, um die Übertragung 
durch Johann XXIII. als ganz unrechtmäßig hinzustellen? Denn 
da der Papst am 22. Mai 1415 abgesetzt wurde, konnte er im 
Juni die Übertragung nicht rechtmäßig mehr vollziehen, wie Go­
belinus richtig betont. Thatsächlich war sie aber schon am 13. 
April vollzogen. Dafii er die Besiegung Bernabos Visconti durch 
Kardinal Ägidius Albornoz statt zu 1 ;Hi I erst nach der zweiten 
Romfahrt (1 :\68-1 :369) Karls IV. ansetzt ö), ist nicht zu entschul­
digen. Noch schlimmer ist, daß er die Thronbesteigung Karls VI. 
von Frankreich (1380) erst in die Zeit nach der Wahl Bene­
dikts XIlI. (1:394 Sept. 28.) verlegt li), und am schlimmsten, daß 
er nicht einmal die Regierung König Wenzels richtig angiebt. 
Nach ihm dauert sie 20 Jahre, von 1380 bis 1400 7). Trotz dieser 
schweren Fehler im einzelnen möchten wir des Gobelinus Welten­
lauf nicht missen 8). Ihm verdanken wir in erster Linie die Mög­
lichkeit der Reconstruction der Paderborner Annalen, ihm ver­
danken wir wichtige Nachrichten über das Leben Papst Urbans VI., 

') Aet. VI Cap. 46. Andere schwere Verstöße des Gobelinus hat A. Hage. 
mann a. a. O. S. 9 zusammengestellt. Vergl. auch Scheffer·Boichorst a. a. O. S. 45. 

2) Z. B. nennt er als Todestag Innocenz' VII. statt des 6. irrtümlich 
den 7. November, als Todestag . Erzbischofs Friedrich In. von Köln den 8. 
statt des 9. April Cosmidromius S. 158 bezw. 201. 

") S. 180. Vergl. die Ausführungen oben S. XVII. 
4) S. 207. - 6) S. 55'. - ") S. 136. 
') S. 59. Da er .das Absetzungsjahr (1400) richtig angiebt, so mul3 bei 

einer Regierungsdauer von 20 Jahren 1380 als Anfangstermin gelten. That· 
sächlich findet sich in den Handschriften neben der Angabe der Regierungs. 
dauer auf dem Rande die Zahl 1380. Dazu stimmt. auch die Erhebung des 
Grafen von Berg zum Herzog, die 1380 geschah. Es ist wichtig, dies fest· 
zustellen, um für das bald darauf folgende Anno eins tM'eiO einen Anhalt 
zu haben. Der Erlan des Paderborner Magistrats muJ3 also zn Ende 1382 oder 
Anfang 1383 angesetzt werden. - ") Lorenz a. 11. O. S. 326. 
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und wenn wir für das Leben der folgenden Päpste auch nicht 
gerade neues Material aus ihm schöpfen können, so ist uns doch 
die Beurteilung ihres Wirkens, ihrer Politik gerade in jener Zeit 
aus dem Munde eines ernsten, welterfahrenen Mannes aUßeror­
dentlich 'vvichtig. Für die Paderborner Geschichte des ausgehen­
den 14. und beginnenden 15. Jahrhund erts ist er eine Quelle 
ersten Ranges, wenn wir auch an manchen Stellen seine Aus­
führungen, weil nicht unparteiisch, mit Vorsicht aufnehmen müssen. 

Daß der Cosmidromius sich bei den späteren Geschicht­
schreibern einiges Ansehens erfreute, beweist die eifrige Benutzung 
desselben. Der Liesborner Chronist Bernhard Witte und der 
Osnabrücker Ertwin Ertman schöpften aus ihm. Der Compi­
lato1' des Ma,gnu1Yt chronicon Belgicll'ln entlehnte ihm viele Par­
tieen. Krantz füllte ganze Seiten seiner Metropolilj mit Gobelinus' 
Eigentum, ohne ein einziges Mal seine Quelle zu nennen. Auch 
für den bedeutendsten Paderborner Historiker, Nicolaus Schaten, 
war Gobelinus eine ausgiebige Quelle. Sogar moderne Historiker, 
welche die Geschichte des ausgehenden 14. und beginnenden 
15. Jahrhunderts geschrieben haben, haben sich in ihren Aus­
führungen wiederholt auf den Cosmidromius gestützt. 

In ehrender Anerkennung der Verdienste des Gobelinus hat 
der Ravensbergische Geschichtsverein ihm in Bielefeld, an der 
Stätte seiner mehrjährigen Wirksamkeit, einen Denkstein setzen 
lassen. 

c. Handschriften des Cosmidromius. 

1. Stämlische Landesbibliothek in Kassel. (cod. Cass.) 

Mscr. hist fol. 67 in Schweinsleder gebunden mit Verschluli 
gr. 34 X 26. Auf Pergament schön in der Schreibweise des J 5. 
Jahrhunderts ausgeführt. Der Codex enthält CJ7 Pergamentblätterj 
vorn und hinten sind einige unbeschriebene Papierblätter einge­
setzt. In den ursprünglich je 10 Blätter umfassenden Pergalllent­
lagen fehlen viele Blätter. Der SchlUß fehlt ganz. Auf der inneren 
Seite des vorderen Deckels befand sich das Exlibris des Pader­
borner Bischofs Theodor von Fürstenberg, gpstochen von Antonisu 
Iserenhodt aus W ärburg. Das Exlibris ist neuerdings abgelöst 
und oer Exlibris-Sammlung der Bibliothek einverleibt. Das erste 

IV * 
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Pergamentblatt, in z\;vei Colllmnen geteilt, enthält auf der vor­
deren Seite zwei Gedichte. In der ersten Columne ein an ein­
zelnen Stellen unleserliches Gedicht, welches der Freude über die 
Befreiung der Paderborner Kirche von der Kölner Herrschaft 
Ausdruck giebt. Es wurde in Böddeken geschrieben und beginnt: 
Gesta nova Padefontan(I sequentia pandttnt. In der zweiten Co­
lumne ist ein Epitaphium abgeschrieben: Epitaphium Ludewici de 
Roma editum ab Enea Sitvio lattl'eato poeta Senensi, qui postremo 
eff'ectus est papa Pius secundus. Auf der Rückseite des Pergament­
blattes : Liber canonicorum regularium monastel'ii sancti 1tIaynulfi 
in Bodeken Padel'bol'nensis dyocesis. Auf der inneren Seite des 
Rückdeckels : Ex ('oenobio nostro in Boedicken hic liber a pl'iOJ'e 
eiusdem oblatus est nobis ibidem in die nativitatis Christi aO 88. 

Theodoricus de FÜl'stenbergh. 
Ex donatione eiusdem Celsissimi Principis Theodel'ici facta 

anno 1612 hic liber pel'tinet ad bibliothecam Collegii Ss. Societatis 
Iesu PadeJ·bornae. 

De hac donatione vide Amtetles Padeborn. p. Strunck. aO 1588. 
Der Codex trägt nicht den Namen des Verfassers. Vor dem 

eigentlichen Texte befindet sich die von Gobelinus herrührende 
Gebrauchsanweisung nebst Inhaltsverzeichnis. Als Probe mag 
der Anfang folgen: 

Ad inveniendum facilius en, que in hoc libro cOl1tinentUt·, con­
siderandum est, quod libcr iste in tempora sex etatum l1utndi 
distinguitut·. Numerus i.qitur, qui in antel'ior'i margine inter lineas 
transversales positus .est, desl:gnat, quotCt est etas mundi. Numerus 
vero, qui in recta linea ante capitales literas scriptus est, si,qnificat, 
quotwn est capitulu1n illius etati::;. Sed numerus in margine late­
mli circa literas capitutoJ'wn capitales coltocatus, quotus est annlts 
iUius etatis, ostendit. Sunt eciam plerurnque nomina doctol'u/n seu 
capitula librorum autenticorum in predictis marginibus annotata, 
ut lectol' non solum historiarum facta perpeJ~dat, sed ut eciam ex 
factis historicis aliqttid ingenii alciol'is aUiciat. Simili modo circa 
registrum presens advertendum est, quod sex prime Uterc alphabeti 
sex etatibus mundi deserviunt. Litera siquidem l'ubeo colore scripta, 
quota etate mundi nigrum quod sequitur, contineatur. Et numerus 
sequens, qttoto capitulo eiusdem etatis, ostendit. ft 

ft ostendunt Cass. Par. 
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Aqttet 

i c aqlUt contmdictionis Xl 
l a mare oceanum 11/(( re 
I I 111 l/lagnulII 
I mortullln 11 c· 1IlCl re 

Alta riet 

b altare pJ'imuln I 

Am Schlusse des Registers findet sich eine Paderborner 
Bischofsreihe von Hatumar bis Wilhelmus electus n. Nachgetra­
gen ist von der Hand des Schreibers öymon cle Lippia tercius. 
Dann beginnt auf einem neuen Blatte die Chronik. 

Die Kasseler Handschrift ist von allen, was Genauigkeit an­
langt, die beste und wurde daher, soweit sie erhalten, dem 
Drucke zugrunde gelegt. Da(~ sie die erste, bisher unbekannte, 
Rec~nsion des CosrnidL'Omius enthält, wurde oben bereits bemerkt. 
Am Rande hat der Codex viele Bemerkungen einer späteren 
Hand. Die Entstehung dieser Bemerkungen erklärt. sich am ein­
fachsten, wenn man annimmt, clal.i jemand diesen Codex mit 
einem anderen, der die nachträglich zum Autograph gemachten 
Zusätze enthielt, verglich und die Zusätze am Rande nachtrug. 
Nur der Zusatz über den sog. König Goldemer war ihm zu lang 
zum Nachtragen auf dem Rande. Er begnügte sich daher, auf 
die Lücke aufmerksam zu machen, die sich gegenüber dem Papier­
codex hier finde J). 

2. Altertumsver('ill in Pallerborn. (Cod. Pad.) 

Codex Nr. 115. Papierhandschrift in neuem Einbande. 287 
Blätter. Auf jeder Seite 2 Columnen. Auf dem Innendeckel 
Exlibris: ArT bibliothecam F. Ioseph Gehrken iuris utriusque doctoris. 
Darunter steht: Dem historischen Verein zu Paderborn. Der 
Codex enthält wie der Kasseler ein Register, jedoch mit Ab­
weichungen. Überschrift: CosmidJ'omitts Gobelini Person clecani 

'" Daran schließt sich in Pad. und Par. sub i~to ccssat cpiscopatus 
Padebul·nellsis. 

') Cosmidromills S. 60. Variante c 

CosmidJ'ornins Gobel jni Persoe. IV ** 
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Bilveldensis. Am Schluß: Explicit cosmidromius, lohannes Ledeghe 
custos ecclesie saneti lacobi Lippensis in vigilia beute Katherine 
virginis MCCCCLIX. Johannes Ledeghe hat demnach die Ab­
schrift 1459 am 24. Nov. fertiggestellt. Die Handschrift hat nur 
selten eine Auslassung, ist dafür aber an einzelnen Stellen reich 
an sinnlosen Schreibfehlern. 

3. Universitätsbibliotl1ek in Ileipzig. (Cod. 1.) 

Codex Nr. 1317. Quartband 29 X :?1. Schrift des 15. Jahr­
hunderts" der Duktus wechselt wiederholt. Deckel aus Holz, mit 
Leder bezogen; 345 Papierblätter. Sammelband, früher im Klo­
ster Möllenbeck, Diöcese Minden. Auf der inneren Seite des 
ersten Pergamentblattes : Liber cctnonicor1t1n regularium drnrms 
sanct'i Dyonisii in Mollenbeke Mindensis diocesis, quem contulit eis 
venerabilis dominus Valkenborch qtt011dctm officictlis ecclesiae Byl­
densemensis I) pro salute anime süe j oretis devote pro eo, nt anima 
eius in pace requiescat. Auf der vorderen Seite des ersten Blattes 
ist bemerkt: Iste liber continet in se cosmidromiwn et alias cro­
nicas. Überschrift: Cosmidromius Gobelini Person decani Bitvel­
densis. Das Register fehlt. Die Handschrift unterscheidet sich 
von den anderen durch sehr häufige Umstellung von ·Worten. 
Das Kloster Möllenbeck, welchem diese Handschrift gehörte, wurde 
1441 von Böddeken aus reformiert und gehörte zur Winsheimer 
Congreption. Auch die folgende Handschrift gehörte einem Klo­
ster der Winsheimer Congregation. 

4. Bibliotheque de l'Al'sellal in Paris (Cod. Par,). 

Codex Nr. 1081. If). Jahrh. 4:!:j Blätter. Er enthält die Welt­
chronik des Ekkehard, die HistOl'ia Romanorum l<-:utropii et aliorum 
post eum. Blatt 27:3 beginnt das Register. Ne scribctm 'vanU1n, duc 
pia virgo manum. Sequüul' tabulct in cosmidromi1t1n Gobelini, Es 
folgt das Register. Blatt 286. Cosmidl'omius Gobelini Person p1'es­
bitm'i ~). Auf der inneren Seite des Rückdeckels : Liber monastel'i'i 
beate Marie Viridis vallis prope Bruxellam ordinis canonicol'llm 
re,qulariurn saneti Augilstini episcopi. Die Handschrift leidet an 

' ) Nach gütiger Mitteilung des Herrn Oberlehrer Dr. Fecker in Hildes­
heim läßt Johann von Valkenberg als Official sich 1-487 und 1500 nachweisen. 

2) Kurze Beschreibung des Codex im Archiv für ält. deutsche Gesch. 
VIII. S. 356. 
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verhältnismäfiig vielen Flüchtigkeiten; Auslassungen finden sich 
fast auf jeder Seite. 

Die noch in der 2. Auflage von Potthasts Bibliotheca an­
geführte StraEiburger Handschrift des Cosmidromius existiert nicht 
mehr; sie ist zufolgc gefälliger Mitteilung des jüngst verstorbenen 
Direktors Dr. Barack beim Brande der Bibliothek zu Grunde 
gegangen I). 

Das Verhältnis der Handschriften zu einander dürfte aus 
folgendem Stemma ersichtlich werden. 

(Autograph - 1406, 
durch Randzusätze später vom Verfasser erweitert) -

(mit eigenhändiger 
annalistischer Fortsetzung 

1406- ?) 

Codex Casse!. mit Weg­
lassung der meisten 

Randzusätze. 

(Fortsetzung in eigenhändiger chro­
nicalischer Bearbeitung 

1406- 1418.) 

I 
(Apographon mit Einfügung 

sämtlicher Randnotizen) 

Cod. Par. Verloren -I I 
Cod. Pad. Cod. Lips. 

Für den im Anhange gedruckten Processus translacionis ac 
reformacionis monasterii Budecencis wurden folgende Handschriften 
verglichen: 

1. Ein im Besitz des Freiherrn v. Brenken auf der Er­
perenburg bei Brenken befindlicher Pergamentcodex (Cod.E.) 9. 
55 Blätter. Er enthält: 

a) Vita semeti Liborii, beginnend mit den Worten Quomvis 
rnultifariarn rnodisque ineff'etbilibus superne bonitatis erga. salutern. 

b) Vita Maynulphi, beginnend: Dum super fltrmina Babilonis. 
Daran schließt sich der Pl'oGtssus translaeionis ae l'efonnacionis 
monasterii Budeeensis. Am Schlusse desselben heißt es: Explieit 
vita ')(tneti lvlaynulphi diaeoni eolleeta ae eclita per venerabilem vi­
rwm clominum Gobelinum Pel'soen deeanwn Bylveldiensem. 

c) Incipit pl'ologus Sygew(11'cli in vitam eiusdem sub altero 
stilo eompilatam. 

') Die Handschrift war 1471 geschrieben per Arnoldum de Euskirchen. 
Sie wird erwähnt Archiv für ält. deutsche Gesch. \'III S. 466. 
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Albl:no patri digno constctnter aman filius pal'VUii fidei vin­

clum Sigeww'dus 
Inter eos mi doctol' 
d) Incipit vita sancte Monice matris sancti Augustini traeta 

ex libl'o confession1t1n et ex duabus episttdis) quas idl:m Augustinus 
scripsit s01·ori sue: HOl'tor' tel inquit clilecta sponsa Christi. 

2. Trierer Stadtbibliothek (Cod. T.) lat. Msc. llfi7. 
Handschrift des 15. Jahrhunderts. Sammelband ohne Paginierung. 
Ehemals Libel' dornus beate Marie vi/'ginis in Clusa Eberharcli Ot'­
clinis eanonic01'um regularium Treverensis cliocesis. An vierter 
Stelle: 11;cipit prologus in vitam sancti J.l1aynulphi cliaco~i ac con­
f essoris post ceteros novissime colleda In et editam per venembilem 
clornin1t1n Gobelinum Persoen clecanum Bilveldiensem . 

Cum super (lumina Babilonis . Als Anhang: Incipit 
processlts translacionis ac l'efonnaeionis 1nonastel'ii Boclicensis. 
Am Schluß Explicit vita beatissimi Maynulphi confessoris ac dia­
coni eclita ac collecta per venerabilem viruJn Gobelinu1n Pel'soen de­
canmn Bilvelcliensem. Hic multurn labomoat ac pe/'seeueiones susti­
nuit pro refol'1naeione Boclieensi. 

3. Bonner Universitätsbibliot.hek (Cod. B.) 365. Hand­
schrift des 15. Jahrh. Sammelband. Darin: Ineipit p/'ologus in 
vitam sanet'i Maynulphi dyaeoni et eonfessoris post cete/'os novissime 
eollectam et editam per venembiiem Gobelinum ·Persoen deeanu1n 
Bylveldiensem. 

Dum super (lumina ... 
Daran schlietit sich der proeess/ts tmnslaeionis cu; refo1'1na­

eionis mit dem Schluti: 
Explieit vita sa11eti Maynulphi diaconi eollecta ae edita per 

venentbilem viru1/?, Gobelinum Pe/'soen deeanll7n Bylveldiensem. · 

d. Herstellung des Druckes. 

Für elen Druck des Cosmidromius wurde, soweit der Kas­
seler Codex unversehrt ist, dieser zu Grunde gelegt, sonst der 
Paderborner. Die Zahlenangaben am inneren Hande der Seiten 
verweisen auf die Seite des benutzten Codex, und zwar, soweit 
sie ohne Zqsatz sind, auf 'den Kasseler, mit dem Zusatz Pad. auf 
den Paderborner. Es ist also daraus ersichtlich, wo die Kasseler 
Handschrift aus- und wo sie wieder einsetzt. Die Bemerkungen 
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auf dem äußeren Rande rühren, soweit sie mit einem t versehen 
sind, von Gobelinus selbst, sonst aber von mir her. Aus dem 
ersten Teile des Cosmidromius kamen zum Abdruck alle Notizen, 
die sich auf Paderborn beziehen, ob original oder nicht. Gerade 
für Paderborn bietet der Weltenlauf so manche gute, nur aus 
ihm bekannte Nachricht, daß es, um den Zusammenhang nicht 
zu unterbrechen, geraten schien, alles zu bringen. Ferner wurde 
aus dem ersten Teile alles abgedruckt, was sich auf die von Go­
helinus selbst darchlebte Zeit bezieht, desgleichen alles, wofür 
eine Quelle sich nicht beibringen ließ, und schließlich einiges für 
den Zusammenhang Notwendige. Dabei wurde das nur' aus dem 
Cosmidromius Bekannte in normalen Lettern, alles wörtlich Ent­
lehnte in Petit und das mit Veränderungen Entlehnte in gesperr­
ter Petit wiedergegeben. Die benutzten oder zum Vergleiche 
heranzuziehenden Quellen \ ... urden am Rande vermerkt. In dem 
im allgemeinen originalen Teile des Cosmidromius von Aet. VI 
Cap. 69 an wurden durchweg normale Lettern verwandt, obschon 
auch hier noch, fr·eilich an nur wenigen Stellen, Entlehnungen 
nachzuweisen sind. In den Varianten sind die Abweichungen 
der verschiedenen Handschriften angegeben. gelegentlich wurde 
auch der Druck berücksichtigt, der auf einer verlorenen Hand­
schrift zu beruhen scheint. Wo es sich um lediglich orthogra­
phische Abweichungen handelt, begnügte ich mich meist mit 
einer generellen Hinweisung. Die Wiedergabe der Eigennamen 
beruht auf der Schreibweise der maßgebenden Handschriften. 
Die Recension A der Kasseler Handschrift und die Recension B 
der übrigen Codices sind vom Jahre 140Gj7 an durch Parallel­
druck auf gegenüberstehenden Seiten wiedergegeben. Leider 
brachte es die in beiden Recensionen voneinander abweichende 
Reihenfolge der Nachrichten mit sich, daß gelegentlich vom 
Paralleldruck Abstand genommen werden ll1utite. 

Für den Druck des Processus wurde die auf der Erperen­
burg befindliche Handschrift zu Grunde gelegt. 

Das Register enthält die Namen der im Cosmidromius und 
Processus vorkommenden Personen und Ürte. 





Cosmidromius Gobelini Person. 





Cosmidromius Gobelini Person decani 
Bilveldensis. '~) 

11 11 Finibus seculorum, qui in nos devenerunt, mensis attencius 

signisquc in sole et luna ac stellis, quos Deus Imninaria in fir­

mamento fecit ecclesie, crebrescentibus, dum post longum reli­

gionis ambicionisque secularis agonern auro caritatis, argento 

puritatis, fortitudinis" ere et ferro discipline redactis in favillam b 

vidi c, quod iuris decreti gloria, immo ,1 ipsllm ius naturale llli­

rante sinderisi e 1) extra limiles equitatis exulebat et lapis offensio­
nil) ac petra scandal i duabus domibus I s}'ael ~), qui pe}'cusl)erat sta­
turtrl'l, implevit f 1tnivel'sam fel'}'a1n X): vision es capitis mei contur­

bavcrunt me. V crum quia plerllrnquc sic turhate menti s anxie­

tas, preccdenciull1 rebus gestis g etatum llna rum se moventibus 

fliscrecionisin lancibus appensis, aut sue lllrbacionis causam 

iustificatam sentit flut consolacione, licet tenui, mitigatur, mens 

rnea propter ea, que 1I10nernis novit occurrisse tell1poribus, in 

priorum cliscursus seculorum sue qualiscunque stabilitatis laxavit 

habenas. Dum vero singularum mundi . etatum tempora h avicla 

curiositate rimari nititur, rapiClo cursu temporum tanLull1 fertur 

III preceps, quod nullo rerum gestarlll11 quietfltur occursu, don ec 

111 efl, que ante omnia tempora seu in inicio i temporum facta sunt, 

* ÜbeJ'schl'i(t (11'1' codd. Lips. 1I1ld Pad.; i1ll cod. Pal'. cosmidro­
mius Gobelini Person presbiteri . Übl' J'sclu'i(t ("hlt im eod. Cass 

a formidillis Par. h discipline -- favillam deest Par. c disci tli 
Par. d ymmo L. ymo Pad. c I'esi C. synderisi Par. sy nd eriuIII L. 
f deest L. g gestans Par. h t empore Par. i in rleest Par. 

1) Übel' avvlIJetOl, (a11gemeines Gm,isseu) . '/!e J'[Jl. lVdzl' J's lInd Well e.' 

KirchelllexU"olt 2, (', S. (,63. - 2) Tsaias, 8, 14. Y"I'gl. aet. \'1, cap. 87: 
duabus domibus !srap,l. videlicet clero et lair,is. - 3) J)(/1/iI" 2, .']f). 

Cosmidl'omi ns Gobelini P erson. 
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seriptura sanda didante, ealigantibus lieet oeulis, defigit aspec-
t Aug. XX~I turn. 
da c. D. 191-

Permetatis igitur sie seeulis iam deeursis invenio mundi 
dor V etym. eursllm in sex etaturn spacia per rnaiorum seripta n distingui 1). 

Bine esl h, quod ea, que in din:rsis libris sparsim contenta per­
spexi, una eum his, que modernis temporibus aeciderunt, volu­
minis unius eontextu eomprehemiere eupiens, presentem librum, 
quem eosmidromium, id est mundi cursum, nomino", de sex eta­
turn muncli deeursu confeci. Cum igitur librorum, rerum gesta­
rum series eomplecteneium, tanta in nominibus ,I hominum et lo-

t IX etym. eorum ae in ipsis numeris annorum invenilur diversitas ~), quod xv de c.D. 
de cis doctores anliqui se ad plenum expedire non possunt, nemo, 
qui presentis libri seripta perlegerit, frustra miretur, si ea, qne 
hie legerit, aliis, que ante perspexit, non omnino eoncorclant. 

t Isidor. Nam, 1.1t dicit Isidorus XV ethim.: ,nee historicos nee cOn/mento-
1'ios e varia dicentes impel'ite condempnaJ'e f debem1ls, qllia anti­
quitas ipsa cl'eavit el'I'01'eJl1.( B) Legant igitur presentem librum, 

quibus plaeet, nt, attento una meeum illo Davitieo: ,homo vani­
tat i similis f(tctu~ est, dies eiw:i sicllt umbm pretereunt(, 4) decli­

nando vieia, virtl.ltes sectando ,ponant in DI'O spem suam et nnn 
obliviscal1tw' npel'um Dei. ( :;) 

PnulU9 d. 
II 15. 

Prima etas mundi. 

Cap. 5. 

Inter Ligul'iam et Sneviam, que est pars Ger- i;~' 

manIe, intra Alpes sunt due pl'ovineip, videlieet Reeia prima et Recia 

Reeun,la, in qllibus, ut refert Paulus c1iaconus in gestis Longabar-

a sie seripta C. b deest L. C nominamlls Par. cl voluminibus C. 
e 80 in den codiceg, wiilJ,l'end deI' Dl'uc"', dem TVol'tlaut hldol''' I'1ltsjJl'u'hend, 
commentatores aufweist. f condempnal'i Par. 

') De eivitate Dei ed. Domba1't (1877) II S. 635 und Etym. Iibl'i XX 
ed. Otto (1833) S. 176. - ") Etym. S. 281 nnd de eiv. Dei II S. 76. -
3) Etym, S. 460. _I) .He:, 143, 4. - '') Ps. 77, 7. 



dorum, Gred J) habitare noscllntllr. n Sed modo pro maiori 'parte 

utuntnr linglla Teutonica. Unde h expertlls surn, quod ego ali­

quando pro fectll s ab Italb versus Alemaniam in dyocesi c, Curi­

ensi audivi villanos ~) sibi mutuo loquentes; el ego omnil1o 

non intellegens verba, quamvis Italicam lingllam plel1illS'l intel­

lexi, quesivi ab eis, qua lingua loquerentur; me expedire non 
poterant. Nichilominus pene omnes linguam Teutonicam cl scie­

bant, saltem ibidem habitantes. Ubi notanclum est, quocl Teu­

tonici a proprio eorum ydiomate 0, quod in superiori Alemania 
teutzsch f et in g inferiori Alemania secundum cliversitatem re­

gionum duc1esch 11 X) nOlllinant, appellati sunt. 

P"d. . Unrle Gallia triplex dicitur, virlelicet Gallia bracata, Gallia 
20 n 

toga ta el GalJia comata. Notanrlulll, quoc1 sunt pI ures provincie 
inter Alpes et Oceanulll circa ripam Rheni flulllinis, versus Gal­
liam prospicientes, protense, que in libris ant:iquis inter i partes 

Gallie reputantur. Omnes tamen utuntur lingua Teutonic;} et 
irleo inter provincias Teutonie k a moclernis complltanlur et sunt 

Alsatzia 1, Brabancia, Zclandia, Flandria, Hollandia. Uncle anti­

qui consirlerabant divisiones provinciarum sccundulll limites ct 
terminos fluminnm, moncium et silvarum ac mar-ium, sed vul­

gares moderni attendunt tales distinctiones secundum rlifferrncias 
icliornatum. m Uncle acciclit, quod illa civitas, que est in aliqua 

provincia secunclum unam consicleracionelll, est ll1 alia provin­
cia n secunclum aliam consicleracionem 0 • 

Cap. G. 

P"d. . . Sicilia a Sicano rege prius 8icania dicta est . . . Isiclor etym. 

21" Ab hac insula versus septemtrionem fere sexaginta miliaribus s. 4ö2. 

a noscantIIr L. nnd Pad. 11 ut (Druck). Co dyoehesi Par. cl dast 
Par. c ydeomate Par. f theut.zech L Ul1d Pad. g ab L 1t1ld Pad. 
II dlldesch sec. div. reg. Par. i in L. k Tentonice rad I Alzatzia L. 
111 ideomatllm Par. n deest Par. 0 in -- consideracionem Ralld Pad. 

1) GobeUl1n.~ benutzte eine Handschrift des Paulus, 1I'elche statt Reti 
In·tümlich Greci enlhiell. Vgl. die Variante cl M. Germ. SS. rer. Lang. S.82. 
- ') Ladiner? - ') Vel·gl. Schiller-Liibben, Mittel-Niederdeutsches lYül'ler­
b1lch J. S. 5.91. 

1 '" 



- 4 

Italicis mons iacet in mari, qui a vulgo Strumuli 1) vocatur. Et 
continue fumum et ignem exalat et undique mari cinctus, et 
edificia n diruta apparent in eo, et arboribus consitus est, 
prout expertus sum, dum prope eundem alias navigando per­

transii 

Secunda etas mundi. 
Cap. 4. 

Et hunc h modum In nominacione dierum alie 13l> 

gentes videntur servare, ut Teutonici, licet in omnibus provin­
ciis Teutonie non eodem 0 modo. Unde dies Solis dicitur ,sun­
nendach' cl; dies Lune dicitur ,maendach' e j dies Martis dicitur 
,dingkesdach'.r Unde dingk g in antiquo vulgari 50nat iudiciulll, 
prout patet in his vocabulis: holtdingk, vridingk h j et quia iucli­
cium mortis gentiles attribuebant Marti, dies i Martis ,dingkes­
dach' k apud gentiles Teutonicos dicebatur. Et in signum istius 
iudicium quoddam occultum, concernens penam morte punien­
dorum in certis casibus, in partibus Westfalie precipue die Martis 
celebratur, quod quidem iudicium incole vulgari lingua ,vryg­
dingk' 1 appellant. Dies Mercurii dicitur ,godansdach'. 111 Unde 

Paulus cl. deus, qui apud Romanos Mercurius dicebatur, prout legitur in gestis 
I 9. 

Longabardorum, apud eosdem Longabardos, clum adhuc gentiles 
erant, ,Godan' vel ,Wodan' dictus erat. Et Saxones, cum eis­

dem Longabardis invadentes Italiam, 2) eisdem vocabulis usi 
sunt, prout experiencia n docet. U nde in partibus Westfalip 

a edificata Pad. b habent L. c in eodem Par. cl sondach Par. 
e dies - maendach deest Par. f dinxedach L. dinxsdaigh Par. g dynck L. 
dinges Par. h hoUdynck, vrydynck L. holtdinges, vridinges Pur. 
i . mortis - dies deest L. k dinxedach L. dinxgdagh Par. I vrygdinck Pad. L. 
vridinge Par. m godensdach r,. goedensdagh Par. n experigen. 
cia Par. 

') Stromboli 1mtel' den LijJaren mit nO('h heute thiit(qem Vul-
kane. ') VergI. Dieka1/1jJ, Supplement zum lVestfäligchen U/'lnl1lden-
buche (18Rfi) NI'. '.16. 
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dieunt" ,godansdaeh', b et in partibus Gelrie et eireul1lvicinis dici­
tur ,wodansdach' C vel per syneopam , woansdaeh'. In partibus 
Saxonie, que 11l0do Saxonia dicitur, hee dies voeatur medium 
septimane 1), quod Saxones videntur traxisse a Thuringis, eis 
vicinis. Dies Iovis dicitur ,donersdaeh' 01, id est dies tonitrui, quia 
gentiles potestatem tonandi aUribuebant Iovi, tamquam summa 
deorum. Dies Veneris dicitur ,vJ'yghedaeh' c. Unde Venus diee­
hatur dca amoris et, ut miehi videtur, salYo iudieio meliori, Venus 
apud quosdam Teutonieos dieta est , Vryge', dum adhue gentiles 

1·1" erant. Undp. habemus adhuc verbum vulgare ,vrygen' 1', quod 
est: ob eopule earnalis amorem eonsensum in alium vel aliam 
dirigere seu ad eonsensum huiusmodi provoeare, vel saltem eon­
sensum illum g propalarf'. liberare in eadem 
lingua ,vrygen' dieitur. Dies Saturni, sive sabbatum, dieitur 
,satersdach' h apud quosdam vVestfalos; apud a lios dieitur ,sunnen­
avent' i vel eorrupto no mine ,sunavent' i ~), quod sonat vigilia 
Solis, quasi dies illa deservil'et diei sequenli propter revereneiam 
Solis vel forte diem festum, quern gentiles agebant in die Solis. 
Nam vigilias feslorum per ecclesiam institutas k seu eeiam quem­
libet diem, qui diem 1 alieuiLls sancti preeedit, illi appellant 
,avent' lll. Superiol'is tamen Alemanie naeiones hunc diel11 voeant 
,same~daeh' Il, quia forte, dum adhuc gentiles erant, sub tali 
nomine Saturnum nominabant.. 

Quarte etatis mundi. 
C apo 10. 

P"d. . . . . . Septima Cllmana, nomine Amaltea, qlle novelll libn.s Isiclor 
78" tt l't ']' . . P' ..\ t 1 t R . t [ t S. 221. a U I arqullllO nsco, III qm JUS eran (eere a omana COI!senp a. psa es . 

et Cimea, de qua Virgilius: 
Ultima Cimei venit iam earminis etas. 

" dieitur Par. b godensdach L. c wodensdagh Par. 
dagh Par. e vrigdaeh Par. f vrigen Par. g in iIlum Par. 
tersdagh Par. i sonnenaevent - sunaevent Par. k iustitlltam Cass. 
m aevent Par. 11 samesdagh Par. 

cl dondcrs­
h sae-

1 dies L. 

') Mittwoch. - :') Vel'gl. fül' d'ie Namell deI' Wochentage die betreffell­
den Artikel in Schiller-Lübben, :!Jfittelllicderdclltsches Wörterbuch. 
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Et dicta ruit Cumana a civitate Cumas Campanic, quasi eluoelecim llll­

liaria a N capoli versus Gaielam distante, ubi aelhuc quoelelam 
eelificium rotunelum, in parte elilapsum, stans in campo huius a 

SibilIc templUlll seu habitaculum fuisse narralur 1). 

Cap. 14. 

Circa premissa estimo ponderanelllm, quoel 2) U 

a nativilatc Abrahc, qui [iclei primatum suscepisse legitur, anno 
1426 tcmplum eleslructum est et Iueleorum gens, ad perfidiam 
lapsa, regno privata est. Unde timeo, quoel simili modo toto h 

numero annorum a nativitate Christi transacto Romane ecclesie, 
jam nimillm C declinanti a pristine fidei virtute, periculum unml­
nebit et populus christianus luet perfidie penall1. 

Quinte etatis mundi. 
Ca p. 11. 

Wirlllkind • Erat autem usus Saxonibus magnorum eultl1llorulll, r"cl. 
1, I;. 105 a 

quos sub sagis deferebant, cum quibus ipsi ad IOCUlll coudictum Thu-
ringis nun advertentibus convenerunt, cumque de pace tractanda 
inciperent sermonem, Sl1xones Thuringos invatlunt et omnes 

I , i. principes e Ol'um occidunt. Et inde quidam arhitrantl1r eos a cul­
t e llis acutis ,Sasse n' appellatos, quia apud ipsos ,shas"[ cultellus 

acutus dice hatur. Unde adhuc apuel nos a senioribus novacula, 
qua pili raduntur, dicitur ,shas' cl et habemus inde verbum vul­
gare videlicet ,shassen' e, id est novacula cesariem radere. Ve., 
rius tamen videtur, quod cultelli traxerunt nomen ab hominibus 
videlicet a Saxonibus, quam quod homines traxerunt f nomen a 

'" diJc"t Pa.d. u tanto (Druck). c ll1ultum L. cl schafs L. 
" schassen L. shassem Pad. f traxerint Pad. 

J) Vel'gl. Theoderici de Nyem de scismate Iibri tres cd. Edel' S. 1MJ: 
nd balnea calida Tripergulis prope civitatem Puteolanam, que quidem balnea 
ad spacium tredecim miliariofllm ltalicorulll distant a Neapoli ab ista parte, 
et sunt prüpe mare, uhi adhuc cernitur hospicium Sibille CumHne, ut fama 
labOl·at. 
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cullellis, cuius vestigiul1l apparet in lingua Fresonica ~, ubi cul­

teHus vulgariter ,Saxe" nOl1linatur. Et 'Vestfali, qm nacione 

primeva Saxones sunt et ipsis Fresonibus vicini, ab eisdem 

Fresonibus Saxen appellantur. 
Pad.Quod autem Saxones a Macedonibus seu Grecis traxerunl h originem, Wi.lnkind 
10Ga 1,2. 

michi e videtur maxime apparere ex eo, quia Saxones inter omnes 

gentes<1 utentes lingua Teulonica magis concordant cum Grecis 

in pl'Olacione vocum, quia, ut dicit Ysidorus IX ethill1. 1), )o/flnes 
.r;eute:; ortentis in .r;utture lin.r;ualll et verba eolliclunt, steut Hebret 
et S/j1'i j omne:; mccliterranee ,gentes in palato :;ermones (er'iunt) sie llt 
Oreet et Asiani; omnes oeetclentis gentes verba tn dentiblls (rangunt) 
Ste llt Itali et J-Jispalli.' Primos videlicet illos, qlli in gutture 

verba collidllnt, quodammodo imitanlur Teutonici, qui sunt in 

Alernania e alta, presertim illi qui habent a meridie Italial1l et 

ab oriente Ungariam, illi videlicet qui inhabitant Austriam, Sty-

l'iam et Carinthiam. IJIos vero, qui verba in dentibus frangunt, 

imitantur illi Tentoniei, qui medias partes Alemanie inhabitant, 
videlicet Franei, Thuringi, Misinenses, Hessones t' et alii eis eon­

similes. Sed illis, qui verba eollidunt et feriunt in palalo, SaxO'-
nes manifestissime similes sunt in votum prolacione, prout ex­

perieneia doeet et ego ipse expertlls sumo Dum enim eraUi in 

CJuadam navi in pat-libus Calabrie el Sicilie Ir, Greci quidam exi­
stentes in eadem confabulabanlm ad invicem me audiente, et 

cunl verba eorU111 plene non aclverterem li, quoniam Halos eos 

esse credebam, visum est l1liclli, quod omnino ydioma i Saxoni-

eum loquerentur 2J, quonialll vocum collisio et soni prolacio talis 

vid ebatur; ego ammiranclo propius aecessi, et eum verba eorUl1l 

distincte audivi nee ea tamen intellexi, CJuoniam ydioma i Grecum 

ignoravi, in(errogabam cle lingua eJrUlll, et ipsi Greeos se esse 

dixerunt. Ammirabar de coneordia prolacionis verborum illorum 

a Fris (ast durchlce[J Par. L traxerint Pad. c nichil Pad. rl decst L. 
e Almania Par. f Hassones L. g Cilicio Par. h illtelligerem L. 

ydeoma L. Par. 

') Alls Isidor S. 282. - 2) Diese Allschaltltl1[J nicht 'Dereinzelt. Vel-gl. 
(tilS der Chro1!il~ des Michaelklosters Zlt Hildesheim (Meibom II S. 523) : 
,nominetis aliqua castra ad villas circa Hildeshcim, quas cum nominaveritis, 
putabit vos esse Grecum.' 
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et Saxolllllll, quoniam nondum legi a Saxones a Grecis exortos 1). 

Et quia dicit Y sidorus, ubi supra~): )tres sunt lingue excellentiores) 
videlicet Hebrea) Greca et Latina et intel' omnes tin.IJuas Greca lin­
gua clal'iol' est() videtur, quod lingua Saxonia inter omnes lin­
guas Teutonicas L clal'ior sit, quamvis ab omnibus non C iudi­

catur habilior". 

Sexta etas mundi. 
Cap. 6. 

Sed quia summos pontifices ac Romanos irnperatores singulos, Pad. 
laG a 

prout annis singulis seu e rnensibus sibi invicem conternpol'a-
nei f extiterunt, propter crebram ac inequalem mutacionem eo1'un­
dem per annos designm'i posse singulos, non solum difIicile verum 
eciam propter tempo1'is prolixitatem et scriptol'Um non tantum 
varielatem I': sed eciam contrarietatem arbitror impossibile: eos­
dem summos pontifices et Romanos imperatores, prout in quo­
libet cenlenario numero annorum Domini ipsos contempora­
neos h seu quasi reperio, deinceps diligencius annotabo. Nec 
ex hoc, quod ex gestis ipsoI'um imperatorum tacito de summis i 
pontificibus hucusque nar1'acionis seriern contexui, quis existimet 
pontificatui k imperium me velle pr'eferre, sed quia in fine huius 
libri de pontificatu plma loqui desidel'o et regn1ll11 Christi, Im­
perii terreni principatll cessunte, durabit. 

Cap. 7. 

Et ab isto Symone I R) capllt et In inicium omnis heresis est n. Dnde Pad. 
1'7 :. 

a legel'am (Druck). b Teutonicorum L. c non ab omnibus Par. 
d abilior L. e ac Par. f contempcranei L. g veritatem L. h COll-

temperaneos L. Par. sunnuos L k pontificaui Pad. I Symeonc L. 
m est et L. n dCI,,,t L. 

') Vgl. Widukil1d I, 2. - ") Aus Isidol' S. 281 It. folg., wo stCttt ex­
cellentiores sacrae zu finden ist ?tud statt est hRbetur. - ") Simon 111agus 
lebte Z UI' Zeit des Til. Pet/'IIS. 
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dicilur in canone prima" questione ultima 1): omnia crimina ad 
comparacionem symoniace U heresis quasi pro nichilo reputantur. 

Sed heu! temporibus nostris quasi nullum peeeatum sie" trans­

itur et cOllll1littitur. 

Ca p. 14. 

50 a Poncianus nacione ROlllanus sedit annos V. Hic tempOl'e t 218. 

Alexandri imperatoris exilio deportatus in Sal'diniam insulam 
ibidem in exilio mortuus est. Sed a Fabiano, qui postea factus 

est papa, reductus est Romam et ibidem sepultus. Sed quidam t), 
nescio quibus fabulis inlenti, dicunt ci successisse quendam Ci­

riaeum" nomine et nornen illius esse deleturn de eathalogo 
Romanorurn pontificum, propterea quocl eum undecirn milibus 
virginum ab urbe Romu discedens papatum reliquerit eardinali­

bus et clero imitis et deinde apud Agrippinam Coloniam cum 

eisdem virg inibus marti1'ium pertulerit. Sed e1'ror istorum patet 
ex multis. Nam IeroniulUs () pcciit a Dalllaso papa, ut colligel'et 

. sibi nomilla Romanorum pontifiemn, et qui ex eis fuissent ma1'­

til'io eoronati, diligencius annolaret. Unde Damasus papa collegit 
quendam librurn de predictis, quern Ieronimo ad partes trans­
marinas f, ubi tune idem leronyrnus degit, dcslinavit, in quo qui­

dem lib1'o scribil Poneiano sueecssisse Antherum g' et null um 

ponit in eodem lib1'o Ciriaeul1l 3), et. Damasus non preter­
misissel eum, maxime eum fuisset martirio I, coronatus. Nee 

potest dici, quod Damasus nomen eius igno1'asset, eum vix 

annis 130 eum in papatn i pl'eeessisset, nec dicendum est, quocl 
nomen eius fuerit rnutalum, quia nondurn erat eonsuetudo mu­
ta re nomina summorUl1l pontificum, prout infra patebit. Item 
. _-~----

" primo (Druck). b simonioce L. C deest (Druck). d Cyriacum Par. 
c Iheroni1l1us Par. sn ilili/wr. f transmal'. part. Par. part. ultra1l1. C. 
g Anteru1l1 L. h mart. fuisset L. i melll11 papatum, letztes m (später ?) 

durchstrichel/, L. 

I) c. ult.. caus. 1. q. 7. -_. ' ) Mal'tinus Oppaviensis Mon. Germ. SS. XXII, 
8: 413. Siichsisclte Weltchrouik 53. Mon. Germ. Deutsche Chroniken, 11 
8. 103. - ") Übel' den allgeblichen Papst Cyriaclls ·cgl. Acta sanctor~m Boll. 
21. u. 22. Okt. IV. 8. 101. § XI. 
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Eusebius Cesal'iensis episcopus, qui non longe post hec tempora 
fbit, in croniea sua post Poncianum ponit Antherum et nullibi 

ponit aliquem nomine Ciriacum. Item quia, ut legitur de un­
decim milibus virginum, Huni occiderunt ras, qui nondum isto 

tempore egressi fuerant Meotidas paludes", nee nomen Hunorum 
mundo adhuc cognitum er at. Item illi, qui dicunt istum Ciria­
cum cum lJ dictis virginibus profectum, dicunt, quod pater beate 

Ursule fuerit rex Britannie et pater sponsi eius fuerit rex Anglie, 
sed regnum Anglie nondum ortum erat, nec eciam Sicilia adhue 
regnum erat, ner: erat aliqua civitas aclhuc Constantinopolis 
nominata, cle quibus omnibus predicti fabulantes aliquos homines 

vel ferninas in virginllm predictarum" comitatu fuisse asseverant. 

Et finaliter non est vel'isimile christianos istis temporibus ita 
publiee urbem Romanam potuisse visitasse in tanta cornitiva, 

cum necdum solitum erat eandem urbem, paucas adhuc haben­
tem ecclesias, pro indulgeneiis visitari, nec etiam aliquis impera­

tor fidem Christi adhuc susceperat; prout hec omnia per supra 
ct infra scripta lucidius appa1'ent. Sed erro1' iste sur1'exit, ut di­
citur, de quadam femina, nescio an inclusa vel monacha, que 
('rat apud Sconowgiam d tempo1'ibus Frede1'ici primi circa annum 

Domini 1156, que asseruit talia el multa alia sibi 1'evelacioni­
bus clivinis patefacta, cuiusmodi 1'evelaciones assertas ego perlegi, 
ci in multis contra1'iantu1' libris c1'onicis et hisloricis 1). Unde 

quedam ad impugnandum sell verius ad elucidari provocandurn 
huiusmodi erroris caliginem collegi, que Coloniam examinanda 
destinayi. Et licet plures viri solernpnes C et rnagne l'eputacio­

nis illa pe1'legerunt, tamen Soillcionem eorum, que contra supra­
dictas assertas revelaciones, in quantum historiam virginurn pre­
dictarul1l contingunt, allegavi, obtinere non valeballl. 

" palludes L. 
e solemnes L. 

lJ dcc~t L. c predictorum L. d Schonowgiam L. 

') Liber revelationnm seu imaginum s. Elisabethae Schoenaugiensis 
gedl·. in. Acta sanctorum Boll. ad. 21. Oct. IX, S. 13.'] - 17.'] 



- 11 

Cap. ~;3. 

- 10 bUbi notandum, quod quedam pars Saxonie Westfalia dicitur, 
prout superius dictum est. Uncle Fresones adhuc istos West­
falos Saxones appellant, ct intra Westfaliam in diocesi Osna­
burgensi et confinibus diocesis Paderburnensis" est villa quedam, 
que dicitur Enghere I), ubi quondam sedes ducatus extitit, et iarn 
verso nomine iuxta linguam Latinam dieitur Angal'ia, et archi­
~piscqpus Coloniensis, postquam ab imperatore partem ducatus 
Saxanie obtinuit "), praut infra c1icetur, titulmn illius ducatus sibi 
vendicavit, ita quort ipse scribit se ducem Angarie. Duces igitur 
exercitus illius, qui de Saxonia in Britaniam profectus est, filii 
c1ucis Angarie sive c1e Enghere fuerunt, quorum unus, ut dicit 
Bec1a, vocabatur Hengist et alter Horsa ~, ), quorum nominum 
quodlibet sonat lingua vulgari equurll regium cgregii roboris et 
decoris 11, quo principes maxime utuntur in hastiludiis et tOl'nea­
mentis c. Et inde forte est, quoc1 anna quorundall1 c1ucum Sa­
xonie sunt equus albus, quoniam ab antiqua talia a1'ma a suis 
progenitoribus receperunt. Et sie ab antiquo nomina principurn 
curn nominibus armorum concordabaut, sicut II ac1huc in \Vestfalia 
nomina quorundam l1lilitarium cum nominibus seu vocabulis ar­
morum suorum concorc1ant. Ab islis ducibus quasi c1ignioribus 
vel saltem ab eorUl1l exercitu successu temporis, ll1utata R litera 
in L, omnes illi, qui Britanniam occupabant, lingua vulgari 
,EngheIschen' c1icti sunt, quamvis patria voce ,Engherschen' 
forent nominandi. Alii c1ieunt, quod dux ele Enghere habuit unam 
filiam, que dicta fuit Enghele, p1'out adhuc multe mulieres in 
j)artibus Westfalie nominantur, et in lingua Latina sonat angelus 
seu 'angeli e: 
--~- -----

It Paderbornensis im fo/gel/dm etbwech<le1nil mit Paderburnensis Par. 
h decorus Cass. Par. c in torneamentis Par. u sicud Cass. e angela (Druck). 

t) En.qel', Ol't im pl·enJ.i. Reg.-Bez. Millden, KI'. IIel'fonl. - 2) 1180 
AJiI'il 13. Vyl. Jet/tSCII, Hel'zogsycwetlt der l!:l'zbischöfe von Kölll in West­
falen S. 13. - :i) Übel' Bedas setgenhetfte Hel'zöge vel'gl. Lappenbcl'g, Ge­
schichte 'VOlt B/lgland J 65 n·. 
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C apo 38. 

t 7';9 (7U8) Karolus igitur Magnns anBO Domini 7.;9 cerJit regnare in rcgno -l i h 

EI<J<ebard Francorum ct regnavit :lnnis 46; tri bus quippe allnis unll cum fratrc 

A. q. d . SUIl Karlomanno et reliquis annis solus regnavit. Anno regni 
Einhardi 

ad 77t. sui ft secundo I) congregato ·Wormaci e generali convcntu Saxoniam bel10 

aggredi ~tatl1it eamque sine mora ingressus Cl1ncta. ferro et igni depoplllatu~ 

castrum Eresburgh, quod modo mons Martis dicitur verbis Latinis, 
ccpit e t ydoll1l1l, quod a Saxonibl1s die eh a tu r Irminsuel, des trux i t et 
deinde uS!]l1e ad flnlll e n Wesere Hceedens rccepit a Saxonibus obsitles 

duollecim et recessit. Sciendum est ele hoc ydolo l1'minsuel, quod 
Mercurius apud Grecos Hermes dicitur 
Huic deo consecratum erat ydolum seu simulacrul1l 111 loco pre­
dicto, quod Irminsuel, id est statua Hermis, dicebatm. Et quia 
in loeo predicto concursus pro sacrificiis ipsi ydolo faciendis ex 
Oluni regione fiebat, a veneracione, que ydolo ibi impendebatur, 
locus iIle ,Eresbergh' h, id est mons veneracionis, dictus est. Vel 
forte luno, que apud Greeos Hera dicebatur, ante quam Hermes 
in eodem loeo vel for'san simul cUln eo colebatur, inde loeus 
dictus est, ,Heresbergh', id est mons Here videlieet lunonis, et 
postea, eum loeus ille nmniri eepit, dictus est ,Heresburgh', id 
est l'astrum veneraeionis vel Here. Quod autell1 Hera colcbatul' 
a Saxonibus, videtur ex eo, quod adhuc quidam VLllgares reci­
tant se audivisse ab antiquis, prout et ego ipse audivi, quod 
inter festlllll nativitatis Christi cl festum epyphanie Domini c) 

J:j~~;; domina Hera . volat per aera, quoniam apud gentiles Iunoni aer 
deputabatur. Et quia luno quanrloque Ceres e appellabatur cl et de­
pingebatur cum tintinnabulis et alis, dicebant vulgares predieto 

. e 
tempore: ,vrowe here' seu corrupto nomll1e ,vor here de vlughet' e, 

et eredebant illam sibi conferrc rerum temporalillm habun­
danciam 

" deest Par. h eresbl1rch L. c 80 alle Codices; Hera (Druck). 
cl Elldwi[J vcrwi8cht. Pad. e finget Par 

J) = 770. Gobelinlls wirft die erste (770) uud die zweite (772) Ver­
sarmnlltll[J zu lVorms zusammen . Der Beschlulj I(ads des Gro1Jen, Sachsen 
anzltgl'cifell, (iillt ins Jahr 772. - ") Zu'ischeu 25. Dez. ulld 6. Jnltuar. -
") A-ngustiJ/us de tivitate Dei (cd. Dombetrt) I S. 157. Bei Isidor finde ich 
die Stelle nicht. 
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45hAnno nono Karoli Saxones -post multas cedes ct varia belb fidem t SaxnnM . 
filmt chnsttanl. 

Christi sURcipiunt, et veIlenmt ad Karolum omIles" maiores Saxo- A. Fuld. 
ad 777. 

num habitancium inter Rhenum et 'iV eseram fluvios preter Witi- A. q. d.Ein-
hardi ad 777 . 

kindum unum d e primoribus Westfalorulll in locum, qui cl i c i tu r Paderb6rne, 

anno Domini 777. Sciendum, quod hic locus nomen trahit a 
fluvio ibi surgente, qui Pader dicilnr, quem ipse Karolus v. Mein-

verci c. 2. 

10 c i amenitate delectatus vel forte Saxones, qui olim de Italia, quam 
cum Longabardis invaserant t), reversi fuerant, de quibns supra­
dictum est, a Pado fluvio Italie nominabat sive nominabant. Et 
inde fortassis est, quod in literis apostolicis scribitur Padebur­
nensis et non Padel'burnensis b 2). Relacione quippe seniol'um 
traditum esse dicitur, quod Karolus huic loeo nomen indiderit. 
Hic enim fluvius, quemadmodum Padus maximus fluvius Italie 
ex tribus fontihus sibi invicem prope surgentihus ad · pedes AI­
pium in unum alveum cOllcurrentibus oritur, in pede montis ex 
tribus fontibus quasi profundis ex abissis scaturiens multis rivu­
lorum decursibus ab eodem monte intereurrentibus inter unius 
alvei ripas intra menia civitatis excipitur. Et horum trium fon­
cium quilibet Pader appellatur, tamen cum situs determinacione. 
Et fons versus oecidentem C extremus, prout a quodam piscatore 
hoc michi referente intellexi, a superficie effluentis aque usque ad 
fundum eius centum minus duobus pedum altitlldinis est, quem­
adll10dum bolide (1 se mensurasse idem piscator fatebatur. Et hi 
tres fontes tantam profundentes aquarum habundanciam cum 
rivulis suis flumen generant, cui in tota Europa, quantum ad 
ortum eins, simile non contingit reperire. Dilatat quippe gre­
mium mox fontihus egrediens, quod intra civitatis, in qua surgit, 
menia viginti molarum rotas, quarum nulla posterior rote prece­
dentis aquam recipit, sicut iugiter fluit, indesinenter volvere 
potest. Nec quisquam miretur, quod dixi hllic fluvio nornen pre­
dictum a Karolo fuisse inditulll, qllamvis ante eius adventum 
apud incolas regionis aliquo certo nomine fuisse fluvium 

a deest Par. b Padeburnensis et non dee"t Par. ~ orientem Par. 
d solide L. valide (Druck). 

') Vel'gl. Paulus cliaconus H, 6 1t11i1 IB, 67. -- ') Th(tI.~ii"'l.7ich {illilel 
sich, wie ein Bild' in FiJlke.~ Paps/urkunden lVesl(alell$ :l:81:gl, du)'chu'eg 

Padeburuensis. 
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ipsnm a nominatnm dubinm non existit. Quoniam nomina fliJ'­
viornm successn temporum , adventn novorum populorum 
aut principum decreto mutata qnandoque legimus. Et verisi­
mile est nomen pristinnm Lippe fnisse, qllocl ex iIlo coniicio, 
qnod hic flnvins a nnlla civitate, villa vel vico extra locnm, in 1G " 

quo surgit, sub hoc nomine Pader recipitur; quoniam statim a 
loco, in qno surgit, ad stadia quasi quinclecim duobus fluviis 

commiscetur, quorum quilibet isto minor est. Et inde omnium 
illorum trium fluviorum congregracio Lippe nominatur, quo no­
mine nullus iIlorum trium fluviorum simpliciter nominatur, sen 
fluvius accurrens ab oriente, qui respectu istius quasi rivus ap­
paret, stricta Lippa nominatur, utique ad differenciam h alterius 
fluvii, qui eciam Lippe cmn alia dcterlllinacionc vcl sine deter­
minacione sit vocatus et maior illo sit, cUln nomina fluviorul11 
majorum e nomina flnviorum minorum sibi concurrencium sicut 
et aquam solent absol'bere communiter. Et fluit snb hoc nominc 

c~e;'J\~~ir Lippe, donec Rheno commiscetur. Ad hunc locum Karolus sepe 
divertit, quoniam, ut scribit quidam, qui postea in eodem loco 
tempore Arnulfi regis vitam duxit religiosam 1), hic locus 

'1'1', s/.~~orii viris o'mni nobilitl1te generis I1nimique semper insignibus hl1bundabat, ut non 

esset dubium, quin patril1 civibus et cives patrie congl'uerent ac sibi utraque 

vicissim ornl1mento forent. Hic etenim locus est, in quo saxeo rle 
silice Marpesie cautis ab extremis eo cl dcducto ferro pcrcusso 
fidei christiane scintilla prosiliit, que radiantibus suh armis vcrbi 
flatu excitata in tantum exarsit incendium, quod non solum 0111-

nem Saxonum verum eciam plures Wandalorum seu Sclavorum 
aliarumque gencium longe sepositarum regiones ipsius non con­
sumens sed ilIuminans flamma pervasit; non im me r i {o per 

Tl', s~~~.borii novum apostolum, lingul1 ferrea rebellium sanguine tincta, fidem 
Christi fortiter predic:lI1tum signum triumphale, quo non solum 
terrene, ymmo et aeree potestates arcentur, crucis c videlicet ru-

Il ipsum ((m Rande von gleicher Ha'lId Cass. bIlddis frenciam Par. 
e nomina -- majorllm df-cst (Druck). tl ad emn locllm L. ad istllm locum 
(tll/. Rande von Pad., (fühl'end co im Te.Tle steht. e folgt il/1 Te.TI Cass. 
rotes IÜ·euz,. in Pad. steht das Kreuz (/11/. Rande. 

') Dpr Verfasser i{f,r transll1tio sancti Liborii, "/{'I'lcher zur Zeit des Bi­
schofs Biso (887-908) lebte. V/wgl. iiber ihn G. lIiitfer, KOI'I,der Studien (18.98) 
S. 1)0 tf. 
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bentis effigies eidem loco in fI insigne armorum presumitur 
esse decretum 

46 n • A Witikindo predicto duces Saxonie descen-
disse constat ct quandoque rex 1) nominatur, quandoque dux~) 

quandoque unus de primoribus b Westfalorum 3) Nam Edelhard 
predecessor suus sub regis nomine in cronicis scriptus invenitul'. 
Unde in diocesi Osnaburgensi ab ipsa civitate per dimidium mi­
liare patrie ruine castri ipsius Witikindi 4), quod a vulgo castruni 
regis Witikindi dicitur, demonstrantur c, ubi collis quidam fos­
satis altis interclusus murorum fragmenta demonstrat. Cumque 
Karojus Paderborne reversus fuisset et principes y.,T estfalorum 
ad eum ibidem convenissent, Witikindus ad Sigifridum regem 
Danorum fugiendo se contulit "). Cum igitur in tota patria illa 

non erat locus muro cinctus paucis castris exceptis, Karolus sep- M~t !t;rio. 
tem loca intra Saxoniam inter Rhenum et Albiam pro sedibus 
episcopalibus elegit. Et sunt hec loca Paderborne, Mimigarde- Sa~f~ ~~J;in. 
vord I'), qui postea Monasterium') diclus est, Osenbruge 8), Minden, 
Verden, Hildensem 9) et Halverstat d. Et licet decime de e iure divino 

spectare noscuntur ad sacerdotes, Karolus tamen decimas in his 
partibus mense regie reservavit 10). Et inde est, quod laici in 
partibus istis decimas obtinent. Et quia nondum omnes Saxones c~·o;~J;·~: ~.i­
fidem Christi susceperant, non erat tutum adhuc in locis pre-
dictis episcopos ordinare. Erexit igitur Karolus quandam eccle-

4G b siam in Paderborne, quam eommisit episcopo Wit'tziburgensi c~;':i; s~.~~-

a deest L. 

stratur L. Par. 

b de pl'imorum L., uuus primorum (Druck). 

cl Halverst:d Pad. e deest Par. 

c demon-

1) Z. B. Thietmar Merseburgensis J, 9. - ") Widukind I, 31. Die siich­
sische Weltchl'onil.; hat bald ,hertog' bald ,koning'. - ' ) Annales q. d. Ein­
hardi ad annnm 777. - ') }Vittek:indsbw'[J hei Rulle vergi. Jfitth. des hiiit. 
Vereins v. OSl1abl·. XV S. 869. - ,,) Dei' Zusammenhang el'giebt, da/J das Jahl' 780 
gemeint ist; freilich ist Kal'ls Aufenthalt Üt PaderbOl'Jt für dieses Jahr nicht 
nachweisbctr. Nach den fr'ünkischen AHllalen befand Karl sich ü! Lipp­
spI·inge. - G) Vel'gl. Diekamp, Supplement znm westf. Ul'htndellbnche NI'. 74 
1/. 136. Ne1ferdings l:el'legt G. Hülrel', KOl'veiel' Studie~ 8. 126, die Einteilung 
Sachsens in Bistlt111ssprengel auf den Padel'bol'nel' Reichstag 777. 
') Miil1stel'. - ') Osnabl'ück. - ") JIildesheim. Bremen, welches .~onst 110ch 
e1'if1iihl1t wil'd, liiJJt GobeUl1US fort. - 1r) Diese Notiz geht wohl mit der bei 
Pseudo-Diuilp},((lId (Migne, .Pntl'ol. lat. 129 S. 1254) ((uf die gleiche Quelle 
ZItJ'iiCh'. 
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t :b:cclesia respiciendam, donec de episcopo n. 'posset eidem loco tute provl­
Pf·~~1~r~:n[\dere. Et hec ecclesia incepta est anno Domini septingentesimo 

l~rZi;~l/~~ octogesimo 1), quo anno multi Saxones orientales venerunt :Je! Ka­

rolum et baptizati sunt. 

A. q. d. Anno Domini 784 Karolus filius Karoli Westfalos vicit In 
Rinhal'di. 

loco, qui Detmele dicit.nr, et Paderborne reversus est, cumque 

audivit eos iterum congregatos, ipse processit contra eos et vicit"l. 

v. M<:in- Anno Domini 795 Karolus ecclesie, quam in Paderborue fuu-
verCI 1. 
'l'r.s.Li- davit, quendam canonicum ecclesie Wirtzibllrgensis, Hatumarum 
boriic.5· nollline, de Saxonia ortum et tempore superiorum bellorum sibi a 

parentibus obsidem datum prefecit episcopum ::). 

V.~ein· Anno Domini 799, pontificatus Hatumari primi episcopi Pader-
verCl C. 1. 
Tl'. s. Li- burnensis anno quarto, Leo papa tel'cius venit ad Karolum in Pader-
borii c.4. borne conquerens b de iniusta Romanorulll persecucione, qllelll 

Cf. A. re~ni 
Franc. Itd Karolus c honorifice suscep i t et rogavit, ut capellam quundum ibi 

799. 
noviter construc.tilm, cum iam ecclesiam, qllalll prius c ibidem 
erexerat, ipsi rebelles vastuverant igne, dignaretur consecraro. 
Qui precibus regis gratanter susceptis in eadelll capella. altare 

i II ho n ore sancti Stephani prothomartiris d e v 0 te consocra v i t ac reliquiis 

eiusdem martiris, quas secum aRoma uetulerat, in eodem altari 

re co nd i ti s visitantibus eandem capcllam in anniversario deJica­
cionis ipsius, qui est VIII ydus Decernbris 4), de benignitate seclis 
apostolice magnas indulgencias concessit et scdem episcopalem 
ibidcm auctoritate apostolica confirma vit ") Et tunc ::td peticio­
nem pape Karolus dedit ecclesie Paderburnensi castrull1 Ibol'ch ,I, 
de quo supra dictum est. 

11 ipso Par. 
gell'((gen Cass. 

b querens Par. (Druck). 
,I [borgh Pad. L. 

c alll Ro"de "plileI' 1/1",11-

') Übel' den Ban deI' Padel'bol'nel' Kil'l,hc vergI. Ann. Petavi,mi ad a. 777 
1ttul Chronicon Moissiacense ad a. 799. - ' ) Gobelinus schachtelt die Ereig­
nisse der Ann. q. d. Einhardi ad 783 nnd 78! willkiil'Ucn. ineil1alldel·. -
:l) Der vita Meinverci eutnahm Gobelinu8 das Jahr 7.95. Thatsiichlich erfolgte 
die Einsetz/mg des Bischofs erst 806 oder 807. Verg!. Giefel's, AlIfiillge des 
Bistu1l1s Paderbo1'11 S. 22. Wil1l1alls, 'Westf. Kaiser-Urk7.-. S. 195,'196 und 
G. Hülfe!', KOI't'eiel' Studien S. 214. - ') 6. Dez. - "~i Das Datum der Kirch-

. weihe laßt sich mit dem, W(/S übel' den Aufenthalt des Papstes in Paderbor'll 
bek'a1tnt ist, nicht vereinigen. Dei' Papst 1.·a1/l Juli 7.9.9 nach Padel'bol'u lIUlI 

bUeb 11111' einige Tage. Vel ·gl. die AlIlI(t.!en Eillhards zl/m Jahre 7.99. Übel' 
die Verleihllng "on Ablii.~8en sieht hi8tol'l: . ."h nichts fest. 
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Cap. 89. 

47 n Advertendum estimo, quod In legenda sancti Ki-
]iani, que in ecclesia Paderburnensi legitur, quam haud dubium 
de eeclesia vVirtziburgensi susceptam credimus ", Wirtziburgh 
virorum castellum exponitur I), quoniam apuel Franeos pater­
familias domus a vulgo ,wirt' appellatur. Sed quia apuel eos­
dem herba ,wurtze' dicitur, illi. . secuti sunt ultimam inter­
pretacionem nominando civitatem ipsam . . . Herbipolim . 

Sie modo consimili et multo conveniencius civitas vel 
ecclesia Padeburnensis b Paderfontana posset appellari . 

Cap. 40. 

47b . Anno Domini 804 Karolus Saxones Transalbianos cum mulieri· A. Fuld. 
"d 804. 

bus et natis in Franciam transtulit. 

Eodem anno") Hatumarus primus episcopus Paderburnensis v. Meinw. 
* 48a obiit anno episcopatus sui nono et succedit ei Baduradus nacione Saxo 

seu Westfalus electus de clero Wirtziburgensi, cuius octavo anno~) 

san ctus Luthgerus nacionc Friso primus episcopus Mimigarde- A. Patherbr. 

fordensis obiit. 
Karolus postquam Westfalos subegit, sanctum Meynulfum de V. Meinnl-

. . . phi. 
fonte levavit et matrem eius Wichtrud dlctam, patre elus \am 
defuncto, in suam protectionem recepit, quoniam frater mariti 
defuncti vim stupri sibi conabatur inferre. Hie Meynulfus nobili-

bus parentibus exortlls, [archidiaconus in ecclesia Paderburnensi c], 

de bonis paternis monasterium monialium seu canonicarum secu­
Iarium In villa Bodiken d Paderburnensis diocesis fun davit et 

a 'Virtziburgensi - credimus deest Par. b Paderburnensis L. Pad. Par. 
c arcbidiaconus - Padeburnensi deest Cass. spüter a111 Rande lIacllgdrag"lI. 

d Bodeken L. Pad. Budiken Par. 

') S. Acta sanctornm Boll. Juli ll, S. 616. Übrigens besajj der Pader­
borner Dom Reliqnien des hl. Kiliall. S. das ReUqnienverzeich1lis bei Die­
kamp a. a. O. Nr. 570. Vergl. auch das linmuuitiitsprivileg Lnd/IJig d. Fr. 
bei WilmallsW. K. U. Nr: 6. Als Nebenpatrol1 steht Kilian auf dem große" 
Petderborner Ketpitelsiegel. Vergi. die Westfiil'ischen Siegel des Jlf. A. 
(heransg. von PhiliPP1:, Tumbült lind llgen) IIT 7. 102, 2. - ") Dies falsche 
Jahr' el'giebt sich ans der irrigen AnrlOh1'l1e des Jalwes 795 für die Gründung 
des B 'istu1I1s Paderborn. Hatnmm' lebte, wie Sickel, Karolinger- Urkunden 11, 126 
l1etchgewiesBn hat, noch im Jahre 915. - ") = 811 j thatsüchlich schon 809, 

Cosmidromiu8 Gobelini Person. 2 
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dotavit, quod usque ad tempora nostra perduravit, nune vero 
non hostium ineursu forinseco, sed tinea attenuatum intrinseea 
desolacioni proximum est. Meynulfus post mortern et in vita mi­
raculis claruisse legitur et natalis dies eius quinta die mensis 
Octobris in diocesi Paderburnensi celebratur 1). 

C apo 41. 

Lodewicus filius Karoli Magni. .4Sh 

Cf. A. regni Anno quarta 2)imperii sui habuit cum plurimis episcopis con-
Franeorum 

... d 817. eilium "provinciale Aquisgrani et fecit ibi statui regulam eanoni-
eorum, cuius quidem coneilii capitula habentur in ecclesia 
Paderburnensi in libro, qui propter statuta huius coneilii in eo 
eontenta regula nuncupatur. . 

Et eodem tempore, videlicet anno il11perii sui sexto 3), 
'fr. s. Viti. ipse inchoavit monasterium Corbiense in diocesi Padel'burnensi, 

Cf. Annales 
Patherhrun-quo postea decimo quinto') anno corpus sancti Viti de Parisius 

nenses. transtulit. 

Tr. s. Lihorii. Anno imperii Lodewici vicesimo tercio ") translatus est sanctus 

Liborius de civitate Cenomanica G) Gallie, in qua quondam ipse 
fuerat episcopus, ad Paderborne civitatem Westfalie, Aldrico 

Cenomanenselll et Badurado Paderburnensem regentibus ecclesias. 

[Hic Aldrieus fuit aceusatus apud Gregorium papam quartul11 
habetur JI questio VI e deereto. b ] Et quidam clericus eeclesie 
Paderburnensis Ido no mine eonscripsit c miracula, que vidit in 
translaeione sancti Liborii, et habentur scripta in ecclesia Pader­
burnensi supradieta i). [Et Ereonradus diaconus eeclesie Cenoma­
nensis S) seribit eadel11 miracula, prout ea se vidisse testat ur. Et 
ipse scribit, quod legati episcopi Baduradi pro reliquiarum sancta-

[t concilium Par. h Ric - decreto deest Cass. Par. In Cass. am 
oberen Rande später nachgetragen. c conscribit Par. 

J) Übel' den kl. jlfeinulf vergl. d'it VOll Si,qeward herrühl'ellde Lebens­
beschreibung 'in Mon. Germ. SS. 15. S. 414 ff. wlCl GobeUnus' Leben des 
hl. Meimtlf Acta sanctorum Boll. 5. Okt. 111. - ') Nicht al1 819 ist Zlt denkell, 
sondern an 817 Juli 10. M. G. LL. I. 201. - Ol) Die Gründung erfolgte 822. 
S. catalogus abbatum et fratrum Corbeiensium bei Jaffe bibI. I, 67. - .1) Die 
Übertragung cr{olgte 836. Vergl. trans!. sancti Viti C. 14. -- C) 836. -
") Le Mans. - ') Vel·gl. Translatio sancti Liborii c. 8. - 8) EI'kowrads 

Lebel1sbesc7t1'eibulIg l:st "icht erhalten. 
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rum recepcione missi Cenomanicam principales fuerunt Foloda­
gus advocatus episcopi Baduradi, Meynulfus archidiaconus, Adal­
bertus presbyter, Aldricus diaconus et Drudwinus subdiaconus, 
et quod Meynulfus in ecclesia sancti Vincencii Cenomanensi vovit 
monasterium sanctimonialium fundare in honore beate Marie et 
~ancti Liborii in loco, qui dicitm Bodikon a 1).] 

Cap. 42. 

49a. Ludowicus filius Lotharii imperavit annis 21. . t 855. 
L d .. d' . t ") . d' OfAXan· Anno u · OWICI eClrno qUln 0 - rnagna Inun aClo te~se~nd86~. 

aquarum facta est, et ll1axima farnes per Gerrnaniarn et GalJiarn Engoldissmsen­
ses a 6. 

exorta est, ut multi in Gallia carnibus equinis, caninis et ec ialll 

hurnanis vescerentur. 

Anno decimo nono imperii ö) Lodowici b imperatoris Ludowi­
cus filius Ludowici e regis Teutonie contra orientales Sclavos ob­
tenta victoria, cum per partes Saxonie reverteretm, Liutgardam 
filiam Liudolfi ducis Saxonie desponsavit et in Francia orientali 

49bin castro cl Ascaphanbmgh 4) nupcias celebravit. .. , *Eodelll annoOf.A.Bert. 

Lotharius rex Lothoringie e filiu s Lotharij f irnperatoris de Roma acl 86~. 
veniens in Lornbardia Illoritur et apud Placenciarn civitatpll1 tu-

mulatur. Cuius regnurn Lodewiclls rex Teutonie et Karolus rex Of. Andr. 
Francie fratres inter se diviserunt. Ludowicus imperator qlladam Berg. ad871. 

_ A. Alaman-
civitate ll111nitissima Saracenorum expugnata") regem eorurn niei 870. 

capit et populurn subegit anno Domini 871 "). Eodem anno accidit, 8,1. 

a Bodekon L. Da$ EiurJeklCtll11nerte ist in Cass . am 1I1dereu Raude 
spiiter nachgetragen. b Lodowicus wechselt in cli'1/, Hrwdschri{tell mit I/ode-
wicus ulld Ludowicus. e imperatoris - Ludowici deest (Druck\. cl ca-
stnt Pad. e tl'echselt mit Lotharingie. f Lotarii Cass. 

') Meinnl{s Aufenthalt und Gelöbnis in Le Mau s 'ist 1wkisto1"isch. Über 
den kl. Liborius vergl. Mertells' eingehende Uufersnch1t11g (Paderborn187;J). -
2) = 869. Die Annales Xantenses sprechen nicht 'I'on Pferdefleisch. GOUt'" 
limts dürfte schwe1"l'ick aus ihnen geschöpft haben. - ") flier ist VO ll Ludwigs 
Kaiserkröllnng an (850. S. Dilmmler Gesch. d. ostfr. R. ? I 845) zn J·echnen. 
Es el'giebt sich also 869. Auf dasselbe Jahr weist der .qleich darauf' ?tllter 
eodem anno angeführte Tod Lothcf,/'s II (86.')). Thatsiichlich 1tntel'lIahm 869 
Ludwl:g dei' Jüngel'e nach den F"ldael' Annalen einen. Zug gegeit die Sorben. --
4) Die Kön(qin Luidgard wurde nach dem Annalista Saxo ad 885 -in Aschaff·ell" 
Imrg be.graben - .-.) B(tj·i. - G) fliel'fül' dii rfte wedel' ei1/ e der italienischen 
Chl'onikm noch die Annales Alamannici, welche VOlt der EI'oberlmg der Stadt 
gar lIicht spreche1/, Quelle seilI .. 

2* 
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quod in vico, qui dicitur Heribrachtesfeld sito in ripa flurninis 

Sala aqua eiusdern flurninis in alveo per sexaginta fere perticas 
noctu penitus defecit, ita ut homines loci illius mane alveum, qui 
prius naviculis pervius erat, sicco pede per duas pene horas 
diei pertransibant ", et postea aqua paulatim usque ad terciarn 
eiusdem diei b horam reversa est I). 

Cap. 43. 

t R75 Karolus supradictus, qui Karolus Calvus dictus est. .49 b Mart. P. 
A.Fuld.ad880.. Istis temporibus Normanni Saxoniam invadunt et 

multos ducunt inde captivos; sed, Saxones congregati contra 

eos ad bellum, primo incaute agentes victi sunt; et cecidit 

Br~n comes et dux Saxonie, frater Liudgarde regine Sed Saxo­

nes rursus aciern dirigentes rnultos de Norl11annis trucidarunt "). 

Cap. 44. 

t 888. c Arnulfus regnavit annis duodecim, sed tantum tribus "Oa 
Cf.Reg.ad889.annis teuuit imperium. Anno regni eius tercio ") Ungari invase­

runt Carinthiam, contra quos Arnulfus direxit exercitul11 et expu­
Reg. lit eos, et reversus in Galliarn exercituJ11 mj si t contra Norm an nos ... 

Postquarn Arnulfus electus erat in regern, Bernhardus filius 
Karoli Grossi fugit in Italiarn ad 'Wittonel11, cui pars Italie com-

" pertransibunt Pad. b die Pad. c III dem am Rawle IJl'sclmit-
tenen cod. Pad. ist die Zahl n'icht 'vollsttindig erhalten. 

') Diese Nachricht habe ich trotz eifrigen Sncheus in einem ((ndere" 
Amtalenwerke nicht (illdell können. Anch den Namen. Hel"ibnlchtesfeld "'onnte 
ich n'icht feststellell. - ') Der ll!tztl~ Satz, welcltcr Jedenfalls eine Abschwä­
chung cles Sieges der Normannen andenten soll, Wilt sich ans den Fuldaer 
Annftlen nicht beler/en. EI'st zum Jahre 885 berichten dil!se von einer Nieder­
lIIetzelung dei' Nornwmwn dnrch d'ie Sachse". ") Thatsächlich er­
folgte dei' Angriff' der Un.(/(trn an( Kärnten I!rst 901. 8. DUmmler, Gesell.. 
des ostf"r. Reiches 2 111 516 f. Die Nachricht des Gobel-imts geht wohl {/nf 
Regino zurüclc, der ad 889 vom An,ql'iff deI' Bulgftren berichtet und in einem 
Znge erzühlt: et primo quidem Pannoniorum et Avarum solitudines pererran­
tes . deinde Carantanorum, Marahensium ac Vulgarum nnfls crebris 
incursionum infestationibus irrumpunt. Von einer erfolgreichen Abwehl' durch 
Al'mtZf steht (reiZ'ich allch bei Regino lI'ichts. 
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ml'ssa fuel'at J). C F - t b umque ormosus papa nlmlS premere ur a A.Fuld.ad893. 
eodem Wittone , ipse invitavit r e g e m Al'nulfum ad Italiam, 894 . 

qui venit cum tanto exercitu, quod a Wittone fugato papa misit 

ad eum legatos petens, oe propter exercitus magnitudinem ultra 
in regionem progrederetur 2). Quare subactis in Lombardia rebelli-
bus rex ad partes Teutonie reversus est. Pos t ho c A.:Fnld.ad 895. 

Arnulfus rex iterum a papa invitatus venit In Italiam et B er e n- 890. 

gari um, cu i Y er on am cum part i bus a d i acen ti bus com m is er at, Cf.Herm.Aug. 

propter infid elitatem honore privavit et cuidam Waltfrido com _ ad 895. 

misit l'egionem ") . . 

C apo 45. 

50b •. Baduradus episcopus P ad e rbul'nensis b ecclesiam Pader- v. Meinw. 7. 

burllells e m a Karolo ~Jagno inchoatam cOllsummavit. et dedicavit e am 

14 kill. Novembris "). Et d e i lid e allno episcopatus sui c quadragesimo v. Meinw. I. 

octavo ... moritUl· r,). Et s ucc e dit e i Liuthal'ius, qui rexit eccle-

siam Paderfontanam anllis viginti sex "). 

Adriallus llacione Romanus . Ruius temporibus con-

cessit Lodowicus imperator monaste rio Corbiensi quasdam eccle­

sias ct decimas cl 111 dy<;>cesi e Osnaburgensi constitutas '), 

quarum quidem ecclesiarum collacio adhuc spectat ad abbatem 

monasterii Corbiensis. 

lL cum Pad. h lOec]/iielt mit Paderbol'llensis. c i/ach SUl ist anno 
wiederholt und daranf (/ltsgestrichl' lI Cass. d et decimas deest 1. und Pad. 
e wechselt mit diocesi . 

. ' ) Nach den Annales :Alamanllici II'/lnle BI' I'1t1wrd 8.'11 getötet . - ?) VOll 

diescl' BWe des PalJ.tr's 'ist sonst uichts bekru/1/t. :I) 1'g1. Ihi1/l1J/ler (/. a. O. 

111, 415 f'. - 4) 19. Oktovl' /'. - r,) B ad1t}'(/ds R egieJ'ltn.lJsdalie/' ist nach Go­

belinus z wischen 804 '/.IJ/ d 8:>2, tlwtsäcltlicli abe/' z lVis/·heu 81.~ ?lud 862 (lm:/I­

setzeN. - Vergl. W'ilmalls IV. K. U. I S. 1.%. I ch f'clI·ter1.-" ll ier .I/lcich , dalj 
die R egie/'ungszeiuJ/ d er einzelneu Padc/'boJ'/!I'I' B ischöt'e mt/' alllliihe/'ulIgswcisl' 
zn bestimmen sind. - ") .Nach GoueliuJts 852 -·878, in W i rJ.-l ichkeit wohl 
862 - 886. - ,) Die Schenl.·u1I.1J geschah durch Kaiser Lotha/' 834 ( Wi/maus 
CI. a. O. NJ'. 16) 1t11 d wurde 858 dltrch Lndwig ",'weite/·t ( Wi11l!ans a. a. U. 

Ni'. 2,9). Gouelimts scllöpf't oielleicltt aus Pseudo-Liudpr(t1ld opera .de vitis 
Romanorum pontificum (Migne Patrol. lat. 12.9, S . 1254). V crgl. n rilmall s, 
Dei' Z ehntenstreit der Klöster COJ'vey wlcl lle/'t'ord 1I1it dem Bistnm OSU({­

bl'ück. W. K. U. I E.'x:klt/'s II S. :J1,~ -- H8(j. 
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V.lIfeinw.1. . Hoc tempore 1) obiit Liutharius episcopus Pader-

burnensis et sllccessit ei . Biso, q ui rexit ipsam ecclesiam Pader­

fontanam annis viginti tri bus "). 

A. Patherbr. . Jstis temporibus corpus sancti Meynulfi translatull1 est. 

t 900 
Ekkehard. 

C ap, 46, 
Lodowicus filius ArlllIlfi regnavit annis duoelecim ") 

Cf.A. Fuld. . Anno prima Ludowici Ungari audientes modem Ar- 51a 

ad 900. nulfi Baioariam invadunt, sed a christianis vict·i sunt ·'). 

Anno secundo iterum commisso prelio cum Ungaris rex Ungaro­
rum occisus est ii), Et Otto dux Saxonie et Burchardus dux 
Thuringie contra Ungaros collocati obsidibus receptis ab Ungaris 
ad regem redierunt. Eodem tempore re gnu m Lothoringie per 
Ludowicum regem redactum est in ducatull1, qui commissus est 

900 Gebehardo G). Anno regni sui septimo Ungari invadunt 
Cf. A. Saxo 

ad 90'j. Saxoniam magnam predam virorum et mulierum inde abducentes, 

i' 912 

quos in finibus eorum versus Traciam prospicientibus collocabant. 
Unde usque in hodiernum diem R habitantes in locis lingua Teu­
tonica utuntur in vulgari ydiomate L et ab Ungal'is Saxones c 

Transsilvani nominantur, quoniam silva magna secernit eos 
ab Ungaris 7). 

Conradus rex regnavit annis septem Per totUll1 
Cf. Regino. tempus, quo ipse regnavit, Ungari Alemannis , Bavaris, Thurin­

gis, Francis et Saxonibus erant infesti. Unde quarto anno regni 
Regt~5~ Rd sui Ungari usque ad monasterium Fuldense pervenerunt. Et anno eius 

917. quinto Ungari transito Rheno fines Lothoringie invaserunt. Anno 
912. eius secundo Otto dux Saxonie obierat. "), relinquens filium, qui 

" deest Par. h ydeomate Pad. Par. c Saxoniam Par. 

') 886. - ~) 886---908. :l) .900- 911. -') Nach deJI F'ulilaer ...111-

1wlen wurde 'IlItJ" ein Teil des Ungarllheel'es -vernichtet. Vel'!}l. die Randttotiz 
des A-velltiliits zn den Annales Altahenses ad 899: Ungari ael Linza interfecti. 
- Ö) Vergl. wiedenm! die Ramlnotiz des A-velltinus zn den Annales Altahen­
ses ad 901: Ad Fischaha a Boiis Cusa rex cum magno exercitu principum 
suorum victus. - ") Vergl. Dümmlel' a. a. O. III. S. 505. Diese Nachricht 
des Gobelüzus Wßt sich n1W dw'ch eille Ul'knude König Ludwigs -vom Jahre 
903 Juni 24 belegen. In derselben heißt es: Kebehart dux regni, quod a 
multis Hlotharii dicitur. Böhnu'r-Mühlbal'her, Reg. Imp, I Nr. 1953. Dümmler 
a. a. O. verlegt die Begründung dei' Macht Gebehal'ds ius Jahr 900. Vergl. 
Parisot, le royaume de Lorraine (1899) S. 559. - ') El'st tlw'ch König Geisa 
von Ungal'J! 'IVlu'den im 12. Jahrh. Niederdeutsche im heutigen Siebellbiil'rJen 
angesiedelt. - 8) 912. No"V. iJO. 
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dictus erat Henricus. Cumque Conradus rex fines regni non Cf. Liut-
prand H,19. 

defendit, quidam principes regni contra eUlll insurrexerunt, vide- Ekkehard. 

licetArnoldus dux Bavarie, Burchardus dux Suevie, Giselbertus dux 

Lothoringie et Henricus dux Saxonie. Conradus rex tarnen resi-
s te bat eis. U u d e du e e III Ba val' i e ex pul i t cu 111 U X 0 l' e e t li bel' i s d e 
Bavaria, qui ad regem Ungarorum se contulit. Sic et ceteros 
superavit preter Henricum ducem Saxonie, qui Everhardum 

fratrel11 ipsius regis bello supel'avit. . Wid. I, 23. 

Cap. 47. 

Renriclls SaxonUI11 et Thuringorum dux filius Ottonis regnavit t 919 
Mart. Pol. 

per regn um Teu ton i e annis octodecim 
51b Post hoc Ungari invadunt Saxoniam et undique sevien- Wid. 1,32. 

tes omnia vastant et monasterium in Hervorde Paderbornensis 924. 

dyocesis destruunt. Heuricus rex tun c existens III presidio urbis 

Werlaon eIs resistere nou valuit I). 

C apo 48. 

52 b Otto pri 111 us filius Henrici regnavit annis triginta sex t 937. 

5~ a Ann 0 quinto") regni Ottonis monasterium Schildese" III diocesi A. Patherbr. 

Paderburnensi fundatur. 

Cap. 49. 

Mb Otto secundus post mortem patris sui imperavit annis dec.em t 9i5. 

Post hec b imperator coJlecto exercitu obsedit Beneventum ~h?t~t~~is. 
et cepit eam et ossa sancti Bartholomei transtulit inde et ea Robert de 

Romam deducens in ecclesia, que in insula Tybel'is est , ipsa ho- a~ofi;~. 
norifice l'econdidit "), quamvis Beneventani adhuc asserant se 

a Schildesen, n r/nl'!;hstrichm Cass. u hoc Pad. 

') 924. Ver!!1. die U1'I.·wnZ,! Heinrich I tü,' Hcrford 'Von .927 .lvlärz 18 
M. G. DD. r. S. 49 f'. 2) Nach der histOl'ia fundationis (.Erhard 
reg. hist. \Vestf. 1, 125 Anm.) 939. Vlwg1. dil! Urklt1Hle Oltos III bei lVil­
n!(l1t/5 (I. a. O. 11 N,'. 110: quoddam monasterium Schildesche nuncupatum in 
temporibus avi nostri beate memorie Ottonis imperatoris augusti. . novi­
tel' constructum et consecratum. - ") Robcl·t 'Von Manie ad a. llii6 berichtet: 
quando Otho imperator corpus predicti apostoli transtulit Romam, 
sicut due tabule eree demoustrant, scripte litteris Grecis et Latinis, que re­
perte fuerunt cum cOl'pore apostoli. 
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ossa sancti Bartholomei eontinere. Dicunt enim, prout ab eis 
in eadem eivitate audivi, *qucid eum imperator mandavit sibi ossa 55a 

apostoll presentari, presentata sunt ei ossa aIterius eorporis sub 
nomine ossium sancti Bartholomei, que imperator sie deeeptus 
Romam perduxit 

C apo 50. 

t g84. Otto tercius puerulus duorum annorum post mortem patris 
anno Domini 984. . in regem consecratur 

v. Meinw. 7. Anno Domini millesimo , regni Ottonis decimo septimo, imperii eius 
quarto, pontificatus Retharii episcopi Paderburnensis anno decimo nono, civitas 
Paderfontana incendio vastata est et nobile principalis ecclesie monasterium 

precipui operis et decoris a Karolo fundatum et a Badurado episcopo eius­
d e III e c cl e sie consummatum cum libris, privilegiis, plenariis aliisque ecclesic 

ol'llamentis conflagratur. Qual'e Retharius episcopus misit nuncios ad 
urbem Romanam et tarn summo pontifici quam imperatori eccle­

sie sue detrimenta insinuans, omnia privilegia ecclesie sue pre­

dicte tam a Romanis pontificibus quam imperatoribus concessa 

peciit innovari. que et innovata sunt tam a papa quam ab a im­
pel'atore sub data KaI. Januarii anno Domini millesimo pon'tifica­
tus pape Sylvestri , qui ante dictus fuit Gerbertus, anno secundo. 

Ottonis imperii decimo octavo'). 

Et quamvis tres OUones supradieti per sueeessionem ge- 50 b 

neris regnaverunt, postea tamen, cum imperium apud solos 
Saxones fe re b per h annos eentum perduraverat, institutum fuit, 
11t per prineipes offieiales imperii de eetero imperator eligere­
tur c , qui modus usque ad presens tempus perdurans nonnun­
quam glorie imperialis dignitatis pernieiem intulit, prout in e sub­
sequentibus diligens leetor poterit ponderare. 

Cap. 51. 

V. Meinw. 1_ • Huius anno quarta 2) obiit Biso 

episcopus Paderburnensis; cui successit 'l'hidericus, qui rexit ipsam 

a ab deest Pad. L. b ferebat Par. c eIegeretuI' Pad. eine Pad. 

') Vm·gl. lVilmans, a. Ct. 0., 11 NI'. 121. - t) Del'gleichtm Ze'itcwgaben, 
die sich auf' das Leben eines vO/'hel' erwähnten Pct}Jste~ beziehmi, sind .alu·eh­
weg falsch. 
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ecclesiam Paderfontanam annis novem ct eo defuncto successit 

Unwanus, qni eidem ecclesie prefuit anms decem et novem. 

Hoc tempore 1) anno Domini 930 
Unwanus episcopus Paderburnensis moritur et ,ucessit ei Dudo, v. Meinw.1. 

q u i prefni t eccl e si e P ad erfon tan p annis 25 a 

Huius temporibus 1) 
5Ha Dudo episcopus *Paderfontanus moritur et successit ei Folcmarus, V.Meinw. 1. 

q ui rex i t i psam ecclesiam P ad erburnensem annis 27 

Hoc temporc 1) obiit Folcmarus episcopus Paderburnensis 

anno septime imperii Ottonis secundi, et successit ei Rhetarius, 

qui rexit eandem pcclesiam ltnnis 28. Hic Rhetarius anno pontifi- V.Meinw. 6. 

catus sui rercio impetravit ecclesie Paderburnensi a sede aposto-

li ca privilegium, quod filii ipsius ecclesie possent inter se eli-

!i6b gere episcopum, "sicut et ante eis erat concessum "), quo tamen 
post mortem eius usi non sunt ob reverenciam imperatoris, prout 
infra patebit. Insnper obtinuit confirmacionem privilegiorum omnium V. Meillw. 6. 

ecclesie sue concessorum tam a Romanis pontificibus quam impe-
ratoribus quibuscunque anno Domini 990 

Cap. 52. 

Henricus secu nd us reg na vi tann i s 22 Qu i busd am 1" 1003. 

tamen principibus regnum appetentibus displicuit, quorum unus J,·~ie4t.n~~1~. 
fuit Ekkihardus marchiob Misinensis c , qui sperans se regnum con-

sequi posse, versus Duseborgh cl, quo principes conventuros esti-
mavit, se direxit Unde in Hildellsem a Bernwardo episcopo quasi 
rex honorifice susceptus est. Deinde CUlll venit Paderborne, tlausas civi-

tatis pOl-tas invenit, sed iussu episcopi l:{,etharii illtromissus est et cum 

ipso episcopo cenavit. CUlllque intellexit, quod episcopo Rhe-
tario intencio sua de regno obtinendo displicui t, et quod collo-

quium principulll in Duseborgh null fieret, reversus in Saxoniam llt 

ibi in loco, qui dicitur Palithi, ab hostibus comprehensus noctu OCC1· 

sus est 3). 

a XXX Pad. XXXV (Druck). b durchstrichen Pad. c Misenensis L. 
d Dusenborch Par. Dusborch Ulld später Duseborch L. 

,) Vergl. Note:2 altf Seite :N. ') Vergl. lVü'IIIallli rt. (t. O. NI". 42 
und 63. - 3) Vel"gl. für die CUtS l'hietmar entnommrnen Stellfll Kurzes kri­
tische Ausgabe in den Mon. Germ. in usum schol. (1889). 
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Thietmar 
V,II. Henricus M~gunciam venlens a Wilgiso urchiepiscopo Maguntino 

IOU2,Tuni7 et a quibusdam suffraganeis suis regialll coronam a'1cepit. Et deinde 
Thietmar 

V , 12, transito Rheno (\rientalem pertransiens Franciam venit Merseburgh. Ubi 
Thietrnar conveni e n t e s ade u m Bremensis et Magdeburgensis urchiepiscopi et Pader­

V.15. 
burnensis, Hildensemensis, Hulverstadensis, Misnensis et Verdensis episcopi, 

* marchiones et comites regni, qui omnes eum in regem devote susceperunt, 57 a 
Thietmfll' D ' d H . W' tf I' d ' . 't d v,la. eIn e enl'lCUS rex versus es a lam se 11'Igens V~llI a mona-

V. Meinw. 8. sterium Corhiense·, ubi occurrit ei venerabilis Conegundis uxor sua, 
ut putabatur, revera autem rastitatis emulacione soror; nam ambo casti­

t atem servare Deo vo vera nt. E t er go rex a i pse, q uo minus 

liberorum proereacionis desiderio flagrabat , tanto ardeneius 
Thietrnar eeclesie filios studuit confovere. Transtulerunt igitur se simul 

v, 1~ h 
I002.Aug.lCJ. Paderborne, ubi ipsa domina Konigunda ab archiepiscopo :Maguntino 

Wilgiso regium coronam et Sophia soro!' regis abbatissa conseeracionem in 

V. Meinw. 8. die beati Laureneii cum gaudio magno susceperunt, anno Domini 1002, 
quod eidern loco ad magnum profeeturn cessit et honorem. Sed tan­

turn gaud ium dolore quodammodo permixturn est. Nam Bavari 

fruges Yicinorum pro pastu equorum rapiebant violentel' ct, eum ab 
incolis prohiberentur, coadunati ad invicem incolas invadunt. 

Thietrnar Sed 'Westfalis p!'evalentibus Bavari ad ctu·tem regalem eonfugiunt c v, I~. 
et ibi frater eancellarii regis quadam lancea vulneratus occubuit et tunc 
Bavari omnes in unum eolleeti incolas bello petunt, qui et ex 

adverso d eis oecur runt. Sed Bernhardus dux eum valida manu suorum 

se in medio eorum interposuit et eos ab utraque parte compescuit. 
Rex igitur ex hoc faeto commotus, quoseunque culpabiles invenit , 

eos eastigacione condigna e puniyit. Et ad placandum episcopum 

Rhetarium donavit ei Bokenevord. Aliqui f tamen scribunt, quod 
non hoc tempore sed anno sequente, quando episeopus eum vi-

V.Meinw. 9. sitavit in nova Corbeyal!, dedit ei Bokenevord ad subveniendum 

ecclesie Pad e rburnensi propter incendium, quod passa fuit tem­
pore preterito I). 

V. Meinw. V. Eodem anno 2) Henrieus rex dedit episcopo Pader-

burnensi forestarn, que ineipit a flumine Delcana in solit.udine 
Zeende, quod flumen vulgo Dalke dicitur, et tendens per Osnigen h 

silvam et solitudinem Zeende finitur in via, que ducit i ad Horhusen. 

a rex am Rande 'Von cmderer Hand nachgetragen Cass. 
gunda Pad. c fugerunt Par. d diverso Par. e digna Par. f 

g Corbeia Pad. h Osinigen Pad. i ducitur Par. 
- ------

b Kuni­
alii (Druck). 

') Erst 1005 Okt. :!4 z u Ko/'vei S. WilmaH8 a. a. O. II N,·. 131. -
') 1002 Sept. 15. zu Boppa1'(l, erneut 1003 Ap/'. 2. zu Quedlinlml'g. S. lVil­
matts a. Cl. O. 11 NI'. 125 uud 126. 



27 

Retharius episcopus Paderburnensis, postquam circa ecclesie V.Meinw.IO. 

restauraciollem apud r eg em et principes regni magnam solicitu-
dinem exhibuerat, jactis jam fundamentis ipsius ecclesie 

non tamen in eo loco, in quo prior ecclesia fuerat concremata, 
vicesimo octavo episcopatus sui anno obiit et success it el Meyn-

werCllS regi Henrieo consallgllinitate conillnctus. 

Meynwercus d ecim u s episcopu s ec clesie P ader burnen sis, pos t- V.Meinw. 11. 

H · . t I d' . . 1009. quan1 a rege enl"lCO epIscopa um per cyrotJece tra IClonem lß 

Goslaria , qua eo tempore rex morabatur, BUSC eperat, ab an:hiepiscopo 

MaguntinoWilgiso et suffraganeis suis ibidem tunc presentibus do­

ininica secunda quadragesime munus consecracionis accepit et 
post hoe Paderborne veniens honorifice susceptus est, et quanto magis 

regi familiaris ') extitit, tanto magis ecclesie Paderfontane apud 

regem et principes regni profuit. Postquam igitur Paderborne V.Meinw.12. 

venerat, tercia die adventus sui muros, qui in principali ecclesia 

per predecl:'ssorem suum negligenter I:'recti fuerant, ad solum deiici 

fecit et edi ficium ipsius ecclesie de novo munificentia sin-
gulari incepit et In septem annis magnifice consummavit, 

ita quod celeritas tarn magnifici operis magnitudinem" edificii 
in b miraculum in locis illis exhibet intuentibus ipsum usque in 
presens. Unde sicut tempI um Salemonis ex operis magnificencia 
et constructionis in septem annis consummate celeritate intuen-
tibus ipsum miraculum extitit, sic ct huius edificii consummacio-

57 b nis celeritas intuentes magnitudinis et fortitudinis eius speeiem 
non immerito facit ammirari. Sec1 sicut celeris consummacionis 

tempI i Salemonis Davic1 sollercia et inc1ustria in plurimis ec1ifi-
cacioni templi necessariis conquisitis causa fUf'runt, ita venera-
bilis Rhetarii episeopi provic1a in opportunis ipsi edificio pro-
visio c tam subitam ipsius edificii consummacionem prestitit. Et 
sicut sapiencia Salemonis templum ipsum, quod fecerat, cunctis 
templis in orbe terrarum positis pretulit, sic Meynwerci saga-
citas edificium Paderburnensis ecclesie omnium ecclesiarum 
edificiis Alemanie inferioris tunc temporis prefecisse rnonstratur. 
Meynwercus episcopus postquam singulis operibus prepositos pre- V.Meinw. !3. 

posuit , cum H"enrico rege versus Italiam se direxit. 

a magnitudine alts magnitlldinem t'crbessert Cass. (Druck). b dcest (Druck). 
c proviso L. 

') Ver!]l. Thietlllar VII, .'H. 
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V.Meinw.23.. Rex deinde versus Apuliam se dirigit et eam a 

dominacione Greeorum liberat. Deinde versus Romnm se diri­

gens a venit nd montem Cassinum, ubi meritis bt'ati Benedicti, ibidem 

quondam abbatis, a calculo mirneulose liberatus est h. Appa­

ruit enim ei in sompno sanctus Benedictus et aperto latere cor­

poris calculum evulsum in manu regis posuit, quem rex evigiJans in manu 

sua veraciter inventum cunctis ostendit. Et inde profectus Romam 

T~i~im'H a Benedicto papa cum uxore sua Konigunda in ecclesia sancti Petri 
,1 . 

lU14(Febr.14)in imperatorem Romanorum corouatus est anno Domini 1014 VI kaI. 

Marcii, ') qui tune dominicus extitit. Ibi Meynwercus episcopus 

Paderburnensis obtinuit privilegium sedis apostolice super om­
nibus bonis c datis et dandis ecclesie sue et confirmncionem pri­

vilegiorum quorumcunque summorum pontificum ac imperatorum 

V.Meinw.24. eidern ecclesie sue concessorum, et dedit ei Benedictus papa reli­

quias sanctorum, vitlelic!'t duo corpora cum dimidio septem fratrum, 
filiorum sanete Felicitatis, pu ta Philippi, Juvenalis et Felicis, et reliquias 

sancti B1asii martyris. Henricus imperator postquam coronntus est, 

20. regressus ab urbe et Alpibus transcensis venit in Germaniam et 
diviso rl exercitu diversa loca sancta c proposuit visitare. Dndo 

28. veniens Cluniacum ob veneracionem sancti f Benedicti multn donn 

regalia fratribus monasterii illius contulit. Meynwercus vero episco­
pus Paderfontnnus ab abbnte peciit tredecim fratres, quibus in civitate 

Paderburnensi monnsterium in honorem sancti Benedicti constru'­

ere pollicetur, quibus sibi concessis, ipse cum eisdem panis pon­
dere et potus mensura cum 'regula, anthiphonario et hymnario g secum 

V. Meinw. 131. assumptis dom um r ep e davit et :capellam in honorem sancti Benedicti in [,8 a 

occidentali parte civitalis prima fuudavit et postea monasterium cum 
ecclesia ibidem llIagnifice complevit et oidem capelle in North­

borchen h quandam domum cum decima prima in dotem assignavit 

V. Meinw.2fl. et postea fratribus ipsisi multa predia contulit. Prius k vero quam 
consecravit hanc capellam, maiorem ecclesiam Paderburnensem 

1015 Sept. 15. iam magnifice consummatam dedicavit anno Domini 101,~ XVII kaI. 

Octobris. 

Et inde est, quod in eadem ecclesia adhuc singulis annis 
servatnr sub nomine dedicacionis plenum officium de omnibus 
Sanctis feria quinta quatuor temporum mensis Septembris, que, 
priusquam institueretur octava nativitatis I beate Marie, crastino 

" dirigit Par. b deest Pad. c VOI' bonis ist datis dltl'chstl'ichen Cass. 
d dimisso (Druck). e äeest Pad. f beati Par. 
h Northborghen vel'bessert ÜI Northborchen Pad. 
k prima Pad. L. (Druck). 1 una civitntis (Druck). 

g et hymnario deest Par. 
i im Text istis Cass. 

') Yergl. Yaricwte d in .Kurz,es Ausgabe de8 Th'ietma}' S. 193. 
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exaltacionis sancte Crucis, quo rt eadem dies octava semper occu­
rit, servabatur, prout patet in multis libris ipsius ecclesie, et ea­
dem dies est XVII Kalo Octobris, ut patet cuilibet consideranti. 

Meynwercus episcopus sperans se ab imperatore Erwete cum perti- V. Meinw.29. 

nenciis suis obteuturum, ad dedicacionem ecclesie sue memorate 

imp e ratorem precibus invitavit. Sed imperator faciens expeditio-

nem in Poloniam dedicacioni interesse non potuit. Quare Meynwerclls 102:1. 
temporis opportunitate captata in nocte nativitatis Christi inter- V.Meinw.182. 

ventu domine Konigunde imperatricis, eum imperator in Pader­

borne nativitatem Domini celebraret., Erwete ab imperatore ec­

elesie sue donari obtinuit. Hoc tempore Me ynwercus episcopus 
voluit monasterium Corbiense causa cOl'l'ectionis h visitare; sed V.Meinw.145. 

Walo abbas episcopo restitit. Quare ad instanciam episcopi abbas 

ab imperatore ab abbacia depositus est. Et inde postea accidit, 
quod quidam monachus eiusdem monasterii, Boso nomine, episr.opum 

volentem ibidem quadam vice celebrare prohibuit et prepara-

menta altaris abjecit, quare episcopus ad tribunal Christi mona- V.Meinw.2Ifl. 

chum citavit. Unde posteae accidit, quod eadem hora, qua episco-

pus decessit, hic Boso sub manibus radentis sibi barbam subitanea 

morte defecit. Hem legitur de eodem Meynwerco episcopo, 
qllod dum quadam vice septelll viri in diocesi Traiectensi contra V.Meinw.135. 

eum super quibusdam possessionibus testes producerentur et 
super reliquias sanctOl'lun eis exhibitas cl falsum iUl'are presume-

rent, Meynwerclls eductis reliquiis sallct.orum PetI'i et Pa.uli atque Blasii, 
quas secum attlllerat, super illas eosdem iurare poposcit. Qui 

cum digitis extentis super eisdem reliquiis temere iuraverunt, 
quatuor eorum oculis amissis reliqui tres arefaf'tiollis digitorulli 

plaga percussi sunt. Meynwercus populo habitanti in Zuthborchen e , V.Meinw.157 

qui eo tempore spectabat ad eccclesiam forensem sitam in Pader-

borne, propter vie longitudinem indulsit ecclesiam edificare In 

predio, quod iam concessit in dotem capelle sancti Benedicti in 

Paderborne a se constructe , et quod abbas haberet proprietatem 

sen ius patronahls illius ecclesi e , banno tamen ipsi episcopo 

res e rvato. Et in eodem loeo postea a quodam Wolfango ecclesia lapidea 
constructa es t , qua m Rotho episcopus successor MeYllwerci in honorem sanct.i 

Galli dedicavit et huius ecclesie muri ' usque ad tempora nostra in 
eodem loco persistunt. Ex predictis patet, quod villa North-
borchen ad difl'erenciam istius Zuthborchen modo desolati nomen 

rt quae 
C deest Par. 

(Druck). b correpciollis Pad. L. corruptionis 
cl prohibitas Par. e Zutborchell Pad. 

(Druck). 



30 

sortitur. Item patet, quod ecclesia forensls sita in civitate 
Paderburnensi illo tempore ecclesia" parrochialis fuit; et veri­
simile est, quod ipsa fuerit ab inicio ordinacionis parrochiarum 
facte per Baduradum secundum episcopum Paderburnensem par­
rochialis ecclesia facta, cum nondum erat securum propter gen­
tiles incursus extra loca munita ccclesias edificare. Item liquet 1> 

ex predictis, quod prepositus ecclesie Paderburnensis, sicut et 
ceteri prelati eiusdem, habet iurisdictionem ab episcopo. 

* V.Meillw.155. Meynwercus quandam capellam prope maiorem ecclesiam Paderbur· 58h 

nensem, quonclam per Geroldum consanguineum et signiferum Karoli 

M agni per Grecos operarios co n s t r u c tarn In hon01'e beate Marie, 

desolatam reformavit et 1) eam in honorem c sandi Bartholomei dedica-

];,R. vit. Item Meynwercus in Rervorde ecclesiam sancte Marie ad Crucem 

au dito miraculo per beatam Virginem ibi facto fundavit_ lTnde 

monasterium canOlllcarum seu monialium secularium ibi per 
Lodowicum imperatorern, Karoli Magni filium, fundatum erat, sed ab 

Ungaris partes Westfalie invadentibus postea destructum '). 

Cumque temporibus Meynwerci moniales ipse restauracioni ipsius 
monasterii operam darent, apparuit ibidem beata virgo Maria cui­

dam mendico decima nona die mensis Junii asserens se in futu­

rum esse defensatricem loci illius, si moniales ipse pristina vita 

mutata spirituali exereicio insisterent et. in signum credulitatis ipsa vel­

let in eodem loco in specie columbe super crucem. quam idem men­

dicus de baculo suo faeturus esse t et ibidem colloearet, tempori­

bus futuris apparerc. Ric mendicus dum hane visionem publica­
vit, adductus est ad episeopnm Meynwercum, qui examinavit eum, 
et c[ ferro candenti probatus, verax iudicatus est. Et in eodemloeo 

anno revoluto eolumba visa est, ct deinde anniversarius dies 
huius miraculi ad visionem dictus est in diocesi Paderburnensi 

V.Meinw.159. et in locis circumvicinis. 11) Meynwercus murum in eircuitu urbis intra 

civitatem Paderburnimsem construxit et domum episcopalem a fundamentis 

163. erexit. Panem album in quotidiana distribucione canonieis non­
dum eis" eonsuetum dnndum de banno ecclesiarum , hoc est de 

" deest Pad. h rflliquit Pad. c honore Pad. cl in Pad. e non-
dum eis deest Druck. 

') lVesentUch abwel:chend heißt e~ in der vita Meinverci: Iuxta principale 
quoque monasterium capeliam quandam eapellae in honore sanctae Mariae per­
petuae virginis a Geroldo Karoli Magni imperatoris consanguineo et signifero 
contiguam per Greeos operarios construxit, eamque in honore sancti Bartholomei 
apostoli dedicavit. - - ') VergI. S. 23. - ") VergI. Wümans' Additamelltct S. 101. 
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iurisdictione, primus ibidem ordinavit, CUIUS ministracionem 

postea Hotho episcopus prepositure ndjecit. 

Meynwercus dies natales sanctorum Bonifacii ct septem fratrum V.Meinw.IG2. 

celebrari pcr diocesim suam institllit. lpse obtinllit ab imperatore 

cornitatum Wnrtbergh post modem Dediconis comitis, quam 

Meynwercus, dum idem comes adhuc vixerat, sibi vendi sepe po· 
stulavit. Sed ille magis volens filiurn, quem du pellice habuit, sibi 13. 

succedere, vendere noluit comitatum. Tarnen multa predia eccle· 49. 

sie Paderburnensi donavit. Sed post rnortern eius episcopus ab im· 171. 

peratore Henrico eomitatum obtinuit, quoniam idem comes sine 

liberis deeessit. Quidam tamen propinquus Dedieonis nomine Bernardus 173. 

super comitatu postea episcopum inqllietavit, quem episcopus 
magnis auri et argenti ponderibus ne triginta plaeavit equabus. 

Post mortern tarnen Henrici irnperatoris Conradus imperator corni· 198. 

tatUln ipsum eecIesie l'aderburncnsi abstulit et Aridoni '" I) archiepiscopo 
Maguntino eum contulit. Sed post b mortem ipsius archiepiseopi 
M eyn w ereus eorn i ta tum recupera vi t e tobtin u i t. Henri !Jus im pe· Cf. 'L'hietmar 

. . VI.IS. 
rntor viI' magne devocionis anno quarto regni SUI m Tremonia ha· 1005 Juli 7. 

buit eonciliurn cum episcopis et principibus regni, et fuerunt 

ibi presentes Coloniensis, Bremensis et Magdeburgensis archi· 

episeopi et Monasteriensis, Osnaburgensis, l'aderburnensis, Me. 
tensis, Wormaciensis, Leodiensis, Traiectensis, Ferdensis. 

Hildensemensis et Merseburgensis episeopi '). In quo eoncilio 01" 

dinatum fuit inter cetera, qllod post obitum cuiuslibet principis 

seu episeopi ibidem existentis quilibet episcopus superstes per 

triginta dies qualibet die, nisi infirmitate impediretur, missam pro deo 

functo dieel'et et trecentos paupel'es p~sceret ae totidem denal'ios pau· 

peribus erogaret totidemque lumina aceendel'et. Rex autem et re· 

gina mille quingentos paupel'es paseerent et totidem denarios pauperiblls 

el'ogarent c et duces similiter facerent, quilibet secundum facul-
tatem suam 3). 

f.9" Anno Domini 1018 impel'l1 Henriei anno quarto XVII KaI. Cf. Thietmar 
IX (VIII),j7. 

Aprilis magna synodus fit in Numeghen, ubi Henrieus imperator fuit M!LrzIG. 

presens, et in eadern perspeetis sacrarnentariis antiquis statut um 

fu i t, ut corpus Dominicurn ad sinistrarn et ealix ad dextel'am sacerdotis 

'" Ciriboni von spiiterer Hand in Ariboni verbessert. Par. b deest Par. 
c totidernque - erogarent deest Cass., jedoch wdl'lI VOll anderer Halid nach· 
getragen. 

' ) Ariboni. ") Vergl. J{w'zel; Attsgabe des Thl:ellllar S. 144. 
") Vm'gl. die abweichellden Allgabeil bei Thietma1' VI, 18. 
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poneretur in missa. Et · racio librorum antiquorum, qui apud nos 
sunt, hec est: quoniam pars crucis erecta, cuius signum tune fit 
super panern, corpus Christi sustentavit et quia pars crucis trans­
versa brachia Christi distendit, merito calix, quasi sanguinem de 
manibus Christi suscepturus, sub brachiis poni designatur, cum 
pars crucis transversa super calicem signatur. Cum" igitur 
istud in concilio provinciali et tam solempni statutum est h, non 
licet singularibus prelatis maxime inferioribus episcopis illud im­
mutare. Conradus 1) autem abbas monasterii sanctorum Petri et 
Pauli Paderhurnensis hoc statutum suis monachis mandavit c non 
servandum volens, quod ipsi corpus ante calicem ponant, qui 
prefuit eidem monasterio anno Domini 1362 usque ad annum 
Domini 1405, qui eciam ex capite suo alia misteria generalia 
ecclesie quedam immutavit, videlicet quod cereum paschalem, 
qui Christum designat, inter septem candelabrorum lumina medio 
eorundem * luminum sublato statuit in choro sui monastel'ii collo- 59 b 

cari cl, unde duplex ecclesie misteriull1 eum constat confudisse. 

Cap. 53. 

t 1024. Co nrad us secuud u s in regno, se cl p ri m HS hoc nom i ne III im-
perio, regnavit annis quindecim. 

V.Meinw.205. Anno regni sui septimo fecit expedicionem cum difficultate 1;0" 

A.Hildesh. 1Il Ungariam et anno sequente Henrieusrex, filius imperatoris, et Stepha-
acl 1031. 

nus rex Ungarie pacem inter se iuramento firmabant. Et eodem anno c 

Conradus imperator, postquam reversus est de Ungaria, in Mers­
burgh coneessit Meynwerco episcopo Paderburnensi, qui seeum, 
quocunque diverterat, profieisci solebat, castrum Patbergh cum 

deeem mansis circum montem ipsius eastri iacentibus pro ecclesia Pader-
V_Meinw.lSO.burnensi anno Domini 1030. Anno Domini 1031 Meynwercus epi­

scopus occlesiam monasterii sanctorum Petri et Pauli in Pader­
borne, quam tune consummaverat, dedicavit secunda die mensis 

~10. Novembris et multa predia de patel'na hereditate tam in diocesi 
141. 'l'raiectensi, que de eomitatu Testerbant et de comitatu Redichem 

eum in divisione facta eum quadam sorore sua fundatl'ice mona-

a cumque L. b sit Pad. L. c deest Pad. L. (Druck). cl collocare Par. 
e Et - anno deest Pad. 

') K(nlrad II von Allenhallse1I. 
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sterii monialium in Elten contingebant, quam 1Il diocesi ' Pader· 
burnensi ac locis aliis existen cia ipsi monasterio liberaliter con­
fer e bat. Et fuerunt presentefl ar0hiepiscopus Magdeburgensis, 

sanctus Godehardus Hildensemensis episcopus ac Mindensis et 

Monasteriensis episcopi. Anno dehinc secundo V. Nonas" Marcii ~d~lii~' 
piissima imperatrix Konigul1da obiit I), que ecclesiam Paderburnensem 

apud Henricum imperatorem lTIaritum suum sec1ulis precibus et 
exhortacionibus multum promovit ct ipsa sicut Henricus clarens 

post miraculis canonizata est. 

Anno Domini 1036 Meynwerclls episcopus l'aderburl1ensis V.Meinw. 219. 

ecclesiam quandam in honor e m sn,nctorum Petri et Andree extra 

muros civitatis Paderburnensis versus orientem duodecim canoni- I03G 

cis ibidem institutis dedicavit VUI Kal. Iunii tunc feria tercia 1'0- Mai 25. 
f 

gacionum, presentibus Magul1til1o et Coloniensi archiepiscopis ct 

episcopo Wirtzeburgel1si ad hoc per e um invitatis. Et post il} 

vigilia Pel1tecostes ipse, postquam Paderfontal1am rexit ecclesiam .Tnni 5. 

annis viginti septem, d efunctus est et successit ei Rotho abbas 
Hersfelc1ensis. Tunc sanctus Godehm'dus episcopusHildensemensis, intel­

lig ens in spiritu uuum de episcopis provincie obiisse, hora prandii . 
cum suis prandere noluit et dixit uuuciul1l se, priusquam pranderet, 

auditurum et missam aute prandilllll se "elle celebrare. Et ecce 

statim nuncius adest, qui episcopulll Paderburnensem olliisse 
nunciavit. Sanctus igitur Godehardus Illissam pro salute animI> 

Meynwerci devote celebravit. Et deinde dum reversus esset all 

prandillm, nmbabus manibus accepta simila apposita: ,0 beate', inquit , ,Meyn-
werce, quomodo te lata tua simila a communi morte non liberavit? Et ego', 

inquit, ,quam diu superstes fllero, de albo paue non gllstabo', quod ipse 
per duos annos minus quntuor se ptimanis et tribus diebus, qllibu~ 

supervixit, stricte "ervavit. 

Cap. 54. 

"Ob Henricus tercius filius Conradi r egn avit annis septellldecim t 1040. 

~I" Anno duodecimo Henrici Rotho episropus Paderblll'llensis moritllr 1051. 

. 't I' .. . t" A. Patherbr. et succeclit ei Jmuclns, qm reX) ecc eSIalll anms VIglll 1 qumque. 

" deest Pad. 

I) Cf. Necl'ologimn Padi'J'u. ZI-,cll1'fl. f. IreHIf. Ges,·h. 11. All. X. S. 133. 

Cosmiclromins Gobeliui Person. 3 
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A. Patherbr.Anno decimo quinto Henrici filius eius Henricus, ttdhuc puer, Aquis-
1054. 

grani a Herlnanno archiepiscopo Coloniensi coronatus est in regern '). 

Cap. 55. 
t 1057. Henricus 

A.P"th. 1058. ginta novellI. 

quartus filius Henrici regnavit annis quadra­

Anno regni eius secundo vic1elicet anno Domini 1058 

(lOG:'.) civitas Paderhurnensis incendio vastatur ") .... Eo tempore Altmannnus ca­

nonicus ecclesie Paderburnensis fit episcopus Pataviensis. I·stis temporibus 

Wilhelrnus Bast.hard co m es Gallie Angliam rege ceso mnltoque sanguine 

gentis illius fuso si bi snbiugavit. Anno Domini 106fl regni Henrici duo­

decimo dedicata seu reconciliata a est ecclesia Paderburnensis a Sigifrido 
archiepiscopo Maguntino et Trnado episcopo Paderbnrnensi h anno undecimo 

post civitatis incendium et hec dedicacio servatur adhuc, vic1elicet 

vicesima secunc1a die mensis Iulii. 

A. Patherbr. 
(1074.) 

1076. 

A. Patherbr. 
107R. 

Hoc tempore facta est institucio monasterii In Hasunghen 

Eodem anno Ymadus episcopus Paderburnensis obiit et successit ei 61 b 

Poppo Bavenbergensis prepositus, qui rexit ecclesiam annis septem C 

Anno Domini 1078 Henrici vicesimo secundo Poppo episcopus 
Paderburnensis et Altmannus episcupus Pataviensis dedicavcrunt ecclesinm 

monasterii sanctOl'um Petri et Pauli in Paderborne post civitatis illcendiurn 

anno vicesirno primo 
A.Patherbr. Inter hec principes regni, Suevi et Saxones, elegerunt Her-

1081. 
mannurn de Lucelinburgh in regem, qui in Goslaria ab archi-

1082. episcopo Maguntino ordinatus est anno Domini 1082, et sequente 
1083. allno magnus puerorum et senum interitus morbo dissenterico 

factus est. Et eodem anno monasterium sanctorum Petri et Pauli In 

Paderborne sub cura Sigberti ") abbatis de Hildensem committitur. 

A.Patherbr. Anno Domini 1084 4 ) Poppo episcopns Paderburnensis obiit et Her-
mannus electus in regell1 Henricull1 fi1illll1 comitis cl de Asloe in 10r:ull1 

a conciliata Pad. b a Sigifrido - Padeburnensi deest Par. und (Druck). 
c qui -- septern deest Cass. cl comitis filium Pad. L. (Druck). e dc 
Asso Par. 

') Die Annales Patherbrunnenses, welche von nun an hauptsüchlich Go­
beUulls' Vorlage bilden, sind durch Schelfer-Boichol'sts scharfsinnige Unter­
suchung (Innsbruck 1870) lOiederhel·gestellt. - . t) Vergi. Fink:e, FOI'schungel/ 
zur lOestf. Geschichte in der Ztschl'ft. für westf. Gesch. u. Alt. 45 I. S. 151. ­
") Es mUß Gumberti heißen. SchelfeJ'-Boichorst a. a. O. S. 99. - 4) Gobe­
limts setzt den Inhalt der beiden folgenden Sülze zu demselben Jahre 1084. 
Der el'ste gehöl'l abcr nach den Ibw'ger AmwlCII zum Jrthre 1083. 
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eius ecclesia consenciente substituit. Sed Henricus imperator A. Plltherbr. 
1084. 

hanc electionem nichilipendens" Henricum filium comitis de Werle 

in episcopum Paderburnensem inst itui t. Ex his magnum detrimen-
tum sustinuit ecclesia, dum uterque nititur episcopaturn obtinere. 
Sed tandem Henricus filius comitis de Werle ecclesiam obtinuit 

et rexit eam annis quadraginta quatuor. Unde postea idem 

Henricus episcopus ab archiepiscopo Maguntino apostolice sedis 
legato ab officio aliquot annis suspellsus fuit. ' ) Henricus quidem A. P"therbr. 

Ins,>. 
imperator pluribus episcopis Saxouie fugatis alios substituit 
minus iuste. Fugavit enim Magdeburgensem archiepiscopum, HaI· 

verstadellsem et Mindensem episcopos. Post hoc Saxones et 

Suevi obsederunt Wirtziburgh; contra quos veniells Hellricus 108·;. 

imperator cum exercitu victus est, et eo fugato Saxones et Suevi 
ceperunt civitatem. Anno Domini 1087 Conradus filius Henrici A.Plltherbr. 

1US7. 
imperatoris a Sigwino Coloniensi archiepiseopo Aquisgrani in 

regem consecratur et ist,ius licencia dux Bohemie sue gentis rex factus 

est unctione Eilberti archiepiscopi Treverensis. E od em a uno rel i q ui e 
sancti Nicolai venerunt ad civitatem Barensem. Eodem anno 
Wilhelmus, qni et Basthard, invasor regni Anglie obiit et SalOJllon rex Uno 
"'arie et Chnut rex Danorum a suis occisi sunt Et sequenti anno Her- A.P"therbr. 
'" . 108B. 
mannus rl'x in Saxonia 2) in oppugnacione euiusdam castri occuhuit. 

Anno Domini 1096 innumerabilis b multitudo Christianorum Ekl,ehnrd. 

contulit se manu armata ad Terram sanctam. Unde imperator Con 

stantinopolis habuit guerram cum A rmenis eL Armeni receperunt 

sibi in auxilium regem Persarum et regem 'l'hurcorum c, qui 

Iherusalem civitatem cepit, quam rex Babilonis sibi acquisive-
rat et Christian08 ibi habitantes sibi tributarios fecerat. Alexius Ekkehard. 

igitur imperator Constantinopolitanus Thurcis re si stere non 

valens scripsit Urbano pape, ut sibi preberet auxilinm, et inde 

papa fecit predicari crucem in Hispania et in aliis partibus et 
ex hoc surrexit istud passagium, sed propter scisma 'l'eutonici 
principes non sunt pl'ofecti cum aliis, et inceptor ") huius fuit quidam A.Patherbr. 

monachus nomine Petrus, qui cum fere duodecim milibus pertransiens Unga-

riam venit, in Greciam. Deinde in partibus Germanie undique SUl'l'exernnt 
peregrini versus Terram sanctam 

capitihus signati et cum armis, 
Christum vindicare in ludeis 

properantes cum vexillis et signo cl'Ucis in 
quibus poterant, et dixerunt se velle 
e t genti bus et Terram sanctam possidere 

" vilipendens Pad. L. b mirabilis (Druck). c 'l'urcorum Par. 

') Erst 1105. Vevgl. Scheffel'-Bol:chol'st a. a. O. 8. 10.9. 2) Vergl. 
Scheff'el'-Boichorst a. a. O. 8.101. Am1/.. 4. - ") Für die Kr;ti!.· der den Pa der­
borner Annalen entnommenen 8iit.ze lJcrgl. 8cheff'er-Boichorsts gründliche Unter­
sllch1tllgen. 

3 'I' 



36 

et appellabant se Iherosolimitas" et, quocunque declin[Lbant per viam, Tudeos 

trucidabant. Nam apud Magunciam dominiea ante festum Penthecostes cir­

eiter nongentos Iudeos t.rucidarunt, quos episcopus cum suis de mani­

bus Iherosolimitarum eripere non potuit. Et sie WOl'lTI[Lcie, Colonie et in 

cet e ris civitatihlls Iudeos occiderunt. Et statim anno sequenti multi 
1097. principes et episcopi Alemanie et Gallie cum electorum virorum milicia versus 

Terram sanctam se transtulerunt. De peregrinis autem supradictis vulgarihus 

multi, cum per Ungariam indisciplinati tnmsirent, b ab Ungaris prostrati sunt. 

Nomina vero principum, qui profecti sunt, fuerunt: episcopus Podiensis et 

frater regis Philippi de Gallia, Regimundus comes sandi Egidii, Egber­
tus ') comes Normannie, Robertus comes Flandrie et comes Bolonie et Bal­

dewinus comes de Monte c et 'Baldewinus comes de Ganda et Gotfridus dux 

Lotharingie et Baldewinus frater eius, episcopus Stratzeburgensis et Hart­

mannus de Suevia, archiepiscopus Pisanus de Tuscia et Bohamundus 

princeps sive dux de Apulia e t frater regis Danorum et multi 
alii principes et nobiles cum eis profecti sunt, cumque ad p[Lrtes 
ultramarinas venerunt, obsederunt Antiochiam mensibus novem 

1tfart. Pol. et ceperunt eam, et ibidem cuidam rustico per sanctullI Andream 

revelata fuit lancea Domini. 

A.Patherbr, Et deinde anno sequenti videlicet nativitatis Domini 1099 
Christiani ceperunt Ierusalem multis milibus gentilium prostratis ibidem, Et 

dux Gotfridus prefectus cl est civitati. Rex autem Babilonis venit Iherusalem 
contra Christianos preliaturus, et Christiani procedentes contra emn pI 11 S 

quam centum milia paganorum occiderunt et thesauros ipsius regis 
obtinuerunt. Eodem anno Henricus filius Henrici imperatoris fratre suo 

Co111'ado rege existente in Halia et consenciente Aquisgrani in regem est 
1100. sublimatus. , Anno sequente dux Gotfridus de Bolion e post frequentes 

paganorum debellatrices victorias feliciter obiit et non longe a ' sepulchro D 0-

mini sepelitur, Et successit ei Bnldewinus frater suus, qui deinde rex 

1102. lherusalem appellatlls est, Anno dehinc secundo oritur sedicio inter Fre­
dericum archiepiscopum Coloniensem et Fredericum comitem Westfalie 

alias de Arensbergh. Unde archiepiscopus castrum Arensbergh obsedit 

et ipsum in dedicionem suscepit. Et comes diocesim Coloniensem flammis 

et rapinis pervagatur, quare ipse comes a rege proscribitur "). Eodem 
a nn 0 lllortuo Hartwigo archiepiscopo Magdeburgensi clerus elegit Henricum 

de Aslo, dudum episcopum Paderburnensem licet non pacificum, 
1102. ut supradictum est. Sed Henricus rex, asserens in hoc regiam potestatem 

"Ierosolimitas L. b transierunt Par. C et Baldewinus - Monte 
dee8t Par. cl prostratus Par. e de Bolion deest Par, 

') Robertus vergl. Sch4rel'-Boichol'st a.. a. O. S.104. - ") Vergl. Sehe/rer­
Boicho1'.'it a. a. O. S. 107. 
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esse contemptam non consensit. Post hoc Frcdericus comes Colonienses bello 
vicit et multos captivos abduxit et alios occidit. Anno Domini 1105 prin- 1105. 

cipes a Saxonie Henricum filium Henrici imperatoris suscipiunt in regem et 

fidelitatem sibi iurant contra patrem ea condicione. quod ecclesie Dei, sicut 

decet, provideat et omnibus iustum iudicium facint. Eodem tempore Ruthar- 1105. 

dus archiepiscopus b ~Iaguntinus c episcopos infrascriptos ab officio suspen-

dit: Fredericum Halverstadensem, (J donem Hildensemensem ct Henricum 

Paderburnensem , quia quilibet eorum per Henricum impcratorem contra cano-
nicam electionem sedem suam obtinuit. Et similiter omnes illi, quos predicti 

episcopi ordinaverant, ab officio suspensi sunt et chrisma eorundem episcoporum, 
quod In c ena Dom i n i co n secra ban t, annichilatum est. Hec facta 

sunt in Quidilinborgh, Henrico iuvene rege presente. Se d pos te a con­

ventus principum fit in Northusen, et ibi in presencia Henrici novi 

regis per archiepiscopum ~Iaguntinum et Constanciensem 

episcopum, apostolice sedis legatos, decretum est, qnod ordi-
nat.i a predictis episcopis possent ordinibus seu execucioni ordinum restitui 

per manus imposicionem. Sed restitucio episcoporum iudicio sedig apostolice 
reservata est. Eciam ibidem fuit declaratum auctoritate apostolica, quod ieiu-

nium quatuor temporum septimane Penthecostes sieut ieiunium quatuor tem-
porum ,[ quadragesime deberet ohservari. Eo dem anno Gevehardus Con­

stanciensis episcopus apostolice seclis legatus in sabbato hebdomade I'cnte-
costes in Goslaria ordines celebrans per manus imposicionem restituit 

suspensos ab ordinibus seu execucione ordinulll. Et archiepiscopus 

Maguntin us eodem die ordines celebrans in Hilgenstad eo c de episco­

patibus supra dictis venientes rest.ituit auctoritate apostolica 
sup rad icta . Tunc eciam Henricus de Aslo dudulll ab ecclesia Paderburnensi 

eiectus f presbyter ordinatus ecclesie Magdeburgensi. n· qua eeiam per 1I0',. 

amicos regis Henrici rcpulsus erat, preficitur r:: [] enricus rex filius Henrici 

impemtoris faventibus sibi principibus regni pntri suo tamquam heretico et 
contra ecclesiam rebellallti durius obsistit, contra quem pater dirigens exerci-
tum cum filio de pace tractavit. Unde conciliatis eis filius pl,trem nichil 

tale suspicantem in urbe Bikclenheim custodie deputavit, donec pater filio 

regalia, puta lanceam et coronnm. direxit. Et deinde postqualll pater ei castra 

munitissima dimisit, ipse liber abire perlllittit.ur. Tune per Albanensem 

episcopum apostolice sedis legatum archiepiscopus Coloniensis et Burchnrdus 1I0." 

episcopus Monastericnsis ab officio suspenduntur I), e t i P se episcopus Jlona­
steriensis, coniurantibus contra eum ecclesie sue ministerialibus, adlllittente (1106.) 

corilit.e Westfalie d e Ar eil sb er g h Frederico expellitur, capitur, ad imperato-

a prillceps Par. 
e Maguntiuos Par. 
f electus (Druck) 

b episGopus dltrchstriclwll, daFür 
,1 septimane - temporum dCI;"t Par. 
g profieitur Par. 

') Scheffer-Boichorst a. a. O. S. 112 Amn. 2. 

archiepiscopus Pad. 
e eo die (Druck). 
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rem deducitur et in vincula conicitur; quem postea codem anno Henricus 

rex Monasterium veniens sedi sue restit.uit. 

Postquam Henrieus imperator filio suo Henrieo regiam resignllvit pote­

statelll et imperium ef. ipse dignam penitenciam super commissis eontra sedem 
apostoliealll cum absolllcionis benefieio illlpetralldo agere promiserat, ipse Colo­

A. Patherbr. ni am per Rheni alveum descendit. Deinde Leodium se transtulit eonquerens 

principihus oecidentalibus se filii violeneia regno privatum. U nde denuo re­

parat exereitum et Coloniam veniens eivitatem ipsam firmiter mnnit. 
Ekl,ehard. Henrieus filius eongregato exereitu viginti miliul11 armatorum patrem 

in Colonia obsidione coneJudit et cum ibi easso labore per unius men­

sis spacinm detineretur, Aquisgranum" se conhllit, et pater versu.s Leo­

dium se dirigit, ubi et vita funetus est, et Henricus filius 

regllum obtinui t 

A. Pntherbr. 
1106. 
1110. 

C apo 58. 

Henrieus episeopus Paderbu\'llensis profectus Romam ecclesia mediante 

SUI restitucionem ohtinuit. ') Henrieus rex anno quarta regni SUI filiam 

rcgis Anglie apud Leodium duxit uxorem.") 

1118. Eodem anno Cono Prenestinus episeopus sedis apostolice lega-

tus venit Coloniam ibique synodum eum aliquot b episcopis, puta 

Magde burg flns i, P ader burnensi, HaI ver stadensi :') in festo rogacionum 

celebra vi t. Deinde eum eisdem Fritzlariam se transtulit et adiunetis sibi 
Maguntino, Coloniensi, Traiectensi, Monusteriensi, Osnaburgens i, Cieensi, 

Mersburgensi et Spirensi episeopis ibidem eoneilium eelebravit et impera­

torem eUlu idolo suo et omnibus sibi "dherentibus exeommunieavit. 

Matt. Pol. Huius Henrici temporibus nltimis c1aruit Hugo de saneto Victore 

Parisius, nacione Saxo 4) 

a Aquisgrani Par. Aquasgrani L. b aliquod L. 

') Vcrgl. Sche(fcr-Boicho/'st a. a. O. S. 118. Anm. 7. - ' ) ],[uß hcißen: 
CI' verlobte sich. --- :J) Die Worte von puta- Halvel'stadensi, Icclche Sche(fer­
Boichorst anf die Padel'bol'1wl' AlIlIctle1l zW'ü('lcfühl't, dürften ein f-I'lcläl'elldel' 
Znsatz Gobeliltns' sein. - ") Das G ebltl'tsland Hngos ist nicht si('hel'. Zuerst 
äufjel·te j\frtbUlon Zweifel , an der Herkunft Hngos (tIlS Sachsen, dic Meibom 
freilich nicht .'lelten ließ. Vel'gl. Meibomius, Script. rer. Germ. IU. :'. 42.9 Ir. 
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Cap. 5 9. 

6411, Liudgel'u s .. regllavit anllis tredecim . t 1121. 

Anno Domini 1126 Treveri apud sanctul1l Euchariul1l reperi- Ll~~ttherhr. 
tur corpus sancti Mathie apostoli Sllbtus altare sancti lohannis baptiste. 

Se q u e n t i an n 0 Henricus episcopus PnderLurnensis obiit e t succcssit ei llt7. 

Bernhardus primus, qui rexit ecclcsiam Paderfontanam annis Vl­

ginti tribus " . 
E t dei n cl e r c x co r 0 11 a l1l i III per i i in e c c I e s i a L a te r a n e n s i 11 3~. 

ah eoclem p:lpa Innocencio suscepit anno Domini 1133 regni ipsillS 
regis allno nono, et Bernhardus episcopus Pnderburnensis cum imperatore 

ibidem existens promeruit a sede apostolica sibi e t successoribus suis b 
usum rationalis ' ) in celebracionibus missarum statutis temporibus et in con- A. Pattlerbr. 

secracionibus ecclesiarum seu ordinacionibus ecclesiasticorum graduum in pro-
prio tllntum c episcopatu "). Eodem anno civitas Paderburnensis eUlu 

principali ecclesia incendio quasi tota contlagratur. 

G4 b Conradus tercius frater Frederici ducis Alsacie regnavit M!r~~3~ol. 

annis quindecim. 

Anno Conradi sexto comes de Arnsbergh deprectaciones et (A. Patherbr) 

intendia exercet in diocesi Paclerburnensi. Anno Domini 1143 3) (11H.) 

maior ecclesia Paclerburnensis post incendium eius anno duo-
dccimo a Bernhardo episcopo declicata est, et ipse episcopus 

anniversarium clicm dedicacionis per episcopum Imadulll constitu-
tUIl1 non mutavit. Hic Bernhardus cpiscopus Paderburnensis 
fundavit monasterium in Herdehusen d 111 diocesi Paderburnensi. 

Anno eius duoc1ecimo auo comes de Ravensbergh e Fl'esiam 1150. 

intravit ct multitudine Fresonum prostrata gloriosus rediit 4) .... 
(;511, Conradus rex anno l'egni sui quinto decimo imp e riali coro- 115~ 

Mart. Pol. 
n;lcione nondum percepta defunctus est, et successit ei Frede-

ricus filius fratris sui Frcllcrici du c is Alsacie. Hoc anno 11:;2 

claustrum sanctorum Petri et Pauli in Paderborne sex. KaI. Aug. f(A:r~l;l;~~br.) 
exustum est. 

11, 32 (Druck). b dccst eass. c tamen (Druck) . d Hardehusen L. 
e Ravensberch Cass. f Datnm fehlt (Druck). 

') Übel' Ratiol/ale (Teil dei' bischöflichen Meßkleidung) vCl'gl. Wäzcl' w/d 
Welte's Kirchcnle,xil.:o1/ " 10, S. 795. - 2) Vergl. lVestfälischcs Urkltlldcllblwh 
IV, S. 192. - ") 1146 verbf.':sert Sche/rer-lJoichorst i es ist Jedoch auch das 
Ende des Jalt1'es 1144 möglich, dn dei' Bmllcl a/lt 2G. Jltlli 1133 stattfand_ 
4) Vcrgl. 011110 Klopp, Geschichte Oslfricslallds I (Hallnover 1854). S. 91 Ir. 
Kl_ hat dicsc Stelle Gobclim~s' nicht verwertet. 
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Mart. Pol. 

1 WO . 
(A.Patherbr.) 
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Cap. 60. 

~'redcricus primus rcgnavit annis triginta octo 

Eodem anno Bernhardus episcopus Padel'burnensis obiit 65 h 

et successit ei Evergisus, qui prefuit ecclesie annis septemdecinl a I). 

11';5 Anno Domini 1165 civitas Paderbumellsis aparte occirlen-
(A.Patherbr.) 

lali ultra forum cum ecclesia forensi et ecclesia sanctol'um Pelri 

et Pauli miserabiliter igne consul1lpla est "). 
Eodem anno ::) archiepiscopus Coloniensis, Paderburnensis, P ed. 

. 212h 

Mindensis et Monasteriensis episcopi et Henricus dux Saxonie 
urbem Arnesbergh obsident ex eo, quod Henricus comes de Ar­
nesbergh Henricum fratrem suum iuvellem in vincula coniecerat, 
et inde mortuus erat h. Unde Arnesbergh capitur et c destruitur, 

ac ipse Henricus comes cogitur eXtllare; sed postea ipso cl de­

dente se et omnia sua Coloniensi ecclesie per ipsum archiepisco­
pum suis et patrie est restitutus. 

Hoc eciam tempore flomit abbas Ioachim in Sicilia) de quo Pad. 
21' a 

habetur extra: de summa trinitate et fide catholica cap. dampna-
mus J). Et dicitur, quod hic Ioachim habuerit spiritum prophecie. 
Ego ql1idem c vieli in Italia qnendam libeIlul1l sub nomine prophecie 

conscriptum verbis enigmatibus mirabiliter obscurum, cuius verba, 
u1. legebam in eodern, tempore eiusdem Ioachim Cirillo cuidam 
presbitero celebranti divina in tabulis eneis grece conscripta ab 

angelo presentala fuerunt el propter obscuritatem verborum ipsi 
Ioachim ab eodem presbitero ad interpretandum oblata :') . Et 

lt septemdecim annis L. h 'Vorher pst durchstrichen Pad. C deest Pad. 
cl ipse (Druck). e quidam Pad. 

') 1160-1178. - 2) Scheffcr-Boichorst a. a. O. S. 171 setzt den JJmlld 
zum Jahre 1163, weil Gobelim/I> mit anno sequente daran Ereignisse knüpft, 
welche nach den Köln er Jalwbüchel'n ins Jahr 1164 t'allen. Imlci; arbeitet 
GobeUllus bei seiner Compilatiol! chrollologisch nicl,t so geuall, dalj wir gcmde 
gezwungml wii1'lm, das 'VOll ihm bestimmt .I/Manllte Jahr 1165 zu gnJlstclI des anno 
sequente jJrcisznlleben. - Co) Bezieht sich altt' Vori]ül/ge, lI'dche nach den 
Kölncr Annalen ilts Jahr 1164 fetUcn. Det Ci; aber mÖ,qlich ist, daß Gobelilllts 
dicse ]i}rl!l;.'Il1isse irrig dem Jahre 1166 zuwies (vcrgl. vor. Note), so milJ.ite der 
Zilg des Erzbischofs zn 1166 al/i]csctzt werden. VCI·gl. Chronicon lllontis Seren i ad 
1166 Mon. Germ. SS. XXTJI. S. 162 /tl/cl Ann. j<;gmlludani ad 1164 a. ll. O. XVI 
S. 464. -- ' ) Cap. 2. X 1, 1. - ") Übel' die C!J/'ill-ProjJhetie vl'rgl. Acta Sanct. 
Boll. März 1. 0. 498. Übcr die LittcrCltw' orielltiert Cosm. de Villiers a. s. 
Stephan0 Biblioth. CanneL, AureL 1752. I, 357 Jf. 



- 41 

P"d. quia ex *cuusa tanIum unu noctc illum habere polui, motlicum 
21:l b 

ex verbis eius valui retioere ". Recolo tamen in eodem me le-

gisse, quod ubi scriptUlI1 el'at: aquiJa nigra et. coJuber ab extra 

frigescens convenient in unulll et cetcra, abbas Ioa(;hirn inter­

pretabatur ita: imperator Romanol'um et imperator Constantino­

politanus concordabunt et auferent omnia temporalia ab ecclesia. 

Et. circa finelll prcdicti libelli ponebutur quodclam capitulullJ, 

quod incipiebat: ve mulieribus exeisis c1e petm durissima, que 

verba ct totUll1 illud capitulurn inlerpretabatur Ioachilll cle qui­

busdarn religiosis futuris in ecclesia Dei, qui, quamvis a viris 

sandis ol'iginem capel'ent., tamen molliciem l11ulicrul1l imitaren­

im dissolute vivendo, quos in mult.is Jocis illius capituli Jegi vo­

cari l'ostratos a tergo. Unde pl'el'atus Jibellus hoc erat fine (;on­

c1usus: Qui colJigit triginla lllodios ab area b, non invidebit 1'0-

stratis a tergo. 

intel'pl'etatus est, 

Et non Jonge, postquam abbas Ioachilll hec 

orti sunt Ol'dines fratrulll ll1endicaneium. 

Eodcm anno imperator iterum ducit exel'citul11 In Italiulll, sed Chr. reg. 
Co1. 117·1. 

cllm in obsidione clIillsdam civitatis, que Alexandria a nomine Alexandri 1175. 

papo diccbatur, Illol'aretur, Mediolancnscs, Veronenses, Bl'ixionses ct cetel'e 
civitates Italio inllumerabilelll collegerunt exercitllm et impcratol'cm 
obsidiunolll solven' coegerunt. Imperatol' t.ameu Ol'CUl'l'ons eis in 
oampis aciem dil'exit contra eos. Intercul'l'enti bus c autem 

quibusdam non pel'venitul' ad bellum, sod civitates ipse (;um im· 

pel'atol'e l'econsiliate SUllt. Sed non multo post rupto federe impe· 1176. 

ratori temptant rebellal'e, quapropter imperator novo cl (;ollecto 
oxercitu apud Cumas civitatem Ligurie residebat, et eum Itali(;i 

eum innumerabili 0 multitudine ibi invadere temptahant, ipse 

progressus in campum eomisso prelio multisque ex utraque parte 

eorruentibus vietus est. Nam fuga capta Cumis se recepit. (A. Patherbr.) 

Tali casu imperator anxius ct curis ingentibus prcssus Henrico 

duci Saxonip per nuncios vocato iuxta Jacum Cumanum occurrit 

cl hUlllilius, quam impcJ'atol'ie Illaiestati congmebat, rogavit t 

eum, ut ad reparandos impeJ'ii casus auxiliull1 prebcret ~ callcelo 

in brevi excrcitu eoque in Italiam traduelo; cuius peticioni dux 

" mente retinere Par. b aera Pad. c intervenientibus (Druck). 
cl nono dm'eh darübergesetztes lIäkchen in novo verbessert Pad. e in ni· 
mia (Druck). f rogabat Par. v; prcbercllt Pad. Par. L. 
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assensum non prebllit oborlis n iam dudul1l inter" eos dis(~ordiis. 

(A P Itlli7 'b ) Anno 1177 habiio conci lio general i apud Venecias unilas ecclcs ie . a leI r. 

reformata es t, et obt inuit sedem beati Petri Alexander, a quo 

imperator cum C 

dccirn dissensit. 

pensa tum cst, ul 

T eutonicis principibus fere per annos septem­

eI1m orlinatis vero tempore scismatis ita dis­

episcopi in dignitatiblls et clerici in ordinibus 

snis lIlanerent, nisi qni forte wntra canones intrusi fuisscnt, 

eieclis per viol enciam legitimis pastoribus, vcl nisi fuissent ord i­

nati ab illis, qui allctores scismatis fuerunt, ul patet extra dc 

scismaticis capitlllo primo. 1) 
IA. Patherbr.) Inter hec, quod archiepiscopus Colonicnsis erat in Italia, 

inter amicos eius, videlicet comitem de Altena et suos coaclillto ­
res, cl amicos clucis Saxonie, viclelicet Bernhardum cle Lippia el 

snos, incenclia et l'apine agllntur. Monasteriensis episcopus re­

diens ab Ilalia contra eos, qui in absencia sua cliocesim suam 
inquietaverant, arma corripi ens iunctis sibi comite cle Tekene­

borgh et Bernharclo de Lippia castella qucclalll ,. "icleli cet 

Ahusen "~) et Dicpena :J), cl estruxit ad iniuriam Ioannis cle Ahu­

sen. Eoclem anno Bernharclus cle Lippia ex parte ChlCis Hen­

ri ci Il10ntem Levcnbergh 4) occupat et presidiis munit, quocl inter 

eunclem Bernhardum et Hermannum 0 comitem cle Ravensbergh 

gravis cliscordie serninariurn fuit. Anno sequenti Philippus arch i­

episcopus Coloniensis cum auxilio irnperaloris exerc itul1l ducit 
Cf Chron. contra Henricum dncem Saxonie et procedens uscl.ue ad f Wi­

re ... · ln Co l fiel 
"1178: sera m Huxar-iam oppiduIl1 abbatis Corbiensis ad iniuriam ducis 

incenclio vastat. Deincle usque Hamelen cuncta vastanclo pro-
1178. cessit. Hoc anno Evergisus episcopus Paderburnensis obiit, cui 

Sifridus ecclcsie g maioris prepositus successit el prefuit ecclesie 

Paderfontane annis novem mensibus qualuor. ") 

" ab ortis Fad. h in Fad. C deest Par. 
e in Pad. VOll sp,iterer Halid all dem NCI//tcn verbessert. 
g zweimal Par. 
----- ---

d Halmsen Far. 
f deest L. Fad. 

') Yer.ql. Scheffer-Boichorst (/. a. O. S . 173 A.:!. - ' ) Ahaus. -
' ) Diepenall. - ') Nach früherer A nctlyse .qleich Sparrcubnrg; doch hat 
Weerth in deI" ZtsCll1"lt. (ÜI' westf. Gesl"hichte 46 118. 169 ff. wahrscheinlich 
lIemacht, d(l fj ullter Levenbergh eine ehemalige Bel/!süglt1/!/ bei Lümme1'shagen 
gemeint sei. - - ") 1178- 1188. 

Pad . 
214 a 
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Anno Domini 1179 conventus principum faclus est in 
Maghcl eborgh, ubi qllerimonie multe tam ab imperatore quam a 
principibus contra Henricum ducem Saxonie facte sunt. Hoc 
anno Guncelinus" comes cle Swerin, qui de parte ducis erat, 
habuit bellum cum Sirnone comite de Tckeneborglt et filio comi­
tis de Arnsbcrgh in diocesi Osnaburgensi I), et cesa multitudine 
vulgi comes de Tekeneborgh cum multis militibus captus es t. 
Eodem tcmpore Bernhardus de Lippia el Widekindus b de 
Ryethe C contra Suzatlltn armata manu tendentes provinciam 
circumquaque incenrlio vasla yerunt el inde cl divertentes oppi-
dum Medebeke concremarunt. Archiepiscopus autem Coloniensis 
econtra excrcitum dirigit contra ducem in Saxoniam et castrum 
Haldeslcye obsidet~) sed non perscverat. Et lantgravius Hassie 
Lodewicus et frater suus Hermannus comes palatinus cum qua­
dringentis militibus fuerunt in exercitu archiepiscopi Coloniensis. 
Quare Henricus dux dirigens exercitum ad terram Ianlgravii 

~~% eodem anno 3) belIum cum C eo committit * et lantgravius victus 
cum quadringentis militibus captm est. Et an te hoc belIullI Her­
mannus comes palatinus frater lantgravii ab amicis ipsius ducis 
captivatus est 4). Et dux Halverstad, Northusen et Molhusen 
exussit 5). Sed tune pI ures nobilium curn urbibus, quas a duce 
tenuerunt, ad partem imperatoris vertcrunt se. 

1179.Junit4. 

Cf. Chron. 
reg ia Col. 

"cl 117~. 

Aug. I. 

Anno Domini 1180 in conventu principum apud Geile- 1180. 

husen f celebralo per sentenciam principum duci Saxonie Hen-
rico ducatus suus abiudicatur rr; el partes ipsillS clucatus, que 
erant in Coloniensi et Paderburnensi diocesibus ultra 'Veseram, 
dantur Philippo archiepiscopo Coloniensi; et Bernhardo comiti 
de Annehalt, filio marchionis Adelberti cetere partes ducatus 

a Guntesmus Pad. b W.ietekindus Pad. c Rheden (Druck). cl deinde L. 
e nachgetragen Pad. f GeiJhusen Par. g obiudicatur Pad. 

') auf deli! H (derfelde. - ' ) 1179 Oktobcl·. S . Sche{f"er-Boichorst a. a. O. 
S. 175 A. 5. - ") J<.'rst 1180 jlflli 1i Chronicoll Sampetrinum. - ') Er wurde 
wie sein Bruder Ludwig in der en/"iihnten Schlacht gefangcn gel/ommen. S. 
Scheffer-BoichOl'st a. o. O. S . l 7G A. 8. - ") Halbcrstrtdt und Nordhausen 
wurden jedenfalls, .Mülhnuscil möglichenccise vor der el'ldihlltrn Schlacht ci1l­
geiischel·t. VCl'gl. 8chefffl'-Boichol'st 8. 17G .1111111. 4. 



ipsius, que crant in Saxonia, tontcduniur" 1). Deindc eodclll~) 

anno archiepiscopus Magedebmgensis cum multis principibus Sa­

xonie castr'um ipsius ducis Haldesleve obsedit, cui ex parte ducis 

preerat Bernhardus oe Lippia; et post multos labores intercluso 

alveo aque percunentis ibidem aque in tantum pxcrescebant, ut 

tencnLes castl'um periculuni submergendi non immef'ito formioa­

rent. Tandem ipsis aquis hYC111is asperitale constricti s in gla­

ciem obsidenles castrum calcal'i a subhis pedes ligantes castrum 
fOl'liter aggrediuntm et per amicos ducis sepe repelluntur; ad 

extremUln vero cle consensu ducis castrum traditur episcopo 
Magdeburgensi. 

(A. PathoL'bL'.) Anno sequenti imperator expedicionem facit h X) contra du­

cem et cum multis regni principibus veniens in Saxoniam obsideL 

castra Blankenborgh,Walclcnbel'gh et Lechlenbel'gh et captis 
ipsis ea diruit '). Et deindc cum toto cxercitu versus Lubekc c 

se dirigit cl capit ealll et tandem, CU ltl imperator 1l10vit exerci­
tUltl contra Brunswik, dux Hornani impel'ii vil'es non sustinens 

consilio principum potestati imperatoris se dedit cum mbibus el 

castellis, concessis sibi tanlummodo Brunswik et Lunenborgh. 
Quarul11 cives ,I proscripti fuerant ob 0 fidelIl, quam duci serva­

verant, ct lunc f palrimoniis et honoribus n)s tituti sunt. Insupcr 

dux cos, quos tenuit captivos, videlicct Lodewicum lanlgraviulll 

ct fratrelll eius Hel'mannul1l c:ornitcm palatinum, comitem de 

Tekencborgh, Widikinc1urn '~ de W::ddegghc et alios plures no­

biles cum" plus Cjuam mille mililibus pro gracia imperatoris ab­

solviL Et ob hOl1orem et graciam imperatoris extra tcrminos 

a cond iculltur (Druck). h fecit Par. c Lubike L. cl qual'e cives 
proscripti L. Pad. quare cives, qui (Druck) . e ad P<ld. f et tunc rl~cst (Druck). 
g Widekindum L. Wildekindum Par. h deelSt Par. 

' ) 1180 Apl·. 18. Die Ur/milde ab,gedrltckt Mon. Germ. Const. et act. 
pub!. imp. et reg. t. r. 279, ?tl/cl Will1!(l/ls W. K. U. Ir NI'. 240. Die J';clitheit 
der V"kltnde COlt Scheffer-Boichol'st gegen Thitclichulil er(olgreich verteidigt. 
Ztschrft. f'. GI'lfchicht"wiss. 18 .90 S. 821. ~ ") Erst 1181 Febl·. 1. - ") Nach 
den Ann. Pegavienses IC(U' die .Heer(ahrt (ür 1181 J1tlli 24 ctitgesa!Jt. -
") Scheff.'er-Boiehol·.\-t S. 177 glanM cl i,'sen Satz an{ die sächsische 'Weltchl'ollik 
zltrilck(ühren zn solleJ/, was jedoch deshalb wel/ig wahrscheinlich ist, jlJeil 

GobeliJ//ls diese EI'ei!Jllisse richtig der z weiten Belagerung l:Ialdeslebens (ulgen 
lilJjt, wiihrend die siichlf;,;che Weltchronik in nil/gekehrter Reihenfolge berichtet. 



45 --

Romani imperi i exu lans ad Henricum regem Anglie socerum (A.PaUlerbr.) 

suum divertit. 

Anno Domini 1186 Hcnricus filius imperatoris, iarn dudum 118(;. 

In regem coronalus, dominam Conslanciam (le Sicilia iluxit 
uxorem. 

Pad. Anno Domini 1187 Ierusalem cap la est a Sarracenis, *quare llR7. 
215 a 

Henricus Albancnsis episcopus, a latere pape Urbani I) missus, 
expcdicionem ultra lllare preelica viI. Eodem anno eclipsis solis 
facta est. 

Et elein de anno scquenti impcr-ator et Fredericus (lux Suevic 1188. 

filius eius cum mullis nobilibus in Magullcia cmiam celebrantes 

ab Herbipolensi episcopo cruce signati sunt. 
Eodem anno Sifridus episcopus Padcrbmnensis obiit, et 118H. 

successit ei Bernhardus secundus, qui prefuit ecclesie annis 
sedecim 2). 

Anno Domini 1115!) imperator emu multis principibus Ro- 118:1. 

mani imperii versus Terram sanctam se contulit, et tunc Wide­

kindus, advocatus ecclesie Paderburnensis comes ele Swalenberglte 
et ele 'Valdegghe, aelvocaciam n sualll in manus domini Bernhardi 

episcopi Paderhurnensis resignavit in presencia priorum et con­
ventus tocius Paderburnensis ecclesie, astanti bus fratribus ipsius 

Hermanno el Henrico et h consencientibl.l s et, si quid iuris in ea 

haberent, eciam nbdicantibus. Et sic testamento S110 condito 
iter Ierosolimitamün cum impel'atore arripuit. Accepil autem 
pro hac benivolencia ab episcopo, traelente ecclesia ex thesauro 
suo, trecentas marcas argenti ~ ) . Eodem anno Bernhardus episco-
pus Paderburnensis montem Yburgh occupavit et rnunire cepi l, 

seel consilio ecclesie el fidelium suorum ab incepto dcstitit. 

Quis autem iste mons sil, incertul11 est michi, cum supra elictum 
est, quod Karolus Magnus dedit ecclesie Paderbumensi C castrum 

a in Pad. ,'erbessel"l -tu advocacionem, was (tlleh Druck. 
e Paderfolltalle Par. 

h deest Par. 

') Vielmelw GrP9(Jrs VIII. Cf. Lamberti parvi allnales ad 1188 1\1. G. 
SS. XVI. S. 64.? - ') L188·--1204. ") Vt'I'gl. Varl17Wgell, Grlli/tl­

lage der lValdeclcischen L(tlldes- und Regeldcngeschi("ht{! (Gült. 182fi). U,·· 

l.-!I'ldellbllclt fi . 1/1/(1 Erhard, Cod. dip!. "\Vestfaliae lJ 203. 
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Yburgh 1), quod nune eorrupte dieitur Driburgh", Si enim], 
tempore Karoli Magni jam ibi castrum fuit, non episcopus iste 
!nontem oeeupando castrum primus edifieare eepit, nisi tune ea­
strum antiquum fuisset dirutum ex toto, Et eeiam hie dieitur, 
quod episeopus ab ineepto destitit, et tamen castrum Driborgh c, 

hue usque perseverat, nisi forte alius, postquam iste episcopus 
ab ineepto destiterat, illud, quod ipse ineeperat, poslea co 111-

plevisset. 
(A. Patherbr.) Hoc eciam tempore rapine et ineendia fiunt cl per dioeesim 

Paderburnensem a 'Videkindo eomite e 2) et Hermanno de Wal­
degge e; qui eompliees suos contraxerant in munieiuneulam Bro­
beke 3), quam episeopus Paderburnensis cepit et destruxit. , , , , 

1189. Imperator 4) igitur cum maximo f exereitu regnum Ungaric 
pertransiens a rege et regina multis donariis honoratus est. De-
inde partes Bulgarie pertransiens venit in Greciam et misit Her­
mannum episeopum Monasteriensem, Robertum eomitem clc Nas­
sowe et alios bene g ducentos ad imperatorem Constantinopoli­
tanUll1 pro paeifieo transitu et eonvenienti rerurn venalium foro 
per terram suam, Quos onmes ille, quasi unum eum Sarraeenis 
seneiens, feeit detinere 11 et misit quendam de ~Jagnatibus suis ~i~s~. 
ad i imperatorerYL Frederieum, qui legaeionem detulit ll1 hee 
verba: ,Saeratissimus k imperator Constantinopolis mandat tibi 
advoeato Romane urbis graeiam suam, si dignaris; quam si de­
dignaris, sei re tamen te oportet, monarehiam Romani orbis penes 
eum esse eumque superiorem tibi imperitare clebere: quod nune 
ut coneedas oportet, quia te et exereitum tu um terminus 1 sue 

a Driburch Par, b ellim parte Pad, c Diriburch Par. .1 fuerunt (Druck), 
e de reyde von gleiche/' Hand am. Rr/1/rle z llge(ii.ljt Pad. f magno Par. 
g pene (Druck). h detilleri (Druck). i dee8t Pad. k sanctissimus (Drnck), 
deI/! Scheff'e/'-B. (olgt. 1 terminis (Druck). 

J) Dal'iibel' ist 1l11S sonst nichts bekal1nt, An deI' erstell Stelle, 1t'0 Gobe­
sinus Ton der Iburg spricht (VI c. 38): Karolus anno reglli sui septimo 
castrum 1 burg, quod nos dicimus corrupto nomine Driburg", cepit, 1:81 von ihm 
statt Sigiburg il'/'ig Iburg gelesen (ve/'gl. Annales regni Franeorum ad 775, 
dell en cliJ Stelle entn()mmen ist), - ' ) Vel'gl, 8cheff'el'-Boichol'st S, 179 Amn. 4. -

S) Brobeck I/!ii.st bei Nendol'f' im Fürstentum Waldeclc. - ') Vel'gl. (iil' das 
Folgende die h'itische1l Anllw'kungell Scheffcr-Boichorsts S, 180 ff', 



- 47 

dicionis quasi retibus conclusit.' Ad hec imperator commotus 
respondit: ,Sciat ille tuus, quem dicis sacratissimum a impera­
torem, me b electione principum et conseeracione universalis pape 
urbis Rome nomen imperatoris et Romani imperii elignitatem 
suscepisse, ab imperatoribus avis seilicet meis et proavis sangui-
nem ducere, sanctitatis nomen, sicut ille al'rogans canis, miehi 
non asscribere; me peccatorem agnosco; pro peccatis meis ob 
defensionem Christiane gentis iter hoc aggrediol'. Nulla prorsus 
apuel eum, sed penes nos auctore Deo hic et omnibus c terris 
Romani maiestas imperii consisti t. Recia quibus nos conclusos 
applaudit, acsi tela aranearum facile irrumpenda vilipendimus. 
Id cani tuo refe1', e eonspectu nost1'o qllantocius recedens LI, quia 
si Romani non offusearet gloriam imperii, signa fo1'sitan referres, 
qualia vanitas domini tui exigeret.' Sed postea per legatos hinc 1190. 

inde missos imperatores coneiliati e sunt et captivi relaxati. 
Deinde imperator movens exercitum a filio regis Thurcorum plu­
rimas insidias expertus est. A legatis namque suis f intellexit, 
quod si vellet per terram eius pacificum habere transitum, necesse 
haberet magna pondera auri el argenti solvere sibi, quamvis rex 
Thureorum, videlicet suldanus de Y conio per legatos suos impe­
ratori, dum adhuc erat in Teutonia, mandaverat, quod ipse sibi 
auxilia contra Sarracenos et rerum venaliurn copiarn vellet exhi­
bere. Unde imperator indignum valde et. imperatorie maiestali 
conturneliosurn iuelicans auro a Thurcis se redimere, Tburcorum 
legatis ita 1'espondit: ,Ego forum rerum venalium, quod promisit 
suldanus, ante portas Yconiorum requiram'. Et sic movit exerci-
tum contra Yconium. Unde Thurci malm armata imperatori for-
titer oecurrunt g. Et eum bell um instauratur, Thurci fugiunt et (Mai 17 .) 

cum se in civitatem recipere festinant, imperator cmu suis, Thurcis 
intermixtus, per vim civitatem ingreditur, et exereitus eius spoliis 
civitatis ditatur. Deinde facta pace inter imperatorem et regem 
Thurcorum imperator ultra movet exereitulD. Et slatim occur-
ru nt ei legati Salatini regis Sarracenorum, excusantes dominum 

a sacratissimulII sÜ1I1tUche codd. b tue Par. c in omnibus (Drnck). 
in fehlt in si:imtlichen codd. II reeediens Par. e reconciliati re (spater ?) 

leicht durchstrichen Cass. f namque a · suis (Druck). g occurrerullt L. 
Pad. 
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suum de oetencione terre Ierosolimitane asserentesque eum ml­

nime meruisse indignacionem Romani imperatoris . et velle stare 

senteneie principum, an iuste vel iniuste terram ipsam detineret. 

Cumque ex his verbis totus letificaretur exercitus, statim Iflillen-

(Juni In.) tabile factum subsecutum" est. Nam imperator, volens in equo 

flumen quoddam h transire, submersus est. Et inde luctus fit 

maximus ; et corpus eius recuperatum a Frederico filio suo duce 

Suevie Antiochiam delatum est el ibidem tumulatur. Inter hec 

innumerabilis exercitus Christianorum obsedit eivitaiem Accaron, 

quam Sarraeeni turribus et muris fortissime munierunt c; versus 

quam pars exercitus eum Frederico filio imperatoris se contulit. 

( 1191 .rltn.20.) Et ibidem ipse Fredericus pestilencia interiit. Alia vero pars 

exercitus imperatoris ad patriam repedavil; el Lodewicus hnt­

gravius et Wiclekindus d de Swalenberglr in itinere 1 1l000tll i C sunt. 

Cap. 62. 

AJexuncler naclone Tuscns sedit unnos viginti unlllll Gi a 

m enses u ndeci ll1 10em papa concessit visitanlibus eccle-

siam Paderburnensem in elie anni versal"io declicacion is C'iusdell1 

11255 Oc t. 7.) quadraginta dies Non. Octobr. ponlificatus sui anno prill10 I), 
(Oct .12.) dein(le eodem anno IV Id. Octobr. concessit visitantibus eandem 

ecclesiam Paderfontanam in die annunciacionis beate Marie VI1'­

ginis quadl'aginla dies indulgenciarmll. l1em pontificatus sui 
( 1~57 Mlti 28.) anno tercio V. KaI. Iun. concessit visitantibus eandem ecclesiam 

in eodem festo die Annunciacionis cl octo diebus precedentibus 

cl octo cliebus sequentibns eius(lem festi eliem pro quolibet die 
unum annum et quadraginta dies imlulgenciarllm 

a secutulIl PM!. L. b quoddalll flumen Par. C mnniemnt (Druck). 
d Witikindus Par. e ll10rtui doppelt,. das zweite (hu'ch"trichen Pud. 

') Das Original diesel' Urkunde befindet sich -illl Stu((tsarchiv zn lIfiillsfer 
und i.'d von H. F in k e I:n den Papsl1trk1tlldm lVl'stfalens [ 01!/ii IIster 1888) 
NI'. (j(j1 abgedruckt. Die Urk1tllde ist abel' 1ücht, wie G()belill1ts (lIIgi,4Ji, {'Ou 

Alexul1der 111 (11:'9-1181), sondem 'von Ale.Tal/r/m· IV (.126ö - 12Gl) (/1ts.'J"­
stellt /tud ,qehül,t z/tm 7. akt. 12ö5. Entsprechend sind die beideu f'ol.'Jl'1Iden 
Bnllen dem 12. akt. 12r;5 Ul1d dem 28. 111ai 12:;7 z1tz1tweisell, lI'ora1t/, Fil1ke 
im Anhange der Pllpstllrlcu1/(len NI'. SJ7 ltnd 848 ulI/,merksam '111 ((clil. 



C apo 63. 

Otto quartus filius Henrici ducis Saxonie successit Henrico t 1198. 

sexto in regno , in discordia tarnen. 

G7 b Anno huius Ottonis sexto Bernhardus seeundus ~piseopus 1203. 

Paderburnensis obiit et sueeessit ei Bernhardus tereius, qui pre­
fuit ecele:;ie annis deeem et novem a 1). 

C apo 64. 

E'redericus secundus regnavit a.nnis viginti tribus t 1217. 

Anno Domini 1223 Bernhardus tereius episeopus Pad~r- 1223. 

burnensis obiit et successit ei Oliverus, qui prefuit ecclesie 
Paderburnensi annis duobus 2). Sub eo liber ecclesie Paderbur­
nensis, qui ,regula' dicitur, videtur esse innovatus, ut elici potest 
ex eodem, ubi ponitur ordinacio septiman~ paschalis et ubi po-
nitur dies sanctorum Prothi et Iacincti. 
ipsam ecclesiam Wilbtandus annis duobus H). 

Post Oliverum texit 
Post Wilbrandufn 

successit Bernhardus quartus, qui rexit ecclesiam ipsam atmis 
* 68 a decem octo b 4). Sub isto Bernhardo in ecclesia Paderburnensi 

adhuc observancia regularis inter eanonicos eiusdem ecclesie 
viguit, et sub eo mutacio facta videtur de regulari observantia e 

ad stalum eanonicorum secularium . 

Iste Fredericus imperator concessit privilegium duci Austrie, 1245. 

ut ipse esset rex, et dueatum ipsius videlicet Austrie d et Stirie 
transtulit in regnum, sie tarnen quod ipse rex Austrie honorem. 
debitum et consuetum imperio deferret et coronam a nemine 
nisi ab imperatore reciperet vel saltem ab illo, cui imperator 
specialiter illud committerel faciendum, et quod filii eius, videlicet 

11 29 Pad. b 28 (Druck). c regularis inter - observancia deest Par. 
d Austl'ie videlicet L. 

') 1204-1223. - 2} 1223- 1225. Vel'gl. Hoogeweg, die Paderbol'ner 
Bisdtofswahl vom Jah/'e 1223. Ztschrft. fü/' westf. Geseh. 46 II, .92 ff. -
") 1225-1227. - ') 1228-1247. Vel'gl. fÜ.l· das Todesjahr BernhU1'ds IV die 
Anmerkung Wilmans' zn Ul·k. 380 S . 248 des Westf. Ul'k.-Buch. IV. 

Cosmidromiu. Gobeljni Person. 4 
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maior natu, succederent in regno post eum et quod de ~ provincia 
Carinthie ducatum faceret et dux ille esset ipsi regi immediate 
subiectus. Ego legi co pi am huius privilegii; sed constat ipsum 
effectum non consecutum 1). Fredericus imperator , '" quamvis 
excommunicatus a papa, absolucione non obtenta tandem pro­
fectus est ultra mare et bella commisit cum Sarracenis sed Ter­
ram sanctarn non recuperavit. Et cum inde reversus est, in­
venit quasdam terras regni SiciJie per fideles pape occupatas, 
quas occupatoribus expulsis recuperavit. 

Deinde principibus diversis plurimas contra papam et 68 b 

cardinales blasphemas R direxit epistolas, quarum unius tenorern, 
decisum tarnen, hic inserere · deliberavi. Epistola imperatoris: 
Collegerunt pontifices et pharisei concilium in unum 2). 

(1239 Apr.2Q) Item idem Fredericus aliam scripsit epistolam contra Inno- 69 b 

cencium papam . quarlum diversis principibus, in qua inter cetera 
his verbis blasphemis usus est: ,lllum preterea Christi vicarium 

haberi et Petri successorem pt dispensatorem animetrum fideliuln in­

dignurlt fatemur non ob dignitatis iniuriam sed "ob persone de­

feetum, qui dispensaciones cum fratrum ddiberacione magna facien­

das in camera sua more cuiuslibet mn·catoris in libra, mercatot" 

ipse b existens, ipse bullat01' et scriptor· et fm·san numerator. ( 3) 
Harum epistolarum pre cetel'is, quas legi, tenores in parte hic in­
serui certis ex causis, quas diligens inquisitor fOl'tassis inveniet. 

Cap. 65. 

Bernhardus quartus episcopus Paderburnensis obiit. • 70 ... 

... blasphemias Pad. b deest Par. Cass. 

') VergI. Uont. Garsten Mo"n. Germ. SS., IX 8. 597. Ve/"gl. Böhme/"­

Ficker, Reg. Imperii V, :1484. - ') Epistolarum Petri de Vineis cancel­
larii quondam Friderici II imperatoris libri VI (Basel 1566), liLer I, cap. 1, 
8. 87. Böhmer-Ficlce/', Regg. a. et. O. 2434. - ") Mit ldeinen Abweichutl.qen 
bei Petrus de Vineis, liber I, cap. XXI, 8. 167. Der 'l'e.Tt von F. Philippi 
1/(/ch fimlll Originale hel"ge.~tellt bd lHnl.·e7rl/aulI, Acta Imperii II 8. 34 Z. 3 ff. 
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70 b Hoc tempore post a Bernhardum quartum prefuit b ecclesie 
Paderburnensi Symon episcopus, qui rexit eam annis viginti 
tribus 1). 

C apo 66. 

Postquam Symon episcopus Paderburnensis prefuit 
ipsi ecclesie Paderfontane annis viginti tribus, moritur, succedit- 1277. 

que ei OUo de Rethberghe, qui ipsi c ecclesie prefuit annis tri­
ginta 2). Hic OUo multas guerras cum civibus Paderburnensibus , 
habuit. Unde accidit, quod cum ipsi castrum Novum igne de-
vastaverant et post hoc quadam die ad implendum fossata eius-
dem convenissent, episcopus Otto cum fidelibus suis manu forti 
irruit super eos, et commisso prelio de civibus occisi sunt plus 
quam quingenti, quorum cadavera in plaustris ducebantur in 
civitatem et in una fossa magna sepulta sunt. Fuit enim inter 
episcopum et cives per certos arbitros facta composicio j que 
cum servari non videbatur, ut debuit, post multas guerras clades 
predicta secuta est. Erat enim hec composicio facta anno Do­
mini 1281 3), priusquam ipse dominus OUo esset consecratus in 128l. 

episcopum et utrimque fuit iuramentis et sigillis firmata, in qua 
inter cetera ipsi cives promiserunt, libertates emunitatum illesas 
servare et liberas et in familias canonicorum et ecclesiasticarum 
personarum civitatis Paderburnensis, ni si prius coram dominis 
suis conventas d, nullam penitus iurisdictionem exercere et ex­
communicatos strictius e vitare et eos in officio consulatus non 
habere. Deinde orta discordia super iudicio seculari, quod ex­
ercetur in foro Paderburnensi, electi sunt arbitri, qui, visis et 

* 
71. auditis propositis hinc inde, pronunciaverunt, officium predicti 

iudicii esse feudum ecclesie Paderburnensis, et hec pronunciacio 1299. 

facta est anno Domini 1299 4). 

" deest Pad. 
ventos (Druck). 

b peciit Pad. 
e strictus Pad. 

c ipse Pad. il conventus Par. con-

') In Wirklichkeit 30 Jah/'e, von 1246-1276. -- 2) 1277-1307. -
3) Dez. 1. Die betreffende Urknnde ist nach dem. O/'igillal abgedruckt VOll 

Finke, Westr. U,·k.-Buch IV Nr. 1645. - ') Novem.ber 9. Die U"htnde abge­
drllch·t !i On Finke, Westr. Urlc.-Buch IV Nr. 2579. 

4* 
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(1301.) Otto Paderburnensis episcÖpus moritur et vaca vit sedes annis 
duobus. Deinde duo" in discordia electi sunt, videlicet Gun­
therus de Swalenbergh 1) et Thidericus de Ittere; sed Thidericus 
episcopatllm obtinuit 2) etprefuit ecclesie Paderfontane annis 
duodecim 3). 

Cap. 67. 

Honorius tercius sedit annos decem menses octo dies viginti 
quatuor 4). , 

Ipse , eciam concessit visitantibus ecclesiam Paderburnensem 
in aml,iversario c1edieacionis eius quadraginta dies indulgenciarum 

- , , .' . 

anno . ~eeimo pontifieatus sui ad instaneiam Bernhardi quarti 
episcopi Paderburnensis in presencia eius tune constituti. 5) 
G r e .go r i u S non u s se d i t an II 0 S qua t U 0 r d e c i m. I;) 

. . lpse eeiarn coneessit IJ, quod in die annuneiaeionis 

beate Marie virginis in ecclesia Paderburnensi solernpnis flat 
proeessio et quod sequeneia cantetur ad missam. Sed non con­
cessit singulis eiusdem eeclesie sacerdotibus ilIo die legere sequen­
eiam ad missam. Item coneessit visitantibus eandem eeclesiam 

.' 

in festo predicto decem dies indulgeneiarum. Item concessit por-
rigentibus manum adiutrieem ad reformacionem eiusdem eeclesie 
viginti dies indulgeneiarum, quia casu euiusdam turris ipsius in 
p~J.rte destrueta fuit, ita quod neeessarium erat quatuordeeim 
testudines eius reformari 

Clemens quartus c sedit annos tres menses novem ;). 71 b 

1267. Eo tempore Wernherus archiepiseopus Maguntinus 8), visitans 
reliquias sancti Liborii in Paderborne, meritis eiusdem sancti :; 
ibidem a d calculo liberatus est. Unde contulit manus porri­
gentibus adiutriees ad reformaeionem ipsius ecclesie Pader-

": deest L. Pad. b ut Par. c tercius Cass. <l in Pud. 

I) 1807-1310. -- ") 1310. _ . :1) 1810- 1821. _ 4) 121G-1227. 
"j Dip UI'klll/rTf gehört in s Johl' 1225. Stall Bernhardlls qllartlls mül.ite PS 

OJiverlls heWell. Vprgl. Finke, Papstw'kunden N'/". 882. - 6) 1227- 1241. '­
') 1264 - 12G8. -- ") 12Gl -- 1283. 
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burnensis de provincia Maguntina existentibllS quadraginta dies 
indulgenciarum anno Domini 1267. I) 

Cap. 68. 

72 It L 0 d e wie u s dux B a v a r i e re g n a v i t an n 1 s tri gin tat r i bus t A. Domini 
1314. It 

Anno Ludewici sexto Bernhardus de Lippia ,), defuncto 
Thiderico episcopo Paderburnensi, electus est et prefuit· ecclesie 
Paderburnensi Ti annis viginti minus . duobus mensibus. Anno 
Domini 1321 principes et nobiles infrascripti prestiterunt homa- 132l. 

gium ipsi Bernhardo episcopo Paderburnensi: lantgravius Hassie 
72 b racione castri Sconenbergh C 3) et castri Dreynderborgh d 4) et 

silve Reynerswalt 5), Henricus comes de Waldegge, Hermannus 
comes de Eversteyn, Gunterus comes de Swalenbergh, comes de 
Rethberghe, comes de Ravensberghe e et Bertoldlls ,domicellus 
de Buren f. Hic Bernhardus rebellantibus sibi civibus Pader­
burnensibus civitatem Paderburnensem obsidione vallavit et certis 
intervenienlibus tractatibus cives dederunt si bi quadringentas 
marcas, et episcopus iuxta pronunciacionem arbitrorum pacem 
cum eis fecit G). Et quia quidam articuli arbitrii illius g minus (1327.) 

plene expressi sunt, usque in hodiernum diem quidam, quadam 
curiositate sibi alios exceder.e videntes, observanciam octoginta 
tribus annis iam prescriptam, non contenti iurium h quorum- (1410). 

cunque determinacione, cotidie infringere temptant i. Hic Bern-

" 1313 Cass. b electus - Paderburnen~i deest Par. c Schonen-
bergh Par. d Dreyndenborgh Pad. Dreyderborg Par. e Ravensbergh : Gass. 
com. de Rethb. - Ravensbergbe deest Par. f Boren L. g illius im Text, 
illorum von spiiterer Hand am Rande Gass.; illorum Pad. Par. L. h virum Par. 

temptavit Par. 

') Die UI·kunde scheint nicht erhalten zu sein. Finke registriel·t sie im 
Westf. Urk.-Buche Nr. 1124 nach Gobelillus zltm Jahre 1267. Vergl. Böhmer­
Will, Regg. (wch. Mag. II, 370 Nr. 181. - ~) Vergl. Finke, die Stellung der 
westfälischen Bischöfe und Herren im KCt"I/tpfe Ludwigs des Baie,.n und Papst 
Johann XXII Ztschrft. fUr westf. Gesch. 48 I S. 218 f. -- 3) Schönberg, Bw·g-
1"/iine Kr. Hofgeisnwl· Reg.Bez. Kassel. - 4) Trendelburg ebenda. - 5) VergI. 
H. B. Wencks Hessische Landesgeschichte 11 (1789), S. 907 ff. - 0) Urk. bei 
F. Philippi, Zttr Verf. der westf. Bischofsstiidte (1894) S. 98. 
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hardus muItum magnanimus et in beIlis victoriosus "'. Unde 
quadam vice obtenta victoria contra illos, qui Homelinge b dice­
bantur, turres et eellaria castrorum suorum et presertim civi­
tatis Paderburnensis implevit. Ipse fundavit castrum Dringben­
bergh J) et redditus eastri Dryborgh tllo transtulit; ipse condidit 
castrum Beverunghen 2) et castra diruta reformavit. Et anno 

13'0 Jan. 13. Domini 1340 moritur decimo tercio die mensis Ianuarii 3), et 
suceedit C ei Baldwinus de Stenvorde, qui prefuit ecclesie annis 

1340. viginti. Et eodem anno, quo obiit Bernhardus, civitas Pader­
burnensis d igne conflagrata est. [Hie Bernhardus concessit pri- Pad. 

22; c. 
vilegium quoddam exorbitans a iure ministerialibus ecclesie 
Paderburnensis, ut consentirent sibi in exactionem pecuniariam 
hominum suorum, videlicet quod villani non prohibeantur archas 
suas in eeclesiis eorum ponere et in cimiteriis eorum e edificia 
erigere, quotquot velint, dummodo tantum f spacium remaneat 
in cimiterio edificiis non occupatum, quod sacerdos parrochialis 
valeat eum cruce cimiterium cireuire g. Et istud privilegium 
dedit causam h destructionis fere omnium ecclesiarum in diocesi 
Paderburnensi in rure sitarum.] i 

Ea, que hucusque conscripsi, fere omnia ex Iibris famosis, 
pauca de scripturis privatis, pauciora ex relatu, paucissima pro­
pria ymaginacione, que tarnen paragraphis taliter aversis TI k duxi 
annotanda, collegi. Ea vero, que sequuntur, paucis de seriptis 
autenticis interpositis, fidedignorum relatu aut visus experien­
cia deprehendi. 

a fuit fügt de?' Druck zu. b bornelinge Par. c successit Par. 
d Paderborne Par. e earurn Par. f tarnen Par. g circurnire (Druck). 
h causa Pad. Par. i Das Eingeklammerte in Caas, (Im unteren Rande 
später nachgetragen. k Ein diesem iihnliches Zeichen in dem cod. Caas. 

1) Vergl. Ztschrft. für westf. Gesch. 32, II S. 104 ff., Strunk Not. 
crit. in Schatenii annales p. 507 ff., v. SpUcker, Eversteillsches Urkundell­
'buch 284. - 2) S. Giefers, Geschichte von Bevenmgen in der Ztschrft. für 
westf. Gesch. 29 Ir S 1-52. - ") 1341 Jan. 30 (Gams). 
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Cap. 69. 

72b Karolus quartus, filius regis Bohemie regnavit annis triginta t 1315 J) 

quinque H. Contra hunc fuit electus in discordia Gunterus de 
Swartzeburgh comes, qui cum si bi videretur in electione preva-
lere, castrametatus est in campis oppidi Frankevord b, prout 
moris est per electos de novo in reges Romanorum fieri. Et 
Karolus Maguncie cum exercitu suo se continuit. Et cum vidit 
se non posse regnum viribus obtinere, ordinavit, prout fama 
vulgaris volaverat, a quodam medico 2) venena intoxicari Gun-
terum, qui ibidem extinctus est 3). Et deinde Karolus, electoribus (1349.) 

magna placatis pecunia, regnum obtinuit et anno regni sui un-
decimo Romam veniens ab Innocencio ,I) papa sexto coro- (1355 Apr. 5. 

natus est. 
Postea tempore 5) Urbani quinti Karolus, vocatus ab eodem 

domino Urbano papa, contra Barrobonem tyrannum Mediola­
nensiul11, qui multas terras ecclesie invasit et ecclesie e Romane 
plurima dampna intulit, venit in Italiam. Cumque papa congre­
gato exercitu intra Italiam contra predictum tyrannum se cre­
deret fortiter acturum, Karolus, quamquam plurima sui exercitus J 

dispendia pertulit, pecunia placatus ab Italia discessit. Et post 
hoc idem tyrannus contra ecclesiam forcius e infremuit, donec 
quidam nomine Egidius, nacione Hispanus, cardinalis effectus est. 
Hic duxit exercitum contra eum et terras ecclesie potenter re­
cuperavit 6). 

a XXV. Par. u Frankenvord Pad. C invasit ct ecclesie deest Par. 
d excercitus schl'eibt stets Cass. e fortiter Pad. L. 
-------

'1) 1346 Jnli 11 wurde Karl gewühlt mld Nov. 26 gekrönt. - 2) Frei­
dank. - ") GÜllthel' stm'b - ob vergiftet oder nicht, ist mit Sicherheit · nicht 
zu entscheiden - 1349 JWli 14. Ver.lfl. K. Jansol/, Das Königtnm Günthel's 
von Schwm'zbw'g (1880). - '1) Nicht vom Papste selbst, sondern im Auf­
tmge des Pctpstes durch dm Kardinal von Ostia. - 5) 1368. Vel·gl. 
J. Matthes, Der zweite Römerzug Kaiser Karls IV (1368- 69) (Diss.) 
Halle 1880. - ") Aegidius Alborlloz, seit 1350 Kardinal, 1355 Bischof der 
Sabina, starb 1367. Bernabo t/'tu'de 1361 von ihm besiegt. GobeUnus verwil"/"t 
,in den vOI'hergehenden Sätzen die Reihenfolge der Ereignisse. Albo1"noz war 
schon tot, als Ka1"l IV. seine zweite Romfahl"t anlmt. S. Rew/lont, Gesch. der 
Stadt Rom II S. 952 ff. 
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Hic Karolus pro libertate ecclesiastica contra dominos tem­
porales plura statuta edidit et ecclesiasticis personis privilegia 
libertatis ampliavit. Nam postquam statuta laicorum, contra 

(1359 Aug. 13.) ecclesiasticam libertatem edita, irritavit, adiecit, quod quicunque 
laicus, cuiuscunque status aut" condicionis existat, ausu sacri-

* lego et b proprie temeritatis audacia sacerdotem vel clericum se- ~3 Ib 

cularem aut religiosum diffidaverit, proscripserit, captivaverit, 
spoliaverit, occiderit, mutilaverit aut in carcere detinuerit, aut 
huiusmodi maleficia perpetrantes seienter receptaverit vel favo­
rem eis prestiterit, eo ipso sit infamis et omni honore privatus 
nec ad placita aut ad concilia c nobilium admittatur quo-
vis modo 1). 

(1376.) Karolus anno regni sui tricesimo tercio filium suum Wentzes-
laum cl apud electores promovit ad regnum 2). 

Baldwinus episcopus Paderburnensis primis huius Karoli 
temporibus rexit ecclesiarn Paderburnensem 3). Hic fuit muItum 
graciosus et affabilis e. Plura castra ecc1esie acquisivit, inill1icos 
suos fortiter debella vit. Diem concepcionis beate Marie virginis 4) 
per civitatem et diocesim Paderburnensem tamquam summum 
festum celebrari instituit et existentibus eo die in divinis officiis 
canonicis et aliis in ipsa ecclesia Paderburnensi beneficiatis distri­
bucionem pecuniariam dari disposuit. Et tandem podagre et 
paralisis vexatus incommodis assumpsit dominum Henriculll 
Spegel f abbatem monasterii Corbiensis si bi adiutorem. Et deinde 
altare quoddam fundavit in medio ecclesie Paderburnensis duas 
vicarias eidern annectendo, quarum g unius vicarius cotidie missam 
in ortu diei celebraret, et alterius vicarie vicarius infra surnmam 
missam chori missam singulis diebus legeret. Sed quia altare 
illud h medium ecclesie occupare minus decenter visum est, ' eo 
ablato non longe post mortem eius vicarie ad altare sancte 

" vOI'hel' nec durchstrichen Pad. b vel Pad. L. c concilio Cass. 
consilia Par. d Wentzelaum Pad. e effabilis Pad. f Speghel, dagegen 
einige Zeilen späte/' Spegel Cass. g quorum Pad. h istud Pad. 

') Hube/', Reg. Imperii IV. NI'. 3006. - ') Die Wahl fand in Frank­
fu/'t 1376 Juni 10 statt. S. Th. Lindner, Die Wahl Wenzels von Böhmen 
zum /'ömischen Könige. FOI·sch. z. d. Gesch. XIV S. 251. - ") Se·it 1341 
Bischof (Gams). - - ") 8. DezembeI'. 
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Crucis translate sunt. Baldwinus a ante altare predictum, quod 
fundaverat, feeit fodi sepulchrum et more cimiterii specialitel' 
iIlud consecravit et concessit b cil'cueuntibus C ipsum quadraginta 
dies indulgeneiarum. Ipse eciam, si cut predecessores sui ante eum 
fecerant, per se ipsum officium pontificale exercuit d ordines ec­
clesiasticos' conferendo e, crisma consecrando, ecclesias dedicando 
et confirmacionis sacramentum ministrando, quod post eum us­
que ad hoc tempus per aliquem episcopum Paderburnensem mi­
nime factum est. Et in summis festis ut plurimum in ipsa ec­
desia Paderburnensi solempniter celebravit. lHic Baldwinus 
dedit licenciam cuidam presbytel'o, quod ipse quendam laicum 
debitol'em suum ab emunitate monasterii sanctorum Petri et 
Pauli Paderburnensis vi abstraxit et eum ad domum suam 
ductum in lignum detrusit tenuitque f eum sic detrusum intra 
emunitatem ecclesie sanctorum Petri et Andree, donec satisfecit 
de debito g .] h Et postquam prefuit ecclesie annis Yiginti, de­
functus est 1) et in sepulchro, quod consecraverat, tumulatur. Et 
succedit ei Henricus Spegel abbas Corbiensis supra dictus; et 
quia ilIe primus erat, cui provisum est 2) de ecclesia Paderbur- (1361 Milrz 17.) 

nensi per sedem apostolicam, facta eius et successorum suorum 
inter gesta pontificum infra dicenda duxi referenda. 

Anno Domini 1349 surrexit secta quedam penitencium in 1349. 

Alemania 3), ita quod multorum se ipsos flagellis seu scorpionibus 
cedencium conventicula fiebant; et transierunt tales catervatim, 
cruce precedente, de civitate in civitatem et de villa ad villam 
cantus quosdam luguhres vulgari lingua cantando. Et deinde 
anno sequente pestilencia, de qua sequitur, inchoante, maxima 
persecucio Iudeorum facta est ita i, ut fere in omnibus civitati­
bus Iudei ignibus traderentur. Si qui tarnen fidem christianam 

" Badwinus Par. b concessit deest Par. (', circumeuntibus (Druck). 
d excercuit Cass. e vOI'her de durchstn:chen Pad. f detinuitque Par. 
g debito zweimal (einmal durchstrichen) Pad. h Das Eingeklammerte fehlt 
Cass. i deest Par. 

') 1361 März 31 (Gams). - 2) Urk. bei Schaten, A. P. II S. 355. -
3) Thatsächlich 1!ahmen erst 1349 die GeiAelfahrten., die sich freilich schon im 
Hel'bst 1348 fÜI' Österreich nachweisen lassen, ,qröAeren Umfang an. Auch 
H. Korner in seiner Chronica novella, herausgeg. VOlt J. Schwalm (Gätt. 1895), 
berichtet erst Z/UH Ja7we 1349 von den Geißelbrüdern. 
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1350. suseipere volebant, vitam salvare potuerunt. Anno Domini 1350 
tarn gravis pestileneie morbus per Germaniam undique desevit, 
quod non erat in memoria hominum similem pestilenciam ante 
fuisse. Unde usque in hune diem, quamvis multe pestileneie 
interim fuerunt, mOl'talitas magna nominatur. 1) Dedueebantur 
quidem corpora morieneium pre nimia multitudine, superstitibus 
ad ferendum ea non suffieientibus, in plaustris et earris ad ei­
miteria in eivitate Paderburnensi; et multi adhue intra sepulchra 
vivi palpitantes ex angustia seu desperacione vel inadvertencia"' 
sepelieneium terra obruti sunt. Et *post hune annum rara ees- 73 b 

saverunt pestilencie partieulares per Germaniam, et maxime quo­
libet anno septima post annum predietum usque ad annum Do­
mini 1383 inclusive, in quo magna pestileneia per Alemaniam 
et Italiam invaluit. Et deinde pestileneie in ulteriores annos in 
eivitate Paderburnensi et locis eireumvieinis dilate l> nondum ad 
presens eessaverunt. 

1358. Anno Domini 1358 ego aeeipiens communem aerem primam 
voeem emisi plorans. 

1m Ang. ,2. Anno Domini 1371 vieesima seeunda die mensis Augusti 
factum est bellum inter dueem Brabancie et dueem Iuliaeensem, 
et dux Iuliaeensis triumphavit et obtinuit dueem Brabaneie in 
eampo eum multis nobilibus; et multi occisi sunt. 2) 

1274. Anno Domini 1374 miranda et inaudita pestis Aquisgrani 
et Colonie ac in aliis eivitatibus et locis circa Rhenum orta est. 
Nam plurimi utriusque sexus homines quasi furia baehantes per 
plateas, eeelesias seu dornos more chorizaneium saltabant, et 
tandem quasi amentes eadebant in terram, et fascia cincti ven­
trem, quasi rupturam ex tumore metuentes, fortiter quodam 
ligno per transversum faseie transmisso restrinxerunt, nee hoc 
eis satis erat, quin C eciam astantes ventres sie eadeneium pedi­
bus caleare poscerentur, ita ut unus sie eadens duos aut tres se 
ealeantes impetu ventris elevaret. Illsuper pannum rubrum et 
------

a in advertencia eass. b delate (Druck). c qii Cass. 

') Vel·gl. Lechllel', Das gl'oße Sterben ,in Deutschland 1348-1351 und 
die folgenden Pestepidemieen bis z um Schlusse des 14. Jahrh. (1884). -
") Vergi. H. Korner, Chronica novella ad a. 1371. S. 67. 
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calceos. rostratos abominari a se finxerunt. Unde primum viden­
tibus eos magnum incusserunt horrorem, sed postea cornpertum 
est pltlres ex eis fnisse fallaces. An antem aliqui eorum vere 
fuerunt aliquo tali morbo detenti b seu spiritibus inmnndis obsessi, 
mansit incertum. 

Cap. 70. 

Hic 
Wentzeslaus C filius Karoli regnum tenuit annis viginti 1). t 1380. 

patre presente Aquisgrani ab archiepiscopo Coloniensi 
coronatus est 2). 
factus est 8). 

Et ibidern Wilhelmus comes de Monte dux 

[Istis temporibus quidam incubus, norninans se regern Gol-
derner, coniunxit se familiaritate cuidam viro, armorurn mun­
danis actibus per omnia dedito, Nevelnngh de Hardenhergh ap­
pellato, in comitatu de Marka prope flurnen Rure in d fortalicio 
seu e municiuncula habitanti, et loquebatur secum et cum aliis 
hominibus; lusit dulcissime in instrumento musicali cordis ap­
tato; lusit . ad taxilIos f, pecunias exposuit, vinum bibit, et sepe 
cum eo in lecto uno per noctem requievit. Multi visitabant eum 
tam viri religiosi quam seculares, quibus responsa dedit. Sed 
crebro religiosos, ad sue condicionis revelacionem anhelantes, 
scelera eorum occulta recitando confudit. Hospitem predicturn 
sepius de inimicorum suorum adventu premonnit et, qualiter 
eorum machinaciones evaderet, sibi consilia dedit. Manus sibi 
dumtaxat palpandas prebuit sed videri negavit, et erant manus 
graciles et molles, ut si quis tangeret murem vel ranam. Chri­
stianos fidelll in verbis, Iudeos in lapidibus preciosis et paganos 
in herbis ponere asseruit. Hec omnia hmc a multis audivi et 
post annos viginti sex ab ipso Nevelungh plenius intellexi. Unde g 

hic habuit tune sororem pulchram, cuius gracia hune ineubum 
nonnulli morarn seeum trahere suspieabantur. Unde solitus erat 

a abhominari Par. 
laus Par. Wenzeslaus L. 
g deest (Druck). 

b fuerint (Druck). 
d Rurein Pad. 

c Wentzelllus Pad. Wentz-
e deest Pad. f toxillos Pad. 

') 1378-1400. - ') Scholl 1376 Juli 6. - ") 1380. Die U1"1C1t1tde abge­

drttckt bei Lacomblet, Niederrheinisches Urkttndenbuch III, 848. 
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eum nominare generum a suum. Et ipse docuit eum, ut hoc 
versu se signaret: Increatus pater, increatus filius, et cet. h Et 
postquam triennio secum . morabatur, sine cuiusquam lesione 
recessit.] c 

(1383.) Anno eius tercio consules civitatis Paderburnensis fecerunt 
statutum, quod quicunque civis, vir vel mulier, in exequiis ali­
cuius defuncti offerret plus quam ad unam missam, solveret con­
sulibus marcam argenti, cum prius ad tres missas nt plurimum 
offerri moris erat; et sic due misse deinceps in exequiis sub­
tracte sunt. Et quia nemo de rectoribus ecclesia rum parrochia­
lium egrotancium vulneribus vinum infudit cl putrescentibus in­
terioribus solo fotis oleo, cicatrices denuo rupte sunt. Audor 
tarnen statuti illius, prima ab hostibus captus substanciam, de 
qua Dominum honorare recusaverat et proximo sno misericor­
diam impendere renuit, ad inimicos transferebat invitus et postea 
eontemptibilis omnibus in miseria tabescens in paupertate de­
functus est. 

Wentzeslaus rex nichil memoria dignum egit, sed N eroniane 
crudelitatis sectator eSse studuit. Multos eciam viros solempnes e 

sine culpa occidit, plures cruciatibus exquisitis punivit, nonnullos 
propria f manu ludibrii causa peremit. Contra subiectos ei in 
regno Bohemie nimia tyrannide usus est; quare tandem g anno 

1394. decimo quinta 1) regni sui surrexit contra eum marchio 2) Moravie h 

patruelis eins cum multis nobilibus regni et cepit eum, sed i 
Iohannes marchio Brandeburgensis k 3) frater suus eo liberato 
pacem inter eos reformavit, nec tarnen emendatus est. 

Hoc tempore Witoldus dux Litovie 1, quem vulgus Teu­
tonie 1ll regem vocare consuevit, fidem Christi suscepit et ipse 

It noläre guerrum Pad. b increatus spiritus sanctus (Druck). c Das 
Eingeklammerte fehlt in Cass.; am Rande Wil'd von späterer Hand auf diese 
Lücke gegenüber dem papirius aufmerksam gemacht. d infundit Pad. (Druck). 
e sollempnes Cass. f nonnullos propria deest L. g tandem fehlt im Text, 
am Rande später nachgetragen Cass. h Moranie ? Bei der undeutlichen 
Schreibal't des u und n /ticht genuu festzu.stellen. i et Par. k Brander· 
burgensis Par. 1 Litonie? vergI. 10. m Teutonie ursprünglich im Text 
Pad., dann im Text corrigiert und Ur/! Rande Lettovie oder Lettonie geschrieben. 

') 1394. S. Deu.tsche Reichstagsuktelt II S. 38.9-391. -- ?) Jobst -
3) vielmehr Herzog von GÜrlitz. 
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baptizatus Alexander vocatus est, et multe ecclesie in Litovia 
fundate a sunt. 

Anno Domini 1396 factum est belIum sexto KaI. Octobris 1) 1396. 

inter rege m Ungarie et regem Thurcorum apud urbem Schiltowe \ 
que apud Grecos Nicopolis vocatur, de qua lordanis episcopus 
sic dicit 2): Traianus imperator victis Sarmatis condidit civitatem 

Pad. in Tracia et vocavit eam Nicopolim, id est civitatem C victorie, 
228 a 

et est de partibus Vulgarie. Cum autem Thurci Ungaris 
per annos precedentes plurimum fuissent infesti et nOt1l1uII as 
terras regni Ungarie occupassent, Sigismundus rex Ullgarie litte­
ras suas regibus et principibus christianis hinc inde direxit petens 
auxilia contra Thurcos. Unde plurimi principes et nobiles ac 
alii militares convenerunt ad eum. Cumque congregato exercitu 
transiit Danubium, Morachbackyn rex Thurcorum et Bayzach­
backyn filius eius ad bellum ex adverso se prepa~ant d et non 
solum viribus sed eciam fallaciis vincere satagunt. Nam palos 
acutos ligneos per campum inter rubos quasi per triamiliaria 
fixerunt in terram, et ubi e non plene rubis occultabantur, ramos 
arborum precisos eis prefixerunt. Cumque rex Ungarie exper­
torum consilio acies ordinare decrevisset, et princeps WalIachie, 
qui vicinus f Thurcis habitavit et mores eorum ' in bellis prece­
dentibus annis contra se gestis noverat, prima bellum attemptare 
peciisset, Franeigene cum suis, si hoc eis non concederetur, esti­
mantes se despectos in hoc consentire recusabant, et absque or­
dine oportuno, rege ignorante, Thurcos aggrediuntur. Prima igitur 
Thurcorum acie pro strata alia quedam pars exercitus Thurcorum 
fugam simulat et per certa loca inter palos predictos ad hoc g 

disposita transiit, quos Christiani per campum quasi fugientes, 
stimulatis equis calcaribus, persecuntur. Et dum se credunt 
equorum impetu rllbos transire parvulos, in palos in terra fixos 
incidunt, nec est h eis facultas procedendi nec eciam propter im-

a fundare Pad. b Schiltouwe Par. C nach civita fehle" in CIISS. 

zwei Bliittel·. d preperant Pad. e vorher verhi d1lrchstrichen Pad. 
f vicinis Pad. vicinius Par. g haec (Druck). h T Par. 

--------
') Das 'II'(i1'l' am 26. S eptemuer, tha/siichlich fand die Schlacht (Im 28. 

,C'eptembel' statt. - - 2) Getica c. XVlIl Mon. Germ. Auct. ant. V. 1. S. 84. 
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petum subsequencium retrocedendi. Hinc Thurci, Christianis sic 1\ 

defixis, in maxima copia erumpunt ab insidiis et Christianos cede 
miserabili rrosternunt. Rex igitur Sigismundus nondum paratus ~~(~ 
ad prelium et se adhuc securum estimans, hac amicorum suorum 
clade cognita et Thurcis contra se ex inproviso venientibus, con-
silio fidelium suorum, licet invitus, t'uga navigii se salvavit; et 
Christianis paucis respectu illius multitudinis evadentibus ceteri 
capti vel occisi sunt. Et captivorum alii capite truncati, alii 
membris genitalibus, alii oculis pri vati, alii venditi sunt. Con­
cessit rex Thurcorum filio ducis Burgundie tamquam captivorum 
insigniori, quod se cum certo numero militum, quos duceret el i­
gendos, redimeret 1). 

1399. Anno Domini 1399 dux Witold seu Alexander contra regem 
Tartarorum magnum producit exercitum; sed rege Tartarorum 
in multitudine quasi innumerabili armatorum ei occurrente, Wi­
told plurimis de suis occisis fugatus est 2). 

Eo tempore surrexit quedam secta in Italia quorundam, qui 
albis induti vestibus limina sanctorum Rome visitabant certo 
modo, quem statuerant, penitenciam agentes. Et in tantum nu­
merus eorum augebatur, ut uno die quatuor aut quinque milia 
eorum Romam venire crederentur, et multi latrones et malen­
drini in partibus illis conversi tali modo penitenciam egerunt. 
Et dem um multi viri literati magne eciam reputacionis ad reci­
piendum modum huiusmodi penitencie moti sunt 3). Et deinde 
sequenti anno maxima pestilencia per ltaliam secuta est. 

Cum igitur Wentzeslaus . rex scisma, quod in ecclesia Dei 
ab exordio regni sui per annos viginti b duravenit, de quo infra 
dicetur c, conniventibus d sustinuit oculis nec ad exstirpandum 

a z weimal Pad. b X V (Druck). c dicitur corl'igiert ü! dicetur Pad. 
d convenientnms Par. 

1) Vgl. H.[Kornel· Chronica novella ad a. 1396 S. 348 f. tmd den VOll 

Erler als~.Anhallg zu Theoderici de Nyem de scismate libri tres (Leipz.1890) 
S. 329 abgedruckten Bel'icht, wo auch sonstige Quellen aufgezählt sind. --­
') Vel'gl. H. Korner ad a. 1399 S. 356. - ") Vergl. H. Km'ner ad a. 1399 
S. 357, ebenso Annales~Florentini ad 1399. Fontes rer. Germ. IV. ed. Böhme/"­
Huber S. 683. 
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ipsum animum quoquo modo curavit intendere, regnique negocia 
minus solerter disponens, coronam imperii tanto tempore reci­
pere 1) neglexit atque alia plurima decus regni denigrancia COIn­
misit: principes electores post plurimos tractatus singulares missis 
epistolis diversis regni principibus conventum publicurn in mense 
Maio in opido Frankenvord n. habendum de anno Domini 1400 14U~ 

pro regni negociis disponendis indixerunt 2). Quibus die statuto 
convenientibus tractatum est de electione novi regis, qui posset 
et vellet contra Wentzeslaum regnum vendicare, defensare et 
reformare, quique coronam imperii reciperet, et ecclesiam Dei 
reintegraret 3) . Sed cmu electionis huiusmodi negocium pro tunc 
non plenum sorciebatur b effectum et in diem 'alium fuerat pro­
rogatum, principes ab invicem discesserunt. 

Cumque dux Saxonie 4) et Fredericus dux de Brunswick C 

* 2~~d~ cum aliis nobilibus 5) se versus Saxoniam, per diocesirn Magun-
tinam nichil hostile suspicantes dirigerent, Henricus comes · de 
Waldegge, collecta armatorum multitudine, eos hostiliter in­
vasit H). Unde suis hinc inde dispersis dux Saxonie cum quibus­
dam aliis captus est et Fredericus dux de Brunswick C occisus est. 
Sed quia Henricus, tunc advocatus in Rosteberghe cl ex parte archi­
episcopi Maguntini 7), asseruit se de mandato eius hec fecisse, quod 
archiepiscopus negavit et coram principibus se de hoc iuramento 
purgavit, Henricus spoliis restitutis captivos dirnisit 8). 

Post hoc 9) principes circa Rhenurn prope Bobardiam 10) 

n. Francford Par. Frankenuordt L. b sortiretur (Druck). C Bruns-
wik Pad. dRostesberge Par. 

') Der letzte Grltnd ist in der AbsdznnlJsul'lnmde (Deutsche Reichstags­
a~:tC1l 111 S. 2.'16-260 in deutscher und S. 260-264 in lat.,inischer Sprache) 
nicht enthalten. - 2) VerlJl. Deutsche ReichstalJsakten. 111 S. 169 ff. -
3) Vergl. D. R. A . III S. 190 ff. Die Verhandl1tnlJC1I dauerten bis AnfanlJ 
Juni. - ') Rudolf. - ö) 1/. a. Graf SielJmund von Anhalt, B'ischof Konra.d 
von Verden, Graf von Hohenstein. G) bei Fritzlar am 5. Juni. 
') Johanll 11. - 8) VerlJl. d'ie ErkliirulllJ des EI,zbischofs Joha/1.ll 11 von 1400 
A11lJ. 18, D. R. A. III S. 243. - ") Am 10. AUlJltst traten die verscl/.1l'O­
l'enen Knrfilrsten zusammen, setzten am 20. JVenzl!l ab nlld wühlten (t1/1. fol­
lJenden TalJe Ruprecht. - 10) In Obel'lahnstein nÖI'dlich von Bopp((rd. Als 
Wahlort ist auch in. der Notizellsammlul!lJ des Johannes Latoll1l1s Boppard 
angegeben. S. Fontes rer. Germ. ed. lJöhmer-llltber IV S. 4.19. 



convenerunt et ibi elegerunt in rege m Rupertum ducern de Ba.­
varia et Heydelbergh virum armis strenuum, consiliis acutum 
et'" Deo devotum. 

t 1400. b Rupertus electus in regern post electionem suam in mense 
Septembri iuxta opidum J:<'rankenvord tentoriis fixis in campo 
una cum principibus per septimanas et dies, prout electis ad 
regnum moris est, sub divo moram traxit et postea idem opidum 

1401 Jan.6. festivis gaudiis intrat 1). Deinde anno Domini 1401 in die Epi­
phanie eiusdem Rupertus a Frederico archiepiscopo Coloniensi 
Colonie coronatus est. N am cives de Aquisgrani c, ubi locus co­
ronacionis esse consuevit, ab ipso cl rege electo et a principibus 
requisiti, ipsum electurn recipere recusabant, asserentes eis hoc 
non licere, quamdiu ab obediencia regis Wentzeslai absoluti non 

(1401Febr.l?lessent. Quapropter cives Aquenses ab eodem novo rege in per­
sonis et bonis dampnati per civitates imperii tamquam rebelIes 
usque in presens multa dispendia ferunt 2). 

Eodem anno Henricus dux de Lunenborgh e, Bernardus 
frater suus una curn Ottone archiepiscopo Bremensi fratre eorurn 
rnagno congregato excrcitu venerunt contra archiepiscopum Ma­
guntinum, et Henricum comitern de Waldegghen f mortem fratris 
sui Frederici vindicaturi, et fuit eis adiutorio lantgravius Hassie 
et fere omnes duces, comites g et barones Saxonie. Sed quia 
exercitus magnus erat, ipsi propter victualium defectum, prius­
quam quicquarn perficerent, cogebantur ad partes suas redire. 
Et deinde inter archiepiscopum Maguntinurn et Henricurn comi-
tern de Waldegghe ex una et lantgravium h Hassie parte ex al­
tera gravissime guerre continuate sunt, ita quod neutra parciurn 
parcebat i ecclesiis aut personis ecclesiasticis, :t clerici seculares Pacl. 

22~ b 
et monachi indifferenter capti carceribus et lignis k detinebantur. 

1401 Sept. Eodem anno Rupertus rex in mense Septembri cum exer-
citu, non tarnen ut expediverat tarn forti, Alpes pertransiens 
venit in Italiarn et receptus ibidem a Venetis, Florentinis et 

'" de Pad. b deest Par. C Aquisgrano (Druck). d episr.opo (Druck). 
e Luneborch Par. f Waldegge Pad. Par. g z/Oi!imal (einmal durch­
stl'ichen) Pad. h langravium Pad. i parciebat Pad. k lingnis Par. 

') Okt. 26. - ") Deutsche ReichstagsaHen IV S. 298 f. 
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Bononiensibus ac Paduanis Padue hiemavit. Sed quia comes 
Virtutum, Mediolanensium tyrannus, quem Wentzeslaus rex de­
positus ducem fecerat, maiorem partem Lombardie tenuit, ipse 
valido conflato exercitu totis viribus regi conabatur obsistere ". 
Et interim fideles regis Wentzeslaum regem Bohemie magnis 
guerris continue pulsanL 

Anno Domini 1402 rex videns exercitum suum contra co- 1402. 

mitis Virtutum potenciam non sufficere et eos, a quibus in Lom­
bardia susceptus fuerat, ac eciam b papam tarn sumptuose et 
liberaliter sibi non assistere, domino de Padua I) vicario ibidem 
constituto in Alemaniam reversus est t). 

Et eodem anno per quadragesimam cometa apparuit et zw. Febr. 7 
, u. März2n. 

bonum tempus subsecutum est ;;). 
Eodem anno in mense Iunio Bononienses ab exercitu co- .Tuni (21;.) 

mitis Virtutum tradicione quorundam suorllm prelio victi ci vita-
tem Bononiensem cum eius c districtu eidern comiti tradiderunt , (Juni 28.) 

qui dirutis quibusdam domibus civium castellul11 intra civitatem 
ipsam fecit edificare. Et non longe post hoc ipse defunctus est, (Sep t. ~.) 

relinquens filio suo parvulo sub tutela quorundam suorUI11 fide-
lium principatum 4). 

Eodem anno rex 5) Tartarol'U111 terram Thurcorul11 dissipat, 

et commissum est bellum 6), et rex Tartarorum triumphavit ac (.Juli 2U.) 

regnum Thurcorum subegiL Et deinde Sarracenos invadit, mul-
tas civitates et terras eorUI11 sibi subdens. 

Anno Domini 1403 Bonifacius papa nonus in·1 Kalendis 1403 Okt. 1. 

mensis Octob. Wentzeslao rege Bohemie reprobato Rupertum re-
gern approbavit I). 

Eodem anno inter lantgravium Hassie et Henricum ducem 
de Lunenborgh ex una parte et archiepiscopum Maguntinum ex 

" IIbsistere Pad. b zweimal Pad. c eis Pad. cl I Il (Druck); in L 
ist rtllS in nClchtriigUch In corrigiert; Pad. 1wd Par. hoben in. 

') Fmnz II1Jon Cal'mrrt. Ver.ql. D. R. A . V S. 141- 176. - ') Vel·gl. 
Hist. Padovana di Andr. Gataro bei Murat. R. I. SS. XVII S. 846. - ") Nach 
den genauen Angaben der Ann. Mediolan. bei Murat. rt. CI. O. XV I S. 837 el'­
schien der Komet Febr. 11. - - ") Vel·gl. Ann. MedioIan. CI. CI. O. S. 825-840 
nnd Hist Pad. a. a. O. S. 851 ,,.. - G) Timw' Lenk. - ") Bei Ango1'Cl. 
7) D. R. A. IV S . . 108. 

C09miclromi n. Go belini Person. 5 
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altera parte guerre perseverant, et ipsi principes castra quedam 
ipsius archiepiscopi potenter capiunt, nec ipse valet ft eis resistere. 

1403. Eodem anno Bononia, Perusium et alie terre ecclesie per fide­
les pape de manu domini Mediolanensis recuperate sunt, et ipsi 
Mediolanenses tyranno suo rebellantes castra, que in civitate te­
nuit, diruunt et regimcn civitatis quibusdam inter se ad hoc 
eledis committunt. 

Eodem anno 1) Wentzeslaus rex Bohemie propter tyr~nnidem, is~~ 
quam exercuit in subditos, a Sigismundo rege Ungarie fratre suo 
captus est et custodie mancipatus, sed anno sequente a custodia 
lapsus regnum suum recuperavit. 

1404 (Apr.27.) Anno Domini 1404 dominus de Padua Veronam de manu 
(1405.) Mediolanensis tyranni recuperavit \ quam postea eo capto Ve­

neti una cum Padua cum c pertinenciis earum obtinuerunt et 
obtinent usque in presens. 

1404 (Aug. 4.) Eodem anno papa concessit regi Ruperto decimam recipere 
a clero Alemanie certis datis executoribus, qui compellerent sol­
vere eontradicentes 2); cum tamen archiepiscopi et episcopi con­
sentire noluerunt, licet a quibusdam iam colligi rl incepta est, ex­
actio aliorum pretermissa est. 

Eodem anno Adolfus comes de Ravensberghe patrem suum 
dominum Wilhelmum ducem de Monte nichil mali suspicantem 

(1403Dez.11 - quasi ducatus dilapidatorem captivavit 3) et in custodia detinuit; 
1404 A ug. 25.) 

sed anno sequente 0 lapsus a custodia f guerris contra filium in-
surgit, et intervenientibus tractatibus filius quedam castra patri 

(1405 Juli 2.) restituit, et sie pacificati sunt J). Sed dominus Wilhelmus elechIs 

Paderburnensis frater ipsius domini Adolfi pro suo interesse 
ipsius Adolfi remansit inimicus, prout infra dicetur3 ). 

Inter hec dominus Fredericus archiepiscopus et cives Colo-
1405 (Sept.) nienses ex certis causis se tangentibus I;) contra Adolfum guerris 

insurgunt et ducatus de Monte flammis et predis devastatur vide-

" valens Pad. b Anno _. recuperavit deest Par. c et cum (Druck). 
d collegi Par. e sequenti Par. f elapsus e custodia (Druck). 

') Vielmehr 1402; vergi. Hermann Korner S. 98. - ') Die Ul·"·. von 
1404 Aug. 4 ist 11111' e'ine E1"1leneru1tg der Urkk. 'VIl1I 1403 Okt. 1 1/. 2. 
D. R. A. V S. 547 und IV 8. 114 f. - :;) Lacomblet a. a. O. IV 24. -
') Lac. a. a. O. IV 37. - ") Dal'über findet sich nichts mehl'. - 6) S. D. 
Stiidteclwoni!.:en XII S. 346. 
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licet anno Domini 1405. Sed anno sequente pacificati sunt 1), 
Et dominus Adolfus factus marsealcus domini arehiepiscopi Co­
loniensis citra a Rhenum fra tri suo domino Wilhelmo electo Pa­

derburnensi, sibi reconciliato, ut inter fratres decet et expedit, 
promisit assistere favoribus et auxiliis oportunis. 

Anno Domini 1405 25. die u mensis Septembris consules 1405 Sept. 25. 

civitatis Paderburnensis ediderunt statutum, quod adhuc usque 
in presentem diem perseverat, videlicet quod cives eorum volen-
tes exequias peragere defunctorllm, debent illas dominicis diebus 
dumtaxat peragere. Et fecerunt statutum illud sub forma man-
dati per nuncios seu famulos suos domatim publice intimare. 
Quapropter ego tune euram gerens ecclesie forensis ibidem, zelo 
domus Dei ductus, pie correctionis causa in sermone publico hoc 
statutum redargui; ipsumque esse contra ecclesiasticam liberta-
tem editum eanonum decretis et imperialibus sanctionibus pro (' 

Pad, posse moo declaravi, penas lalia statuentibus tam a ~acris ca-
~b . 

nonibus d quam imperialibus edictis inflictas exprimendo, ut se 
transgressores emendarent et ignari sic instructi ad similia dein­
eeps aspirare formidarent. Hinc elati mente e id, quod dixi cura 
pastorali exigente, ex elacionis spiritu et avaricie fomite proces­
sisse interpretantes, contra me quasi reum criminis lese maie­
statis sedicionem movere conabantur. Sed quamvis eo usque 
eorum processit indignacio, ut quibusdam michi dubitandum de 
salute videretur, ego tamen iustorum triumphis plurimorull1 mente 
confortatus et innixus veritati ab his que dixi non recessi. Cum­
que iIli non quiescerent, sed per anfractuum devia decl inantes 
iuris compendia f ad g [iurisJ 11 ac i similia proprie salutis dispen­
dia vehemencius anhelarent, el nemo medicorum ferrum quo 
membra, que fomenta medieine non senciunt, preciduntur agitare 
presumeret, ego his verbis beati lheronimi~): ,Expedit taeere 
predicantem propter impietatem subditorum et eciarn superiorum, 
qui vendunt iusticiam' "), mente pulsabar. Et rursum hoc dicto 

'" circa Par. (Druck). b XV (die (ehlt) (Druck), c contrarium 
pro (Druck). d cononibus Par. c menti Pad. f dispendia Pad. g deest 
Par. L. h el'günz t. i deest Pad. a Par. 

') 1406 Miirz 23. Lac. a. a. O. IV 44. - ") Nach dem Comm, in Amos, 
abel' sehl' (I'el:. 

5 * 
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prophetico: ,Clama ne eesses, quasi tuba exalta voeem tuam et 

annuneia populo meo seelera eorum( 1), corde gravabar. Quare 

tandem deliberatus, ne oves mee converterentur in lupos, per 
ipsius forensis ecclesie preclicte via permutacionis resignacionem 
oneri predicacionis me subtraxi. Et deinde iuxta visionis mee 
cuiusdam non vanam intelligenciam animorum tempestatem, mo­
rum vero non" impietatem temporis decursus abolevit. 

Cap. 71. 

t 1302. Benedictus papa XL, de ordine Preclicatorum, sedit annum 
unum 2) . Hoc anno Robertus scolasticus Sozaciensis a fide 
christiana declinans Iudeus efficitur et in Frankenvord h appre­
hensus uritur ~). 

Clemens quintus sedit annos tredecim 'I). Huius temporibus 
1304. anno Domini 1304 dominus Georgius de c Enhues ll , thesaura­

rius ecclesie Paderburnensis et postea decanus, fun davit in eadem 
ecclesia capellam cum altar i in honorem sande e Trinitatis, et 
collata est capella Tyderico Lellen. Hic Clemens celebravit con­
cilium Viennense "), cuius constituciones Clementine appellantur; 
et quia morte preventus constituciones ilIas non fecerat publicari, 
quare Iohannes successor eius eas fecit publicari f 'i). 

Iohannes XXII. sedit annos undeviginti 7). Hic multas recit 
constituciones utiles, que hodie, cum in corpore iuris non con­
tinentur, extravagantes dicuntur. Unde statuit, quod beneficia 
ofIlcialium curie, videlicet vicecancellarii, camerarii, notariorum, 
literarum contradidarum gauditorum, scriptorum et abbrevia-

" deest (Druck). b Frankenvordt L. c de zweimal L. cl euhues ? Pad. 
e sancti Pad. f deest Par. glitterarum deest L. Pad. Par. contra-
dictorum Pad. 

') Isaias 58, 1. - ') Erwiihlt 1303 Okt. 22, gestorben 1804 Juli 7. -
") S. Hehwich von Herford z. J. 1298. - .') Gewählt als PalJst 1305 Juli 5, 
gestorben 1314 Ap1"il 20. Auch Heinrich von Herf01'd hat die Regiernngs­
dauer des Papstes m# 13 Jahren angegeben, wobei er Jedenfalls, wie auch Go­
belin1ts, irrig die nach Clemens' Tode einget"etene zu;e~jäh'·i.qe Sedisvacanz mit-
1·echnet. - ") Von 1311 Okt. 16 - 1312 Mai 6. - ") Johanlles XXII veröffent­
lichte die Clemelltinen 1317 OH. 22_ S. Hefele-Knöp(le,', KOllziUengeschichte 
VI', S. 532. _ 7) Erwühlt 1316 August 7, gestoruen 1334 Dez. 4. 
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Pacl. torum * sint reservata disposicioni sedis apostolice 1) !tem sta-
~:ll a . 

tuit illum, qui de consuetudine, privilegio vel statuto potest re-
cipere fructus beneficii vacantis in quantitate summe, quam ipsum 
benefieium in taxacione decime solvere consueverat, vel in me­
dietate ft obvencionum, si ipsum beneficium ad decimam taxari 
solitum non est, debere esse contentum sub pena excommunica­
cionis late sentencie ~ ) . Hem prohibiciones et penas latas et com­
minatas contra disputantes super regula Fratrum Minorum per 
Nicolaum papam quartum usque ad beneplacitum. sedis apostolice 
suspendit ~). Item ' declaravit suscipientem sacrum ordinem post 
contractum matrimonium, Cjuamvis eciam nondum per carnalem 
copulam consummatum, in sic suscepto ordine non debere mini­
sh'are nec ad superiores ascendere ac ad obtinendum beneficium 
ecclesiasticum inhabilem; et si ingredi voluerit religionem, poterit 
secum dispensari super ordinibus per episcopum, alias ad instan­
ciam sponse matrimonium consurnrnare cogetur 1). Hem decla­
ra vit illum esse hereticulll I" qui pertinaciter affirmat dominum 
nostrum Iesum Christum et apostolos nichil habuisse in speciali, 

C7~s~ nec eciam aliquid habuisse in communi "). Item re;ocavit c pr i­
vilegium per Nicolaulll quartul1l concessum Fratribus Minoribus, 
videlicet quod ipsi fratres nomine · Romane ecclesie possent ha­
bere propria I} Item declaravit publice citacionis edictum non 

solum illos, qui impediunt vel i'aciunt vel celant se, ne ad eos 
citacio perveniat, artare, verum eciam illos, quorum domicilia 
vel loca tute adiri non possunt tl 7). Hem declaravit ordinarios 
illa, que racione sui officii sibi facienda incumbunt, propriis de­
bere explere stipendiis. !tem dampnavit sectam illorum, qui se 
appellant de paupere e vita publice mendicando, et decrevit eos 
excommunicacionis sentencie f subiacere öl. ltem declaravit bladi 
quantitatem et certam pecunie summam, que pro quolibet mense 

'" inmediate Par. Pad. 
vocavit beginnt wieder Cass. 
tencia L. Pad. Par. 

lJ in Pad. cOJ'I'igiert (tus henricum. 
d possint Pad. e pauperi Par. 

c mit 
f sen-

') c. 13. Extl'. co. 3, tit. 2 . . - ' ) cap. 2. Extr. Ioa. tit I. - ") cap. 2. 
Extr. Ioa. tit. 14. -. ') c. uno Extr. Ioa. tit. 6. - 5) C. 4. Extr. Ioa. tit. 14. 
- G) C. 3. Extr. Ioa. tit 14. - ') C. uno Extr. co. 2, tit.. 3. -- ") C. Ull. 

Extr. Ioa. tit. 7. 
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vel hebdornada canonicis ministrantur, non debere pro cotidianis 
dislribucionibus computari, sed illa tantum que cotidie pro diur­
nis et nocturnis horis distribuuntur sine fraude. Hem statuit 
certurn modum taxandi literas apostolicas et pro quatuor lineis 
unum grossum Turonensem taxavit et lineam in hoc casu centum 
quinquaginta literas seu viginti quinque dictiones continere esti­
mavit" 1). Hem episcopaturn Tolosanum in quinque dioceses 
divisit et ecclesiam in metropolitanam erexit subiciens sibi reli­
quas quatuor ecclesias ab ipsa decisas 2). Hem prohibuit cantum 
fieri in horis canonicis et in missis eum discantu, triplis et h 

motetis c vulgaribus B). Nec tarnen per hoc voluit prohibere con­
sonancias musicales, videlicet octavas, quintas et quartas, sie 
quod musica bene motata cl per ipsas non immutetur. Item de­
claravit et recitavit imperium devolvi ad Romanum pontificem 
per obitum irnpcratoris et ipse usus est in quibllsdam literis suis 
auctoritatc impEriali simul et apostolica, ut in extravagantibus: 
Si f'ratl'um 0 et In delictol'um 4). Ipse ad complacendul1l regi 
Fl'ancie Lodewicum rege rn Romanorum excommunicavit 5). 

Anno secundo huius pape curia capelle sanete r Trinitatis, 
site in ecclesia Paderburnensi, eidern capelle donata est per 
Wernherum de Brenken g canonicum ecclesie Paderburnensis. 

Hem ipse concessit gracias exspectativas ad beneficia eccle­
siastiea cum clausula ,anteferri' et eciam concessit reservaciones. 
Ipse 11 postquam senex effectus est, desipuit, predicans animas 
separatas a corporibus non videre essenciam divinam visione 
faciali j ante diem iudicii. Contra quod Thomas Walleis, de 
ordine Predicatorum, se exponens periculo propter fidern catho­
licam publiee predicavit ita, quod papa propter hoc misit eum in 
carcerem, et ibidcrn fame eruciatus est, sed tandem liberatus est k 

magno eum honore 'i). Papa eciarn anno vieesimo Lodewici regis 

a au estirnavit ist in Pad. j'ad'iert, b ex L. Pad. 
cl rnorata L. rnutata Par. e fratrern L. Pad. Par. f deest Pad. 
hItern L. i faciabili L. Pad. k deest (Druck). 

c rnutetis Par. 
g Brinken L 

1) c. uno Extr. Ioa. tit. 13. - ') C. 5. Extr. co. 3, tit. 2. - ") C. UD. Extr. 
co. 3, tit. 1. - ') C. 1. Extr. Ioa. tit. 5 bezw. cap. uno Extr. co. 2, tit. 2. 
') 1324 MÜ1'z 23 . . - ';) VCl'gl. fIcl'1nann Korller zn 1333 S. 248. 
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in extremis constitutus ad instanciam quorundam amlcorum suo­
rum predictum errorern revocavit. 

Benedictus XII. ordinis Cisterciensis sedit annos octo ') et 
paucis dolentibus ll1oritur. Anno eius secundo Tydericus Lelle 
rector capelle sancte Trinitatis moritur, qui domum eiusdem ca­
pelle prima construxit pro habitacione rectoris eiusdem capelle, 
et successit ei Gotfridus de Rivo ". Hic Benedictus inter ceteras 
declaraciones, quas fecit, declaravit, quod gracia specialis de 
beneficio vacaturo extendit se ad beneficia ubique sita, ad 
collacionem illius spectancia, sub cuius collacione cadit gr~cia 

concessa. 

Cap. 72. 

Clemens VI. ordinis S. Benedicti sedit annos decem t). Huius t 1347. b 

temporibus clamit Rom e femina qupdam Brigida, a vulgo Bri-
gitta nominata, que de regno Suecie post mortem viri sui, cuius-
dam principis regni illius, cum filia sua Romam venerat pere­
grinacionis causa et ibidem vitam celcbem duxit 3). Hec pluri-
mas a Deo vision es habuit, quc Rome ct Neapoli ac in locis 

74 b aliis a multis tamquam prophetie in scriptis ;edacte tenentur 4). 

Unde fuit viI' quidam religiosus nomine Alfonsius, confessor et 
secretarius eiusdem femine, qui postea factus solitarius ea de­
funda de his visionibus plurimas reservavit, quarum aliquas in­
fra, prout proposito convenire videntur e, annotabo. U nde prima 
anno huius pape Clementis ipsa scripsit sibi, quod habuisset vi­
sionem a Deo, quod ipse papa deberet se de Avinione Ro­
mam transferre, ut se et universalem ecclesiam posset refor­
mare, et<l eciam quod deberet denunciare an num iubileull1. Sed 
papa Romam venire non curavit, annum tamen iubjleum maxjme 
ad instanciam Romanorum de centesimo anno ad quinquagesi­
mum annum reduxit. Et inter ecclesias pro indulgenciis anni iubilei 
visitandas consequendis connumeravit ecclesiam Lateranensem, 

a Rino ? L. Pad. b deest L. c videtur L. Pad. d deest Cass. 

') Seit 1334 Dez. 20 - 1842 April 25. Vergl. H einrich von lIerford 
S. 265. - 2) Seit 1342 Mai 7 - 1352 Dez. v. - 3) S. Acta SS. Boll. Oct. IV. 
S. 368 ff. - i) Acta SS. BoB. Oct. IV. S. 426 {f. 
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concede'tls eciam, quod hi, qui post iter arreptum in ipso anno 
i ubileo legitime impedirentur, quo minus ad urbem Romam per­
venirent, seu eciam qui numero · dierum in ipsis indulgenciis con­
sequendis taxato nondum expleto decederent, dummodo vere pe­
niterent, indulgencias ipsas consequerent.ur. Hic Clrmens pri-

(J 34G Apr 7.) vavit dominum Henricum de Verneborgh archiepiscopum Maglln­
tinum, pro eo, quod ipse adhesit Lodewico regi, et dedit epi­
scopatum Gerlaco de Nassowe. Sed Henricus, quamdiu vixit, 
obtinuit episcopatum papa invito, Gerlacus ve1'o spiritualia tan­
tum in partibus Hassie exercuit favente sibi ud hoc lant­
gravio Hassie. 

Innocencius VI. sedit annos decem 1). Huius allno sexto 
1358. Gotfridus de Rivo, rector capelle sande Trinitatis ecdesie Pa­

derburnensis obiit, qui domum ipsius capelle ampliavit. Et suc­
cessit ei Wilhelmus de \Varmelo; hic erexit murum domus eius­
dem ab occidente curn camino. Et postquam ipsam capellam 

1360. duobus annis tenuit, moritur, et succedit IL ei He1'rnannus Hake, 
qui eodem anno permutavit ipsam capellam pro alio beneficio 
cum Ottone de Dyke; et hic Otto tenuit capellam annis 29 et 
erexit murum curie verSLlS occidentem protendentem a domo 
ipsius capelle usque ad curiam Sterenbergh. Et onmes supra 
dicti rectores ipsius capelle auctoritate ordinaria consecuti sunt 
eam. Hic lnnocencius anno pontificatus sui ultimo providit Hen-

(1361 März 17.) rico Spegel abbati monasterii Corbiensis de ecclesia Paderbur­
nensi 2). Et hic Henricus fuit primus episcopus Paderburnensis, 
cui per se dem apostolicam fuit provisum. Et cessavit exe1'cicium 
pontificaJis officii episcopi Paderburnensis usque in presentem 
diem, quoniam nec iste nec aliquis successo1'um suorum quid­
quam pontificalis officii fecit in propria persona usque ad pre­
sens. Iste h Henricus multum rigoroslJs et verax atque iusticie 
amicus fuerat, inimicos suos conturbavit undique, comitem de 
Arnsbergh H) tam frequentibus guerris fatigavit opido sub castro 
Arnsbergh capto, quod comes ipse pacem cum eo firmare 

IL successit Par. b item L. Pad. 

') Seit 1352 Dez. 18-1362 Sept. 12. - 2) Schafen (t. a. 0 11 S. 355 . . -
3) Gottfried IV 1338-1368. 
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coactus est. Et post hoc idem a comes non habens liberos co­
mitatuIl1 de Arnsbergh ecclesie Coloniensi in testamento legavit J). (131;8.) 

Hic Henricus episcopos, comites et nobiles Westfalie induxit ad (1370.) 

faciendum pacem, sic quod ecclesie et cimiteria ac persone ee­
clesiastice, mereatores, peregrini et arantes cum rebus suis Iiber-
taie tali gauderent, quod nemo eis violenciam inferret, et qui­
eunque paeem illam infr-ingeret, suspendio interiret. Et hee pax 
iurata est sel'vari et imperiali deereto, ut esset pel'petua, Hen-
rieo episcopo proeurante eonfirmata est ~). Et b multi eontrarium 
huius pads faeientes suspendio interierunt. Inter hec Karolus 
imperator, volens W' entzeslaum filium suum promovere ad reg-
num, partes Westfalie pertransiit~) et veniens Paderborne a do- (Im.) 

mino Henrico episcopo et elero ac eivibus reverenter suseeptus 
est. Et postquam una tanium noete moram traxit ibidem, Hen-
rieus episeopus ipsum reeedentem honorifiee prosecutus est. 

Anno Domini 137~ Henrieus episeopus una eUlu Mona­
steriensi 1) et Osnaburgensi 5) episeopis et eomite 6) de Marka, 
castrum Rhede c obsidione vallavit, quia comes de Tekeneborgh 7) 
quosdam pads transgressores fovit ibidem. Et non equo animo 
domini pl'edicti castrum impugnabant, et arehiepiscopus Colo­
niensis &) huius paeis eonsors prineipalis 9) venire recusavit. Opido 
destructo et obsidione quasi mensibus sex d eontinuat.a eonees-
sum est comiti de Tekeneborgh, quod eerta pecunie summa ob­
sidionem absolvit, quamvis Henrieo episcopo sa:tis displicebat. 
Predicta obsidione durante episcopus Monasteriensis translatus 
est ad eeelesiam Traiectensem. Et quidam naeione Bohemus 10), 

a ides Pad. b zweimal Pad. c Rede Par. cl sex mensibus Gass. 
--_._------

') 8eibertz, Ul·k.-B. d. Herzogt. Westfalen II 79'>. - 2) 8eibertz a. a. O. 
II 824. Vergl. Lindner, Gesch. d. d. Reiches 1t1tte/' König Wenzel 8. 417 und 
Lindnel', Die Veme 8.446. - ") Huber, Regg. Karoli IV. Nr. 583 3/4. - 4) Florenz 
von WeveUnghofen 1364 Apr. 4 --1879 No'V. 7. - ") Dietrich von Ho1'n .1376 
Apr. 1-1402 Jan. 19. - G) Engelbert III 1347- 1391. - 7) Otto IV 1360-
1388. - 8) Friedrich 'VOll SacwlVerden. - ") Auf Anregung des Erzbischofs 
von Köln erklärten sich 1372 Juli 25 die B ischöfe von Münster, Pctderbol'1t 
und Osnabrück und du' Graf 'Von der .Mark bereit, den Frieden in West­
falen getreulich zu hüten. 8eibertz a. a. O. II 831. Vergl. noch Fahn e, 
Dortmunder Ul'kundenbuch III 868. - '0) Johan1l Poto 'Von PoteIlstein 1379-
1381 Okt. 29. 

1379. 
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Poto nomine, a sede apostolica ft ecclesiarn Monasteriensem ob­
tinuit. Hic Poto curn opido HatlHne b appropinquavit, invaserunt 
eUI1l quidam sibi insidiantes, et multi de suis vulnerati sunt et 
alii capti. Ipse vero evasit et in predicto opido moram traxit, 
donec cives Monasterienses eum honorifice receperunt ad se et 
versus civitat.em Monasteriensem curn comitiva magna per­
duxerunt. Nam a sede apostolica episcopatum impetraverat et 
nacionis c aliene extiterat, ipse tamen, curn a moribus indigena­
rum alienus et idiomatis ,1 ignarus extiterat, curn ignominia 
recessit. 

Cap. 73. 

Urbanus quintus prius e abbas f ordinis sancti Benedicti 
sedit. annos novem 1). Hic de abbate factus est papa et multum 
magnificus fuit in factis suis. Anno pontificatus sui prima qui­
dam vlr religiosus frater Petrus de Aragonia ordinis sandi 
Francisci g habuit visionem a Christo, quod pape diceret, ut de 
A vinione recederet, et Romam se transfenet, ut universalem ec­
clesiam in sanctis moribus reformaret, quam visionem idem fra­
ter pape manifestavit. Et post hoc papa transferre se disposuit, 
et cum erat in portu Massilie volens mari se 11 committere, reve­
latum est eidem i fratri, quod si papa rediret ad locum illum, in 
quo electus erat in papam, ipse etliceretur Iosias incipiens et 
non 1, perficiens, et non David incipiens et perficiens 1, et daturus 
esset locum scismati in proximo venturo, in quo mille milia an i­
mamm essent peritura. Et idem frater hec ibidem pape retulit. 
Et deinde Urbanus papa Romam se transtulit, et multa ibidem 
expedivit; tandem ipse parentum affectu et amicorum ac 111 car­
dinalium consilio allectus Avinionem redire disposuit. Tunc do­
mina Brigida Rorne existens vidit in visione beatam virginem 

ft a sede apostolica deest L. (Druck). b harn Cass. c nasionis Pad. 
d ideornatis Par. c primurn (Druck). f prius abbas am Rande spüter 
nachgetragen Cass. g Pad. hat die Feder Zlt ben angesetzt, dieses dann 
durchstrichen. h se mari in Cass., Jedoch ndt Umsetzungsstrichen (von spü­
terer Hand f!) versehen. j idem Pad. k aeest Par. I et non - per-
ficiens nur in Cass. m et L. 

') 1362 Sept. 28-1370 Dez. 19. 
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Mariam sibi dicentem: Papa vult l'edire Avinionem contra Dei 
voluntatem et derelinquere sedem propriam ", quod dum fecerit, 
statim morietur, racionem de tali recessu et aliis multis Deo 
redditurus. Hanc revelacionem ipsa domina Brigida tradidit 
scriptam de manu fratris Alfonsii confessoris sui pape Urbano 
in monte Flasconis in vigilia assumpcionis beate Virginis; sed 
dominus Urbanus hec nichilipendens b ab Italia recessit et sta­
tim mortuus est 1). 

Gregorius XI. sedit annos octo t). Cum iste fuit electus de 
collegio cardinalium, domina Brigida existens Rome habuit hanc 
visionem: Audivit vocem sibi dicent.em, quod ipsa scriberet pape, 
de voluntate Dei esse, quod veniret Romam CUln humilitate et 
paterna caritate et non eum pompa. Hane revelaeionem porta­
Yit domino Gregorio pape de Roma ad Avinionern dominus La­
tinus de Ursinis miles nobilis Romanus, sed papa distulit et ite­
rum fecit requirere dominam Brigidam super adventu suo et 
quibusdam aliis secretis. Ipsa receptis his ex parte pape oravit 
ad Deum et habuit responsum in hunc modum: Dic Alfonsio 
heremite, olim episcopo, quod scribat hane revelacionem et. clau­
sam ac sigillatam portet eam ad illum abbatern, videlicet Gerhar­
dum abbatem maioris monasterii Turonensis - qui postea factus 
fuit cardinalis il), et tune missus erat in Italiam per papam in 
thesau;arium et eollectorem universalem terrarum ecclesie - - " 
quam ipse statim mittat ad papam. Scribat eciam ipse Alfon­
sius rl dicte revelacionis copiam in papiro et portet secum aper­
tam et ostendat eam dieto abba ti , ut ipse legat et videat, 
quid eontineatur in ea. Postea vero in preseneia abbatis dila­
eeret ipsam copiam in frustieula, quia sieut tune eopia revela­
eionis in frustieula lacerabitur, ita, si papa non veniet Homam 
tempore sibi assignato, omnes terre eccIesie, que modo sub una 
pape obedieneia sunt, dilacerahuntur per manus tyrannorum et 
inimieorum eeclesie. Nam in eadem revelacione determinatum 

" fehlt im Te.Tt, nebcIlge8chrieuen eass. b vilipendens L. Pad. c die 
Gedankenstriche habe ich gesetzt. cl alfoncius Pad. 

') Zu Avignon 1370 Dez . 19. - 2) 1370 Dez. 80-1378 März. 27. 
") Gerardus de Podio. 1375 presb. card. de s. Clem., gest. 1389. 
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tempus, infra quod papa deberet venire Romam, continebatur. 
Et istam revelacionem portavit pape dominus Nicolaus" comes 
de Nola b 1). Post hoc domina Brigida transtulit se Iherusalem 
causa peregrinacionis, et papa mansit in A vinione. Cumque re­
versa de peregrinacione Neapoli resideret, predictus dominus Ni­
colaus comes requisivit ab ea ex parte domini pape, quid volun­
tatis Dei esset de transferendo se Romam, et lesponsum est do­
mine Brigide per revelacionem ut c prins curn cornminacione in­
dignacionis divine. Et istius revelacionis responsum Alfonsius 

1372. memoratus portavit Avinionem pape anno Domini 1372, prout 
ipse scribit in quodam tractatu suo, quem' de electione Urbani sexti 
postea conseripsit. Sed papa distulit venire Romam, quare terras 
ecclesie perdidit, et ipse ab invicem dilacerate et separate sunt, 
prout ei predictum fuit d. Nam civitates et communia terrarum ec­
clesie ligam quandam seu conspiracionem fecerunt et in signum 
rebellionis arma quantum ad illam conspiracionern sibi corn­
munia ante valvas civitatum, opidorum et c castrorum depinge­
bant, videlicet clipeum bla vei f coloris, cui litere auree per obli­
quum declinantes inerant, hoc vocabulum Li b er ta exprirnen­
tes "). Post hoc papa cum pompa rnagna Romam se transtulil 
sed terras rebelles ecclesie non recuperavit. Et cum A vinionem 
iterum redire voluit, defunctus est 3) et ad Mariam novam in 
urbe sepultus g. 

t 1378. h 

C apo 74. 

Urbanus sextus, nacione Neapolitanus de platea Nidi i 4), 
sedit an nos undecim menses sex. Vacante enim sede post mortem 

a Nycolaus Pad. b Vola Cass. Par. C vor ut indignaciollis divine 
durchstrichen Pad. d prout - fuit deest (Druck). e et deest Cass. 
f balnei Pad. g hi1lte1' defunctus ein est (späte I' ?) anrchstrichen Cass. h anno 
Domini 1378 Cass. i Vidi Cass. Indi? Pad. L. Yindi (Druck). 

') Das Materin[ zu seincr Dnl'stellnng entnahm. Gobelillus der von Ray­
nald, Annal. eccl. ad 1379 Nr. 17 abgedruckten Schrift des Eremiten Alfonsus. 
Znl' Kritik vergl. Acta SS. Boll. Oct. IV. S. 429. - ' ) Vergl. Ann. Bonin· 
contrii bei Muratori R. J. SS. XXI. S. 28. Renmont, GeiSch. der Stadt Rom 
Bd. II S. 1005 ff·. - :,) GI'egor 'vel'lieIJ 1376 Sept. 18 Avignon, zog 1377 
Jan: 17 in Rom ein und stal'b 1378 März 27. - <) Vergl. 'l'heoderici de Nyem 
de Seismate libri tres. ree. G. Erlei'. Leipz. 1890 8. 8 nebst E1'lers Anmerkung. 
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domini Gregorii preparabatur" conclave, ut moris est, et interim 
cardinales p~lrtim inter se sepe tractabant de persona eligenda, 
et divisi sunt in duas partes J). Ex una parte erant Gebbenensis ~), 
Glandacensis u a),. Britaniensis 4), Lunensis;) et de Alverino ti) car;.. 
dinales, qui C attraxerunt sibi tres cardinales, videlicet Floren­
tinum '), Mediolanensem S) et Ursinum ~'). Ex alia parte erant 
Lemovicensis d 10), Vivariensis e ll), sancti Eustachii 12), de Agri­
folio IR), Pictavensis 11) et Maioris Monasterii 15) cardinales, qui 
traxerunt ad se cardinalem sancti Petri 16). Una pars voluit ha­
bere papam Italicum, alia pars papam GaIIicum. Et cum utra­
que pars vidit, quO? neutra earum potuit contra aliam in ele­
dione f prevalere, quia neutra earum habuit duas partes vocum 
cardinalium, prout iura disponunt, iam antequam conclave in­
grederentur, cogitaverunt, quocl necesse haberent eligere aliquem 
de extra collegium, el ambe partes tractabant hoc secrete inter 
se; et visum est utrique pm'li, ad hoc aptissimum esse dominum 
Bartholomeum archiepiscopum Barensem. Quidam lamen desi­
derabant eligere dominum Martinum de Calvis doctorem decreto­
rum referenclarium domini Gregorii defuncti g; sed quia ille erat 
absens et. satis iuvenis, complacuit utrique parli, saltem pro 
maior'j parte, quod eligerent predictum dominum Barensem, quia 

" preparabitur L. Pad. Par. b glaudacensis ? S. 60 Val'. h. C VOI' 

qui ein ad durchstrichen Pad. cl Lemonicensis Cass. e Vinariensis ? S. S. GO 

Val'. h. f lectione Pad. g deest (Druck). 

') DltS Collegium zerfiel anfnngs in d1'ei Parteien. S. Hefele, Konzilien­
geschichte VI 0 S. 712 und PnstoJ', Geschichte der Päpste? I S. 99. 
") Robertus comes Gebennensis presb. card. tit. ss. XII apostolorum. -­
a) Bertrandus presb. card. tit. S. Priscae. - , ) Hugo de Montelegum presb. 
card. tit. ss. quattuor Coronatorum. - ") Petrus de Luna diac. card. S. Mariae 
in Cosmedin. - ';) Pt'trus de Vernyo diac. card. S. Mariae in via lata. - ö) Pe­
trus de Corsinis episcopus card . Portuensis. -- ") Simon de Brossanis presb. 
card. ss. Iohannis et Pauli tit. Pamachii. - ") Iacobus de Ursinis diac. card. 
s. Georgii in Velabro. - '0) Iohannes de Crosso ep. card. Praenestinus. -
") Petrus de Sorten ac presb. card. S. Laurentii in Lucina. - "i Petrus 
Flandrini diac. card. S. Eustachii. - 1:1) Guillelmus de Agrifolio presb. card. 
tit. S. Stephani in C. m. - ") Guido de Malesec presb. card. tit. S. Crucis in 
Hierusalern. - '") Gerardus de Podio presb. card. tit . S. Clementis. -
lß) Franciscus Tebaldeschi presb . .:ard. tit. S. Sabinae. Nicht .genannt ist der 
gleichfalls a1l11'esel1de Guilleimus Noelett diac. card. s. Angeli. Sieben Cal'lli-
1Iü,le waren abwesend. 



- 78 -

ipse esset VII' literatus, honestus et devotus, sciens praeticarn 
cancellarie apostolice, quia ipse tune erat vicecancellarius 1) et 
noverat modum n expedicionis negociorum et stilum curie Ro­
mane. Et quod utraque pars cardinalium ista tractabat altera 
nesciente, antequam eciam conclave ingrederentur, plures cardi­
nales utriusque partis referebant, postquam electio facta fuiL 76 a 

April 7. Cumque die Mercurii septima mensis Aprilis iam conclave in­

trare disponerent et magna serenitas aeris existeret, ecce sllbito 
tempestas oritur, et ictus tonitrlli fortissimi tectum palacii 
apostolici percussit et usque in pavimentum signum percussionis 
deferens, quasi certum future perturbacionis ecclesie prebebat. 
indicium " 2). Cumque cardinales post prandium die predicto 
cum sonitu instrumentorum musicalium conclave intrabant, Ro­
mani clamaverunt: ,Papam Rornanum volumus vel Italicum'. 
Non tamen clamabant hec verbis comminatoriis sed rogatoriis c 

April R. gestibus il). Die sequenti hora tercia vel circa cardinalibus per 
conclave ambulantibus, quidam eorum colloquia ad invicem ha­
bentes, qui tamen erant de partibus contrariis, puta cardinalis 
Lemovicensis cl, qui tune erat Penestrinus, et cardinalis de Luna 
tractaverunt de persona cligendi, et uterque eorum alteri indica­
vit, quod ipse esset inclinatus ad eligendum predictul1l dominum 
Bartholomeum. Et illi vocabant ad se quosdam de aliis, et illi 
consenciebant invicem, licet erant de partibus contrariis. Et 
dixerunt: ,Sedeamus ergo ud eligendum', Et statim quando 
omnes 0 consederunt, concordabant .1) in ipsum clominum Bartho­
lomeum f archiepiscopum Barensem sine aliqua impressione g-, I':t 
hoc quidam cardinales revelabant secrete amicis suis secretis 11 

a doppelt, das zweite S]iüte'l' durchstrichen Gass. b iudicium Pad. 
C rogatoribus Pad. rogatoris sq. L. ,1 Lemonicensis Gass, e oms Pad, 
f Bartolomeum Pad. g mina fügt Pad. zu. h deest L. Pad. 

') Er vert1'((,t den ,in A 'V/:gnon weilenden V/:ce1cal1zler Cardinal Piel'l'e 
de MOllteruc, - ") Das Gewitter brach schon am G. April herrin. VergI. 
Valois, l'election d'Urbain VI ht Revue des questions historiques 48 S. 868. ,-. 
") A:hnl-ich Dietrich von Nieheim 8 . .12: sollicitarunt rogando, - <) lVIit Aus­
nahme des Petr1ts de Corsinis und des Jacob de U,'sinis,- VOl1 diesen trat 
schließlich der erste/'e noch deI' Wahl des Erzbischofs 'von Bart bei. Valois 
a. a. O. S. 392. 
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eodem sero, postquam conclave exiverunt. Sed cardinales 
timentes, quod eleetio ilIa displiceret Romanis, noluerunt eam:t 
statim publicare. Quare ordina verunt mittere certas cedulas 
unius tenoris ex parte collegii certis prelatis Italicis, Rome tune 
existentibus, scilicet archiepiscopo Pisano I), archiepiscopo Ba­
rensi ~), episcopo Nucerino R), et abbati montis Cassini l), quod 
venirent statim visa cedula, et quilibet eorum sigillatim veniret 
propter ardua negocia, que emergerent in conclavi. Quibus ve­
nientibus cardinales ibant ad prandium, quilibet in cellam suam, 
et predicti prelati eollocati sunt in eamera paramenti b domus pa­
palis, que erat prope conclave, et ibi prandebant. Deinde circa 
horam none c, dum silencium tenuerunt Romani a clamoribus, 
dixit cardinalis sancti Petri aliis cardinalibus: ,Ecce, domini cl, 

modo rl nullus clamat de Romanis, sedeamus et iterum eliga­
mus dominum Barensem, ne postea dieatur, quod electio fuerit 
impressiva'. Et tune iterun~ sederunt et adhuc elegerunt eun­
dem f»). Deinde hora vesperarum cardinales exiverunt conclave, 
non audentes detegere eleetionem propter populum Romanum. 
Tune dominus Agapitus de Columpna Romanus, episcopus Ulis­
bonensis "), capellanus cardinalis Gebbenensis \J interrogavit ipsum 
cardinalem dicens: ,Multi multa loquuntur f de electione, quam 
fecistis'. Cui cardinalis respondit: ,Domine Agapite, si vultis 
liberare ecclesiam Dei, vadatis cum comitiva vestra, quia magnus 
estis in hac urbe, ct emn parentibus vestris custodite bene ista 
nocte dominum archiepiscopum Barensem, qui est absconsus in 
palacio g papali, quia iPSUlll elegimus, et ipse est ver'us papa, 

a fehlt im Text, (tm Rande später lUtchgetrageu Cass. b pavirnenti 
(Druck). C ÜI L. das nrsprün.qliche none verändert in nOllarn. cl durn­
rnodo (Druck). e cap. - bis Gebenensis deest (Druck). f 10cuntur Pad. 
g vOl'he}' papa dW'chstl'ichen Pad. 

') Der Erzbischof' J/ranz Moricolti von Pisa wird sonst lt11tel' deli Ein­
.qeladenen nicht erwähnt, vielmehl' der Patl'iarch von C01lstantillopel und dei' 
j 'ischof' von Lissabon (Agapettts de Colollna) (Raynald, Ann. eccl. zu 1378 N'/'. 84 

u. Bulaeus. hist. univ. Paris. IV S. 492). DeI' El'zbischof' von Pisa, welcher erst 
nach April 6 von Pisa zugleich mit dem Ca'/'dinal Johann de Gmngiis aufb}'(tch 
per esser tosto a Rorna a chiarnar 10 Papa (Chronica di Pisa bei Muratori 
R. 1. SS. XV, S. 1073), konnte mit den damaligen Verkehrsmitteln (/111 8. AprU 

- noch nicht in Rom sein. - ') lJartholomäus. - :I) Lucas. _. ') Pet'/'us de 
T(/l'tal·a. - Ö) Mit Ausnahme des Jacobus de Ursinis. - 6) Seit 1371. 
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licet populus credat, quod cardinalis sancti Petri papa existat', 
Quoniam quidam dixerant Romanis, quod idem cardinalis sancti 
Petri [1., qui erat Romanus, foret electus 1), amici et consanguinei 
eius venerunt ad eum et exhibuerunt sibi b reverenciam papalem, 
et populus domum c eius spoliavit omnibus suppellectilibus, prout 
moris est ei CI; sed ipse omnibus respondit, se non esse papam, 
Et deinde cardinalis Gebbennensis armavit se et ad castrum Za­
garoli se transtulit. Et dominus Agapitus cum amicis suis 
versus palacium pape ad custodiendum dominum Barensem se 
transferebat. 

April 9. Deinde die Veneris summa mane ipse dominus Barensis 
misit pro cardinalibus tam illis, qui erant in urbe, quam illis, 
qui erant extra urbem, ut convenirent ad inthronizandum et fa­
ciendum eas solempnitates *et illa officia, que circa talia llloris 7r. b 

est fieri. Quibus venientibus 2) dictus electus dixit cardinalibus 
in effectu verborum: ,Domini et patres c reverendissimi, quia dici­
tur, quod me indignum elegistis in summum pontificem, rogo et 
supplico in nomine domini nostri Iesu Christi, quod veritatem 
dicatis michi, si fecistis hoc per aliquam impressionem vel fecistis 
hoc animo libero et voluntario', Qui tune responderunt et iura­
mento firmaverunt, quod non f elegerunt eum per aliquam im­
pressionem sed libere, et electio erat legitima, iusta et canonica, 
sicut unquam facta fuit electio de aliquo summa pontifice post 
sanctum Petrum, Et tune consedentibus ipsis, cardinalis Floren­
tinus, qui tune erat Portuensis :~ ), ad inthronizacionem eius faci­
endam incepit per modum sermonis proponere hec verba apo-

rt papa - Petri aeest (Druck), b ei (Druck), C dornus Par" in Pad, 
von gleicheI' Hand verbessert zn dornum , d ileesl Cass, (Druck), e ad 
partes Pad, f non später nachgetragen Pud, 

') Vel'gl, Dietrich von N-ieheim S, 13, - ') Ungennu,. 11111' zwölf CO/'ili­
näle fnuden sich zur Inthl'onisation ein, nlimlich sogleich Fetl'lts de Co/'S'i1l1:8, 
Simon de Hrossanis, GerG1'dus ile Podio, Petrus de Luna, fel 'nm' nach lii1l­
gerem Bitten JohaulIes de CI'OSSO, Gnido de Malesee, Petl'lts de SOI'tenne, 
HU,qo de Montelnis, Petl'lts de Alvel'ino und Gttillelmus de Agri{olio, Auch 
Bel'trand Lngel'i-i kam. noch l'echtzeitig zu dem Akte, Fl'anz'isklls Tebaldesch-i 
10m' überha1lpt beim Papste geblieben. Die übl'igen Cardinäle, welche an deI' 
lYahl teilgenommen hatten, stellten sich im Laufe der nächsten Tage ein, -
") Seit 1375, 
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stoli: ,Deeet esse" episeopum ete.' 1). Quibus finitis ipse electus 

eeiam per modum sermonis ineepit proponere hec verba: ,,]'imor 
et t'remm' venerunt !jupe}" met "), et volebat persequi sermonem. 

Tune cardinales interruperunt verba sua dicentes. quod non esset 

moris, quod ipse faeeret aliquem sermonem, sed quod ipse sede­

ret in loco suo ordinato, ut ipsi induerent eUll1 papalibus in du­

mentis. Quo facto ipsi exhibuerunt ei reverenciam papalem si­

gillatim, quilibet videlicet eardinalium osculando pedem ipsius 

domini pape, manum et os, more in talibus solito, et impositllm 

fuit sibi hoc nomen Urbanus. Expletis itaque predictis presen­

laverunt' eum cardinales in papam et vermTI summum pontificem 

presentibus gentibus et populo Romano. Et deiude pPf literas 

suas imperatori, regibus et principibus christianis et prelatis 

multis hoc intimaverunt, quod dominum Bartholomeum archi­

episeopum Barensem elegissent in papam CI). Et deinde in die 
Pasche, que tune erat 18. dies h mensis Aprilis ordinato per- April l~. 

gulo C ante primas portus basili ee saneti Petri ipsulll so lempniter 

coronaverunt et dederl.lnt eum in papam et Christi vicarium toti 

lI1ullitudini ex diversis mundi partibus tune ibi pro indulgenciis 

congregate. Ei deinde deduxerunt eum ad sanetum Ioh anncm 

de Laterano maximum festum ibidem eelebrando J). Quo facto 

reduxerunt eum ad papale palacium apud sanetum Pelrum. 

Post hec d cardinales impetrabant ab eo pro se et aliis beneficia 

et officia et fecerunt se absol vi ab eo et concedi plenissim a m 

remission em peccatorum, prout in consecracione summorum pon-

tificum solenL Unde cardinalis Glandacensis impetravit ab eo 

episcopatum Ostiensem &). Sed post hoc non longo tempore ipse 

dominus Urbanus papa incepit cardinales increpare e t exasperarc 

a enim Pad. L. b die Par. C ordinata pergula (Druck) , d hoc L. 

') Talis enim decebat, ut nobis esset pontifex. Hebr. 7, 26. Raynald, Ann. 
eccl. ad 1378 N I' , 91. - ' ) PsaL 54, 6, - :") VergI. deI! f 'r ief" des CI(nlillalö 
von Genf" vom 14, April a'll den Kaisei' (rtb,gedr ltcl.-t Im: Pastor GI'8chichte der 
Päpste P S . 68(j) wld die vou Finke (Rijm, (2Itartalschrif't IV 8. 340-362) 

heJ'(tusgl'gebl'lle Paps/chronik 8. 347 f'. - ") Ve/'gl. Dil'll"ich von N I:ehcil1l 
S. 16. -- ' ) Vorher seit 1870 presb. card , s. Priscae; er starb 1892. Vel·gl. 
Raynald, Ann. eccl. ad 1378 N r . .98 lwd A nhang zn Bel. 26. S. 622. 

CosmidrOlnius Gobelini Porson. 6 
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de multis et presertim cardinalem Ambianensem 1), qui venerat 
de Tuscia 2). Sed cardinales hanc increpacionem egre ferebant, 
ita quod quadam vice dominus Urbanus in camera magnas ha­
buit cum eodell1 cardinale eonteneiones a coram aliis cardinalibus, 
et tune respondit ei cardinalis Gebbenensis sic: ,Pater sancte, 
vos facitis modicum honorern cardinalibus in verbis et gestis 
vestris, et non tractatis eos honorifice si\~ut antecessores vestri. 
Et ideo nos forte taliter faeiemus, quod vos habebitis modieum 
honorem a nobis'. Hec quidam eardinales referebant amicis suis 
secretis in domibus eorum, postquam reversi fuerant de palacio. 
Et deinceps inceperunt tractare secrete de confectione scismatis. 
Hee supradicta de electione domini Urbani et sequelis eius pre­
dictis scripsit Alfonsius supradictus in quodam tractatu, quem de 
eadem electione conscripsit 3). 

Hoc tempore claruit Bononie, dominus Iohannes de Li­
gnano h 'I) doctor egregius, qui de domino Urbano papa prcclicto, 
priusquam scisma fieret, infrascripta preclixit: Hie papa habebit 
multos adver~arios inducentes prodicionem e principatus, relinebit 77 " 

tamen cum lite, et qui deberent esse auxiliarii, erunt adversarii. 
Et aliquod tamen pro ipso adiutoriul1l tandem ex alto proveniet. 
Ipse declinabit multociens d a proposito suo habens semper ali­
quos exosos et insidiantes sibi ad minus occulte. Regnum eius 
aliquantulum erit diuturnum et non perdet dominium, sed eon­
tinue habiturus est emulos. Cavendum est sibi in anno Domini 
1381 et in anno Domini 1385. Ipse timebitur, et impedimentum 
in factis suis ex ipso e erit non ohstante, quod eeit bone legis 
et religionis. Erit valde rigorosus, per se ipsum multa expediet 
et eonsiliariorull1 ministerio non utetur. Sanus atque salvus ab 
infirmitatibus erit. Cum magna fraudulencia adversarii labora­
bunt contra eum et finaliter cadent in persecucionibus suis et 

'" wahrscheinlich alls intenciones in Pad. verbessert. b Lignavo Cass. 
e perditionem (Druck), cl multosciens Pad, e ipsa Pad, 

') Johanll de la Grange, frilhel' Bischof 'von Amiens, seit 1375 CardhwZ, 
gest. 1402. - ') S. Ruynald, Ann, eccl. ad 1378 NI', 45, - :l) Abgedl'ucld bei 
Raynald, Annales ecclesiustici ad 1379 NI', 8 ff'. - ') Vgl, übel' ihn Kneel', 
Cm'dillal Zabal'ella, Milnster 1891, S, [) ff, 
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forte incident" in grande infortunium itineris, religionis vel mor­
tis. Inter amicos morietur et extra propriam terrarn. Innova­
bit gesta predecessorum suorum, de quo non commendabitur. 
Non erit bonum ei itinerare, licet ipse intendat mediante religi­
one vel itinere augere regnum. Quod non fiet ex hoc sed a 
populo ipsum nesciente, et auxiliatores impedient h augmentum C 

regni. Cardinales non diligent eum et laborabunt contra eum, 
maxime qui sunt de nalma 10vis; sed qui sunt de natura Martis 
concordabunt ei. Et immutabunt voluntatem suam infra pre­
sentem mensem Septembrem anno Domini 1378 et tendent ad 
concordialll cum eo. Post hoc idem dominus Iohannes de 
Lignano iam scismate invalescente venit Romam et a domino 
Urbano honorifice susceptus est et l1mltas habuit cum eo colla­
ciones. Et deinde reversus Bononiam pestilencia gravissima in 
partibus Italie et Germanie invalescenle anno Domini 1383 obiit. 
Et ea, que de domino Urbano predixerat (1, ita ut predixit, eve­
nerunt, praut infra patebit. Alfonsius, de quo superius e dictum 
est, in tractatu suo predicto scribit, quod postquam scisma in 
ecclesiam introductum erat, cuidam in visione dictum fuit: Ur­
banus est verns papa et SPOl1SUS ecclesie, sed · in regimine SllO 

tenebit 1l10dum sine modo 1). 

Cap. 75. 

Cardinalibus igitur, ut supra dictum est, propter correpcio- 137~. 

nem domini Urbani commotis, carclinalis Gebbenensis una cum 
quibusdam aliis cardinalibus in mense Iunio urbem exiens Fun-
dis se recepit 2). Et receptus a comite Fundorul1l H) cum aliis 

" insident Pad. h et - impedient rleest (Drnck). C uucmentum L. 
Pad. d dixerat Par. e saepius (Druck). 

') Vel'gl. Alfonsus eremita bei Raynald, Ann. eccl. ud 1379 Nr. 16, '/110-

nach Gobelinus seine Bemerkung fl'ei gesta ltet hat. - Z) E,:lIige Ca rrli"üle 
haften sich schon im .Mai von Rom entfel'nt. Ende Juni folgten ihnen als 
letzte Robert VOll Genf, Petel' von L1t1/(l und Bel'traud Lngel'ii. Vel'!fl. Balu­
zius, Vitac papurum Aveniouensium I 1191 ff. Sie sCt1l11nelten sich in Al1agni 
und el'kliil'ten l'on hiel' aus am .9. AU.iJltst Ul'l)(tnS 'Wahl t'ii1' uugilti!f. A 111 

27. August lallgten die Cal'diniile in Fnllc/i: a1l. Baluzius a. a. O. I 477. -
:1) Houoratus Gaetnuus. 

(j * 
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cardinalibus secum existentibus a de impugnacione electionis do­
mini Urbani tractavit. Et tandem tribus cardinalibus aliis 1), qui 
cum domino Urbano adhuc erant 2), ad se fraudulenter attractis, 
idem cardinalis Gebbenensis se in papam seu verius antipapam 

1378(Sept.20.J eligi ordinavit 3) et, mutato nomine suo Robertus, Clementern 
septimum se appellavit. Et sic scisma, quo maius in ecclesia 
Dei non fnit, confedum est, et secuta sunt homicidia, incendia, 
rapine, guerre, destructiones non solum terrarum, sed eciam 
regnorum 4) et calamitates omnibus Christi fidelibus et errores 
usque in presentem diern. Cardinalis Gebbenensis, licet fayori b 

dornine Iohanne regine regni Sicilie seu Neapolitani inniteretur, 
non tarnen audens intra regni illius distI'ictum permanere, cum 
cardinalibus suis A vinionern se transtulit 5) et a rege Francie 
susceptus est. Et deinde reges et principes c ac prelati divisi 
sunt. Rex quidem U Francie cum uni verso regno suo et fere 
iota Hispania et regina Sicilie cum maiori e parte regni sui f Ro­
berto antipape g adheserunt. Imperator vero Karolus et filius 
suus \Ventzeslaus rex Bohemie, Lodewicus rex Ungarie, rex An­
glie et omnia regna septemtrionis nec non provincie Italie 
extra regnum Sicilie constitute, regna Cracovie 11 et Polonie do­
mino Urbano curn subdiiis suis adheserunt "). Quidam tamen 77 b 

principes i Almanie alte cum episcopis quibusdam et collegiis sibi 

a secum existentibus deest (Druck). b favore Par. c et principes 
deest Pad. d quidam (Druck). e majore Pad. f sui deest Pad. L. 
g anthipape Cass. (Cass. schl'eibt stets anthi). h Craconie (?) Cass. Pad. i prin­
ce ps Par. 

') Die dl'eiitalienischen Gardinäle Petrus de GOl'sinis, Jaco/ms de Ur­
sinis nrld Simon de Brossanis. Ver.ql. Dietrich 'Von Nieheim S. 2.5. - ") SI:e 
hatten den Papst schon am 26. Juli 'Verlassen. - - B) Diesel' Ansd1"1~ck Go­
belins ist zu stark; daß Robert von Genf ambiciosus geu'esen sei, berichtet 
auch Dietrich von Nieheim S. 25. Ausschlaggebend für die Wahl Roberts 
war bei den Gardinäleu Jedenfalls die einflußreiche Verwandtschaft des Gau­
didaten. Vergi. Baluzius a. a. O. S. 488. - 4) Vel·gl. den ähnlichen Satz bei 
Dietrich 1'011 Nieheim (S.24), freilich in andel'em Zusammenhang. - ") RobCl·t 
von Genf brachte im Mai 1379 drei Tage in Neapel (Chron. Siculum ed. los. 
de Blasiis Nel1poli 1887 S. 35-37) zu und siedelte nach kurzem Aufenthalte in 
Spel"longa nach Av(qnon über. - ") Vergi. Dietl'ich von Nieheim S. 35. Diesel' 
zählt die zur Obedienz Urbetlls VI gehörigen Staaten genauer auf als Gobelinlls. 
Dagegen bel'ichtet Gobelimts eingehender übel' d'ie Stellung dei' deutschen Fürsten. 
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in temporalibus astrictis, ut Lippoldus dux Austl'ie 1), palam et 
quidam nobiles Almanie" basse, ut Engelbertus b comes de 
Marka~) et Adolfus frater eius comes de Clivis 3), elam Roberto 
adheserunt. Albertus vero dux Austrie principalis 4) frater ducis 
Lippoldi maior natu domino Urbano fideliter adherebat. Domi-
nus vero Ul'hanus Robertum antipapam c cum suis cardinalibus (I378 Nov. 29.; 

fxcommunicavit. et. cardinalatus honore ac beneficiis et dignitati-
bus omnibus privavit et processus graves contra eos in regnis ei 
adherentibus fecit ,\ publicare "). Anno pontificatus sui secundo 1380 Apr. G. 

VIII. idus Aprilis omnes adherentes eidern Roberto beneficiis 
privavit et reservavit illa disposicioni sedis apostolice 6). Et de-
rnum declit collectoribus et suhcollectoribus e fructuum camere 
apostolice debitorum potestatem, tales fadherentes privare bene-
ficiis eadem disposicioni apostolice reservando, prout commissio 
et subdelegacio venerabilis patris episcopi W ormaciensis i) col-
ledoris pI'ovincie Maguntine in premissis g michi directa COI1-

tinebat. 

Cap. 76. 

Quernadmodum Dominus quod b excelsum faciens Aaron 
statuit ei testamentum eternum et dedit illi sacerdocium gentis, 
signis terribilibus clementiqu0 miraculo pandit, dum invidentibus 
sibi super ipsius electione divinitus facta diucius contendentibus 
aperta est terra et deglutivit Dathan et operuit i super congre­
gacionem Abiron, et exarsit ignis in synagoga, tandemque dum 
arentis virge celi rore fecundate k flores se transformarunt in 
fructus t3): sic ipse memor in seculum testamel1ti sui dominum 

" Almannie Cass. b Enghelbertus Cass. c anthipapalll Cass. 
d facit (Druck). e et subcollectoribus deest (Druck). f partes (Druck). 
g hinter premissis Üt Pad. ein Tremlnngszeichen. b quam Par. i ape­
ruit L. k fecundare Par. 

') Leopold III, geb. 1351, fiel 1386 Jltli 9 bei Sempach. - ') b'lIgel­
bcrt IIIl'e[/. 1347-1391. ' - :1) Adolt' III Gmt' von Gleve 1368--1394. -
") rllbl'echt III geb. 1349 oder 50, gest. 1395 Ang. 29. - ") Vel'gl. Dietl"ich 
von Niehei'lll S. 37 1t11d die Schreiben des Papstes bei Raynald, Ann. eccl. ad 
a. 1378 NI'. 103- 111. - ") Vel·gl. Ottenthel', Püpstl. Kallzleireg~lll S. 49, 13. 
- ') Eckhard von De1's 1370-1405. - 8) I Mos. Gap. 16 ulld 17. 
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Urbanum predictum ut vernm Christi filii Sul vicnrium hOl1ore 
summa pontifici . hic in terris debito signis plurimis vene1'al1dum 
patenter" ostendit, cum eiusdem domini Urbani rnaledictionis 
in adversa1'ios b p1'omulgacio in nmicosque benedictionis collacio 
eflicacie tante fuisse noscuntur, ut exitu harum utriusque pro­
bante ipse a Deo super gentes et regna constitutus cl'edatur non 
inmerito, ut cuiuscunque potentis te1'rore despecto, tamquam 
fronte C a Domino super adamantis silicisque fortificata duriciam 
evellat et cl destruat et disperdat, edificet el C plantet, praut his, 
que sequuntur f, intendo declarare. 

Anno pontificatus sui g secundo Urbanus validi intoxicatus 
haustu veneni tam graviter, emulorum suorum procurante livore, 
languebat, ut pene ab omnibus ei assistentibus morti vicinLls 
esse crederetur. Sed super illud dictum Christi: ßi mortifel'um 

quid bibel'int} eis 11 non nocebttt 1), fides eius firmiter innixa, il1-
toxicacionis scelere validull1 per dolorem vehementis accessus 
lentique recessns manifestato desideratum ministrantis virus 
ipsum frustrabatur efl'ectnm, non ut absque manifesto i doloris k 

aculeo superato venena huius sceleris reorum immanitas se 1 

non Dei sed cuiusqnam antidoti privata medela reretur illusam, 
sed 111 ut egritudinis eius causa pristineque sanitatis adepcione 
partes per orbis plurimas divulgatis a multis ipse protectus celi­
tus viroso haustu censeretur invictus. 

Post hoc quadam die populus Romanus contra eum com­
motus tumultu cOl1citato n armata mann palacium expetunt o. 

Cumque tumultuantis multitudinis accursus sibi nunciatur, ipse 
iubpns portas palacii protinus aperiri in sedem suam se collocat 
et Christi factum imitatus miraculum, quo Christus Iudeos 
terruit P se querentes, mirabiliter innovat. TUll1ultuantis enim 
turbe q prim os in acie constitutos aspectu serio et his verbis 

a potenter (Druck). b in adversarios äeest (Druck). c fonte L. 
d ac Pad. L. e äeest Pad. L. f secuntur Pad. L. g deest Par. 
h eis aus eos 8püter verbessert Cass. eos Par. L. Pad. i manifestato L. Pad. 
1< doloris äeest Pad J sed Pad. 111 vOI'ha pristineque sanitatis durch-
strichen Pad. 11 concitatu Pad. ° expetivit (Druck). P terruit Iudeos L. 
q turbes Pad. 

') JIIlarc. 16, 18. 
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,Quid vultis?' in sui preseneia ita fixos 11 stare compellit, quod 
eis promptitudinem respondendi et. furori subsequencium acces-

78 a sum adimit propiorem. Et sic b eorUlll pertinacia leviter c, :prout 
res exigit, increpata eos placatos facit aoscedere. 

Ad decIarandum ea, que dehinc acta sunt, domina lohanna 
regina Sicilie deducatur in medium. Hec enim scismatis ex­
eerabilis fomitem plurimum excitavit. Dum enim ad summi pon­
tificatus apicem electionis domini Urbani ad ipsius notieiam cer­
titudo pel'venit, in gaudiorum corde suo diversitatem resoluto 
ipsa se de Neapoli papam sibi factum cunctis gloriari dem on­
strans, in symphoniis, choreis, cpularum conviviis aliisque deliciis 
plurimis palam omnibus Neapoli festa multiplicavit t). Spera­
vit cl siquidem dominum Ottonem ducem, de domo ducum Sa­
xonie exortum 2), tune maritum suum 3) Iherusalem ct Sicilie 
l'egnorl1m, quorum ipsa gaudebat titulis, in regem per papam 
coronari. Sed qui8. C idem dux maritus ipsius regine qLlartus 
extiterat et ipsa iam annos f sterilitatis attigerat, principibus 
eciam regni renitentibus huiusmodi desiderii effectum a papa 
minime potuit obtinere g 4). Et ueinde callidioribus quibusdam 
inter papam et ipsam intercunentibus clelatoribus 5) uterque 
eorum contra aIterlllll exasperatus est. Quapropter Cl1m 11t non 
est caput nequius super caput colubri G), sic non est ira super 
iram mulieris 7) brevisque omnis malicia super malicia lt mulie­
ris b), ipsa rcgina consilii scelesti scismaticol'urn cardinalium con­
scia facta, Robertum antipapam vicariurn Christi verum furore 

tt deest (Druck). b si Pad. L. c leniter (Druck). <1 superavit 
ursprünglich Pad. u dU/'ch Rasur ziemlich .getilgt. e deest (Druck). f anno 
Par. g optinere Par. 11 malitiam (Druck). 

') Ähnlich Dietrich von Nieheim S. 17 und andel·e. - 2) Vergi. übel' ihn 
Waschow, Otto von Tal'ent, Glatz 1874. - ") Seit 1376 März 25. - 4) Ähn­
lich Giornali Napol. (Muratori R 1. SS. XXI) S. 1039 A. und Cronica di Napqli 
vom Notar Giacorno (Neapel 1845) S. 65. Dietridl '/'on N. berichtet (lbweichend, 
Olto habe sich ·i·m Auftrage Johft1was beim Papste vergeblich bemüht, seine 
Gellehmigullg zw' Verbindung der Königin ttnd Erbin Siciliens Marin mit dem 
Markgmfell von llfontfer1'Clt zu erhalten. S. 22 f. - r.) In erster Linie ist wohl 
nt! Nikolaus de NeapoZi, den Ratgeber der Königin Johanlla, zn denken. Ve/·gZ. 
Dietrich v. N . S. 23 f. und Giornali Nap . bei Muratori R. I. SS. XXI 
S . 1039 A. -- 6) Eccli. 25, 22. - '} Eccli. 25, 23. -- 8) Eccli. 25, 26. 
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pertinaci mentis affil'mans I), ut maritus eius prediclus regiunl" 
susciperet diadema per ipsum, domino Urbano suisque fldeIibus 
totis viribus satagebat obesse. Quare Neapolitani, gravibus inter 
se sedicioniblls ortis, clamantes per pIateas alii ,vivat papa dc 
Roma'} alii ,vivat papa de Fundis', mutüa cede se pertruncarc 
conantur. Cumque ipsa sic potens iniquitate in maIicia gIori­
ando clilexit maIiciam super benignitatem, Deus destruxit eam in 
finem el evulsit eam de tabernacuIo suo ~). Nam dominus Ur­
banus iustum penes ordinem iuris excommunicacionis, honoris, 
dignitatumque qllarumcunque, et preciplle regnorum lerusalem 
et Sicilie privacionis necnon clampnacionis b contra ipsam senten-

138U(Apr.21.) ciis cum maIedictione premissis 3) regna predicta e domino KaroIo 
de Duracio, qui a vulgo Karolus ele Pace dicebatur, contuIit, ut 
ipse auxiIio regis Ungarie 4), cui consanguinitate coniunctus fuerat, 
regnum SiciIie ab ipsa Iohanna evincendo sent.encias pape con­
tra eam latas temptaret efficere cl ratas. Rex itaque Ungarie iam­
dLldum contra reginam predictam egrum geslans animum ex eo, 
quod qnondam rex Andreas frater eiLlsdem regis, primus ipsius 
regine Iohal1l1e maritus, in Aversana civitate noctu in palacio 
stranguIatus et de fenestra proiectus mortuus est e 5), de mane 
repertus in orto, cuius sceIeris ipsam reginam cOlnmunis fama 
consciam predicabat, licet eundem fratrem Sllum magnifice 
vindicaverat f, ad ipsiLls regine exterminium g fervencius an­
helabat. 

Unde KaroIus collecto exercitu de Ungaria per partes pro-
13RO(Nov.1I.) fectus Halie Romanam pervenit ad urbem, ubi a domino Urbano, 
1~81 (Juni 1.) prestitis si bi iure homagii h fidelitatis sacramentis, regium regni 

(.Juni2.) Sic!lie dyaclema suscepit i (').' Et deinde sic regiis insignibus de­
coratus apostoIice benedictionis gracia confortatus novisque gen-

" regnum Par. lJ necnoll dampnacionis deest (Druck). c predicta 
regna L. cl facere Pad. L. (Druck). e mortuus est deest (Druck). f vin· 
dicabat in Cass. am Rande verbessel·t ilt vindicaverat. g exterminum Pad. 
b omagii Pad. i recepit (Druck). 

') Vcrgl. Erlei', D ietl'ich von Nieheim, sein Leben und seille Schrift en, 
L eipzig 1887, S. 52 A. 3. - 2) Ps. 51, 7. - ' ) Raynald, Ann. eccl. ad 1380 
NI'. 2. - ') Ludwig I 1342- 1382. - ö) EI' lcurde 1345 ermordet. -
") Raynald, Ann. eccl. ad 1381 N,'. 2-·23 wirZ Cronica di Pisa bei Murat. a. a. O. 
XV 0. 1078 A. 
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tibus anllorum adauclus vel'SUS Neapolim cepit dirigere gressus. 1381 (Juni I~.) 

Cuius dum adventul1l regina et dux Otto perceperunt, mentis 

eorum cogitamina non modici terroris turbo dispersil. Verul11-

tamen dux Otto, priusC[uam Karolus Neapolim perveniret, se belli 
conflietibus ei opponere decernens, se contra Dei poteneiam 

pugnaturum non perpendens, de suorum eonfidens fortiturline el 

audacia ipsi obviam egrediebatur in campum. Cumque itineris 
i !; lJ transitus, per quos Karolus erat tl"ansit~rus, occuparet, de quo­

l'undam suorum forte sibi non fidelium consilio secessit a via, 

ut eodem asserenle consilio Karolus cum suis spaciis illis per­

transitis inter ipsius ducis Ottonis exercitum ipsum tunc inse­

quentis a tergo civitatemque Neapolim se cernens intercepturn, 

omni fuge presidio destitutus, cogeretur conflictus ingredi belli. 
Karolus igitur illic pertransiens, celeriter versus Neapolim ten-

dens portis civitatis, illo a dum venerat, apertis I, SUOrllll1 con- 13RI (.Juli 16.) 

silio fidelium procurante l'epertis, civitatem ipsam cum suis 
festinanter intravit I). Dux autem Otto avidus belli veniens a 1'etro, 

intelligens Karolum introivisse Neapolim, vehementer obstupuit 

et ex alto suspiria pectore trahens~) nimio pre clolore querulosis 

vocibus anxiosa lal1lenta produxit. Vnde dux Otto ad castrum 
sancti Era,:;mi ") supra Neapolim in montis amenissimi vertice 

constitutum se recepit. Et Karolus intra civitalenl suorllm fid e-

lium coor-erante ministerio castrum Novum regia venustate de-

corl1m, quod regina in extremo civitatis in littore maris situm 
tenuit, plurimis instrurnentis bellicis fortit er impeciit, menia tur-

rium c , tecta palaciol'um saxis ingentibus bombardis ant machinis 

violentel' emissis ex omni parte perforando et simul invicem con-
cuciendo. Vt igitur cicius Karoli consilium sui laboris finalem 

consequeretur effectum, quodclarn tm'pis machinacionis genus 

hunc excogitavit in modul1l: capiebantnr quidem barilia, que 
stercore humano mixto cmn manibus, pedibus vel capitibus aut 
aliis membris a captivorum corporibus nimia crudelitate precisis 

a illi Par. lJ VOI' apertis im Druck die. C trium (Druck). 

') Uhrün. Sic. 8. 88. ") Ovid Met. I 656 /lild X 402. - :;) ....1n-
fangs narh A-versa. Die Burg des hl. Hm~1I11l8 lag w!weit des j etzigen 
Pünte dclla Maddalena. 
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impleta, machinis ad ael'is aHa proiecta, dehincqlle cadencia in­

super a ipsillS castri planiciem vel edificiorum structuras impetu­

ose magno cum fragore collisa, tantum fudere fetorem b, ut intra 

castrum existentes in aeris infecti aUractione continua vomere 
compulsi, illico se suffoeari c timerent, ipsisque omnibus tam cru­
delis et impia humanorum membrol'urn dispel'sio non inmerito 

validum incussit ,[ hOl'l'ol'em. Intel'ea aqueductn per clucem Ot­

tonern interciso 1) Neapolitani non solum propter hominum verUlll 

cciam equorum multituclinem aquarum penuria angustiati pluvia­
libus aquis, cisternis diu confotis, sunt contentari coacti 0. Tandem 

dux OUo corpus proprium pro domine et uxoris sue redempcione 

mortis f periculo subdere non metuens dum, ut aclhuc contra 
Karolum pugnaret, per montem g castri supradicti, quo adseen­

derat cum suis, armatus descendit equester, gentes Karoli pe­

destres, prout h proditorie orclinatum asserebatur, in ipsius montis 

vineis latitantes ipsull1 eUD! suis eorurn insidias advertentem mi-
1 3~ 1 (Aug. 25) nime absque resistencia quacunque eeperunt 2). Quod dum ad 

regine notieiam pervenerat, ipsa quasi mente deficiens pre d610rc 

tot se cernens angustiis eireumseptam se ipsam dans in manus 

a 'in den codd. stellt vor super ein visum, auch nisum oder insum oder 
insuin zu lesen. Einen Sinn giebt es n'icht,. ich möchte annehmen, daJj die 
Ursdirift an die;;er Stellc verderbt war. Wahnscheilltich hat der Scltreiber zu 
insuper angesetzt, ist abe/" nn/" bis insu gekonwwn nnrl sch/"ieb dann (tus Ve/"­
sehrn Ilo(:h einmal insuper; es el'gab sich also insu insuper ode/" mit falscher 
Abt/"elll!1lug paläographisch insum super. Dei' Abschreibc/" des cod. Pad. hat 
das insum als s;II1/10s e/"htnllt und es in den Text lII:cht aufgenommen, abe/" 
(I/n R((lIde angemerkt j Meibom wühlt statt insllm deorsum, on'as abe/" allS kei­

nem der 1'o/"handellcn codd. zn ('I"l.:liiren ist. insuper in dc/" Bedeutung ,von 
obm herab auf' kommt lIach dcm Lexikon VOI". b feterem Pad. c suf· 
foci Par. d incussllm rt1n Rande in incussit vel"bessert Cass. e adacti Pad. 

'001' mOl'tis im Druck so. g modem Pad. h deest Pad. 

J) Vergl. Giornal. Napol. bei Muratori R. 1. SS. XXI, S. 1043 C. -
') Die Gefangennahme Oltos erzählt ausf'üh1"lich Dietrich von Nieheim S. 44 f. Er 
führ·t sie anf Vrl"rat zurück. VOlt einer Schlacht, in der Olto gef'at/gen, sprcchen 
die meisten itetlienischen Quellen. Wahrscheinlich hauen die ]Jentschen, welche 
in große1' Zahl sich ,in Oltos Heer bef'(l1Iden (Chl'on. Siculum S. 39 1I11d 40), 
die Gefangennahme ih/'cs He/TI! Wlf' Ven'at zttJ'ückgc{iihrt: prout pro· 
ditorie ordinatum asserebatur fügt GobeUmts vorsichtig hinzn. (Vergl. auch 
das Ende dieses Kapitels des Cosmidromius S. 92 nebst Amn. 2.) 



- 91 -

Karoli castrum, quod tenuit, de sUt:eursu fideli a desperata trat1e- J~8J~A\lg",i.) 

bat 1). Bine aqueduetu reformato rex Karolus eivitatis Neapolis 

ipsiu s eas trorull1 trium reliquol'llm videlieet eastri sanct i Erasmi, 

eastri Ovi b et easlri Capuani et eivitatum aliarum ac C t:astrorum 

ipsius regni plurimorum potens etfectus duecll1 OUonern earceri-

bus mancipavit ~ ) . Regina Yero in vindictam morlis Andree re-

gis supraelieti sec:rete iugulata elicebatur; quidam tamen eam in 

eareere fame spontanea periisse asseruerunt 3), et apuel sanctam 

Claram extra eeclesiam est sepulta. [Causarn suecessionis here-

clitarie Kal'oli in regno et mortis Anelree reg'is oceasionern lws 

intellexi fuisse: Regina quielem 10hanna babuit sororem pulchram 

valde, cui eessit in elivisione hel'editarii illris dneatus Durat:ii 

eum nonnullis aliis tenis Apulie. Bane Andreas rex adamavit 
et gravidam clal1l reeiL Unde misit eum ad dornil1llt11 Lode-

wiCl.1m regem Ungarie, ubi peperit filiul1l, qui Karolus est norni-

flatus. Et iste Karolns sie existens filius sor'oris regine 1ohal1ne, 

quarnvis illegiUimus, tamen d lamquam cx duabus coronis l'egiis 

proereatus, iuste sueeeclere posse in regno patris diceba tm, el 

sie e in regem a papa Ul'bano predicto promotus est ").J f Ex his 

perpencli po test liquide domini Urbani pape bmedidio quante 

fuerit eft1eaeie, eum rex Karolus absque belli eonflictu sibi tanta 

subegit, ipsiusque maledietionis senteneia in quanta dispendia 

adversantes sibi clecluxit, eum domina Iohanna Sieilie regina 

Provineie et Pedemontis eornitissa rnaritusque eius dux OUo, lot 

7U" diviciis tantaque poteneia fulti, SUl1l lam subito, tam la~lentab iliter 
acl infelieitatis ima g deieeti. Quis enim, ltee audiens, ipsa Lllcionis 

rnoclo clivine eontigisse negaret? 

" castrum - fideli am Ral/dewll/. gleicher lIcmd lIachgetr(/gen Cass. 
b Oni? eodd . c et L. cl cum (Druck). e et sie deest (Druck). f da~ 

Eingelclammerte fehlt in Cass. Par. ginvia (Druck). 

') Giorn. Nap. a a. O. S: 1044 - ") EI' wllrdc an I'crsl'l!iedeutm Orten bis 
1384 in Haft behaltcu. -- ") Gobe7i1tlts tiulJert sich mit Recht corsichtig. Sichere.~ 

übel' das Ellde Jolwr/nfls !aJJt sich bei deli verschieclellen AUf/aben der Qllelleu 
nicht sagell . Vcrgl. die Anlllerlcullg Erlerli zn Dietrich 'fOn Nidwill! S.48. Auch 
der Todestag ist nicht lIIit Sicherheit (estzustellen, wahrscheiulich Iitc(.I·b sie im. 
Mai 1382. - .1) Die~e jedeufnlls il!tel'jJolierte . &cnealogic i~t nicht richtig. 
Kctl'l cle Face wal' der S0711.1 des GI'afen Ludwig von GrCtviuCt und heiratete 
l'rlargareta, die Tochter seines Vaterbrllde,'s KCtrl, IIerzog~ von Dul'uzzo. 
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Hinc Neapolitani novi regis in lawlem, ut Troiani Paridis 
in nupciis, non quia pel'petracione violeneie gaudebanL iniuste, 
sed quia venture iribulacionis ignari, gaudiorum satagebant in­
sistere festis. Campsores eciam pecunias per platearum theatra 
spal'serunt. Hec igitur tam gTandis cl horrenda in regni capite, 
puta Neapoli, incboata turbacio totum regnum, cunctas per ipsius 
provincias dispersa, magno concussit horrore. Uncle effusa est COI1-

tencio super principes, ut eorum plurimi cum civitatibus, castris 
omnibusque subiectis contra Karolum inita coniuracionc racti 
sunt ei rebell es. Cumque N eapolitani inter eeteros eapti vos 
Teutonicos in odium ducis OUonis maxime exosos haberent, 
omnes eos postulahant occidi. Plurimos enim cx eis, lieet duci 
nichil auxilii prestiterint, solummoclo nacionis causa iam truci­
dabant. Unde multi eorum inter alios populares mechanicis ar­
tibus insudantes aut alias degentes ihidem ab honestis mulieri­
bus misericorclia motis intra cisternas et cellaria occultabantur, 
donec primi tumultus furor quieseebat. Rex Karolus videns Nea­
politanorum animos in Teutonicorum nel~em obstinatos nec eos 
fiectere valens nec eis resistere audens commisit Villanucio 1) militi 
duci exercitus sui, ut in hoc articulo quid expediret protinus 
ordinaret. Quapropter Villanucius cunctis Teutonicis cum duce 
Ottone captis congregatis in unum singulis eorum arma sua red­
didit, et convenientibus eis in planicie ante castrum Novum, que 
Carreria dicitur, Villanucius Neapolitanis clixit, ut Teutonicos ap­

prehenderent, si placeret ipsis occidere eos. Neapolitani vero 
tanto se recusantes submiUere periculo, ut Telllonici illi extra 
regni confinia salvi disceclerent, conf;enSllm prebuerunt. Qua-

(1381 Sept. 3.) propter rex Karolus quibusdam galeis aptatis eos extra regni sui 
districtum salvos perducere feeit 2). 

Cap. 77. 

Cum igitur l1Uiusmodi gestorum fama per plurimas mundi 
partes diffusa ad regnum Francie miranda pervenit, Lodewieus 

') VilIa,nueius de Brunforte. - ") Teotoniei qui fuerant eum domino 
Otto in eastro saneti Erasmi esiverunt (!) de renno (! ) per mare de mandato 
re gis Karoli. Chron. Sieulum S. 40. 
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dux Andagavensis verum regni Sicilie post ipsius Iohanne regine 
decessum se al'bitl'atus hereelem 1), congregavit exercitum magnum, 

castra forcia valele, et quemaelmodum rex Antiochus'" contra 
Machabeos procedens, erarii sui claustris apertis, larga stipendia 
prestans regni Sieilie possessionem, Karolo et cunctis ei faventi­
bus invitis, se capturum manu potenti presumpsit. Ipse igitur 
iter arripiens ad antipapam regie coronacionis causa A vinionem 
rnagna cum pompa properavit et deinde, postquam ele facto co-
coronatus est 2), versus Italiam tendens tantum sibi collegit ex er- (lR82 Mai 30.) 

citum, ut principem aliquem tantam gencium multitudinem tam 
longinquas ael partes tanto traduxisse decore hominum memoria 
nulla comprendit. Nam plurimi de ipsa referenü$ audiencium 
quasi mendaces incidere derisum; alii enim ex centenis, alii ex 
sexagenis lancearum milibus, alii ex tot milibus armatorum eam 
constitisse contendunt. A quodam tamen, qui se de eodem 
exercitu fui sse fatebatur, intellexi, quod idem dux, dum versus 
Italiam tendens A vinionem exiverat, habebat duodecim milia 
equitum; antequam vel'O ad regnum Sicilie pervenit, exercitus 
eius amicorum suorum eonflueneia et stipendiorum prodigalitate 
succrevit b, ut Apuliam c eiusdem regni provinciam cum octo-
ginta<l milibus equitum R) eenseretur ini1'e. Ipse igitur cum tanta 
veniens potestate per Karolo rebelIes in regem et dominum 
susceptus est. Unde sediciones et guerre per cunctas ipsius 
regni provincias sunt multiplicate. 

7& b His itaque aliquamdiu continuatis dominus Urbanus papa 
Rome existens regnum predictum, ob discordie gravitatem sie 
paeis fame languescens, habundancia pacis saciare desiderans 4), 

a Anthiochus Cass. b sic crevit (Druck). c Apulia Par. cl septua-
ginta quinque (Druck). 

J) Die Königin Johannrt hatte den Herzog von AI~jOU 1380 Juni 29 als 
Sohn ll'l1d Erben angenommen, und deI' Ge,r;ellpast Clemelts VII hatte in dem­
selben Jahre AU,g. 1 dies Testamellt bestätigt. L'Ünig, Cod. H. dipl. H, S. 1142 
bezw. 1146. -- ") Vergi. Dietrich v. N. S. 52. - :1) Dietrich v. N. S. 62 
Spt'l:cht von LX u1ilibus personarum et supra. Diese Angaben sind jedenfalls 
übel'trieben. - ') Dietrich v. N. S. 65 fügt noch hinzu, Urban habe beim Kö­
nige Ka1'l alH'h auf die Erfüllung der seinem Nepoten Pranz gemachten Vel'­
sprechnngen dringen u·olll!!!. Vel'gl. Giorn. Nap. rt. a. O. S. 1044 D. 
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ut principes et nobiles regni reddere posset unanimes, ad regis 
Karoli a profectum et contra ducem Lodewicmu b iam in C ex er-

(J~83 .Juli .) citu suo farne et pestilencia debilitatum versus Neapolirn se di­
rexit. Cumque rex Karolus iuramentis el pactis, pape tem­
pore coronacionis sue prestitis et promissis, non usquequaque 
servatis 1) papam versus Neapolim iter arripuisse cognovit, ipse 
papam ob sue perturbacionis et consanguineorum pape promo­
cionis causam venire suspicatus emulorum pape usus cl consilio 
pape VI dolove C reniti decrevit. Unde papa civitati A \'er­
sane f appropinquante Karolus egressus obviam ei, osculi s lude g 

(l3R~ Okt.30.) leticiam simulans, ipsum cum reverencia dolis plena suscepit ~). 
Hinc Karolus equi pape manu propria apprehensis habenis pa­
pam ad ipsius civitatis castrum deducere satagebat; sed papa, 
ne forte sibi liber abscessus abinde non pateret, castrum ascen­
dere renuit, sed curiam episcopi rege quodammodo invlto h 

adiit 3). Rex igitur i1la, que pro cena fecerat preparari, ad cu­
riam episcopi mandans deferri i, ibidem cum papa, lupina mente 
agni vellere tecta, cenavit. Nam die sequenti transacta, que [uil 

lS~~ Okt.31. vigilia omnium Sanctorum de anno Domini 1383, noctisque se­
quentis per orbem diffusa caligine rex dampnoso consilio circum­
ventus, ad curiam, qua papa residebat, quosdam viros anuatos 'I) 
dirigens papam ad se venire mandavit. Qui cum illam horarn, 
se ad regem venire postulari, i11i hore, qua ludei Christum com­
prehenderunt, assereret, illi qui missi fuerant, in paparn manus 
violentas inicere temptant "). Unde papa quasi malefactor ad 
regem ductus es! et nichilominus se ducentes excommunicatos 
denunciat eosque ut k sacrilegos voce 1 libera dampnat. Et postea 
expertum est m, quod principis iIlius manus el latus dextrurn , 

a Karolum Pad. b Lodewieum dueem Pad. L. C deest L. d ver-
sus Pad. L. e doloque Pad. (Druek). fadversarie L. g inde (Druck). 
h invito etln Rande Pad. defendi L. k in Par. 1 voei Par. m deest Par. 

') S. Amn. 4 S. 93. - Z) Ühel' die Zusrrmmenhtnft vel'.gl. den (/1l8fiihl'­
lichen Bericht im Chronieon Sieulum S. 50 f. -- ") AhnIich Dietn:ch n. N. 
S. 59 und Chron. Sieul. S. 4.9 f. .- ") Antonius cle Afflieto, Thomasius de 
Marzano, Errieus Burgarellus und Lodovieus cle Alamannia. Vel'gl. Chron. Sie. 
S. 51. - f.) Nach deli! Chron. Sie. S. 51 legten Herricus Burgarellus 1/11d Lo­
dovieus cle Alamannia Hand (/u den Papst. 
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qui manum primus:t misit in papam, eodem anno aruerunt. 
Tribus itaque diebus papa solacio et consilio destitutus totaque 
eius curia perturbata in castro cum rege permansit b invitus. Et 
tandem concordatis C 1) eis papa et rex N eapolim se in magna so- 1883 (Nov. 4.) 

Iempnitate transferebant 2) et in castrum Novum se simul recepe- 1333 (No\'. 10.) 

runt 3). Deinde (1 post paucos dies 4) papa ad archiepiscopi cu- 1383 (Doz. 16.) 

riam se transferens actus Romane curie consuetos crastino octa ve 1'184 Jan. 14. 

epiphanie e Domini instituit continuari. Procedente vel'O tem-
pore, dum sol graciores dies produxit estivos, Karolus quasi 
contra uucem Lodewicum pugnaturus cum exercitu magno pro- 1384 (Apr. 18.) 

fectus est :,) et in Apulia f fere per totam estatem residebat. 
Inter hec papa futuroI'um providus castrum quoddam egre­

gium Nuceria vel Luceria g Christianorum appellatum, a Neapoli 
per 24. h miliaria distans, frumento, vino et aliis victualibus suf-
ficienter premunivit i et in mense Iunio illnc se cum curia sua 1384 .Tuni (16.) 

transferebat, sub quo burgllS er at vix septuaginta domos habita-
biles continens, qui muro duas habente valvas et portam parvu-
lam absque fossatis cingebatur k; quapropter non solum ob in­
commoditatem verl1m eciam penuriam hospiciorum curiales te-
duit ibidem trahere moram I;). Unde locu.rn ipsum, cum in dio-
cesi Salernit<1lla tunc extitit, quidam subsannative 1 Miseriam 
Sallrate, quod lingua vulgari stulte vel tediose sonat diocesis, ap-
pellabant. Papa igitur sedem episcopalem restaurans m ibidem 
castrum ipsum in literis apostolicis castrum civitatis Lucerie 

:t zweimal, eins spüter dnl'chstrichen Pad b mansit L. C recor-
datis Par. d rlenique Par. e epiphani Par. f pulia Pad. g suceria L. 
h XXIII Pad. i munivit Pad. 1< augebatur Par. 1 subsannativam L. 
m apostolicam instaurans (Druck). 

') Chron. Sie. S. 52 - 2) Daß dei' Papst unter !fraßen Feierlich7~eiten ü, 

die Stadt gezogen., berichten. ancl!. die üUI'igen Qnellen mü Ausnahme Die­
tl'ichs v. Nieheim, d(w S. (;2 erzühlt: papa et rex necnon cardinales et curiales 
ipsi Neapolirn non irnpenso eidern pape honOl'e papali protunc per cives Nea­
politanos metu dicti regis pervenerunt et in dicto castro Novo rex eundem pa· 
parn sub bona custodia colloeavit etc. --- 3) Der Aufenthalt des Papstes in 
Custel Nuovo !/Jal' nach den Giornal. Napol. bei Muratori R. I. SS. XXI 
S. 1048 nicht ganz (reiwillig. Vergl. aneh val'. Note. - ') Chron. Sic. S. 52. 
-- 5) Chron. Sie. S. 52 f'. - ") Ver.gl. Dietrich v. Nieheim S. 68 1/lId 69. -
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Christianorum appellari decrevit. Accidit deinde septima die I) 
1384 Aug. 7. mensis August.i circa horam diei sextam, quod fUl110 quodam non 

longe ab eodem castro in montibus ascendente quidam gentes, 80" 

nescio quas, armatas suspicati fore prope, rumorem magnUI11 de 

inimicis iam prope existentibus ad depredandurn curtizanos ac­

celerantibus concitaverunt. Quare perturbatis omnibus cardinales, 
episcopi et prelati nec non pene curtizani" omnes versus loca 

diversa fugiendo festinabant j sed quia non erat ita, ut fama de­

tlllerat, post dies paucos reversi sunt 2). 
Post hec die inter regem Karolum et LodewicUlTI ducem 

Andegavensem decreto veniente, quo b eorum guerre importunita­

tem belli conflictu sopirent, dux super rivum quendam in cam­
pis patentibus eastrametatus est, et rex Barletum seu castrlllll 

Baroli c exiens inter vineas exercitus sui eastra diffudit ~l Cmn-

13K~ (.Juni.) que sic tl'iduo utroque exercitu stante neuter contra alterllln 
aeiern cl dirige['(~t, dux Lodewicus victualium compulsus penuria 

locum mutans ad loca, que prope tenuit l1lunita, secessit. Et 
1:>81 rSe pUO ) post hoc medio mensis Septembris tl'ansaeto ab hac vita disces­

sit ". Mortuo duee Andagavensi dux Otto solvitur a carcere cl 
in quodam castello sub fide sua f liber yersari permitti Lur g .J). Et 

tandem rex missis quibusdam armatis iubet eum adduci ad sc, 

quod fideles ducis Andagavensis defuncti explol'antes insidias per 

viam posuerunt, et cum iuxta se dux OUo deducitur, ipsi ab in­
sidiis erumpentes dllcem Ottonem liberant 5) et fugatis his, qui 

duxerant, eum ipsi" secum abducunt, et ipse capitaneus eormn 

factus est. Sed non diu eo tempore cum eis persevel'avit. 

" curtisani Par. b quorum Par. c Km'oli Pad. Par. L. 
e Et -- discessit deest (Druck). f bona fide Pad. L. (Druck). 
tuntur Pad. h eum, ipsum Pad. L. (Druck); ipsi i;-;t anch 
Rallde nachtriiglich 'in iPSUlll veruessert. 

cl aven PUl". 
g permit­

in Cuss. (/111 

') Dietrich '/J. Nieheim bel'ichtel dasselbe die dominica de mense Augusti, 
/l'a8 z n Gobelil1lts' Angabe stimmt, delln der 7. An,lJltst 1884 /('ar "in S rnwtag_ -
") Ver.')l. D ietrich 1'. N. S. 6.') ff. - ") Am 24. Jltni sta llden die H eere eil/­
allder g"geJ1ilver nach Chron. Sie. S. &8. - ") Er UIW' sl,h01l 01/1 23. April 
der str eugen [[aft entlasse"l 'II'eil er ·mit · seiner KI'iegserfah1'1wg dem J(;il1ige 
Kar! gegen deli Hel'zog '/'011 A,(jon beigestandt'1l. Ver,ql, Giorn. Nap. a. rr. 0, 
,"', 10&1 B. ') Verql. die rrli/veichenrle 1)(( I'stellnng Dietrichs '/J, N. 
S. 109. 
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Cap. 78. 

Inter hec dominus Urbanus papa regnum Sicilie volens de 
quodam gravamine, pu ta de gabellis vini, que Karolus venden­
tibus vinum indixit 1), relevare, mandavit, ne quis vinum ven­
dencium de cetero regi gabellum solveret sub pena excommuni­
cacionis. Unde gabellum vulgo dicitur certa quota pecunie, que 
datur de certis vasis vel mensuris vini vendendi domino terre 
vel communi civitatis. Quapropter domina Margareta regina uxor 
Karoli, rege nondum de partibus Apulie reverso 2), huiusmodi 
pape edictum moleste ferens, pape clam moliebatur obesse. 
Eius n igitur ampliato concilio ipsa perpendens nullam pestem 
inimico familiari magis esse nocivam, illos pape domesticos, de 
quibus scriptum est: ,Ve vobis, qui opulenti e~tis in Sion et con­
/idüis b in monte Samarie, optimates capita populorum, ingredientes 

pompatice domus Israeli :l), ad se fraudulenter attraxit, qui magis 
semetipsos quam gregem dorninicum pascere curantes, super Ro­
mane curie de Luceria translacione, eciam exicio pape mediante 
si fieret, propter habitacionum !lliarumque rerum mundanis de­
lectabilium notabilem ipsisque intolerabilem defectum consilia 
plura sunt exorsi. Quapropter illo dicto Cayphe ,ETpedit ut ttnuS 

homo moriatur pro POpUlO(4 ), proposito juxta illud quod scriptum 
este ,Exiguum et cum tedio est tempus vite nostre; venite ergo, et 

(ruamur bonis; circumveniarmts iustum, quoniam 'inutilis est nobis, 

et contrarius est operibus nostris, et improperat nobis peccata legis, 
et in(amat in nos peccata discipline nostre; contumelia et tormento 

interrogernus eum, morte turpissima condempnemus eurn l "), contra 
Urbanum papam conspiracionem temere rl statuere complendam. 
Hinc est, quod quinque cardinales videlicet Comensis, Taren­
tinus e, de Sangro, Ianuensis et Venecianus 6), prout postea quibus-

n So Cass.; die übrigen codd. haben quis, der Drucle quia. b confun-
ditis L. c dust Par. d tenere Pad. e Tiratinus Par. 

J) Von andel'cn Auflagen spl'e"hen Dietrich v. N. S. 68 f. und Chron. Sien!. 
S. 54. - ' ) Karl kehl'fe 1385 Januar 31 nach Neapel zurück. - ") Amos 6, 1. 
- <) loh. 18, 14. - [,) Sap. 2, 1 u. 12 u. 19. - C) Comensis (Corfiensis) = 10· 
hannes card. presb . tit. s. Sabinae; Tarentinus = Marinus de ludice card. presb. 
s. Pudent.; de Sangro = Gentilis card. d. s. Adriani; Ianuensis = Bartholo· 
maeus de Cucurno card. presb. tit. s. Laurencii in Damaso; Venetianus 
Ludovicus Donato card. presb. s. Marci. Es fehlt Adam de Aston. 

Cosmidromi us Go belini Pel'SOIl. 7 
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dam officialibus pape revelatum est, unde ad me noticia huius 
facti devenit, quia de familia camere apostolice tunc extiti, infra 
scripto modo contra papam procedere determinabant: quilibet 
eorum die ad hoc inter se condicto, quando ad ipsum castrum 
consistorium pape iu~ta morem " aditurus ascenderet b, duodecim 80 b 

familiares c armatos, longis vestimentis arma tegentes se faceret 
anteire, qui cum forent in castro congregati, tumultu inopinato 
excitato contra papam impetu facto eum caperent et de castro 
ad ecclesiam sancti Francisci suL eodem sitam deducerent vio­
lenter 1). Et ibi certi articuli pape deberent obici ~), quibus re­
spondere cogeretur; et deinde, qualitercunque responderet vel si 
non responderet, falsi producerentur contra eum testes, quibus 
ipsi articuli probarentur. Et articulis sic probatis papatamquam 
hereticus condempnaretur puniendus; et statim sentencia per 
ipsos cardinales tamquam per collegium sic lata, execucio eius­
dem per ignem fieret ibidem. Et deinde cardinales illi reliquos 
huius consilii ignaros vel saltem consensus innoxios, aut quia 
Karoli regis potestatem, in cuius regno residebant, timerent ant 
quia statum liberiorem voluntati, 'delectabiliorem corpori ac pom­
pose d mundi glorie habiliorem ardenter affectarent, arbitrantes 
hoc factum approbare, alium, quem iam determinabant papam, 
Karoli re gis et regine confisi potestate crearent. Gumque huius­
modi contra papam clam molirentur insidias, labiis eum glorifi­
cabant, cor autem eorum longe fuit e ab ipso. Et licet ipsi de 
sapiencioribus mundi erant precipui f reputati, omnis sapiencia 

l1 mortem Pad. b adiutoriis ascenderent (Druck). 
d pomposi (Druck). e vor fuit ein sunt durchstrichen Pad. 

c familiatores Pad. 
f precipue (Druck). 

') Nach Dietrich von Nieheim S. 77 f. bezweckten die Ca1'd'inüle mit ihl'P/' 
Vel'sclll/löruug nicht die Absetznu,q odel' gar Tötung des Papstes, sonder1l haujJt­
slichl'ich 1IW' die B estellung eines Curators, welcher den Papst iibel'llJacheu 1wd 
V01l unüberlegten Sclwitten zurücH!Ctlten sollte. An GobeUnus' Da1'stellul1g klingt 
der Bericht des Chron. Sicul. S. 55 an. - ' ) Vergi. eNe von Simonsfeld in den 
Analekten zw' Petpst- und Conz iliengesch'ichte im 14. und 15. Jalu·h. (München 
1891) S. 38 f. abgedrucl.:te Invocatio auxilii brachii secularis domini Urbani, 
dum in Luceria erat detentus. Es heiAt darin S. 39 seitens des Papstes: ut 
diffamaremur et auferretur a nohis, prout dicti olim cardinales iam fatentur, 
devocio populi certis super hoc falsis calumpniose et dolose confictis articulis 
et intervenientibus ad hoc certis nunciis et ]iteris destinatis. 
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eorum devorata est, dum suum a Domino abscondendo consilium 
huiusmodi cogitacionem suam non iudicantes esse perversam, 
illud Ieremie a non timuerunt: ,Ve vobis filii desertores, ut faceretis 

consilium ef non ex me, et ordiremini telam b et non per spirittt1n 

meum, ut aclde1"etis peccatum super peccatum j qui ambulatis, 1tt 

clescendatis in Egiptum, et 08 meum non interrogastis, sperantes 

auxilium in f01"titucline Pharaonis, et habentes fiduciam in umbra 

Egipti' 1). Quapropter in eis completum est illud, quod ibidem 
subditur: ,Et erit vobis fortituclo Pharaonis, videlicet Karoli, in con­

fusionem et fiducia umbre c Egipti, scilicet regni Sicilie, in igno­

miniam( 2), dum ut eis per prophetam dictum est, migraverunt 
in capite transmigrancium 3). Nam Deus, qui consilium, quod 
Achitophel contra David christum Domini dedit, Chusi ministrante 
infatuari voluit 'I), predictam conspiracionem contra Urbanum 
papam factam volens frustrari disposuit, quod quidam de ceteris 
eardinalibus in conspiracionem huiusmodi consentire temptatus d 

quendam secretarium suum super hoc caute consuluit; qui ne­
seiens se in hoc facto horribili expedire, domino suo eardinali, 
ut alium quendam virum litteratum consuleret, protinus suasit e. 

Cui eum cardinalis huiusmodi conspiraeionem detexit, ille eontur­
batus respondit, nichil esse salubrius quam pape illud sine dila­
cione revelari. Cardinalis igitur timens, ne forte quisquam eum 
in hoc prevenirel, et I' ipse eonspiraeionis illius reus diceretur, 
ad presenciam pape se contulit et hec omnia ei per ordinem 
recitavit 5). 

Papa igitur hec audiens non inmerito stupefactus remedium 
eogitavit apponere. Cumque die g Veneris, que tune deeima tercia 1385 .Tan. 1::. 

dies mensis Ianuarii futura fuerat, istud iuxta conspiratorum con-
dictum perfiei debuerat, papa die Mercurii precedente, que erat 
undecima eiusdem mensis videlicet anni nativitatis Domini 1385, .Tau. 11. 

a so alle Handschriften j i'ln Druck von Meibom das richtige Iesaie ein-
gesetzt. b celatus Pad. c umbra Par. d temptans am Rande sptitcr 
'vel'bessert in temptatus Cass, e sua suavit Pad. f ut L. g dies Par, 

') Isaias 30, 1- 2, - ") Isaias 30,3. - ") Amos 6, 7, - ") 2. Sam. 17. ~­

,.) Nach Dietrich von Nieheim S, 78 und 79 wal' der Cal'di"al de Manupello 
(Thomas Ursinus) deI' Angeber. 

7 * 
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hoc disturbium volens prevenire, dominum Franciscum principem 
Capue nepotem suum ad se vocavit et ea, que sibi revelata 
erant, ei secrecius intimavit, ut sibi de fidelibus suis armatis ad 
hunc diem caucius provideret. Venientibus igitur cardinalibus 
eodem die ad presenciam pape more:t consueto, cardinales de 
conspiracione predicta accusatos ceteris b licenciatis ad cameram 
suam papa convocavit 1). Cumque papa de conspiracione c hac 
eos impeteret et penitus eam negarent, papa commisit eos ne- 81 a 

poti suo predicto examinand os. Ipsi vero dum cordarum tor­
mentis afficerentur, crimen ipsum confessi sunt 2), sed dominus 
Adam cardinalis de Anglia, cum eis comprehensus, dum tormentis 
subdebatur, consilium reliquorum se scivisse, non ta~nen eis con­
sensum prebuisse dicebat. Sed quia sciturn non revelavit, quasi 
favens conspiracionis sceleri una cum aliis carceribus mancipatur. 
Cum igitur illud Ieremie: ,Vere mendacium operatus est stilus 

mendax scribarum,' confusi sunt sapientes) perterriti et cl capti 

sunt',3) in eis papa considerabat impletum, ipse, quod talibus 
prout sequitur Dominus promisit: ,Propterea dabo mulieres eorum 

exteris, a.qros eorum heredibus(4 ), adimplere non tardans, ipsos 
dignitatibus, honoribus et beneficiis omnibus privavit. Familia­
ribus vero eorum hinc inde dispersis dornibusque eorum publi­
catis, contra papam, prüut temporibus Ciri contra Danielem ob 
sacerdotum populum seducencium capcionem factus e est, non 
modicus tumultus est ortus. 

Nam amici cardinalium detentorum una cum emulis pape, 
ad hoc regina Margareta connivente, papam obsidione valla­
bant 5). Sed qui~ priusquam cardinales detinebantur, videlicet 

1:185 .Jan. B. die Lune precedente, dominus Petrus de Lupis preposituseccle­
sie Ianuensis missus per papam de Luceria cum quibusdam 
gentibus armorum Beneventum ad monasterium sancte Sophie, 

a mare Pad. b ceterisque (que scheint d1l1'chstrichell) Pad. 
racione Pad. d et übergescJwieben Pad: e factum (Druck). 

c spi. 

J) Vergl. Diet1'ich v. N. S. 79. - 2) Vergl. die Dal'stellung Dietrichs v. N. 
S. 82 ff. und S. 92 und die von Simonsfeld (I. a. O. S. 41 abgedruckte Con­
fessio cardinalium contra antipapam nebst Simonsfelds Bemerkungen S. 13. -
3) Jerem. 8, 8-9. - 4) Jerem. 8, 10. - ") Am 31. Januct1' zeigten sich die 
el'sten Feinde VOI' Luceria. Chron. Sicul. S. 56. 
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eash'i Beneventani reddicione sibi negata, se recepit, ego de fa­
milia eiusdem prepositi tunc existens circa premissorum et infra 
dicendorum veritatem experiendam preeipuam adhibui diligen­
ciam. Unde aceidit, qllod quadarn nocte mensis Aprilis talp.m 
ibidem habui visionern. Iubebar cuius neseio precepto tt ascen­
dere tun'im monasterii sancte Clare in Neapoli et perspicere civi­
tatern; et cum sie starem in summitate turris, mare inturnuit 
contra civitatem procellis magnis, et ego perpendens edificiorum 
civitatis ipsius magnificenciam lacrimabar et civitatem ipsam 
perituram amaro corde deflebam. Et quod hec visio non 11 fuit 
inanis, sequencia 'plene declarant. Dum enim dominus Urbanus 
regem e et reginam predicte conspiracionis conscios fuisse cogno­
vit, ipse citavit eos et in penam r1 contumacie contra eos rite 
procedens ipsos excommunica vit et usque ad quartam genera- 1385 (Jan. 10.) 

cionem rnaledixit, honor'ibus et dignitatibus et presertim Ierusa-
lern et Sicilie regnis tamqLlam dominus feudi et eciam ut sum-
mus pontifex eos priva vit ac strictissinlUm in terdictum N eapoJi 
et in tenis aliis eis adherentibus servari mandavit I). Quapropter 
de consensu et mandato regine, rege non presente, pape pro-
pinquis et amicis Neapoli habitantibus captis~) rebusque et bo- J3K5 (.Tan. 13.) 

nis eorum dissipatis, in castro Lucerie est papa obsidione [or-
ciori conclusLls. Inter hec rex Karolus de partibus Apulie Nea-
polim reversus 3), clericis sub carceris et rerum omnium perdi- 1385 (.Tan. 31.) 

cionis pena celebrare divina publiee contra mandata apostolica 
districte mandavit ; quare 0 quibusdam eorum paucis tarnen inde 
recedentibus multi et precipue religiosi regi plus quam pape 
parebant. Multiplicato inter hec exercitu papam obsidente capta 
est civitas Lucerie non sine pape fidelium cede. Et deinde 
erectis machinis bombardisque oppositis ingencia saxa emitten-
tibus nec non crebris balistarum sagittis castrum impugnatur, 
et capto exteriori muro castri ortus magnus ipsius castri per ad-
versarios pape occupatur. Erat autem castrum alio quodam 

tt neseio enins preeepto Par. b visione 'verbrssert in visio non Pad. 
e vor regem et Pad. cl in ponam Pad. e deest Par. 

') Vergi. Chron. Sien!. S. 55. - 2) DiI, Reihenfolge der Ereignisse ist 
hier nicht genau. Vergi. Chron. Sieu!. S. 54. - ") Ve,·gl. Chron. Sieul. S. 56. 
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muro alto, quo arx que vulgo roeea dieitur defendebatur, un­
dique einetum. eum vero papa, ut sie plurirr.um, suorum desti­
tueretur auxilio, lieet speraret in ~Domino et hoc dictum Sapien­
tis: ,Nullus speravit in eo et conf'usus( 1), verum esse" non dubi­
taret, tarnen ~e Deum temptare videretur, hUl11ana subsidia ex Rl 1) 

locis diversis epistolarum secretarum l11inisterio sibi pro curare 
non distulit. 

Unde lanuenses pape fideles, prout u temporibus retroactis 
sepius eeclesie Romane auxiliis astiterunt, deeem galeas armatas 
sibi destinare festinabant 2). Preterea dominus Raymundus de 
Baltzio filius cOl11itis de Nola e famose strenuitatis miles per­
leetis sibi per papam direetis epistolis ad destruetionem Karoli 
totus anhelans se per terram pape auxilia prestiturum esse spo­
spondit cl. Erat igitur in partibus illis quedam geneium seu pre­
donUlll eolleetio, qui eongregaeionem suam soeietatem sancti Mar­
tini appellabant. Hane dominus Raymundus de thesauro pape 
largis datis stipendiis sub fide sibi assoeians ad visitandum 
papam se versus Lueeriam manu potente direxit. Sed quia huius 
-soeietatis eapitanei l11agnorum munerum a Karolo promissione 
eorrupti Raymundum in manus ipsius Karoli tradere iam con­
spirarunt, Raymundus eastris papam obsidentibus una eum soeie­
tate predicta appropinquans, adversariis de eastris ipsis e in magna 
sibi multitndine oeeurrentibus, eus, quos adiutores assumpsit, 
fallaees invenit H). Unde ipse tali f constrietus artieulo cum suis 

1385 (März 12.) fidelibus se contra sibi oeeursantes dirigens, animosus equum 
suum eoegit in eursum ct sie suorum fidelium adiutorio fultus, 
in proprie persone strenuitate ae equi sui feroeitate, qui natural i 
quodam instinetu laneeas adversariorum nune deneium morsibus 
lIune pedum ietibus eollidens in frusta, inter eonflictuum pressuras 
ad g se mirabiliter prohibebat aceessus, disrumpens aeiem 11 eum 
paueis suorum, lieet pede sagitta vulneratus, pervenit ad ea-

a neque esse L. 1:'ad. b pro Pad. c vola Cass. cl spopondit L. Par. 
e deest Par. f in tali (Druck). g a (Druck). h acies L. Pad. 

I) Eccli. 2, 11. - ") Vergl. Dietrich v. Nieheim. S. 95. - :1) Nach dem 
Chroll. Sicul. S . 57 waren dem. Könige Karl B1'1:efe des Papstes an Raymund 
in die. Hände gefallen. 
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strum t). Illos vel'o Raymundi traditores, dum fugam simulabant, 
Franciscus prineeps nepos pape ad eastrum Seaphati eörum s31-
vaeionis eausa reeepit, qui videnles se non posse lradieionem 
Raymundi perficere prineipem predictum eum ipso eastro Karolo 13H5 (Apr. 24.) 

tradiderunt a ' ). Inter hee Raymundus emu papa in eastro per-
severat. Et postquam eum papa de modo redimendi papam eon-
eordavit, cum suis noctu de eastro reeessit et ad dominum Tho-
mam de sancto Severino militem strenuissimum, exercitus L per 
dueem Andagavensem defunctum relieti eapitaneum, se eonferre 
festinavit et eum eo, qualiter ad destruetioncm Karoli papam ab 
obsidione liberarent, largissima promittens stipendia ex parte 
pape finaliter ordinavit. 

Hae itaque obsidione duranle Pbeolus Citrulli eapitaneus 
quidam pareialitatis rose rubee Karolo, qui partem albe rose fo­
verat, oeeasione pareialitatis obesse desiderans, magno peditum, 
balistariorum et aliorum armatorum eonflato exereitu eastra ob­
sidionis irrupit et ad eastrum Lueerie, adversariis pape invitis', 
aseendit et brevi eum papa babito colloquio festine reeedens 
maiorem priori ad redimendurn papam eollegit. exereitum. Interea 
Petrus Tartarus abbas montis Cassini Karoli C eonsiliarius preei- 13S" (.Juni 1~.) 

puus in propria persona contra papam in eastra cl obsidionis eum 
multis armatis se reeepit 3). Hie ud destructionem pape onmem 
quam potuit diligeneiam adhibens sie omnes ipsius eash'i vias 
observari dispOSllit, ut pene nullus aut aeeedere eastrum aut ab 
eo de nocte reeedere posset, et si quos aeeedentes aut reeeden-
tes huiusmodi eapi eontigerat. eos idem abbas variis tormentis 
affeeit. Unde quidam eursor nomine Petrus naeione Beneven-
tanus eum litteris pape seeretis de eastro noete deseendens eOlU­
prehensus, manibus et pedibus sibi eolligatis saeeo imponitur et 
more e saxi eum maehina versus eastrum iacitur j qui eum tante 
----_._--

" principem - tradiderunt a/J1. oberen. Raude VOI/, gleichel' Haud '/(Ich­
getmgen Cass. b excercitus Cass c Karolus Par. d castro L. e mori Pad. 

') Die Gioruali Napoletani a. Cl. O. S . .1062 setzen die Vel:wu,ndm'g 
R(t!llnunds in'ig zum 5. Ji,U. - ") Vlwgl. Chron. Sicul. S. 59. - .:l) Vel'gl. 

Cbron. Sicul. S. 60. 
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molis, prout instrumenta iactus exegerant It, minirne fuerat, ad b 

intra eastrum non pertingens extra mur um collisus in frusta ca- 82" 

debat. Propter hanc inhurnanitatem el crudelitatern nirniam 
villani circurn morantes in casalibus a longe, qui usque ad pre­
dicti abbatis adventum sepius victualibus ad muros ipsius cash'i 
clam vendicionis causa deductis fovebant obsessos c, nequaquam 
castrum accedere de celero presumebant. Hinc victualium et pre­
cipue vini instante penuria multi eurn papa existentes in castro 
eotidianis tritici bulliti pulmentis et aqua cum eodem ad rnodurn 
cerevisie cocta aut aqua mixta eum aceto se sustentare cura­
bant. Et qnamvis per singulos dies castrum hostiliter irnpugna­
batur, nunquarn tamen toto ,[ obsidionis tempore aliquis de his, 
qui castrum ab intra defendebant, gracia eos protegente divina, 
adversariorum iaculis aut sagittis occubuit, quamvis per ipsius 
montis declivitatem sepe descendentes inermes C fundis iaciendo 
lapides dirnicabant. Plures tarnen eorum sagittis vulnerati sunt. 
Sed quidam scrip tor literarum apostolicarum nacione Beneven­
tanus quadam viee ad hostium f castra incaute descendens in 
campo interfechls est. 

lnterea dominus Pileus cardinalis de Ravenna, qui legatus 
domini Urbani in partibus Alernanie fuerat el dudum, dum ad­
huc papa N eapoli residebat, de legacione reversus Cornetum ci­
vitatem ex parte pape regendam susceperat, curn duabus galeis 

1385 (Mlti 81.) de Corneto Neapolirn venitl) et Karolum tamquam regern, licet 
depositum et excommunieatum, reverenter visitavit. Et deinde 
sub specie coneordie inter papam et Karolum per se faciende 
versus Luceriam cum magna cornitiva se direxit. Sed quia, nisi 
papa certos obsides suis amicis de castro tr'aderet pro libero eius 
abinde g recessu obtinendo, cast rum intrare renuit h , 

1385 (Juni 13.) suspectum se reddidit et papa non salutato recessit 2). 
circa inieium obsidionis istius multi timore perculsi papam 

pape i 

Cum k 

dereli-
querunt, et de reliquis, dum eorum in Deum fiducia aquarum 

n exigerant Pad. b adad Par. C et obsessos Pad. d tota Pad. 
o in armis (Druck). f ostium Par. g urbe Par. h castrare renuit in-
trare Par. i papa L. k curnque Pad. Par. L. 

J) Vergi. Obron. Sicul. S. 60. - ') Vergl. Ohron Sicu!. S. 60. 
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potu tTibulacionis tempore probaretur, de multis pauel et pro 
maiori parte clerici, belli et armorum inexperti, ut cum Gedeone 
lambentes aquam cum papa manserunt. Aquis igitur anterioris 
cisterne circa portam pene exhaustis, pulveribus bombardorum:l 
et victualibus deficientibus et obsidione iam pene mensibus quin­

que continuata, pape adversarii castrum forcius impugnantes, 
exercitus pro redempcione pape adventuri vehementer timidi, 
ipsum dominum Urbanum papam cum suis exicio gravi peritu­
rum stridosis vocibus minati fuere dietim, quasi cum Rabsace 
exprobrando 1, et blasphemando dicerent: )Eece confidis super 

baculum antndineum conlr-actum istum super E,qiptll1n) videlicet, 
exereitum olim ducis Andagavensis, clli si innis1ls lueris) intrabit 

manll1n tucon et perlorabit eam( 1). Et si responderis: Jn domino 

Deo nostro confidimus( 2), nonne ipse est, cuius ecclesie excelsa 
luminaria, sciJicet cardinales, abstulisti? Quapropter papa in 
oracionibus ad Deum cum spe firma, ut Ezeehias, assiduus suos 
animis fore constantes de succursu celeri divinilus ordinando non 
diffidentes esse debere diligenter ammonuit, quendam Dei homi­
nem virum religiosum NicoJaum " nomine secum continue COIn­

morantem intime si bi dilectum super oracionibus pro se suisque 
fundendis ad Deum affectu speciali requirens cl, qui succuriiUm 
fidelem adventurum sibi, ut Ysaias Ezechie 8), Deo disponente 
spopondit. 

Eo tempore, quo papa predictis detinebatur angustiis, ut 
Christi fideles ad liberacionem summi pontificis, si contingeret 
eum de cetero similia perferre incommoda, anhelarent, malignan­
tes in summum pontificem penis pluribus ultra penas, a Boni-
facio papa octavo promulgatas in tales, innodando sub bulla de- 1385 (F e br.27.) 

crevit: ~quod, si in futurum summ um pontificem obsidionis aut 
82 b captivitatis e modis predictis aut similibus vexari contigerit, omnes 

christiani nominis f professione gaudentes, prope locum obsidionis 
aut captivitatis ad decem g dietas circumquaque morantes sub 

" pulveribus bombardol"Um deest Pad. L. (Druck). 
c niocolaum Cass. cl acquirens Par. e captivatis Par. 
g ad decem mit andel·em rot durchstrichen L. 

b exprobando L. 
f nomine Par. 

J) Jsaias 36 , 6. - ?) Isaias 36, 7 - ") 4 Reg . 18, 17 - 19, 34. 
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certis penis in ipso statuto super his edito contentis aui in per­
sonis propriis aut rebus a suis iuxta facultatem suam teneantur · 
pape prebere succursum. Et qui in hoc se iuxta suum posse 
fideles exhibebunt, easdem indulgencias, quas sedes apostolica 
contra christiani nominis hostes ad 'ferram sanctarn concedere 
solet transeuntibus, ad plenum consequentur. Hanc constitucio­
nem 1) ego legi et vidi hullatam post liberacionem pape in Minor­
bino civitate Apulie. Item dominus Urbanus in eodem castro 

1385 Mai 1. Lucerie prima die mensis Maii declaravit, quod clerici cuiuscun­
que ordinis contra Karolum de Duracio et gentes suas pro de­
fensione ipsius domini Urbani et aliorum existencium infra ca­
strum Lucerie bellantes, si contingeret eos occidere aliquem vel 
membro aliquo mutilare, nulJam sentenciam excommunicacionis 
vel irregularitatis incurrerent et illa indulgencia illoque privilegio 
gaudere deberent, quibus gaudent euntes in subsidium Terre b 

sanete. Et hoc idem declaravil de eis, qui ante illam diem al i­
quem de predietis occiderunt aut mutila verunt. 

Cap. 79. 

13n .Jan. 10. A decima die mensis Ianuarii, CUlUS undecima die cardi-
nales capti sunt, ut predixi, et per totum tempus, quo male­
dictionis filii, ut Pharao nolens dimittere populum Dei nisi in 
manu forti, animo indurati predictis contra papam machinacio­
nibus institerunt, ego in serviciis camere apostolice C in civitate 
Beneventana, a Luceria Christianorum quasi per triginta miliaria 
Italica dis tante, donec cum papa illo veniente abinde recessi, mo­
rabar, super quam quatuor iudicia Dei pessima, per prophetam 
transgressoribus fidei comminata 2), plenius inducta perpendi. 
Curn enim domina Iohanna olim regina supradicta adhuc regni 
Sicilie potestate cl fnngebatur, civitas Beneventana tarn in tempora-

a in rebus Par. 
c apostolice deest Par. 

b terre zweimal (einmal sptiter durchstrichen) Cass. 
d deest L. 

') Dü! Bulle ist Jedenfalls 'identisch mit der oben S. 98 A. 2 erwähnten 
Jnvocatio auxilii brachii secularis domini Urbani, dum in Luceria erat deten­
tUB. - ") Ezech. 14, 21. 
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libus quam spiritualibus eeclesie Homane immediate subiecta 
variis affluens delieiis, hominum multitudine fulta, tanta dieeba-
tur eminencia c1aruisse, ut pene civitates singlllas ipsius regni 
portu marino eal'entes sui venustate pl'eeellere dieeretur. Post­
quam vero, Iohanna devicta, dux Andagavensis intravit fines Apu-
lie, super ipsam civitatem per ipsius Lodewiei dueis predicti" 
el SUOl'um diversos b exereitus de foris gladii iudieium c eonstat 
inductum. Intrinseeus vero eivihus ipsis sedieiones eoneitantibus 
gladii iudieium foreius invaluit, eum propter exeerabilem parcia-
lem contrarietatem, que per eunetas ipsius regni partes diffusa 
plurirnas eivitates evertit, eives Beneventani alii de parte rose 
rubee, alii de parte rose albe se asserentes inter se invieem sub 
gravibus personarum et l'erum dispendiis eertamina sepe foverunt 1). 
Tandem pars rubea, alias per albam partern expulsa, extranee 
gentis proeurato iuvamine prevalens, dutn adhuc dominus Ur­
banus papa Neapoli 2) residebat, illos, qui partis albe fuerant, de 
eivitate violenter evulsit. Illi vel'O sie eyulsi deforis sue partis 
fidelibus eongregatis, porta eivitatis sub eastro sita sibi c1am 1384. 

aperta civitatem ingressi super adversarios repertos inermes 
magna feroeitate irruerunt et miserabili in eos rede baeehantes 
eivitatem obtinuerunt. His itaque modis burgis eivitatis ab utl'O-
que latere cl destruetis clomibusque et bonis expulsorum intra ei­
vitatem desolatis et hine inde distraetis eivitas ipsa in tantUln 

83" erat deserta, quod eo tempore vix quarta pars eivitatis inhabi­
tabatur. Dumque anni preeedentis estate~, priusqllam huiusmodi 
dissensio f dictum sortiretur effeetum, gravis pestilencie morbus 
plurimas mundi partes inficeret~, Beneventus plurimis habita­
toribus sibi eodem morbo subtractis iudieium secundum, videlieci 
pestilencie, super se missum esse persensit. Cum vero eoc1em 
tempore gentes ducis Andagavensis prope Beneventllm Ioca mu­
ni ta tenentes quasi per singulos dies causa prede Beneventanis 
vagabantur in campis, eives ipsi infra biennium nullum pene de 

a supradieti Par. b -veruessert (tIlS diversis Pad. c iudieium gla-
dii L. Par. d ab ut.raque parte (Im Rande in ab utroque latere -verbes-
sert Cass. e etate Par. f disseneio Pad. g interfieeret Pad. 

') Übel' die p(tl·teien der weinen 'Und I'oten Rose -vergi. Chroll. Sie. S. 68 
nebst A. 2. - 2) Von 1383 Nov. 10-1384 Juni. 
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agris suis aut vineis percepere profectum. Quaproptel' civitatem 
ipsam in tantum iudicium Dei tercium, puta famis, oppressit, ut 
pauperes et mediocres castaneis, fabis et fructibus aliis cum 
magna penuria se sustentarent; qui vero a pecuniis habundabant, 
comederunt in pondere panem. Unde rotulus panis, qui pon­
derat uncias 32 aut circa h, pro quinque granis C emebatur. Ro­
tulus quidem per ipsum regnum genus ponderis est et granus 
genus numeri, videlicet sex denariis parvulis constat d. His vero 
famis angustiis perseverantibus iudicium quartum, scilicet C besti­
arum, super civitatem ipsam perpendi patenter inductum, rum 
lupi circum eivitattm ipsam in tantum hominibus erant infesti, 
quod promiscui sexus homines septem de locis eireumvieinis 
existentes illa devorabant estate f. 'Unde die quadam tempore 
messis me una euin multis aliis ante g portam eivitatis stante, 
lupus quidam feroeitatis ingentis in pueros prope eivitatem lu­
dentes in area 11 vehementer insiliens quendarn puerum quasi 

septem annorum dentibus arreptum per maeerias vinearum velot 
agnum saltibus festinis evexit; sed quidam messores aeeurren­
tes i puerurn iam fere mortuum de faueiblls eius repente eruerunt, 
qui sie semivivus ad civitatem deductus a morsibus lupinis, quos 
tantum in eollo sub oeeipite sllseeperat, salvus tactus est. Cum 
igitur Beneventanos de salute desperantes huiusmodi angustiarum 
diversitas euiuscunque seeleris exaeerbasset in preeeps, nobis, qui 
ex parte camere ' apostoliee k degebamus ibidem, non minor 

propter ambiguas traditorum insidias periculi mortis timor 
ineubuit I quam his, quos cum papa cotidie m in eastro Lueerie 
manifestus insultus hostilis angebat n. 

Cap. 80. 

1~8fi Juli 5. Tandem cum quinta die mensis Iulii et tota noete sequente 
gentes Karoli defensores pape propiare seientes, eastrum omni 
modo 0 quo poterant tarn hostiliter impugnabant, ut P papa eum 

a non (Druck). b citra L. c gravis Pad. eass. cl constans 
(Druck). e videlicet Par. f etate Par. g autem Pad. h aem Pad. 
i occurrentes (Druck). k nach apostolice ein sedis durchstrichen Fad. 
1 incubuit timor L. m cottidie Par. n nugebat ? Pad. 0 modi Par. 
P deest (Druck). 
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Ezeehia non inmerito dieere potuisset: ,Dies tribulacionis et eor­

J'ppeionis et blasphemie dies hee, quia vene/'unt filii usque ad par­

tum, pt non est virtus parienti( Cl 1): bonus Dominus et eonfor­

fans in die tl'ibulaeionis 2) et "ciens speTmJtes ,in se: qui populo 
suo afflicto in Egipto providit super duetore maris et deserti. 
pape super maris et deserti b se providisse ductoribus elementer 
ostendiL Nam Raymundus de Baltzio et Thomas de sancto Se­
verino milites supradieti gentibus exereitus dueis Andagavensis 
defuncti aliisque diversis de partibus Calabrie c et Apulie eolJectis 
nee non Pheolus CitruIJi supradictus eUin multis de terra La­
boris, preeipue peditibus balistariis, pro redempeione pape se 
versus Lueeriam potenti manu transtulerunt. Sed quia per iter 
angustum d montibus e altis undique eincturn eis in eertis locis 
erat transeundem, Karoli fideles sagittariorum eopia loea an­
gusta f' oeeupantes transitum eorum prohibebant. Unde variis 
innisi eonsiliis tandem custodes montana eireumeuntes auro eor­
rumpentes per silvam quandam viam latam seeuerunt, per quam 
transeuntes gentes Karoli angusta loea oeeupantes sie conturba­
verunt, quod omni resisieneia seposita versus eastra obsidionis 
fugere festinabant. Unde castris eonturbatis et omnibus pape 

83 b adv~rsariis hine inde dispersis, eastrum eum papa tenentes farne 
fatigati victualia eum armis ad versariorum in campo relicta ad 
ipsum eastrum detulerunt. Ad venientibus igitur propugnatorum 
pape vietricibus eastris Raymundus cum quibusdam sibi fidelibus 
eastl'um aseendit et ad presenciam pape se eontulit, ordinatis­
que vigilaeibus g' excubiis undiqne nocte 11 sequente exereitu ca­
strametante seu verius adversariorum castra in eampis oecupante 
eum papa remansit in eastro <I), 

Cl pariendi (Druck). b pape -- deserti dl'l!st Pad. (Druck). c Ca!. 
part. Par. ,l augustum? Pad, e montis Pad, f augusta ? Pad. g VI gl-

latibus L, Pad. Par. vigilantihus (Druck), 11 necte Cass, am Rande spilter 
in nocte vel'besse1'f. 

1) lsaias 37, 3 - 2) Nahum 1,7. -- ") Wie aus dem folgenden Satze er­
sichtlich, langte Raymund am Donnerstag den 6, Juli in Lucel'ia al1. Falsch 
ist die Zeitangabe i'ln Chron. Sicu!. S. 60, dra; den Papst am Freitag den 8. Juli 
von Lucel'ia aufbl'Pchen läßt. Der Freitag war der 7, Juli, wie Gobelinus 
richt-ig angiebt. Noch 1mgena1tel' als das Chron. Sicu!. berichtet Dietl'ich v. N. 
S. 98. EI' dehnt die Belagerung bis zum August aus. 
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1385 Juli 7. Mane igitur diei sequentis, que erat dies Veneris septima 

mensis Julii, papa supellectili sua bestiis imposita et eastro in 
eerta relicto eustodia de castro rt descendens eardinales, quos vin­
culis detinebat, seeum dedueendo 1) eum universo exereitu versus 

Salernitana eampestria se direxit, et in transitu illo adversarii 
viribus resumptis papam in loeis angustis temptant impugnare. 
Sed papa pertinacia eorum non obstante transiit non tamen sine 
rerum h suarum dispendio, quas in repellendo advel'sarios pre­
dictos milites et pedites sui exercitus quasi furtim C sustulerunt.. 
Cumque prope Salernum ,] castrametati sunt, quidam eorum de 

stipendiis certifieari volentes nee papam posse satisfacere arbi­
trantes, oecasionem de fide si bi non servanda sumere conabantur 
et eum, nisi caueionem prestaret sutlieientem, Avinionem, qua 
residebat antipapa, perducere proponebant. Sed dominus Ray­
mundus cum Italieis e et Teutonicis fidem sibi servare satagens 

noluit aliquo modo iBis eonsentire. Unde sic eis dissidentibus 
papa solvit prompte undecim milia florenorum et 31 f milibus 

sub fide et caucione pignoratieia g ad certum tempus dan dis 
indilate 11 promissis post triduum abinde profectus ad castrum 
Flumeri se recepit 2). Et deinde i Francigenis et Britonibus]' ae k 
de Italieis liceneiatis plurimis Haymundum cum suis fidelibus 
ltalicis et Teutonicis, videlicet tricentarulll laneearum cOlnitiva, 
retinebaL 

Hinc statim Beneventum ad Antonium Bulcanum militem 
Neapolitanum consanguineum suum et dominurn Petrum de Lupis 
thesaurarium camere apostoliee ibidem directis epistolis eis se 
Beneventum ventumm indicavit, de quo cives Beneventani male 
contenti variis secrete sunt usi consiliis, qua possint pape aeces­
sum occasione frustrari. Sed cum fraudem nulio se noverant 
palliare eolore, quidam eorum pure tradicionis modo nocte 
quadam ], prout pape fldelibus eiusdem noctis sero revelabatur, 

rt in - castl'O deest (Druck). h zweimal Pad. c furtivi L. Pad. 
Par. (Druck). d Salernium L. Pad. e Ytalicis Pad. f XXX L. XXVI (Druck). 
g pignorancia Par. h deest (Druck). i inde L. I< de Britonibus et Par. 
] quadam nOlJte Pad. L. (Druck). 

') Vergl. Chron. SieuJ. S. 61. Diet"ich von Nieheim 5' W1. - ' ) Vergl. 
iiocr deli Zug des Papstes Chron. Sie. S. (j1. 
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civitate pape adversariis tradita pape fideles repertos ibi­
dem decreverant tradere morti. Unde Antonius miles pre­
dictus de hoc plenius informatus \igilias noctis in castro instan­
cius ordinavit. Circa terciam igitur noctis horam prope murum 
civitatis strepitu per vigiles castri notabiliter percepto in eodem 
castro pulsatur n ad arma. Unde vulgus civitatis huius tradicio­
nis ignarum h excitatus C concurrit ad arma. Nobis igitur ex 
parte pape ibidem in 11l0nasterio sancte Sophie degentibus con­
turbatis fugere versus castrum anhelantibus illi, qui defoI'is huius­
modi nobis d intulere terrorern, videlicet vel illi, quos venisse 
timuimus, vel alii, de quibus postea certificati non fuimus, tumul­
turn populi pereipientes latenter" abierunt. Et quia emulos pape 
quodammodo irritavimus, dum percipientes f eius liberacionem in 
turri dicti monasterii campanis pulsatis et luminaribus accensis 
clamoribus gratulacionis totam civitatem commovimus, nec erat 
aliquis in civitate vel castro eius aut extra ea, qui nobis simili­
bus gratulacionis signis, prout in partibus illis moris est, respon­
deret, nobis, qui vix quatuor eramus, magis timendum fuerat. 

R.j aPer plures quidem dies i~ tUlTi predicta panem et vinum con­
servavimus, quod si impetus aliquis ex improviso insurrexisset 
in nos, subitum periculum declinare potuissemus. Dominus Ur­
banus de his suorum et civitatis periculis apnd castrum Flumeri 
plenius informatus traude frandem deludere volens, se Beneven­
turn nolle venire simnlans civibus indicavit, quod cardinalem 
Neapolitanum 1), qui postea papa factns est, ad eos dirigere vellet. 
Et quia visum gest ei, quod civitatem et castrum aliter recupe­
rare non posset, ipse cum toto exercitu versns Beneventum se 
direxit. Cumque civitati appropinquavit, emuli eius mente h con­
fusi exterioribus simultatis indiciis i non valentes obsistere, alio 
ex eius adventu dolore quam illo, quem corde gestabant, intrin­
secus se angi simulabant, dicentes: ut quid dominus noster papa 
adventum suum nobis indicare dedignatus super nos sic inopinate 

" puJsantur Pad. bigarum L. c excitatum (Druck). cl depst L. 
e laetanter (Druck). f percupientes (Druck). g zweimal Pad. 11 men-
tem Pad. i simulatis iudiciis (Druck). 

') Petrus de Tomacellis, später Papst BOllif'az IX (1389- 1404). 
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venire voluit, quod ex improviso preventi in apparatu reverencie 
sanctitatis sue a congruo et a nobis precipue debito gloria et 
honore condignis ipsum receptare privamur? Sed papa ingressus 

138:' (.Tuli 22.) eivitatem ad ecclesiam sancti Bartholomei castro pertransito de­
vocionis intuitu se contulit et oracione facta in castrum cum fa­
miliaribus suis et cardinalibus captivis ascendit. 

138f, (.Juli 17.) Inter hec decem galeis per Ianuenses in auxilium pape de-

stinatis portulll Neapolitanulll ingressis, patroni earundem b ad 
papam per terram misere legatos, qui venientes c ad papalll Be­
neventum colloquio secum habito N eapolim redierunt et ibi cum 
suis tractatu super recepcione pape habito papam de suorum in­
tencione informaturi redeunt Beneventum, nichilominus inter pa­
pam et Karolum tractatus quosdam super eorum concordia inter­
miscentes, et sic tandem cum papa de introitu galearum concor-

1385 Aug. 6. dati, Neapolim reversi mari se cOlllmittunt die noctuque navi-
13H5 Aug.3. gando, donec ad partes Apulie applicuerunt. Tercia igitur die 

mensis Augusti, que erat dies Iovis, papa mille florenis a d Be­
neventanis extortis e regimineque civitatis Raymundo et f suis 
fidelibus una cum ipsius castro g commisso de Benevento recedens 
Flumeri reversus est. Et sic nos, qui ibidem in angustia degi­
mus serviciis camere apostolice insudando, deinceps CUlll papa 
profecti sumus terre marisque per discrimina plura. Die h Ve-

13R5 Ang. 4. neris, qua papa quievit Flumeri, transacto Sabbato deinde 

se transtulit in quoddam castellum Lacedonia dictum, de quo 
1385 Ang. 0. dominica die recedens versus Minorbinum i civitatem Apulie se 

contulit 1). Et tota ilIa die ab an te ortum solis usque eius post 
occasum cibos nobiscum, prout filii Israel fugientes Egipcios, de­
ferentes, cum locus securitatis per viam defuit, in forti solis ar­
dore carpsimus iter, ita quod k vix una hora circa fluvium quen­
dam in meridie refectionis et sompni nobis fuit pausa. Curnque 

1380 (Ang. 9.) Minorbinum venimus, mansimus ibi diebus duodecim, videlicet 

a suo Pad. b eorundem Cass. c ad - venielltes deest (Druck). 
d deest Pad. e extorsis Par. f cum Pad. L. cum filiis (Druck). g ca-
stra Pad. h De Pad. i Minorbium Par. (qldch darauf Minorbillum) . 
k itaque Pad. (Druck). 

1) Die Rückreise gi~n!J wiede}' übel' J?lllmel'l:; GobeUlIlIs wul das Chronion 
Siculum S. 61 el'giinzen sich hier. 
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donec galee ad Jittora:l ma1'is Adriatici appliearcnt, quoniam 111 

littore maris Ionii seu Tirreni pape tutus non erat accessus. lam 
tempus: : vindemie prope fuit et siccitas terre magna, que plu­

viam ~~:ult1'a tres menses ibidem non pertulit, nobis aque penu­
riam notabititer inflixit. Unde per dies aliquot laguncula una, 

que vulgo barile C dicitur, pro granis quinque venivit; vini quo­

que non modieum defecturn sustinuirnus, unde ut plurimum vinum 
acre ex aceto et aqua cornmixturn erat no bis refociIlacio potus. 
Hinc 19 die mensis Augusti mane ante ortum solis ad tube so- 1385 Ang.19. 

nitum excitati,' egressi Minorbinurn vcrsus mare direximus iter, 
et cum circa horam diei sexta rn ad locum galeis dcputatml1 ,1 

circa Barleturn I) quasi ad t1'ia miliaria pervenimus, galeas ibidem 

84 b non invenimus, nec d~ cuiusdam turris summitate ibidem siLc 

galee videbantur in mari. Unde papa non modicum conturbatus 
omnibus nobis ad tube sonitum collectis in unum, Ha ut nec mi­

nimus permitteretur abesse, speculatoribus hinc inde ordinalis 

a longe circueundo Barletum Karolo adherentern yersus eivitatcm 
Tranensem 2) se divertit. Cumque per viam proficiscebamur dc 

galearum adventu solliciti sepius versus mare prospicientes, tan­

dem circa secundam horam post meridiem angulos velorum ga­
learum a longe perspeximus protensos in altum. Quapropler 
declinantes a via per agrorum ct vinearuminvia maris festina­
bamus ad littus, ubi plures noslrum e proptcr aque defectum ct 

fervorem solis intensum, si non uvarum Iiquoris cxpressione nos 
refocillassemus, credo f siti f dcfecisse I'. Cum igitur papa venit 

ad littus inter Barlelum et Tranensem civitatern, a sex galeis 

ipse cum suis in magno clangore tubarum ct fistularum cum 1'e-

verencia et honore susceplus est, ct mane scquentis diei ga lee Augn 3t ~I'. 

ad portum Barcnsis civitatis applicucl'1.mt, ubi quattlGr alie galee 
papam exspectabant. Et ibi omncs, qui cum papa sex galcas 

intraverant, in decem galeas distributi sunt. Cumque cives Ba-
fcnses erant de parte du cis Andagavcnsis defuncti, non erat 
nobis civitatem ingrediendi facultas, sed quia Raymundus, cuiLis 

'" litora TJ. Pad. b phlvia Pad. Par. 
• 1 deputatis Par. e nostrorum L. Pad. 

c einem harde iihulichci' Par. 
f Cl'ehro defecissent (Druck) . 

') Betl"lefta, Hafellstadt in dei' heutigen Pi'oviuz Bal·i. - ') Trani, eben da. 

CosmiJromins Gobelini Person. 8 
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ordinaeionc alias eivitas ipsa a dllci predicto adhesit, ex parte 
dueis eiusdem, quarnvis tune dcfllneti, eastrurn eivitatis tenllit, 

eius salvo conductu ad eivitatem nobis perrnittebatllr ingressus. 
Cum b vero quidam dc nostris eivitatem ingressi sunt, alii c reli­
quias beati Nieolai visitando alii victualia eomparando, inter Ba­
renses et Immenses cl magnus tumultus est ortns, ita quod Ianu­
enses alii eum balistis turrim C eivitat.is mare eontingentem oeeu­
pantes alii murum ferreis instrumentis pcrforantes alii per portam 
eivitatis irrumpentes eivitatem ipsarn depredari f presumebant. 
Sed statim per patronos galearum et per dominum Raymundum 
non tamen sine Barensium darnpno 1) tumultus ille sedatus est. 

13R5 Aug. 21. Deinde die Lune 21 mensis Augusti inde reeedentes galee por­
turn nullum preter Monopolitanum 2), in quo non plene duabus 
horis stabant, ingresse sunt, donee eircumgirata Apulia ad Regi­
nensem portum pervenerunt, quo pertransito fretum Sieulum, 
quod inter Calabriam Regii ultime eivitatis Halie g provineiam et 
insulam Sieilie mediat, transfretabant et in porlu magno et tu­
tissimo Messane eivitatis in eadem insula staeionem reeeperunt, 
que quidem eivitas h a civitate Barensi septingenta i miliaria ma­
rino transilu distal'e perhibetur]'. In hoc portu galeis] triduo 
quieseentibus proeessus, quos papa contra Karolul1l fuIrninaverat, 
publiee Iecti m sunt, et papa tam a clero quam a eivibus in nml­
torum victualiurn presentaeione honoratus est. Reeedentibus inde 
galeis tempestas maris oritur, unde galee ab invieem disperse, 
quedam earum montem Strumuli 3), qui ut mons Ethna eon­
tinue ardet, - et tamen edifieia diruta apparent in eo, et undi­
que mari einetus est -- a dextris, quedam a sinistris relique­
runt, sieque n nune velis extensis nune rernorum duchI naviga­
bant, donee miliaribus treeentis quinquaginta, inter Messanam 
et Neapolim mediantibus, fere pertransitis sinum Neapolitanum 
sunt ingresse, quem pervagando nune ad portum Neapolis nune 

CL ipsi (Druck). b veruessert ans eumque Cass. c aliis Pad. cl lan. 
et Bar. L. e turturrim Par. f spoliare Par. g ltalie in Oass. am 
Raude später 1!ach.r;etr((.r;en. h eivitatis Par. i septingenti Pad. k pro-
bibetur Pad. ] galeas Pad. m electi (Druck). n sie quod Par. 

') Dei' Schaden Wil'd vom Ohron. Sie. S. 62 auf 20000 Gulden .r;eschätzt. 
Den .r;rößten Teil ersetzte dß1' Papst. - 2) Monopoli. - ") Stromboli S. S. 4. 
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ad portnm Castellimaris 1) nune arl pOl'tum Montiseapre:1) galee 

plures aut una sola diversis vieibus" aeeesserunt, sed galea pape 
portum Neapolis non intravit. Duobus itaque b diebus galeis sie 
per sinum predietum vagantibus c die tereia inde recedcntes P0l'­

tum quendam antiquum citra cl Neapolim versus occiclentem in-
8c. n gresse sunt, ubi locus, in quo ibidem civitas condita fuit, prope 

illa naturalia balnea, que ibidell1 toto orbe mirabiliora sunt, lotus 
in lacum versus est 3). Et in C hoc portu galeas, tercio per 

papam directas Neapolim 4), usque ad solis declinacionem pre­

stolabamur. Quibus cum sorore pape domina Cieca abbatissa, a 
Karolo aliquamdiu detenta, venientibus ,-,) OHmes galee versus f 1:;85 (Sept.7.) 

Gaietam g navigabant, tantum tamen una earum portul1l Gaicla-

num inlravit ct plus quam quinque horis ibidem stetit in pOl·tU. 
Et (luamvis civitas ipsa Karolo aclhesit, ego tamen et quidam 
alii sub umbra Ianuensium civitatem intravimus saneli Erasmi 11 

l'eliquias ibiclem visitanclo. Deinde velis extensis navigando, 

ostio Tiberis a dextris relicto, postquam a Neapoli dueenta quin-
quaginta miliaria perfecerunt galee, portum Corneti sunt ingresse. 

Stantibus ibi galeis per triduum, papa tradidit Ianuensibus Cor-
netum, que est cle patrimonio saneti Petri, in pignus i pro iJla 
pecunia, que in sumptus galearum ab cis cxPOSit8 fuit, que ad 
quatuor menses, per quos galee servicio pape dedite 1'uerunt, C'x-

tendebat se ad octoginta milia florenorum. Quelibet cnim galea . 

indigebat pro uno mense in expensis et salario duo milia flore-
norum. Habebat enim quelibet earum simul et semel remigan-

tes viros centum ocloginla et balistarios quinquaginta preter 1'a-
l11iliam patroni et gubernatores i< ac alios officialos, quibus omni-

nibus quolibet mense certa dabanlur stipendia. De COl'l1eto re-
eedenles diversos portus non accelerando, ut prius, "ed magis 

" aut - vicibus rleest (Druck). 
Par. cl circa (Druck). c de Pad. 
g Gnyetam Cnss. 11 Herllsmi Par. 

h igitur L. c navigantibus Pact 
f venientibus - verws (/('est (Druck). 

pugnus Cass. k gubel'llatol'is ((Druck). 

1) Caslella111Ctre. _ ' ) Capri. - :1) Baja am Gol/, 1'011 Puz.woli. V('):r;l: 
Dietl'ich 1). N. 8. 158,' antiquissimal'ul11 Cumane et Bniarull1 civitatu11l, quas 
olim mnre absorbuit. - .1) Der PajJ~t val 1/((ch delll Chl'OIl. Sicu!. 8. (j2 WII 

die Ji'1'{'ilasslttlr; seiner Verwalldten FraNz, der Abtissl:/1 Cicc((, wH7 dl'l' Gl'Ü!ill 

1'lJn llfollteodol'isiul1l 11. 8 . 11'. - " ) Chroll. Sicu!. 8. G2. 
8* 
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quasi recreando nos intravimus, donec tandem a Corneto trecen­
tis, a civitate vero Barensi, ad quam post galearum introitum 
prima venimus, mille sexcentis miliaribus completis, die Sabbati 

1385 Sept. 23. 23 die l11ensis Septemhris ad civitatem Ianuensel11 pervenimus I), 

ubi papa ad hospitale sancti Iohannis in occidentali burgo situl11 
se contulit captivos cardinales secum deducendo, quos ibidem 
carceribus mancipavit 2). 

Eodem anno quadal11 nocte mensis Decembris camera, in 
qua papa quievit, tremuit ", ita ut cubicularii b eius et alii 
prope locum illum quiescentes perterriti stratis exilirent; et mane 
facto alter ad alterum dixit: ,Numquid non sensisti hac nocte 

motUl11 tocius palacii factum?' Sed licet eodem tempore ego in 
eodel11 palacio dormiebam, non tamen ego nec eciam aliquis de 
illis, qui mecum in una camera quieverllnt, motum illul11 perce­
pimus, sicut" nec plures alii in diversis locis ipsius palacii dor­
l11ientes hunc motum perceperunt. Et inde presumptul11 est d, 

motum illum non fuisse naturalem, et sic eciam factum illud 
non est divulgatul11. 

Ca p. 81. 

Posthec quidam de regno Francie ausu sacrilego tllmidus 
1386 März 5. prophetal11 se simulans, quinta die mensis Marcii Cllm quatuor 

familiaribus Ianuam equitando pervenit. Hic de suorum verbo­
rum disertitudine confisus, quasi misslls foret a Deo, papam e 

circumvenire temptavit. Nam die sequente, talaribus vestibus 
nigris indutus, statura magnus, nigre barbe prolixitate et oculo­
rum depressione aspectu serius, versus palacium pape se direxit. 
Cuius adventum papa presciens certos prelatos, et precipue 
Francigenas, ad se venire mandavit et prandio facto hunc ad 
sui presenciam venire permisit; qui cum ad presenciam pape 
venit, Latinum loqui se nescire protestans f, coram prelatis 

" tremiit Pad. b cubicularum Par. c sic Pad. d deest L. 
e deest Pad. f protestatus (Druck). 

1) Die Seefahrt hat mithin 35 'Tage gedauert . . - ") VC1·gZ. Dietrich von Nie­
heim S. 103. Dieser erlOühnt, dei" Doge und BÜI"ger von Geuua hütten sich 
vergeblich (t1! den Papst mit dei" Bitte gewandt, die gefangenen C(wdinüZe fl'ei­
zulassen" 
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supradietis Galliea lingua papam his verbis aggreditur: ,Domine, 
ad vos venio, ut ob Dei eeclesie unionem vobis annuneiem ea, 
que miehi revelaeione divina sunt patefacta. Ego quidem iam 
annis quindeeim eontemplaeionibus vaeans in heremo, sanetissi­
mum in Christo patrem et dominum dominum Clementem verum 
summum pontifieem et Christi viearium vosque pseudopapam esse 

85 b revelaeione divina percepi. Quare ob eeclesie Dei ~nionem 
animeque vestre salutem abrenuneiare papatui dignemini'. Cui 
papa respondit: ,Unde seis hane pretensam" revelaeionem, quam 
asseris divinam, a Deo tibi factam'. Cumque ille narraeionem 
suam nee signo visibili nec sacre scripture testimonio confirma­
ret, se,d ad confirmacionem dicti sui corporis tormenta nulla se 
formidare asserens, verba absque racione multipliearet \ papa 
videns eum annulum quendam aureum, lapide quodam precioso 
ornatum, gestare digito, credensque in eodem c spiritum forte 
quendam teneri inclusum, cuius ipse instigacione sic intrepide 
ista referret, dixit ad eum: ,Cum heremitas annulis digitos or­
nare ineonsuetum esse dinoscitur, unde hic annulus tibi, quem 
sic publiee gestare presumis?' Jpse respondit: ,Sanctissimus In 

Christo pater et dominus papa Clemens illum contulit michi'. Et 
papa, quamvis eUlU iusta d seriositas angebat abintra, quasi ad 
verba iocosa eonversus, annulum si bi monstrari poposeit j qui e 

CUlU extenta manu eurvato tamen f digito annulum exhiberet, 
papa inter plurima verba annulum de digito g ipsius eliciens 
ipsumque cuidam sibi astanti h tradens subridendo dixit: ,Tu scis 
aliqua de nigromancia, vide quid istud sit' i. Et deinde papa k 

familiares suos teneri et ipsum earceribus cum familiaribus tradi 
mandavit, quod ita factum esL Duo tamen familiares fuga eva­
serunL Hic vero nec non familiares eius seorsum tormentis 
subaeti sunt. Unde revelacionis divinitatem, quam tormentorum 
suffereneia se iactaverat approbare, suggestionem diabolieam ma­
gis esse eonfessus est. Cum igitur tamquam reus criminis lese 
maiestatis propter ,prernissa foret puniendus, intel'cedentibus pre-

" praesentem (Druck). b vO/'her appliearet dnrchstrichen Pad. c eo L. 
Pad. cl ista (Druck). e quem (Druck). f deest Par. g annulum 

. exhiberet -- digito dcclSt Pad. L. (Druck). h sibi astanti dcest (Druck). 
j scit Pad. k deest Pad. 
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latis Francigenis pape fidelibus, ne, si iste ultimo supplicio pu­
niretur, cognati et amici eorum in regno Francie morantes similia 

forsan paterentur, cum hunc noverant special i regis Francie fa­

vo1'e suft'ultum, papa consilio desuper habito decrevit, ut ipse 
ba1'ba rasus iuramento fidelitatis sibi prestito proxima die do­
minica sequente in missa pape sermone finito omnia, que contra 
ipsum dominum Urbanum papam dixerat, publice revocaret 

eaque revocando null um ve1'um esse papam quam ipsum domi­
num Urban um se confiteri refer1'et. Quapropter solutus a car­
cere et in signum confusionis barba privatus eadem die domi-

mö März 11. nica, que erat undecima mensis predicti et prima dominica Qua­

dragesime, omnia premissa ut dictum est aHa voce recitavit ". 
Et deinde c1ispensacione vescendi carnibus a domino Urbano 
suscepta per dies aliquot lanue commoratus est. Et dem um 

equis et annulo sibi restitutis versus Franciam, quasi pro 
unione b ecc1esie specialiter acturus, gressus suos c1c consensu 

pape reflexit. 
(1;\82 Sept. I!.) Inter hec post obitum Lodewici regis Ungarie 1), qui dum 

vixit filiam suam Mariam Sigismundo c filio Karoli impe1'atoris 

et regis Bohemie c1csponsaverat, eundem Sigismundum regni d 

Ungarie designans heredem, Karolus de Duracio supradictus causa 

suscipiende corone ipsius regni Unga1'ie, quorundam principum 
regni favo1'i innisus, versus Ungariam per mare se contulit 2), et 

(13S; Dez. 3!.) a multis principibus et civitatibus ipsius n~gni susceptus est. 

Sed quia benec1ictionem domini Urban i pape, qua alias regnum 
Sicili8 ac1eptus erat, demeruit, benedictio elongata est ab eo, et 
maledictio eiusdem domini Urbani, sicut aqua ingressa in inieri­
ora ipsius, facta est ei sieut vestimentul11, quo oper.tus in vita, 
nec morte quidem interveniente exutus est. N am postquam 
magnam Ungarie partem contra Sigismundum sibi vendicaverat, 
ab adversa1'iis Sigismundo faventibus inler fideles sibi eommixtis c 

111 castro quodam sibi sUbd1to, dUI11 se securUI11 credidit, gladio 81; Il 

" l'ecantavit (Druck). b uniore Pad. 
im (o/geuden. ,1 regem Pau. L. (Druck). 

c Zegismundo Cass ., "/)('1180 

c admixtis L. 

' ) Ver!}l. Chroll. Sicu], S. 62. - ") EI' bmclt VOll Neapel am 15. Sept. 
1385 an(. 
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subito percussus interiit 1). Post morten! Karoli dux OUo Nea- (1386 Febr.) 

polim recuperavit et multis de"' parte sibi a contraria interfectis (1387 :Juli 6-
,Jull 13.) 

potenciores quosdam sub custodia detinendos Tarentum destina-
vit ~) . Regina vero Margareta uxor Karoli cum filio suo fugit (1387 .Juli 13.) 

et in civitatem Gaietanam firmissimam se recepit 3), Post hoc 
filius ducis Andagavensis c1efuncti veniens cum exercitu magno, 
duce OUone subsidium sibi ferente, Neapolim cum multis aliis 
civitatibus et castris ipsius regni Sicilie in dedicionem suscepit J). 

Eodem anno videlicet nativitatis Domini 1386 Ban'obo tiran- 1381;. 

nus Mediolanensium a filio quondam b fratris sui videlicet comite 
Virtutull1 0), qui Papiam tenuit, captus est et custodie mancipatus, (13 ' 5 Mlti 6.) 

et priusquam per annum in custodia c degit, defunctus est, . cl (1385 Dez.lS.) 

ipse comes filiis Barrobonis fugatis Mediolanum cum suo districtu 
obtinuit universo "). 

Eodem tempore Lippoldus dux Austrie occidentalis cum 
magno exercitu intravit fines Swicerum, qui bellum contra eum 
inierunt, et ipse dux qui domino Urbano pape adversabatur, cum 
toto exercitu suo vix uno evadente deletus est 7), Et propter hoc 1386 (.Tuli 9.) 

frater eius Albertus dux Austrie orientaJis multis congregratis 
print:ipibus profectionem fecit contra Swiceres, sed priusquam 
procederetur ad bell um, treuge facte sunt inter eos, et principes 
ad propria redierunL 

a sibi de parte Par. b quodam (Druck). c EI/dung verwischt Gass. 

') Oobelil/ns erzählt hier zu lcnrz und d(t/,/un nU!lrlwlt. KurZ wltrde auf' 

dem Schloss!' Bltda cZ1l1'ch einen Schwertstreich 'cerwuudet ?lud sturb 1886 Ende 
}i'eb/'/wr (die ,·llIgaben über den Todestag lanten verschiede1l) an Gif't auf' dem 
Schlosse Vissegrad. Die Quellen hierf'ür hat Erler in seiner Ansgabl' Die­

trichs v . N. S. 107 Anll1. 4 sOI'gf'iilti,q znsaJ11ll1el/gestel1t. - 2) Im Anf'tmgc des 
Gegrnpapstes GIemens VII und dei' Gemahlin Maria des verstOl'beneJt }[erzo.lJs 
Lndwig VOn AI(jOlt eroberte Olto Neapel. Über die EI'oberltng vergl. Chron. 
Sicu!. S. 6.9. :l) Vergi. Ghron. Sicul. S. '70. Dietrich v. N. S. 112. -
') Der Sohn des verstorbenen Herzogs Ludwig I, Lurlll'ig 11, kam drtllwls 
1/och n-tcht nach Neapel, obschon die Neapolitaller dal'1tJn batel/. S . Chron. 
Sicul. S. '72. EI'sl 1890 AIl!l. 13 tretf' Lndwig I[ in Neapel eill. Ghron. Sicu!. 
S. 94. - ") Jo1!a1/nfs Gu lmzzo. - 6) Vel'.IJI. lstOl'ia PadovallR di Andrea Ga­
taro bei Muratori H. 1. SS. XVII S. 49!). - ') Dei Scmpach. Das Fol!Jende 

ist 1t11rJel/ctJ(. Albrecht III 'Von Östen'wich ZOrJ nicht persönlich zn Felde. Der 

Waff'!'1lstillslaud wll1'de 1386 akt. 12 abgc8c711osscII, 
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lnter hec emuli pape pro cardinalium captivorum libera­
cione ad ipsius:t intoxicacionem clam suos direxere conatus. 
Sed papa de hoc informatus quosdam sibi suspectos carceribus 
mancipari mandavit, quoniam paucis antea diebus elapsis quidam 
ipsorum manu armata palacium pape noctu invaserunt estiman­
tes partim vi el partim favore quorundam intra palacium)xisten­
cium sic eos posse Iiberare b; sed CUl11 primam c ianuall1~ palacii 
iam aperuerant, audito, quod pape fidelibus : excitatis rumor 
manifestus oriebatur, ipsi territi recesserunt. Cumque papa pre­
lllissorum conatuUl11 auctores diligencius conaretur investigarc, 
dominus Pileus cardinalis de Ravenna, et cardinalis cl dc Petra 
Mala de curia fugiendo 1), se e circa premissa suspectos reddide­
runt et tandem Avinionem se transferentes, ab antipapa in f 

cardinales rccepti sunt. Sed dominus Pileus in maiorem domini 
Urbani conturneliam capelum, quem ab eo in insigne honoris 
cardinalalus accepit, Papie in foro publice tlamma combussit, 
comite Virtutum hoc gratum habente, quoniam idem comes 

alias parum ante hoc tempus temptavit cffici rex et titulum regni 
Lombardie sibi a domino Urbano innovari. Sed dominus Ur­
banus ei non consensit. Insuper idem cardinalis, postquam ab g 

anlipapa receptus est, scripsit principibus Alemanie in detractio­
nem domini Urbani, se nimis errasse et apertis oculis 11 lumen 
non vidisse, dum Urbano adherens Clementi contrarius extitisset. 
Sed principes i hoc in sui ipsius contumeliam et scandalum re­
torquentes, maxime CUlU ipse legacionis officio fungebatur, eis 
domini Urbani gloriam predicaverat, ipsum in premissis non 

:t deest L. Fad. (Druck). b liberari (Druck). c primmll (Druck.) 
,1 vorher Petrus durch;drichen Cass. ü et Cass. f deest Par. g deest Pad. 
11 zweililal Cass. i princeps Par. 

J) Dietrich von N. S.111 giebt für ilie Flucht der beiden Cardin(ile keinen 
Grwul (tl/. Wie lnWtrClnisch Uruan VI hinsichtlich der flefongcnelt Gardi­
ntile lmr, cr/{}(ihnt Dietrich S. 103: quamdiu ibi remansit, captivos mi serrime 
detinebat, et si quem forsan conspexisset horis insolitis ad dictam ecclcsiam 
accedere, putabat, LJuorl, ut dictos captivos ab lllliusmodi captivitate liberaret, 
illuc pervenisset, necnon ex tali aliquali suspicione aliquos de sui~ (:llrialibus 
capi, incarcerari et torqueri fecit. 
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laudaverunt I), Hinc dominus Urbanus duos cardinales predictos 
excommunicavit et cardinalatus honore privavit 2). 

Eodem tempore versus quosdam, quos de gestis domini Ur­
bani superioribus feceram ", eidem b domino Urbano volui presen­
tare, sed quia cardinalium predictorum aversione turbabatur, 
accessum ad ipsum habere non poteram oportunum; dimisi illos 
apud venerabilem patrem et dominum C dominum meum dom i­
num d Guillermum episcopum Anconitanum thesaurarium ipsius 
domini Urbani, quando de curia Romana recessi, qui in absencia 
mea eosdem versus ipsi domino pape postea presenta vit, quos 
quidem versus, ne taedii e legen ti bus existerent, huic loeo non 

* 86 binserendos esse decrevi. Si tarnen quemquam iIlos videre de-
lectat, iIle post finem huius libri iUos hic infra scriptos inveniet. 
Et predietorum cardinalium disturbium notabilis mei profectus non 
modicum tali modo prestitit impedimentum. Eodem anno vide-
licet nativitatis Domini 1386 in Sabbato sancto festi Pasche pre- 1386 Apr.21. 

teriti dominus GuilIe1'mus episcopus supradictus de speciali com-
missione pape ordines celebravit et personas quasi dueentas, inter 
quos f 72 ad sacerdocium tunc promoti sunt, quorum ego lieet 
indignus unus extite1'am, ordinavit. 

Anno Domini 1387 prefectus de Viterbio 3), qui longo tem- 1387.(MaiS.) 

pore Romane ecclesie rebelIis extite1'at, a fidelibus domini U1'-
bani inte1'feetus est 4). Eodem anno dux OUo et domina Mar- 1388. 

gare ta uxor quondam Karoli conciliati sunt. Et deinde domi-
nus Urhanus papa recessit de lamm et in 1'ecessu quin- (1386 Dez. Ih.) 

qUE' cardinales, quos usque tunc in carceribus detinuit, ibidem 

mortuos 1'eliquit, sed quomodo aut quali morte vitam finierint, 
non plene michi constat. Undeeimo tarnen anno domini Boni-

a diebus fiigt Druck hinzlt. b idem Pad. c et dominum deest Par. 
d decst Pad. L. e taedio (Druck). f (Il'cst Cass. 

') Dcr CaNZinal von Ravßnna trat 1891 zn Boui(az IX ab'T. -- ") Die 
beiden abgc(allcnen Cardillüle wnrdclI in Prag 18S!; Juli 1:; a7s Kclzcr er­
f,·Zürt. 8. L-indncI', Tapst Urban VI in Ztschr!,!. fiir Kirchc1lgl'sc7lichte III Bel. 
(L879) 8. 582. - ") Frauz i"cu" de Vico. V ergi. aber dcn Tod die drastisch,' 
DrtrRlellu1tg Dietrichs v. N. S. 116. - ') 1888 Okt. 23 vel'lidi OUo, il/dem er 
sich von Lndwig 11 lossagte, Neapel; Dez. :26 trafen Boten dort ein lIIit der 
Nachric7/t, 0110 habe sich 11Iit lIfargrtl'c!lI(1 versö71111. Chron. Sicul. 8. 7'9 r 
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facii pape successoris inmediati domini Urban i intellexi a quodam, 
qui dixit se eorum sepulture presentem fuisse, quod ipsi in car­
cere iugulati et in stabulo equorum'" clam noctu sepulli L fuerint I). 
Sed dominus Adam cardinalis de Anglia ex causis superius dictis 

vivus reservatus est. 
Eodem c tempore quidam viI' lanue habitavlt, ({ui licet abs­

que manibus natus erat et rum hoc pediblls ambobus a nativi­
tate caruit, lagunclllas novas, que barilia vulgo vocantur, fecit 

opere mechanico tarn bonas, quasi ambas Illanus haberet, quod 
multociens ego cernens ab eo fieri, non solum in opere ipsius 

ammiratus, verum eciam quod ipse manibus et rum hoc magna 
parte brachii inter cubitum et manum ex utroque latere carens 

illam artem attemptare presumpsit. Quem eciam dominus Ur­

banus papa ad se vocatum artem suam exercere comm se fecit 

et ammiratus voluit ilIi de quadam prebenda in certo hospital i 

providere, si peteret. Ille vero habens uxorem et filios magis de 
laboribus cl suis quam de eleemosynis vivere se velle respondit. 

Eodem tempore, quo dominus Urbanus papa predictus lanue 
moram traxit, civitas lanuensis una de e magnifieencioribus civi­

tatibus toeius Italie tantis honore, poteneia et dignitate fulgebat, 

sieut unquam temporibus retroactis fulsisse memoratur. Sed qllia, 
quamvis domino Urbano in neeessitate auxilium preslitit, tamen 

reverenciam tali Christi viear-io debitam, de sua potencia nimium 

presumens, non usquequaque exhibere t euravit --- nam de his, 

({ui g ob liberacionem cardinalium in careere positorum palacium 
pape noctu vi armata pecierunl, nulla iusticia sibi ministrala esl, 

" ('orum L. Pad_ h sepultu Par. c dem ill Cass. spiiter leicht 
rlnrcll,trichel1) ((dilt in Pad. L. cl manuulll sunrum (01.'11 Cas~, manuulll 
spatel' durchstrichen 1l1lrl do(ür suis rt11t Rallde !fe~cllrit'beJl. e ci\'itas - de 
dast Pad. f exhiberi (Druck). g que Par. 

, ) Altch Dietrich I ' . N. S. 110 iillljert "ich sehr t'ol'sicll/ig iiber die Todes­
-(/1'1 rI,,/, ('((l'(li",i1,,: qnadnm !locte infra IHlUCOS diem, antequam de lamm hllius­
modi recederet de mense Decembris, ut quidam retulcl'Unt, secUl'i eos percuti 
seu mactari, aliqlli autem ilixerunt, quod in mari eos preeipitnri feeit. Sed 
qualiterculllque sit , utique ipsi quinque cnrdinales postea non videbantur. 
DicelJatur enim a multis , quod in stabulo equorul11 di~ti Urbani in quat!am 
fossa repleta calce viva eorurn corpora proiecta et in eadem totaliter coubusta 
et in cilleres conversa ftierant. 
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quamvis Ianuenses in offuscacionem fame sue nimium cedere ar­
bitrarentur, si quis cuiquam quantumcunque parvo ibidem vio­
lenciam publice inferret impune; ymmo quadam die satellites 
potestatis seu ducis Ianuensis, reverencie sumrni pontificis minime 
deferentes, quosdam pape familiares de palacio apostolico vi dis­
tractos tormentis affecerunt - , quare post pape recessum Ianuen­
ses, qui longo tempo re fuere concordes, in tam graves dissen­
sionis et sedicionis casus inciderunt, quod parte contra par lern a 

prevalente civitas, ipsa aliquando domina gencium et princcps 
provinciarurn, facta est sub tributo, dUIl1 se regi Francie nulla 
vi extranea, sed intestina clade cogente subdiderunt 1), qui domi­
nium civitatis eiusdcm usque in presentem diern noscitur obtinerc. 

Postquam dominus Urbanus recessit de Ianua 2), Lucam se (13H6 Dez. 16) 

traustulit H) et stetit ibi quasi mensibus novern 4). Post hoc transtu-
lit se Perusium 5) Pt. inde recedens intendebat iterum ad regnum 1;18R 

87" Sicilie se dirigere G), quoniarn Romam ire voluntatis sue b omnino 
non erat. Sed venit ad eum quidam heremita dicens sibi c : 

,Velis, nolis, Romam ibis et ibidem morieris'. Unde post hoc 
quadam nocte voluntate mutata Romam se transferre decrevit. 
Cumque versus Romam fIecteret iter, visa est ymago sancti Petri 
in ea forma, qua d excisa est de petra stans ante porticum basilice 

eiusdem Rome, ipsi pape ct quibusclam aliis in aere quasi viam, 
que versus urbem protendit, ostendens, et papa precepit eis, qui 
hoc secum viderant, ne cuiquam revelarenL Et post obitum eius 
episcopus Tarentinus e confessor 7) suus serrnonem faciens hoc 111i­
raculum publice predicavit. Cum igitur urbi appropinquavit, 
Romanos obviam habuit cum magna solempnitate, et multis in 
caltlpo tractatibus cum eis habitis Romam cmu honore magno (1 38~ Sept. 1.) 

regressus est 8). 

a papam (Druck). b suo Pad. c ei (Druck). cl quac (Druck). 
e üh nlicher carentinus Cass 

I) Seit l.':19G Okl. 2:-;. Georgii Stellae Arll1ulcs Genuenses ud 1396 bei Mura­
tori R. 1 SS. XVII 1151. - ?) Ver!)l. hier{iir /ll/d nir da~ Fol!Jl'ude l\larini, 
Degli archiatri Pontifici 1l,43 - ;1) Er kOlli dort ((}/ 1.>86 JJ I·Z. 24. - 4) Bis 

1387 September 23. - ") b'/' ll/ugte dort 1387 Ol.-tober 2 (tU. -- C) Er bruch 
1388 A Itf/ltst 8 (litt' /ll/d !)el(tllgtc bis Fe/·Clltillo. - ') Pe/ruN 1 [? .'{ Rnbl'f 
S. 19:). - 8) Nach JJietri-ch ·wn JY. S . .121 !.:ehrte Urbili/ l/(tch Roll/. zW'iick 
quasi inglorius et pa~cis obviam venientiblls oe Roma .. veIllti peregrinus 
volens nolens. 
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Dominus Urbanus anno pontificatus sui undecimo videlicet 
1389 Apr. 11. nativitatis Domini 1389 tercio idus Aprilis tria memoria lia insignia 

instituit. Pl'imum fuit, quod annus iubileus, per Clementem 

sextum de c.entesimo anno ad quinquagesimum annum rec\uctus "', 

deberet temporibus inde fut.uris de tricesimo tercio anno in tri­
cesium terc.ium annum semper observari, et statuit, quod annus 

nativitatis Domini tune proxime venturus, videlicet 1390, c1eberet 
csse iubil cus, el. deinceps annus tricesimus lercius semper debe­

ret esse iubileus, et movit eUln, quod totum tempus vite domini 
nostri Iesu Christi in humanitate, postquam natus est de vir­

gine, per cuius mortem thesaurus ecclesie, unde indulgencie pec­
catorum quecunque emanant, cumulatus best c , triginta trium an­

norum curriculo complebatur. Secundum fuit festum visitacionis 

beate Marie virginis, quod statuit crastino octavf' sancti Iohannis 

Baptiste 1) singulis annis in ecclesia celebrari, ut beata Virgo suis 
precibus ecclesie unionem reformare et reformatam conservare 

dignaretur. Tercium fuit, quod non obstante interdicto ecclesia­
stieo in festo corporis Christi possunt cl apertis ianuis eo modo, 

quo concessum est per Bonifacium octavum in quatuor festivita­

tibus 2), divina celebrari. Et sie completul1l est illuc\, quod de festo 
eorporis Christi venerabilis doctor 10hannes Andree 3) ante 

annos 80 predixit super Clementina: Si dominum de re. et ve. 
sanct. 4) in glosa super verbo revelatum e. Insuper dominus 
Urbanus adiec.it huic gracie, quod quicunque sequuntur corpus 
Dominicum, quando defertur f ab ecclesia ad infirmulll et de in­

firmo ad ecclesiam, illi si eonfessi et contriti fuerint, centum dies 
indulgenciarulll auctoritate apostolica consequcntur. Et super 
omnibus his lilere apostoliee per Bonifac.ium nonum post obitum 
domini Urbani concesse sunt, quarum c.opias propter brevitatem 

presenti libro non g inserui, maxime cum ad usum ipsa reducta 

sunt. Fecit autem dominus Urbanus quandam declarac.ionem 
supcr Clcmentina: Dudum. de sepul. proptcl' varias opinioncs 

" deductus L. Pad. 
d possillt Par. (Druck). 
g d(,"sl Pad. 

b tumulatlls Pad. (Druck). 
c relat1l111 Pad. L. (Druck). 

') Jnli 2. - ' ) Cap. 24 in V[ .5, tit. 1l. 
slo l'ben 1348. - ') Cap. uno elern. IU. tit. 16. 

c ,zeest Cass. 
f refertllr Pafl. 
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et glosas n doctorum, cuius copiam, qllia paucis innotuit, decisam 
infra subicere decrevi b: ,Urbunus episcopus servus SfrVOl'um Dei 

dilectis filiis uniVfrsis 1'eligiosis cuiuscllnque professionis vel ordinis 

pl'esentes literas inspectu1'is salutem et apostolicam benedictionem, 

Etsi animarum affectantes salutem, Et infra: Nos igitur, qui ex 

sUBcepti apostolatus officio, Et infra: Universitati vestre pel' apo­

stolica scripta in virtute sancfe obediencie districte pr'ecipiendo nwn­

damus, quatimls parrochianos diebus · dominicis et f estit'is non re­

cipiatis decetero in ecclesiis seu oratoriis vestris temere ad divina, 

nec ipsos sine sui licencia sacel'dotis ad penitenciam aliqualiter ad­

mittatis, cum si quis alieno sacel'doti iusta de causa sua voluel'it 

confiteri peccata, secundum statuta concilii generalis licenciam prius 

87 h post1~lare ac eciam obtinel'e debet a proprio sacerdote vel alias sibi 

primo confitn'i et recipere absolucionis beneficium ab eodem, Aliter 

namque ab ipso absolvi non potel'it, cum duplex in iudicando funi­

culus, potesfatis scilicel et sciencie, requirat1t1' c, quorum alterum in 

alieno cOl/stat deficere sacerdote, Et ne pa1'l'ochialibus ecclesiis de­

vocio debita subtrahatu1', ante missarum solempnia, ad que audi­

enda parrochiani prima d die i e parte in suis conS lleverunt et debent 

ecclesiis convenire f, nequaquam in g ecclesiis vestris sllpmdictis nec 

hora ipsa solempnes eis faciatis sermones, ne propter hos alldien­

dum h ad vos populus cOnfltiens pal'rochiales ecclesias derelinquat, 

Sed nec ad predicandum solempnifel' ad illas parl'ochias accedatis, 

nisi a sacerdotibus eal'um parJ'ochia1'um f1m'itis invitati vel saltern 

ab iltis humilitel' pecieJ'itis et obtinueritis vos admitti, Et ut debi­

tus honol' episcopis deferatu1', eadem die, qua diocesanus episcopus 

vel alius loco eiuB solempnitel' pl'edicat, maxime in ecclesia cathe­

drali, nllllus vestl'um in ea civitate vel loco predicet/'e presumat, ne 

salubris p1'edicacionis doctrina ex frequenti inculcacione huiusmoeli 

quasi tediurn generet, contempnatuJ', Si vero in cas !/, licito par/'o­

chianos aUm'his (tel sepulturam, quam 11el1W sine i usta et j'acionabili 

causa femere elebet elige}'e, ctntiquis parentum suoJ'wn dimissis se­

pultul'is, in vestl'is ecclesiis vos 1'ecipe/'e contingat, omnium, que ob­

tentu sepultul'e huiusmodi titistis consecuti, medietatem vel tel'cirtm 

'" glasas Par, b darauf epistola pape I'ot geschl'icbl'lI L, C requi-
rantur Par. d d eest L, e dei Par, f venire L. g enim (Druck), 
haudiendos (Druck), 
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partem vel gnal'tam iUJ::ta felic;:; J' pcorrlacio/1is Greqorii pape pre­

dece~sorii; nost}'i decretmn et secllndum consuetudinem regionis) eciam 

non requisiti) infj'a octo dies atempore recepcionis eorum episcopo 

vel sacerdoti) de cuius pan'ochia mortults est assmnptus) exhibere" 

cltl·etis. Et infra. Si quis vero vestrum huiui;n1ocli pl'ecepti trans­

gressol' provisionis nostre \} extiterit vel contra predicta vel aliquiel 

pl'eelictontm venire presumpserit) preter inobediencie vicium et ex­

communicacionis sentenciam, quam ele facto ipsum incurrere volu­

mus) gravi suo peJ'iculo subiaceat) et nichilominus a loci cliocesano c 

(ul premissa omnia et singula observanda censura ecelesiastica, ap­

pellacione l'emota) clistrictius compellatur) nullis ei contra hoc in­

clulgencia vel privilegiis apostolicis valituris. Datum Neapoli 

XI. Kal. Decemb. ponti(icatus nostri anno septimo. I) 
1:\R9 (Okt. 15.) Anno pontificatus sui duodecimo Urbanus iste Rome obiit 2) 

et in capelJa sancti Andree apud sanctum Petrum sepultus est; 
ad cuius sepulchrum dum postea veneram, et videns corpus eius 
non mausoleo, sed communi sepulchro reconditum, infrascriptos 
versus confeci exametros, nulJis intermixtis penlhametris, prout 
antiquorum epytafiorum cl moris est, felicem eius fuisse transitum 
quasi per hoc innuerem, eosque iuxta sepulchmm eius tabule 
lignee clavis affixi. Sed ab emulis laudis eius ablati sunt c. 

Bariholomeus nomine, natu Parthenopeus, 
Sextus et invictus Urbanus papa, relictus 
Huic humili tumbe: qui cum f pmgare colulllbe 
Pennas rebatur, heu 1110X forl1losa nigratur Ir, 

Unde l1letus ema prohibet me dieere plura. 
Multa per adversa qui mundi h mente rcspersa i 
Credidit inque Deum gestans animnl11 Machabeul1l: 
Me miseret quare sie ipsius ossa eubare; 
Forsitan inculta sua sie stant ossa sepillta, 
Donec ut in vita signis fiant redimila. 

a exhiberi (Druck). b vestre corld. (Druck). C dyocesatm Pad. cl epi-
taliorum Par. e daraltf sequuntur versus L. f dum Pad. Par. L. (Druck). 
g iugatur (Druck). h vidi (Druck). i repressa (Druck). 

1) 1384 Not'. 19 j e" mltlJ sexto heiL),,", da dei' Papst No!'. 1S8.'i ul1d 

Iticht Nov. 1384 i n Neapel sich etufhidt. VI'J'.ql. Chron. SiC]l1. S. :'2. -
') VeJ'[Jl. Raynald, Ann. eccl. ad 1389 Ni'. 10. 
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Postea tamcn corpus eius in ecclesiam sandi Petri 1rans­

latum honorificenciori sepulchro traditum est. 

Cap. 82. 

Anno pontificatus domini Ul'bani predicti secundo videlicct 
nativilatis Domini 1380 vicesima prima" die mensis (Aprilis) u 1380 MlLrz ~1. 

Marcii I) dominus Henricus Speghel episcopus Padcrburnensis, 
postquam ecclesie prefuit utiliter C annis undeviginti, plenus die-

rum obiit. Et successit SYl1lon decanus ecclesie Paderhurnensis. 

Symon de Sterenbergh impetravit episcopatum Padel'bur­

nensem a domino Urbano papa cl sexto et prefuit ecclesie annis 

88 a odo, mensibus sex, diebus decem. Hic Sym;n Frederico archi­

episcopo Coloniensi, ut eum apud sedem apostolicam promoveret 

et eum postea in possessionem episcopatus potenter induceret, 

prout et fecit, rnagnam summam pecunie, in qua racione officii 

marscalciatus, quod Henricus episcopus exercuerat, ecclesie Pader­

burnensi obligabatur,' capitulo non consencientc, l'emisit. Ipse 

munere consecracionis in curia Romana suscepto, reVETSUS Pader-
borne quintadecima die mensis Iulii solempniter admissus est, 1380 :T111i 15. 

nec tamen ofl1cium pontificale exercuit et vix duas missas in 

pontificalibus toto tempore regiminis sui celebravit. Hic Symon 

levis animi fuit; cum archiepiscopo Coloniensi supradicto intravit 

partes Hassie in exercitu magno et violata est ab eis pax illa, 

quam Henricus Speghel episcopus tamquam pel'petuis temporibus 

duraturam introduxerat 2). Hic Symon quendam presbiterum, vide-

licet dominul11 Lodcwicum ele Buren, rectorem cripte site in ec-

clesia Paelerburnensi pro eo, quod ecclesiam rurensem tamquam 

vacantem impetra verat a seele apostoliea, captum per quoselam 

fautores monialium eiusdel11 rurensis ecclesie ad castrul11 suum 
Dl'inghenbergh ü duci et in lignum detrudi consensit f. Et quia idem 

presbiter quedam iura beneficii sui minus g discrete defendit., in­

dignacionem capituli incurrerat, in castro predicto fame cruciatus, 

" 1380 XX I" prima Pad. Par. U so 1!J'spl'ilnglich Cass., am Rande 
Marcii "de die übrigen codd. C viriliter Par. cl deest L. 0 Dringen-
bergh Pad., borch Par. f iussit (Druck). g nill1is Par, 

J) 1380 Miil'Z 21 fällt in das zweite Ponti(icatsjahJ' U,'bal1s VI, dagegen 

Apl'il 21 in das dl'it!e. - 2) 1370. S, S. 73. 
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eapitulo non contradieente, in sterquilinio mortnus cst. Itell1 SI 

quos aliquando Symon episeopus se vel dioeesim suam hostiliter 
offendentes fortuna sibi favente eomprehcndit, quos iuste velut 
hostes punivisse potuisset, illos vel verbis sibi subtrahi sinebat 
vel in eampis abire permisit. Jpse subditos suos laicos non eor­
rexit, maxime ministeriales, quibus se nimis familiarem exhibuit 
non advertens, quod nimia familiaritas parit, eontemptum. Con­
federaeiones, quas predeeessores sui eum prineipibus et nobilibus 
soli ti erant faeere, ipse eum ministerialibus predietis, quamvis sibi 
alterutrum nexu fidelitatis de iure constricti fuerant, faeere non 
reeusavit. Quare tandem quidam eorum insurgentes eontra eum 

publici eius hostes effecti sunt. 
Anno Domini 1388 deeima oetava node mensis Deeembris 

habui visionern, quam de episeopo:t Symone iJ interpretabar, et 
vera fuit interpretaeio, sieut exitus rei eomprobav it c . Visum qui­
dem miehi est in sompno, quod maxima tempestate aer turba­
retur, et lapides grandinis in quantitate malorum punieorum ea­
derent in terram et idus tonitru'i fortissimus cl pereussit turrim 
maioris eeclesie Paderburnensis e , ipsam a summo muri usque ad 
terram in uno latere findendo. Et eeee subito seeundus ictus 
forcior priori subseeutus pereussit ipsam turrim et proiecit eam 
in terram, et summitas teeti, quasi ligna eollisa de fulmine, ee­
eidit super rotas molar um f Padere, et tUlTis nusquam eOl1lparuit 
nee aliquod vestigium ex ea, sed quoddam edifieium novum pul­
ehrum visu annexum ecclesie in loeo turris apparuit, quod tamen 
in altitudine summitati eeelesie fuerat g inequale. Et ego territus 
ineepi legere septem psalmos peniteneiales, et eum perveni ad h 

finem primi versus tereii psalmi, evigilavi totus ex timore sudore 
madens, et lieet scriptum sit: ,Quasi gui apprehendit umbrarn et 

persequihw ventu1lt, sie et gui attendit ad viset mendaeiet' 1); tamen 
quia subiungitur: ßompnia e.x-tollunt imprltclentes, nisi ab Altissimo 

f"uerit emissa visitaeio' Z), hane visionem ratus sum non fore penitus 

lL ipso Pud. L. (Druck). b episcopo (iigt Pur. Z il. 

mdicrt) Pad. u fortissimi Par. e Puderbornensium L. 
g fuit L. Pud. (Druck). h in L. Pud. (Druck). 

') Eccli. 34, 2. - ?) Eccli. 34, 6. 

C reprobuvit (re 
f mulorum Pud. 
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inanem maxime ex eo, quod dum sero eiusdem noctis, ut 

dormirem, me ad stratum meum reposueram, memor visionis 

Danielis, in qua dixit angelus ad eum: JA die qua posuisti CO}' 

tultm (td intelligendum( etcel. 1), desidera vi quasi rapida mentis 

cogitacione aliqua futura michi a Deo revelari. Iudicavi igitur 

ex hac visione episcopi futurum" detrimentum et ecclesie Pader­

burnensis mutacionem notabilem affuturam. Accidit itaque sta-

88 b tim post hoc, quod episcopus Symon ;bsedit quosdam ministeria­

les suos sibi rebelles in municiuncula Brobeke 2) et ibi ab uno 

eorum sagitta in inguine sauciatus est, de cuius vulnere per 

mensem unum decumbens mortuus est. anno Domini 1389 vicesima 138~ Jan.25. 

quinta die mensis Ianuarii. 

Eodem mense, secunda die precedente, dominus Otto de .Tan. 23 . 

Dyke pl'esbiter rector capelle sancte Trinitatis site in ecclesia 

Paderburnensi obiit, et sequenti die auctoritate apostolica michi Jan. 24. 

pro visum est de eadem, a quo die usque ad presens circa 1'efor­

macionem capelleh , domus h et curie c eiusdem ultra octoginta flo-

1'enos expendi: murum quidem a septentrione in longitudinc 

quatuordecim pedum cum camino erexi et intra domum in ea 

parte domus, qua idem murus protenditur, pavimentum ex lapi-

dibus et calce stravi; cellarium domus testudine cooperui lapidea ; 

portam de lapidibus sectis et fontem reformavi et solm'ia supel'i-

ora perfeci, cetera, que de lignis et eorulI1 pertinenciis fi e1' i feci, 

quia cicius pc1'cunt, non duxi numeranda. 

Cap. 83. 

Post mortcm Symonis ep iscopi Padcrburnensis clectus sell 

postulatus est Rupertus primogenitus vVilhelmi ChlCis ile Monte, 

sed quia isti iam provisum erat de ecclesia Pataviensi ct habuit (1387 Jv[ni 11. ) 

in ea quendam advcrsarium 3), cui favebat dux Austl'ie, ipse 

" futuri L. Pad. Par. 
e iibcrgeseh1'ieueu . 

b dOll1US capelle Par. c curia Cass. ",pii/er 

1) Daniel 10, 12. - ") Broue!.; bei TVarbltl·g. - 3) IIermann Digni, 
gewühlt vom Pass(mcl' D01/1capitel. Auf 'JVwl sch König lVellze/" jirovidier/e 
Papst Urban IV Ruprecht, welchen die Bürge!' der Stadt aufnahmen. Info/ge 
dessen '/I!(tl!dte das D011lcapite/ sich 11111 Ii Ufe an den H erzog 'von Österreich, 
leeleher Ende September 1388 die S tadt vierzehn Tage bescllOJ.i. Nacl/({1'1I1 

Cos rnic1l'onlius Gobelini Person. 9 



- 130 -

auxiliis consanguineorum suorum ducum Bavarie fretus guerras 
magnas cum eodem adversario suo habui1; quare ultra quin­
decim menses, quamvis sepe per capitulum rogatus et requisilus, 
Paderborne" venire distulit. Unde accidit, quod omnes raplo­
res tam in diocesi Paderburnensi quam in locis · circumvicinis 
habitantes illis, qui iamdudum contra Symonem episcopum con­
spiraverant, adiuncti diocesim Paderburnensem incendiis et ra­
pinis miserabilitel' vastaverunt, quorum omnium principalis Fre­
dericus rle Pathbel'gh iunior erat. Et dum prosperatum est opus 
malum b in manibus eorum, quidam ex ipsis ausu sacrilego 
blasphemias in sanctos Dei l'eferebant dicentes: ,Sanctum Libo­
rium ecclesie Paderburnensis patronum esse castratum, quia viri­
lia ad resistendum eis non haberet.' Ordinati sunt autem quiclam 
capitanei milicie per capitulum et ecclesie fideles, videlicet Ber­
toldus de Nathesunghen et Ludolfus et Hermal1nUS de Herse 
fratres, postquam Gherhardus Speghel c, capitaneus et defensor 
ecclesie alias eleCtus, a predictis ecclesie adversariis nimis inopi­
nate inermis captus est. Hi cum eisdem congressi una cum fidc­
libus similiter cl capti sunt preter Bertholdurn de Nathesunghen, 
qui vix eques evadit. Quare domini de capitulo ecclesie Pader­
burnensis, ut captivos illos redirnere possent, et ne omnino dio­
cesis Paderburnensis destrueretur, nccessitate coacti Fredericum 
de Pathbergh inimicum e suum precipuum in capitaneum e1 de­
fensorem sui et suorum receperunt et pro certa pecunie summa, 
qua captivi erant ex condicto f redimendi, castrum Dringhenbergh 
ei tradiderunt obligatum. · 

Inter hec dominus Urbanus papa sextus Rupertum, ab ec­
clesia Paderburnensi postulatum, maxime ad instanciam ducis 

(1'89 11HLrz 15.) Austrie de ecclesia Pata viensi ad ecclesiam Parlerburnensem 
transtnlit. Et sie post tantas Paderfontane ecclesie clades ipse 
dominus Rupertus, papa Urbano iam defuncto, venit Paderborne 

1390 April G, el VIII. Id. Aprilis inthronizatus est, anno Domini 1390. Hic 

a Paderbornam (Druck), b maJum opus L. c deest (Druck), d fide-
liter Pad. e in inimic. Par. f vorhel' dicto durchstrichen Pad. 

Ruprecht 1389 nach Padß1'bm'u versetzt 1/!Ctr, erhielt Geol'g von Hohenlohe 
durch piipstliche Provisiou das Bistum Passau. FÜ1' die Daten vCJ'gl. Eubel. 
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erat iuvenis inberbis ft super caniciem senum ingeniosus, discretus, 
iustus, magnanimus, Deum timens et in pauperes maxime libe­
ralis et tam virtuosus et strenuus, ut in brevi fama eius divul­
gata timor eius super omnes latrones et raptores irrueret nec 
solum super iIlos verum eciam super 'principes et nobiles non 
solum Westfalie sed eciam Saxonie. Postquam igitur admissus 
est, statim soluta pecunia .I<'rederico de Pathbergh, pro qua ca­
strum Dringhenbergh tenuit obligatum, ipsum castrum recupera­
vit. Fredericus vero habita pecunia una cum suis complicibus, 
qui factioni sue b nomen ,Benghelere' indiderunt I), in cuius osten-

89 ft tacionem fustes argenteos ante peetus gestabant, domino Rup*erto 
insidiatur et ei publicas inimicicias indicit et multos discUl'sUS 
hostiles per diocesim Paderburnensem facit, et Rupertus ei for­
titer resistere C satagebat. Tandem predicti Frederici compliccs 
eastrUtn Vorstenborgh cl 2), quasi derelictlll11 stans absque custodia, 
quadam nocte pervaserunt et in co presidium ponere tempta­
bant; quare dominus Rupertus suis collectis fidelibus iIlos, qui 
castrum ipsum pervaserant, in eodem obsidione concludit c. Du­
rante obsidione Fredericus cum ceteris suis eomplicibus predis ct 
incendiis circa villas intendens ausu sacrilego ecclesias hinc inde 
satagit depredari. Cumque decima octava die mensis lunii circa (1392)Juni 18. 

ecclesiam et eimiterium in villa Vernde commisisset sacrilegium 
et cum spoliis versus Pathbergh se dirigeret, dominus Rupertus 
quibusdam fidelium suorum in obsidione castri relictis cum ceteris 
prope oppidum Buren ipsi animosus occurrit et inito certamine 
vicit ac Fredericum emu suis, septuaginta octo videlicet viros 
armorum prestantissimos, armatos obtinuit in campo Ci). Tanta 

ft in verbis Par. b facinori suo (Druck). 
d Vorstcnbergh Par., später auch Vorstenborgh. 

C resistere fOl-titer L. 
c conclusit Par. 

1) Die Limbll1'ger Ch1'onik (herausgegeben von Arthw· TVYß in Mon. 
Germ. De/äsche Chronilcen IV 1, 1883) S. 83 neunt s'ie in einigen Hand­
schriften "Dengele/·", in anderen "Beugle/·" oder "Beuge1er". - 2) Fii/·stenbel·g. -
") Übel· den Sieg berichtet die Limburger Chronik· S. 83: ,Dan es geburte dem 
v1trgenallten Bischofe binnen eilJ!e jare, daz he nidel' warl der KloppeleI' bi 
hondert ritter unde knechte der aller besten di ?inder in waren, 1tl1de fing den 
von Patberg, der Spigele endeiles von dem Desenberge, der von Falfcenberg, 
cU von Hertingeshusen 1tnde di 'WoTle von dem Scluwtenberge in dem lande 
zu IJessen. Unde salden cU los werden, so II11tßten sie geben zu schatzllllge 

9 * 
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siquidem erat elacio mentis eorum, ut duodecim viros de secta 
eorum octodecim viris Paderburnensibus iact.arent prevalere, su­
mentes sibi proverbium blaspemum a elicendo: ,Decem et octo 
Paderburnenses constituunt solidum' . Et inde a Deo iuste ordi­
natum est, quod licet dominus Rupertus cum nlUlto maiori exer­
citu suorum, quos non longe a loco certaminis in obsidione reli­
quil, eis occurrere potuisset, tarnen equali numero quamvis igna­
rus ipsis occurrens triumphavit; non enim credielit eos tot esse, 

quot fuerant, quando tran situs eorum ei fuerat nunciatus. Unde 
et ipsi victi sunt ammirati, quod ab illis, quos sibi censebant 
omnino dissimiles, audacia et pugne pericia, quamvis numero b 

pares, superati sunt, prcsertim cum ipsorum victorum plurimi 
burgenses extiterunt. Hoc bello peracto res ibidem miranda ap­
paruit. Nam cum C victores singulos captivos cl perspicerent '\ 
capreolus quidam silvestris, impetuose prosiliens in medium et 
inopinate inter circumstantes cadens, fractis cervicibus expiravi t, 
certum prebens inelicium, vehementem mutacionem fortune falla­
cis affuturam. Nam ab illo die dominus Rupertus paulo plus 
duobus annis supervixit. Et quia hec victoria facta est ipso elie 

.Tuni [8. sanctorum Marci et Marcelliani dominus Rupertus e cum con­
sensu capituli statuit hunc dif'm sicut eliem dominicum singulis 
annis per civitatem et diocesim Paderburnensem celebrari. llli 
vero, qui obsessi erant in castro Vorstenborgh, audita Sllorum 
c1aele castrum reddiderunt et ipsi f dimissi sunt: 

Post hoc complices captivorum, qui in hoc g bello non fuf'­

runt, Iicet capti non erant, se victos' esse professi Sllnt. Unclc 
Herbolclus cle Brobeke, qui fuit oecasio mortis Symonis episcopi, 
per internuncios a domino Ruperto veniam postulavit, quam, 
postquam magnam pecunie summam domino Ruperto solvit, con­
SCClltuS esL Deinde Conradus Speghel miles graciam domini 

a blasphemium Par. b mini me (Druck). C dCI!st L. 
spicerent captivos L. c paulo -- Rupertus deest (Drnck). 
g hoc deest L. Pad. (Druck). 

U CUIl1 per­
l' isti 1:-'ar. 

an gel'eidem Gelde bi driiJ/g d11sent gulden VOll Flol"lmzen. Also vltI'ging 
di 'Vurgenante geselschaft der Kloppeler'. -- Die E1Il11lem'oder Anfzeichmtngell 
(Quellen Z111' westfiil. Gesch. 'Von J. S. Seibe1·tz III, 417) tI'euuen die Gefrt1l­
gem/CIhme Vriedrichs '0. P. von der der Bengeler. 
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Ruperti obtinere satagebat, quam quodammodo sed non funditus 

obtinuit. Dehinc dominus Rupertus cum certis a principibus, 

episcopis et nobilibus de pace servanda in partibus Westfalie, 

Saxonie et Hassie tractatus plurimos habuit,' donec eos induxit 

ad hoc, quod statuerunt ct iuraverunt pacem certo modo ad duo- (13V3 Febr. 7.) 

decim bannos continuos se servare et quoscunque pacem illam 
infringentes certo modo exterminare 1). Inter hec dominus Fre-

dericus de Pathbergh eum quibusdam eoncaptivis suis de summa, 

qua se redimere poterant, cum domino Rupel'to concordabant. c 

et inducias ad certum diem, quo modum redempcionis sue plene 

consummarent, receperunt, pecuniam pro rederilp'cione sua mit-

tentes nequaquam ad prestandum iuramenturn fidelitatis, ut victo-
ribus iurare cl captivorul1l moris est, ad dominurn Rupertum re-

verti voluenmt e. Irnmo ipse Fridericus pacern principum totis 

viribus infringendo domino Huperto c1enuo inimicicias publicas 

8~ b indiciL Quapropter Rupertus una cum prineipibus et dominis 
universis 2), qui secum pacem prec1ictam statuerant, magno con­

gregato exercitu castra Pathbergh obsidione concludit f, ct statil1l 

oppidum inter ipsa castra;; situm expugnans, defensOl'es eius eo 

relicto fugere compulit. Cumquc iam spes nulla esset de ca­

stl'is ipsis salvalldis, dominus Rupertus morbo pestilencic 11 infectus 
vieesirna octava die~) rnensis Iunii ab hac vita decessit 4), et ob- (1394) Juni 2R. 

n ceteris Pad. b duos Par. c concordabat (Druck). cl am Halide 

später llachgetmgen Cass. c noluerunt Pad. f conclusit Par. ginfra 
:trcem in valle (Druck). h pestilenciale L. 

') Der Landf"riede wW'dc abgesch70ssen 0011 EI,zbischof" Konmd von 
lJi[aillz, Bischof" If1lpl'echt von Padel'bom, ~ft1arkgrat" Bellthasar VOlt " MeiJ.iell, 
Jlerzog Olto von Braunschweig 'lind Landgraf" Hcrmann von fiesseIl. Snden­
dorr, Urk-B. der Herz. v. Branllschwäg 7, Nr. 126. Dieselli Lct/ldf"riedclls­
bunde trat der Erzbischof" 'Von Köln 13093 Apl'il 25 bei. LacolI/blet, NiedclTh. 
Urk,-B. III983. - ~) Die Limbnrger C'hrouik CI. a. O. S. 83 nennt als Teil­
nehmer an dem Zuge anfjer dem Bischof" VOlt Paderborn den Landgraf" Her­
l/1ann von Hessen 1wd den Herzog Olto ton BraUl1Schtceig. Vergl. die EI/I­
menrodcr Auf"zfüc7mul!gcn a. a. O. S. 418. . _. ") Das Datum, welcheö Go­
bel-inus hiel' als Todestag neunt (Juni 28), stimmt nicht zn dem, tI'elches CI' 

gleich darauf" ü! dem Epitaph angiebt j denn ante die lulius terno sUl'gente 
Kalendas ist doch = tercio die ante KaI. Iu!., also 29. Juni, Sollte der 
Bischof' etwa um Mitternacht (die surgente) 1'0111 28. anf" den 29. JUlli gestor­
ben sein? - ') Vergi, IIel'l1wml KOI'nel' z, J. 1395 (I Fassung B, 345): Circa 
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sidio soluta est, et iterum multiplieata sunt mala in terra. Et 
corpus eius Paderborne deductum eum fletu et planctu omnium 
tam cleri quam laieorum ante altare sanete Cruds est sepultull1, 
nec unquam tantus et tarn universalis planctus visus Padcrborne 
creditur tam ab intraneis quam foraneis, quantus et qualis in 
morte ipsius" domini Ruperti factus est, quapropter ego memor 
planctus lheremie prophete, quem feeit super morte losie regis 
Iuda, cui hie similari non inmerito potuiL versus infrascl'iptos h 

eolumpne iuxta sepukhrum eius affixi. 

J39·1 Juni 29. 

Plangite c Rupertum, varia virtute refertllm, 
Montis magnificum Bavarieque c1ueum cl 

Germen amorosum, detestans omne c1010sum, 
Gloria Westfalie 0 qui fuit eeclesie, 

Huius et electus j nune terre tegmine teetus, 
Ante triumphator federis atque sator. 

Quo pax iuratur, qua f patria tota beatur, 
Ista refota suis viribus assiduis. 

Virtutum eultor, vieiorum strenuus ultor, 
lEe iudex equus milieieque deeus. 

Sensibus antiquis senior g, mentuendus iniquis, 
Cum vinei iuvenis marte nequiverat is, 

Linquens magnatis speculum se strenuitatis. 
Parearum sevas pertulit insidias 

Ante die b Iulias terno surgente Kalendas 
M. sine sex an ni eum C. i quater Domini. 

Ergo fleamus eum veluti nostrul11 Maehabeum 
Oremusque Deum, quod sibi salvet eum. 

Ad regnum vite eelestis quando venite 
. Qui stant a dextris, dulei k sonabit I eis. 

It ein ziceites ipsius rot d1trchstrichen Cass. b infrascripte Par. c plange 
Pad. d ducem (Druck). e Westfalicae (Druck). f quo (Druck). g sevior 
Cass. L.? h diem (Druck), dies Par. i später im Texte llctchgetragen Cass. 
k dulce (Druck). I sonabat Pad. 

epiphalliam Domini in ecclesia cathedrali urbis Padelburnensis vestimenta ho­
minum a quodam fulgure suut tacta, quo tactll in tantum fetebant, quod vix 
sustineri poterant a non portantibus. Robertus episcopus Padelburnensis filius 
dllCis de Monte constitutus in obsidione castri Padberg telo (!) percussus est et 
reductus in Dringenberg castrum mox defunctus est. 
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Clauda" quoc1 alterno subsistant earmina metro 1) 
Tristia, Naso suo sie doeet eloquio, 

Carmine) quo U pulehra veterum lego c seripta sepulera, 
Ut deeet elegi eur d metra nune elegi. 

Alios eeiam versus ad eommendaeionem ipsius domini Ru­
perti eomposui, quos, eum facta eins et quorundam' predceesso­
rum suorUl11 superius expressa eomprchcndunt, et ne fastidio le­
gentibus essent, hie poncre superfluul11 estimavi; si tamen quem­

quam illos legerc c1eleclat, post .finem huius libri eos scriptos 
in venieL 

Cap. 84. 

Bonifaeius papa nonus, post obitum domini Urban i electus 1:)89 (Nov. 2.) 

de eollegio eardinalium, sedit ferc annis qllinc1eeim. Hie eommu-
niter 0 eardinalis Neapolitanus 2) prius fuerat nominatus, quamvis 
pI ures eardinales 3) de Neapoli per dominum Urbanum creati 
fuerunt. Nam dominus Urbanus in castro Lucerie, antequam ob-
sidione vallaretur 4), septemdeeim cardinales crea vit 5), inter quos 
erant Treverensis G), Maguntinus 7) et Coloniensis 8) arehiepiseopi, 
quamvis erant absentes; sed illi non acceptaverunt, et plures 
erant de Neapoli. lste tamen ab eodem Urbano ereatus de 
Neapoli ante hoc tempus f precipue eardinalis Neapolitanus appel-
la tus est g" . Hic Bonifaeius eoronatus est V. 1d. N ovembris anno 1389 N ov. 9. 

Domini 1380 et statirn eonfirmavit ea, que dominus Urbanus 
statuit de reduetione anni iubilei de quinquagesimo anno ad 
annuin tricesimum tereium et de h festo visitacionis beate Marie 
virginis ac de festo corporis Christi nee non de indulgeneiis S8-

quentibus corpus Christi, quando defertur ad infirmum. 1pse 

" claudo Pad., auch in Cass. a in 0 corrigiert. b carmina quae (Druck). 
C lege (Druck). cl quae (Druck). e commoniter Pad. f tempus hoc L. 
gest deest Pad. h deest Par. 

') Ovid, 3. Pont. 1, 86. -- ') PetrulS de 'L'ho1newellis. - S) S. Dietrich 
v. N. S . 81: pronunciavit multos cardinales da Neapoli oriundos. _. ") Nal'1~ 
dem Chron. Sicul. S. 44 1384 Dez. 14, nach Dietrich v. N. 1385 Jall. 7. -
") Dietri"', v. N. giebt keine Zahl (tll, das Chron. Sicul. S. 54 spl'icht von 
18. - ") Knno VOlt Fulkenstein 1362- 1388. - ') Adolf" von Netssftu 1381-1390. 
- 8) F1"iedl"ich VOll Saarwerden 1370-1414. 
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dorninum Adam eardinalem de Anglia per Urbanum depositum 
(1;189 Dez. I~. ) rcstituit I) et dominum Pileum eardinalem de Ravenna ab ;;.nti­

papa, euius erat factus eardinalis, reversum similiter reeepit ad 
(1391.) eardinalatus honorem 2). Castl'um sancti Angeli, quod a Romanis 

in magna parte destruetum fuit pro eo, quod ex ipso maxima 
dampna sustinuerllnt Romani in prineipio scismatis ab ilIis, qui 
de parte antipape fuerunt et qui ultra annum in eodem a Ro-

( 1;;7U Apr. 29.) manis obsessi ipsum fame eoaeti reddic1erunt "), iste Bonifaeius 
magnifiee reformavit 'I). Hern eornit.em Fundorurn, qui prinei-

• * 
pi um scismatis stabilivit, penitus exterminavit 5), et ipse Romanis 9ü a 

non solurn ut papa sed tamquam rigidus a imperator dominaba-
tur 6) . Multos qnidern eorum sibi suspeetos de infidelitate per 
iustieiarios suos feeit oeeidi. Capitolium et palaeium suum for­
eius muniyit, nec fuit ante eum qnisquam Rornanorurn pontifi­
eurn, qui talern potestatem temporalem Rome et in patrimonio 
sancti Petri exereuisse legatur 7) . 

Inter hee Robertlls olim eardinalis basiliee b duodeeim Apo­
(1 30 1 Sept.16.) stolol'um, tune antipapa Clemens c , moritnI' ~), et electus est in 
(139.ISept.2S.) loeum eins [Petrus de Luna, olim eardinalis, qui se Benedicturn U) 

nominavit dJ e quidatn, qui Benedictum se nominatf. Et deinde 
rex Francie, qui prec1ictos anlipapas fovit, moritur et suecedit ei 
llIius suus in I'egno, qui postquam aliquameliu regnavit, in amen­
eiam versus est, et eum per intervalla tempol'um quandoque 
sane mcntis factus gest, animum suurn, lieet debiliter, ael unionem 
eeclesie intenelit \0). Et quia adhue usque in presentern diem 

" rigudus Pad. b basilie Pad. C decst (Druck). d nominat L. Pad. 
o da;; in der K/ammer Gcd1'!tcJ.:te ist die Lesart der codd. Pad. Par. L 1wd des 
Druckes. Dasselbc I:st alll oberen Rande des cod. Cass. später lIClchgetragen. 
f so Cass. im T ext, die Worte sind leicht durchstrichen j es soll das am 
oberen Raude Nachgetragene (s. 'Oor. Var.) eingesetzt werden. g effectus L. Pad. 

') Vergi. Dietrich v. N. S. 103. - 2) VergI. Dietrich v. N. 8. 111. -
") Dietrich t'. N. S . 38. - ') S. Dietrich '0 . N. S. 142: Castrum eciam sancti Angeli 
predictull1 in burgo sancti Petri Rome totaliter tunc destructum sumptuose 
de pecuniis, quas taliter per symoniam acquisivit, .10 novo fecerat reformari. -­
,,) Der Gral jIo1!orato Gaetctlw starb, nachdem er im Kample gegen den 
Papst den .c/riiJJten Teil seiner Lander 'Verloren, Apl'il 1400. _. C) Vergl. Vita 
Bonifacii IX bei Muratori R. r. SS. III 2 S. 83 : et tota Italia eum timebat. -
') Vergi. Dietrich 'v. N. S. 140 f". 8) In A'Vignon. - ") Beneclikt XIII. 
- "') fIier 'Verwirrt Gobelimts die Reihen(olge der Ereignisse. Karl V., 



137 --

. eodem mOl'bo sepe laborat, sollicitudinelll pro l'eformacione unionis 
pl'edicte oportunam nondum effeetualiter ostendit. Cilm autern 
idem rex Wenszeslaum regem Homanornm et Bohemie ad unio­
nem predictam, quanlVis per eum ad hoc requisitum, nequa­
quam:t anhelare perpendit, ipse ab obediencia antipape se sub-
traxit mandans per universum regnum Franeie, quod nemo ei 1398 (Juli 27.) 

aut coIlectoribus suis de quibuscunque redditibus, censibus aut 
fructibus ad ecclesiam Romanam spectantibus respondere deberet, 
protestans expresse, quod deeetero sibi tamquam pape non veIlet 

obedire, nec per hoc intenderet adversario suo, videlieet domino 
Bonifaeio, quoquomodo adherere. Et sie omnes regnicole regni 
Francie neutrales sunt effecti anno videlieet Domini 1398. Deimle 13US. 

neutralitas ipsa eciam ad quasdam civitates Flandrie et Bra-

bancie derivata est. Unde civitas Leodiensis inusitatis graciis 
a domino Bonifacio concessis mota ab obedieneia eius l'ecessit (1390 Okt. 15.) 

et neutralis effecta est l). Rex tamen h Francie in neutralitate 

illa, quarn assumpsit, non finaliter pers~veravit ' ). 
Anno pontificatus Bonifaeii prima multi pauperes cleriei eu­

riam Romanarn pro graciis obtinendis, prollt moris est (', satage­
bant "isitare 3). Et emn cl examinabantur, modus exarninandi in­
auditus tunc ortus exitus sinistri earundem graciarulll certurn pl'e­
bebat indicium. Nam ministri examinatorum ipsis dominis suis 
non inseiis ab examinandis pecuniam exegerunt. Cum igitur 
distribucio graciarum postea facta est, omnibus impetrantibus 
gracias in rotulis pauperes clerici postpositi sunt, ct gracie eorum 
pene inutiles efliciebantur. Annis eius secundo et lereio ipse 
signavit multos rotulos C sub data anni primi, ae si cum aliis 
rotulis in principio anni primi porrecti fuissent ,j). N ec erat diserecio, 

" dcest L. Pad. (Druck). b autem Pad. c pront - est deeöt (Druck). 
d dum Pad. e multas I'otulns (Druck). 
--------
welcher sich der Obedienz Clemell s' VII allschloli, ötarb scholl 1380 &pt. 11i. Ihm 
folgte in dentöelbclI Jahre Karl VI, der ')is 1422 /·egie/·te. Übcr seine Thiitig­
kcif (ür die Beseitigung deö Schi811tas ·ccrgl. MUllcI', F 'mnk/'cichs Uniollö­
versuch 13.93- 13.98 (Gütersloh 1881). - J) Liittich tmt /lIttel' I1I11Ocenz VII 
in die /'ömische Obedienz zurück. Dietrich 'V01t N. S. 177. -- ') Ka1'l VI 
trat 1403 Mai 28 in die Obedienz Belledilcts XIII zurück. Vergi. Dietrich 
von N. S. 184. - 3) Fü/' das Folgende vergi. die iihnUchen A1~8fühl'1tngen 
Dietrichs v. N. S. 132 tf. nebst Er/ers Noten. - 4) Unter dem Datum V Id. 

Nov. D'ietrich v. N. S. 132. 
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quis rohllos illos emitteret, vel qui continerentllr in illis. Et 
isti" omnes graciis pauperum in prima anno obtentis preiudica­
bant. Deinde successu temporis quasi omnes supplicaciones si bi 
porrectas sub u gmciis specialibus cotidie signavit. Postea multi 
obtinuerunt duas, tres vel quatuor gracias speciales sub data 
familiarium pape. Deinde multi obtinuerunt gracias cum clausula 
,anteferri', que non solum preiudicabant graciis pauperum genera­
libus sed eciam graciis specialious c. Postea vacantibus beneficiis, 
que huiusl1lodi gracias habentes acceptabant, alii impetrebant 
eadem sub data diei obitus et gracias exspectativas quascunque 
excluserunt. Multi eciam impetrabant graeias, in quibus papa 
scripsit, motu propria se ilIas concessisse, quamvis papa persomts 
illas, quibus hniusmodi gracias concessit, minime novit. Et sic 
quilibet excogitavit sibi modum, quo posset alium excludere, nee 
dubium erat de signatura obtinenda ant literarum expedieione 

facienda, si impetrans non defeeil in pecunia expendenda. Ex 
predietis quasi inexplicabiles ,1 lites orte sunt, et succedentibm; 0 

diversis pape declaracionibus vix aliquis in benefieio per graciam 
sedis apostoliee tune f obtento sibi seeurus videbatur. Ymmo se­
pius accidit, quod duobus litigantibus in curia Romana, et latis 
duabus sentenciis g diffinitivis pro una parte, ille contra quem 
late fuerunt, iam instante prolaeione tercie sentencie, impetravit 90 b 

a papa parti \ pro qua due prediete sentencie late fuerunt i, im­
poni k silencium vel saHem mandari auditori tereie instancie, ne 
iusticiam in illa causa ministraret. Tandem quidam 1 parvi et 
infimi 111 status obtinuerunt graeias in duabus vel tribus dioeesi­
bus ad onmes collatores et collatriees earurn ad benefieia absque 
numero, eerto tarnen valore, magno quidem valde, expresso, ita 
quod ipsi precederent omnes ante se gracias obtinentes, paueis 
exceptis, sub quaeunque forma verborum eoneessas, eciamsi 
contingeret papam tales illorum gracias revocare, niehilomi­
nus tamen ipse gracie optatum impetrancium consequerentur 

" iste Par. b pro L. c speeialibus graciis L. cl explieabiles Pad. L. 
e suceidentibus Par. f tune (li/i Uande uachgtrogen Cass. g sent. duab. L . 
h patri Pad. i iam - fuerunt deest Par. k impone Pa.d. I quidem L. 
Pad. In infirmi Pad. (Druck). 
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effeclum I). Pro quibus quidem graeiis nonnulli centum, alii nona­
ginta, alii octoginta el sie tandem usque ad viginti floren os 
descendendo expendebant. C:um autem predicte gracie et quedarn 
alie, de quibus infra rlicetur, per cancellariam, regulis eiusdem 
obstantibus, tamquam a iure et usu communi exorbitantes expe­
diri non poterant per cameram expedite transierunt. Tandem 
ad hoc devenit expedicio literarum apostolicarum super huiusmodi 
graciis conficiendarum, quod volens habere graciam a sede apo­
stolica non habebat sollicitari super sigatura supplicacionis aut 
scriptura minutarull1 aut grossarum, caneellaria, camera, bulla 
vel registro, sed solum cum ad huiusmodi ordinatis concordare, 
quantum veliet pro gracia obtinenda sub fo rnm , quam eligeret, 
expendere, et literas super gracia tali absque ulteriori sollicitudine 
recip81'et expeditas. Ex predictis accidit, quod rudes et quasi 
ilIiterati magistris et docloribus preferuntur in illis et clerici sim­
plices nacionis plebeie cardinalium prerogativam quantum ad 
pluralitatem beneficiorum et eciam incompatibilitatem eorum, licet 
eis sciencia ad hec minime suffragatur, attingunt; ita quod unus 
dec.em vel duocecim beneficia habere comprobatur. Item multi 
impetrabant dispensaciones, quod possent habere plura bencficia 
curata et alias" incompatibilia iJ. Item pluril11i de fratribus ordi­
nUI11 Mendicancium impetrabant, quod possent in ecclesiis par­
rochialibus, earum rectoribus invitis, audire confessiones c parro­
chianorum et predicare solempniter in eisdem. Item nonnulli de 
predictis fratribus impetrabant, quod possent habere plura bene­
ficia ecclesiastica 2), secularibllS personis dcbita, eciamsi curarn 
haberent ::mimarum. Itel11 hic Bonifacius statuit, quod quicunque 
fratrum Mendicancium vellet transire ad ordinem non mendican­
cium, ille ante omnia camere apostolice centum floren os auri 
solvere teneretur. Sed mirum videtllr, llnd'e papa VOlllit illum 
aliquid solvere, qui nichil habuit vel saltem nichi! debebat ,[ habere. 

" alia Par. b incomparabilia L. c confessionem L. Pad. (Druck). 
d debeat Par. (Druck). 

I) Dietrich 'f. N. S. 133. Quod eum multi dictarum gl"!lciarum sentirent 
emptores, ex novo facto pacto intercedente pecuniario questu impetraverunt ab 
ipso, quod sub illis declaracionibus non comprehenderentur gracie ipsis 
facte. - ') Diett'ich v. N. S. 139. 
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C apo 85. 

Episcopatus plurimi, et per Alcrnaniam fere omnes, istius 

pape temporibus vaea verunt, multisque eeelesiis persone inutiles 
vel indigne prefecte sunt. Et qui plus solvit pape, episcopatum 

obtinuit. Unde pro expedieione circa talia oportuna multi ex­

penderunt decies tantum, quantum solverunt eamere apostoliee 

predeeessores eorum; nam quidam impetrantes arehiepiseopatus 

q~adraginta milia, alii sexaginta milia, nonmIlli oetoginta milia 

florenorum pape solverunt. Vaeante igitur sede 'Paderburnensi 

per morten! domini Ruperti anno pontificatus Bonifaeii quinto 
electus:t seu postulatus est a eapitulo Paderburnensi Iohannes dc ' 

Roya frater episeopi Monasteriensis. Et tune statim Frederieus 

de Pathbergh b tune miles effectus congregato exercitu magno cum 

adiutorio comitis de Marka dioeesim Parlerburnensem flammis 

et rapinis pervagatur; opidanos opidi Borghentrike certam pe­
cunie summam, ne eos vastaret incendio c, sibi solvere eogens, 

opidum Lechtenowe sagittis igne confectis ineendit, ct nisi fortes cl 

viri anuorum muros eiusdem e defendissent, ipse f opidanos cum 

spoliis abduxisset g uni versos. Interim I;hannes de Roya novitel' 91" 

electus suis eongregatis amicis cum ipso Frederieo pugnal'e dis­
posuit, sed propter locorum rlistaneiam amicis eius tardius eon­

venientibus Frederieus cum suis reeessit. Sed postquam pre-
(I:JO.' Sept. 7.) dictus electus a domino Bonifaeio confirmatus est, ipse tendens h 

ipsi Frederico insirlias cepit eum una cum 1'ratre suo Iohanne et 

Gotschalco i de novo castro Pathbel'gh et eos in vineula eon­
ieeit k. Et Gotschalcus post longam sui deteneionem peeunia se 
r edemit, et ceteri duo fuga lapsi sunt; sed Frederieus debilita­
tus pedibus fugere neseiens expedite iterum comprehensus est. 
Et deinde multis tractatibus intervenientibus Fredel'ieus et 10-

hannes predicti cum omnibus ami cis suis utraque castra Path­
bergh tenentibus sen ius hereditarium in eis obtinentibus 1 episcopo 
el capitulo Parlerburnensi fidelitatem iuraverunt. Et sie fideiusso­

ribus datis et magna peeunie summa soluta Fredericus dimissus 

a clemens Pad. b Pathberch Par. C ne -- incendio deest (Druck). 
d fOl·te L. e eosdem Par. f ipsi (Druck). g abduxissent (Druck). h in-
tendens Par. i Gotscalco L. Pad., Goscalco Par. 1, coiecit Par. 1 seu-­
obtinentibus deest (Druck). 
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est. Post hoc dominus Iohannes electus Paderburnensis ad ec­
clesiam Hildensemensem postulatur I), et postquam ecclesie Pa der-

. fontane prefuit annis quinque, per dominum Bonifacium papam 

ad eandem ecclesiam Hildensemensem transfertur. Sed prius- (1399Febr.28.) 

quam transferretur ", ipse de consensu capituli Paderburnensis et 
quorundam ministerialium suorum cum Hermanno comite de 
Eversteyn super comitatu suo diocesf Paderburnensi post mor-
tem comitis eiusdem incorperando b et uniendo certum con-
tractum consummavit et assignavit ipsi comiti ad vitam suam 
cast rum Dringhenbergh cum opidis et villis ab illa parte silve 
Osning c sitis universis preter castrum Stenhem d eUln pertinen-
ciis suis. Et deinde domini de capitulo predicto de consilio ipsius 
domini Iohannis Wijhelmum filium Wilhelmi ducis cle Monte 
fratrem quondam Ruperti supradicti, iuvenem infra decem et octo 
annos constitutum, elegerunt. Et illi assignaverunt castrum N o-
vum:?) CUIn omnibus pertinenciis ipsius diocesis ab hac parte 

silve predicte. 
Inter hec cum liiere apostolice super translacione domini 

Iohannis supradicta e in curia Romana expediebantur et nemo 

super provisione alicuius electi ad ecclesiam Paderburnensem 
apud sedem apostolicam instaret, dominus Bertrandus f de Ar­
vassanis g canonicus ecclesie h Ravennatensis nacione Lombardus 
de civitate Ferraria doctor decretorum, auditor in i apostolico pa-

lacio episcopatum Paderburnensern a papa impetravit B), et tan- 1399 (Mäl'z 4.) 

dem Paderborne veniens quorundam favol'i innisus, qui per eum 
sibi potestatem episcopalem in temporalibus credebant vendicare, 
a dominis de capitulo, multis mirantibus, l'eceptus est, die vidc-
licet vicesimo octavo mensis Octobl'is anno Domini 1399. 1399 Okt.2'. 

Eodem anno corpus sancti Viti martyris plus quam per 
septem menses stetit in castro Lippespringhe, et multi de civitate 

(t tl'ansfertur L. b incorpo!'ando (Druck). c 80 Cass. Osingh L. Pad. 
Osinch Par. d Steynhem L. e supradicti (Druck). f Bartrandus Par. 
gArnassanis? codd. h eccl. aln Rande 1/achgdragen Cass. in dee::;l Par . 

. J) Nach dem 1398 Nov. 1.5 el'folgten Tode des Bischofs GCl'hcwd. -
?) Nenhaus bei Paderbol'n. - :I) Bel'll'alld l)On A1'vazano l'l'l'pfUchtete sich .1399 
Mii1'Z 4, fil1' diePI'ovision 100 Goldgnldeu au die ptipstliche Kmlt1nel' zn zahlelI. 
l!.'rlel', Dietl'ich '1' . Nieheilli (Leipzig 1887) S. 10.9 A. 8. 
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Paderburnensi tempore veris et estatis ipsum ibidem visitabant, 
quoniam, inter abbatem et conventum orta discordia, corpus ipsum 
a monasterio Corbeiensi abstractum conventuales sub luicione ' 
Wilhelmi electi Paderburnensis et capituli sui eo deduxerunt. 

13~9 Juni 13. Sed tridecima die mensis Iunii ad monasterium Corbeiense re­
rlucturn est. 

Cumque dominus Bertrandus insinuatls literis suis capitulo 
esset admissus nec haberet locum, quo se hospicio reciperet, in 
curia domini Volmari de Brenken, qui eum fovere a videbatur, 
residebaL Ministeriales vero ecclesie Paderburnensis in ipsa eccle-
sia convenientes in 'Vilhelmum filium ducis supradictum concoI'­
diter consentire se clixerunt, ut ipse dominus eorum esset, hunc 
Italicum penitus execrando, ipsumque dominum Bertrandum acce­
dentes dixerunt ei, quoc! ipsi eum pro domino suo nequaquam 
essent recepturi, nec regimen suum eis posse prodesse. Et hec 
omnia per interpretem ei narrabant, quoniam lingue Teutonice 
ignarus erat. Deinde pluribus vicibus L a consulibus civitatis 
Paderburnensis iuramentum fidelitatis sibi prestari postulaviL sec! 
ipsi de die in cliem super hoc sibi respondere distulerunt. Cum­
que vidit cives Paderburnenses ad prestandum sibi 11Uiusmodi 
iuramentum graves se reddere, timens sibi periculum imminere 9l L 

consilio illorum, qui eum foverunt, edoctus a proconslllibus civi­
tatis Paderburnensis salvum conductum peciit et obtinuit. CUlll­
qlle proconsules predicti a dominis cle capitulo sepe sciscitaren­
tur, an ipsi deberent iIli per eos admisso iuramentum prestare 
fidelitatis, respondel'unt: ,Nos fecimus illa, que per nos erant 
facienda. Quid igitur per vos faciendum sit, vos ipsi cogitate' ". 
Nec tamen aperte dicel'e voluerunt, quod iuramentum ei presta­
rent vel quod ipsum prestare cl recusarent, cum tamen usque ad 
illud tempus obsel'vatum fuerat, quod cives Paderburnenses nulli 
electo seu admisso in episcopum illramentum huiusmodi presti­
terunt, nisi capitulum ecclesie cathedralis hoc fieri decerneret. 
Postquam igitnc dominus Bertrandus e fere per unUl11 mensem 

lS99 Nov. 24. Paderborne l110ram traxit, vic8sima quarta die mensis Novembris 
fugitive recessit. Et cum extra civitatem pervenit ad campum, 

'" favore L. I'ar. L visibus Pad c cogitare Pad, d ipsi pa-
rel'e (Druck). e Bartrandus Par. 
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a quibusdam equitibus in odium domini Wilhelmi susceptus est 
et ad castrum Dringhenbergh usque perductus. Et Hermannus 
comes de Eversteyn existimans se per eum tocius diocesis Pader­
burnensis dominium a consequi posse, ipsul1l suscepit gratulanter. 
Deinde dominus Bertrandus contra capitulurn et cives Paderbur­
nenses nec non contra dominum Wilhelmum graves processus 
ianuis ecclesie in opido Dringhenbergh 1>, quasi per edictum publi­
candos, affixos emisit. Sed pactis et tractatibus quibusdam inter­
venientibus processus illos revoca vit. Deinde non obstantiblls 
pactis supradictis alios processus emisit 1) et ab illis est ad sedem (1400 JEtll. 31.) 

apostolicam appeJlatum. Cumque dominus Bertrandlls in castro 
Dringhenbergh degeret, quociens comitem abesse contigerat, ipse c 

victualium competencia sepe carebat, quoniam omnibus a maximo 
ad minimum odiosus execracioni habitus est. Unde comes pre-
dictus, licet confederacionem quandam cum eo contraxit, cum vidit 
se nichil de eo consequi posse, quod optaverat, conniventibus 
oculis eius incommoda transiit. Quare tandem quidam in op-
pido Dringhenbergh sibi ponentes insidias ceperunt d eum et nuJlo 
de oppidanis defendente emu ad castrum Novum, quod dominus 
Wilhelmus e tenuit, vinctum perduxerunt, et ibi in custodia ser-
vabatur honesta, doncc eo resignante ecelesiam Paderburnensem 
et pape pro domino Wilheltno supplicante litteris propria manu 
scriptis, ipsi f domino Wilhelmo per se dem apostolicam de ipsa 
ecclesia provisum est, atque super defectu legitime etatis dispen- (1100 Nov. 5.) 

satum cum eodem. Et interim quod hec expediebantur in curia 
Romana, dominus Bertrandus spiritualium regimen per diocesim 
Paderburnensem habere ~ censebatur, domino 'Vilhelmo et Her-
manno comite predictis temporalia divisim tenentibus. Sicque 
ecclesia Paderburnensis fiIia cum ecclesia Romana matre sna 
contagioso particionis h morbo decumbens unionis solacium toto 

Et dominum Par. b Dringenbergh 1'orhcr Dringenborch und Dringen. 
berge Par. c <i Pad. d receperunt L. e Wilhelmum Cass. f ipso Cass. 
Par. g deest Par. h parcionis Par. 

') S. die UI'lcunde bei Schaten Annal. Paderb. 11. S. 466 f., durch welche 
Bel·tl·and seinen Prozeß für 1mgiiltig el·!.,!iirt. Das Ol'igillal dei' Urkwule liegt 
im Milnsterschen Staats(t1"chi-v (Fül"stent1t111 Paderb. 1338). 
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1401 März 14. prestolabatur affectu. Anno igitur nativitatis Domini 1401 pridie 
Idus Marcii dominus Wilhelmus insinuatis literis suis capitulo ad­
missus est, et dominus Bertrandus receptis duobus equis et vi­
ginti florenis per capitulum sibi sponte donatis, suh certis iura­
mentis et scripturarum munimentis per eum prestitis dimissus 
cmn non modica confusione recessit. 

Inter hec uxor Hernmnni comitis filium pepererat a; quare 
contractus de comitatu suo diocesi Paderburnensi uniendo, iuxta 
quod condictum erat, resoll1tus est, et diocesis ipsa anno Domini 

1402. 1402 redintegrata domino Wilhelmo electo et confirrnato tarn in 
spiritualibus quam in temporalibus soli integraliter prout ante­

cesso1'ibus suis obedit. 
Eodem anno dominus 'Vilhelmus exercens inimicicias singula­

res contra Henricum de Ore, qui castrl1m Ravensbergh a frat1'c 
ipsius domini Wilhelmi, videlicet domino Adolfo comite de Ra­
vensbergh, tenuit obligat.um, dum versus partes Hheni, fra tri suo 
predicto et patri suo auxilium laturus proficisceretur, ab eodem 

1402 Okt. ~7 . Henrico in quadam villa, qua cum suis requievit, nocte captus 
est U vicesima septima die mensis Octobris 1). 

C apo 86. 

Sicut inusitata quedam circa gracias a sede apostolica di- V2 a 

versis personis concessas tempore istius domini Bonifacii pape 
noni consueta facta sunt, de quibus supra iam scripsi, sic circa 
indulgencias diversis locis concessas quedam incognita publicata 
sunt. Primo quidem pontificatus ipsius anno, curn iuxta ordina­
cionern domini Urbani pape sexti et approbacionem istius domini 
Bonifacii plurimi pro indulgenciis anni iubilei conseqnendis de 
universis mundi partibus obedienciam ipsi domino Bonifacio ob­
servantibus ad urbem Romanam confluerent c :», illi gui de regno 
Francie cl et alii obedienciall1 eius repudiantes iHo anno pro Imius­
modi indulgenciis Romam non venerunt. Scd iuxta priorell1 

ft pepm'at Par. L. 
(ii.gt Druck zu. 

U est et Par. c confluerllnt. Par. cl erant 

') Übßr Ifeinl'ich von Oer 11ergl. noch Chl·oltil.:en der deutschelt Stilelte XIV 
S. 741. - ") Vergi. JJ. Kamel' z. J. 1390. S. 88. Heg. Boic. 10, 255. 
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ordinacionem Clementis sexti anno Domini 1400 in maxima multi­

tudine pro huiusmodi indulgenciis consequendis Romam venientes 

limina Sanctorum visitahant. Postquam n vero annus iubileus 

iuxta constitucionem Urbani et approbacionem islius Bonifacii 

transiit, ipse dominus Bonifacius unum annum sub anni iubilei 

urbis Rome imlulgenciarum fo1'ma Coloniensi civitati concessit, (1394,) 

ita quod venientes Coloniam vel ibidelll habitantes illo anno du­

rante visitantes ce1'tas ecclesias ad hoc decretas cum oblacionibus 

suis possent consequi indulgeneias coneessas visitantibus urbem 

Romanam in anno inbileo videlicet plenissimam remissionem 

omnium peccatorum I), Quo anno elapso similis annus concessus 

est h ab eodem domino Bonifacio sub eadem forma civitati Magrle- (1395,) 

burgensi 2), Et ad utramque harum civitatum missus est collector 

rlomini C pape, qui certam quotam l'ecepit oblatorum :1). Deinde 

eonsimiles indulgencias concessit visitantibus quasdam al ias eivi­

tates Germanie ad cel'tos menses. Unde in Misnia et Praga ex 

huiusmodi eoncessione concursus magnus erat populol'um 4). Deinrle 

eoncessil multis locis Alemanie, quod visitanles certas ecclesias 

ipso1'um locorum consequerentur inrlulgencias consimiles, que 
('rant quomlam concesse tali vel tali 10eo seu tali vel tali ecclesie, 

que in ipso privilegio eoncessionis exprimebatur, Cle quibus locis 

vel ecclesiis fama vulgal'is erat, quod visitantibus ea vel eas eon­
cosse essent olim a sede aposlolica indulgencie a pena el a 

culpa . Et predicte coneessiones indulgeneia1'um non SOIUlTl conce­

<lebantur in locis insignibus, ymmo in vi llis non muratis et in 

mOllasteriis vel ecclesiis sitis in eampis. In omnibus privilegiis 

eoncessionulil prerlictarum ponobatul' clausula ,pol'rigentihus manus 

a post L. b deest Pad. (Druck). c am Rande spiila 1Iaclt.IJrtl'agen Cnss. 

') 1394 Sept. 1- 13.9.5 Sept. 1. Ve/·gl. Kölnpr Ja//,j'bilchel' des 14.11. 1r;. Jahr/I. 
Ch1-olliT.-im deI' dellfschclI Städte XIII S. 82. - ') VOll 1!J9fj Sept. 1-13.% 
S'ept.1. Ve/'gi. Magdebltl'.lJe/' Schöppellchrollik. Chl'owik'en deI' deutscheIl Stiidte VI [ 
S. 294. Ve/'gl. JIel'malln KomBI' z . J. 1396 S. 93. - :1) Vel'.gl. Dietl'ich /l. N , 
S. 119; unde ad divel'sa regna misit questuarios vendendo dictam indulgen­
ciam offerentibus tantum etc. JIel'lnann KonteI' S. 340: Bonifacius papa in 
iliversis mund i partibus et presertim Alemannie contulit ecclesiis remissionem 
plenariam peccaminum, salutem hominum, ut pie creditur, pocins quam pecu­
niam siciens. - "I VCl'gl . JIel'maU1I Komel' z. J. 13.93 1tnd 13% S .. 90 

bezlV. 91. 
Cosmidromins GobeJini Person. 10 
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adiutrices', ita quod videbatur neminem posse huiusmodi indul­
gencias consequi, nisi ipsis locis vel ecclesiis manum porrigeret IL 

offerentem. Et tandem quibusdam locis concedebantur huiusmodi 
indulgencie bis vel tcr in anno, et in singulis locis illi, qui fece­
runt sermones ad populum, indulgencias istas annunciabant in­
dulgencias esse a pena et a h culpa, quamvis litere concessionis 
apostoliee hoc non continebant, sed solum remiUebant ad alia 
loca, de quibus iidem C sermocinantes, an in eis tales essent in­
dulgencie, informati legitime non fuerunt. Unde quibusdam locis cl 

concedebantur tandem expresse indulgencie a pena et a e culpa, 
licet quidam summi pontifices absurdum censuisse videntur f ali­
quas indulgencias a pena et a culpa nominandas, cum a solo 
Deo culpa g deletur, et indulgencia est remissio pene temporalis. 
Quapropter quidam intelligentes sibi h vertebant i in dubium, an 
papa tales indulgencias concessisset k, vel eciam liUere apostolice 
super talibus de certa sciencia pape fuissent expedite. Sed postea 
manifeste apparuit, onmia predicta 1 tam de graciis beneficialibus 
quam indulgenciis de certa sciencia pape facta fuisse, quando ea 
sub bulla revocavit, prout infra patebit. Hic dominus Bonifacius 
papa tandem tam prodigus indulgenciarum fadus cst m, ut nemini 
eas petenti negaret, sed absque pecunia super eis literas ex­
pedire vel eas consequi impossibile vel difficillimum visum est. 92 h 

Unde quidam concessiones huiusmodi magis decepciones quam 
indulgenciarum concessiones interpretantes, cum eas intuitu lucri 
temporalis fieri iudicabant, dicere non timebant: ,Anima nostra 
nausiat n super cibo isto levissimo.' 1) Inter ecclesias, quibus pre­
dicte tales indulgencie concesse sunt, indulgencie, que a sede 
apostolica visitantibus ecclesiam sancti Marci 0 Castellane diocesis 
in die ascensionis Domini olim concesse fuerunt, ecclesie maiori 

(1597 Dez. 18.) Paderburnensi pro visitantibus eam in die visitacionis beate Marie ~) 
virginis P concesse sunt öl. Et quod capitulum ipsius ecclesie 

" porrigerent Pad. b deest Par. c hiidem Par. cl in locis (Druck). 
e deest Par. f 1'olgt quod Par. gnominandas - culpa deest Par. 
h sibi intelligentes L. verterunt Oass. 1, consessisset Par. 1 supra-
dicta Par. m deest Pad. 11 nauseat Par. (Druck). 0 Martini (Druck). 
P deest L. Pad. 

1) Num 21, 5. - 2) Juli 2. - ") Die BulTe ist abgednwld bei Schafen, 
Ann. Paderbornenses II S. 323 1'. 
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eligere posset certos confessores pro audiendis confcssionibus ipso­
rum visitancium, qui absolvere possent sibi confitentes ab omni­
bus peccatis preterquam a casibus pape reservatis. 

Cap. 87. 

Postquam dominus Bonifacius papa supradictlls gracias pau-
peribus ct eciam aliis a se anno prima pontificatus sui concessas 
per novas gracias cottidie iam per annos tredecim modis pre-
didis posttergavit" animosquc eorum pei' tantum tempus spe re­
tardacionis insolite liberalitatis suspendit, nec eciam in graciis 
deincep~ concedendis progressus ulterior sol iti finis efllcax viele-
retur, inopinato ac inaudito modo consolatur eosdem. Quoniam 
pontificatus sui anno decimo quarta b XI." KaI. mensis Januarii 1402 Doz. 22. 

solubilem ·1 clesperacionis laqueum contexens suspendii fastidium 
relaxando omnes gracias exspectativas sub quacunque forma ver-
borum a se concessas personis quibuscunque revocavit I) et cle-
inde novos modos super graciis beneficialibus inducens statuit, 
quod quicunquc cleinceps graciam ab eo impetraret, litteras c 

super illa gracia infra annum atempore date computandum 
pro curare debel'et, alias gracia illa haberetur pro non facta, nec 
litere super ea post annum deberent exped iri. Et litere debe-
rent, ut prius solitum eral, per cancellariam expediri. Et si que 
de cetero litere apostolice sub bulla seu bulla te habentes datam 
post dictam cliem gmciam sen iusticiam in se contin entes, sub 
quavis f(lrllla vel expressione verborut11 concepte, repel'irentur, 
que non forent expedite per caneellaria11l sualll et que non ha-
berent signa consueta ipsius cancellari e, tales litere deberent re-
putari ct eEmseri nulle et nullius existere roboris vel momcnti, 
nec eis in iudicio vel extra aliqua fides esset adltibenda, eciamsi 

" postergavit L. Par. Pad. b XIII (Druck). c X Pad. .1 solubile 
L. P. 1(//(1 awwheinend w'spriinglich Cass.; in Cass. «'pliter?) eill Strich itber 
dem e. e vor litteras ein et Par. 

') Vergl. Dietrich 'VOlt N. S. 13G. Unde XI Kalendas fanuario pontificatus 
sui anno XIII!. revocavit omnes exspectat.ivas et eciam alias diversas graciarum 
species per eUln factas, quasi errasset in omnibus illis. A'Jgedrltckt ist der 
EI'lajj des P(tpstes bei E. 'v. Ottenthal, Die päpstlichen Kallz1eil'egeln '1'011 Jo· 
ha'/I'Iles XXII bis' Nil~olaus V (bmsbrnck 1888) S. 73. 

10 * 
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in eis eontinerentur cIausule, ,non obstante ista ordinacione', vel 
alie eaneellarie"', vel queeunque U alia cIausula derogatoria quo­
rumeunque verborum, exeeptis dumtaxat literis de euria et se­
eretis, qu e fierent rle mandato pape. Item revoeavit omnes gra­
eias eum cIausulis ,anteferri' et ,antelaeionis' nec non indulta el 
faeultates quibuseunque prelatis eoneessa super eonferendis bene­
fleiis in posterum vaeaturi5 et eorum prerogativis, que nondum 
erant sortite effectum, non obstante, si in huiusmodi graeiis aut 
aliqua earum eontineretur elausula, ,si eontingeret per nos c tales 
graeias aut aliquam earum quomodolibet revoeare, vel huiusmodi 
gracie non eomprehendantur in genere sub huiusmodi revoea­
eione, nisi de verba ad verbum de talibus graeiis et expressa 
meneio habeatur' vel sub similibus elausulis quibuseunque verbis 
derogatoriis vel aliis quibuseunque. Item irrita"it et annullavit 
omnes uniones parroehialium eeclesiarum, monasteriorum, eeial11 d 

monialium, ae e c1ignitatul11, personatuum, prebendanuu et offieio­
rum ae aliorum beneficiorum eeelesiastieorum ae eornm loeorum 
quorumlibet hactenus sive per ipsurn sive per predeeessorel11 suum 
inmediatul11 aut eeiam per quosvis ordinarios factas f quibuseun­
que ceclesiis vel monasteriis vel aliis locis eeclesiastieis vcl men-
sis episeopalibus aut eapitularibus vel abbaeialibus seu eollegiis, 
officiis, c1ignitatibus aut prebendis ant quibusvis g- aliis lot:is ;ut 93 n. 

hospitalibus, que nondum sortite fuerunt effeetum, et eeiam illas 11, 

que fuerllnt sortite effectum i alias quam per obitus ilIorum, qui 
dicta beneficia unita obtinebanl tempore unionul11 c1e illis facta­
rum, eciamsi essent facte motu proprio, ac eciam illas, que fade 
fuerunt sine magna necessitate vel ex falsis vel nullis causis, 
eciamsi super ipsis unionibus lis pendebat indecisa, in quacunque 
instancia fuerat. Et similiter cassavit et annullavit et irritavit. 
quascunque confirmaciones a se factas de unionibus per ordina­
rios factis k, eciamsi in litteris apostolieis super (lictis unionibus 
et confirmacionibus eonfeetis continebatur clausula ,et si contin­
geret per nos revoeari 1 uniones in genere vel in specie, quod 

:t aliis cancellariis (Druck). b quacunque (Druck). c vos Par. tl et 
eciam Par. 0 et Par. f factos Par. g quibuscuuque Par. 11 que non-
dum - illas deest (Druck). et eciam - effectum deest Par. I< 80 d e1· 

Druck; alle codd. haben factas. 1 revocare Par. 
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uniones ipse" per easdcm literas facte non intelligantur revocate'. 
Item declaravit et decrevit, quod pretextu concessionum a se 
factarum quibusdam prelatis b ecclesiarum regularium aut mona­
steriorum, eciam monialillm, aut prioratuum aut locorum, quod 
possent parrochiales ecclesias vel beneficia curata seu perpetuas 
vicarias eis unita facere re gi per c monachos suos eciam remo­
vibiles ad nutum ipsorum vel alias qualitcrcunque, nuHa parro­
chialis ecclesia aut perpetua vicaria parrochialis ecclesie vel aliud 
curatum beneficium, que prius regebantur per alios seculares 
clericos, possent deinceps regi per monachos aut regulares cano- . 
nicos, sed in eis instituerentur perpetui vicarii seculares presbi­
teri; et si antea non fuissentassignate congrue poreiones, si cut 
de iure assignande fuissent, pEr locorum orc1inarios assignarentur, 
et c1einceps tales ecclesie parrochiales et curata beneficia sell 
perpetue vicarie, consueta prills per seculares clericos regi et gu- . 
bernari, nullatenus per monachos vel religiosos alios regerentur 
seu eciam gubernarentur, non obstantibus quibuscunque conces­
sionibus seu indultis ecclesiis regularibus aut monasteriis seu 
prioratibus aut locis aliis religiosis prec1ictis sub quavis forma vel 
expressi0ne verborum factis seu ,l concessis, que extunc totaliter 
cassavit, revocavit et annullavit, et voluit, quod locorurn orc1i­
narii possent et c1eberent exernptos eciam auctoritate apostolica 
compellere ad observandum premissa per censuram ecclesiasti­
cam et alia iuris remedia. Item revocavit et annullavit omnes 
et singulas inc1ulgencias, in quibus conlinebatur ,a penet et a 0 

culpa' vel ,plena inc1ulgencia' vel ,remissio omnium peccatol'um' 
et alias, que concesse fuerant sub forma inc1ulgenciarum eccle­
siarum Urbis anni iubilei vel sancti sepulchri Dominici, sancti 

Michaelis archangeli c1e monte Gargari f, sancti Iacobi de Compo­
stella et sancti Marci de Veneciis, sancte Marie de Angelis in 
Porciuncula, sancte Marie c1e Calomadiis et omnes alias, que facte 
fuerunt ad instar indulgenciarum quibusvis aliis ecclesiis conces­
sarum, et voluit, quod nullius roboris essent vel momenti, 
eciamsi 111 literis apostolicis super dictis indulgenciis confectis 
contineretur talis clausula, vic1elicet ,si contigerit per nos revocare 

" deest Par. b prel. quib. L. c et Pad. d vcl Pad. 0 deest Par. 
f Gargari später in Ga.rgani vcrCinclert Pad. Gargano (Druck) bei Otteuthal S.76. 
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indulgencias in genere vcl in specie, quod indulgencie per cas­

dem literas concesse non intelligantur revocate'. Item cassavit 
et irritavit indulgencias seu gracias concessas illis, qui preesseut 

certis piis locis, ecc1esiis vel monasteriis, quod ipsi possent eligerc 

certos confessores, qui audirent confessiones personal'um conflu­

encium pro indulgenciis ipsis locis, ecclesiis vel monastel'iis con­

cessis et absolvere illos, qui cis confiterentur, eciam in casibus 

episcopalibus, ac eciam apostolice sedi reservatis. Item cassavil 

et irritavit litteras suas, per quas concesserat quibusdam fratri-
bus de ordinibus Mendicancium, quod possent eciam '" invitis ei 

contradicentibus rectOl'ibus parrochialium ecc1esiarum in ipsorum 
ecclesi is audire confessiones ipsorum parrochianorum ipsosqlle ab­
solvere eciall1 in casibus ;upradictis, et plura alia contra b decre- V3 b 

talem pie memorie Bonifacii pape octavi, que incipit ,Super ca­

thedram', et in concilio Viennensi per felicis recordacionis Cle­
mentem papam quintum innovalam 1). Et voluit omnes tales pote­

states et literas sub quavis forma vel expressione verborum con­

cessas nullius roboris esse vel momenti. llem revocavit et an­

nullavit omnes gracias dispensacionum a se factarum quibusCUll­
que fratribus ordinum Mendicancium, quod possent obtinere f' bc­

neficia ecc1esiastica cum cl ema vel sine cura, consueta c1ericis secu­

laribus assiguari, si eis alias canonice conferrentur sub quacunque 

forum verborum vel expressione, que non erant sortite effectum. Et 

illi , qui vigore talium dispensacionum essent c aeln plura bene­

Hcia ultra unurn consecuti, dimitterent illa et unUll1 dumtaxal re­
tinerent, si tamen curatum existeret, alii;:; in manibus ordinario­

rum dimissis libere j quod si infra sex menses a tempore publi­
cacionis ipsarum revocacionum iila non dimitterent, eo ipso essent 
dicto uno et aliis privati, et dispensaciones ipse omni effeclu 
carerent et reputarentnr pro non factis. Itell1 ordinavit et voluit, 
quod illi , CUlU quibus esset per eum usque ad illum diell1 dispen­
satum, quod possent plura beneficia incol1lpatibilia, videlicct digni­
tates, personatus vel otricia aut parrochia]es ecclesias f insimul 

R eciarn possent Par. b deest Pad. c tenere Par. cl vel L. 
e deest L. Pad. f ecclesie Par. 

1) C. 2. Clern. 3, 7. 
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retinere, eeiam ultra duo vel tria, vigol'e taliull1 dispensacionum 

non possent assequi vel retinere ultra duo incompatibilia; et si 
qui magistri in theologia, doctores iuris canonici vel civilis sive 
ilIustres fucrant, tune ultra duo talia beneficia asseeuti, illa que 

ultra duo n assecuti fuerunt, debebant infra sex menses ab isto 

die computandos permutare pro aliis benefieiis simplicibus; et 

alii, qui U ultra duo beneficia incompatibilia tune obtinebant, de­
bebant infra dictum terminum, illa que ultra duo obtinebant c, 

libere dimittere verba et efl"ectu in manibu!" ordinariorum, alio­

quin si magistri, doctores ei illustres infra dictum terminum non 
permutarent d et alii predicti ea non dimitterent, ut prefertur, 

eo ipso esse nt privat i omnibus ineompatibilibus, que obtinerent, 
exceptis donlinis eardinalibus, noturiis pape. correctoribus litera­

rum apostolieanun, subdiaeono pape, auditoribus causarum pa­
lacii apostoliei, cubiculal'iis et acolitis pape, clericis eamere apo­

stolice et secl'etariis pape, quos sub hae regula voluit nullutenus 

comprehendi. Hem revocavit et annullavit omnes exempciones 
perpetuas a se faetas quibuscunque monasteriis vel ecclesiis aut 
capitulis vel prelatis uut conventibus quorumcunque ordinmn seu 

religion um et secularium eeclesial'Um cathedral ium eoliegiatanull, 
universitatibusque quorumlibet castrorum, terrarum vel villarum 

et literas suas super illis confeetas decrevit esse irritas et inanes. 
ltem voluit et ordinavit, quod illi, qui de ordinibus Mendiean­

CiUlll impetra vemnt capellanatum honoris, non essent propter hoc 

exempti a iurisdictione suorum superiomm; et similiter persone 
seeulares, quin c possent eorrigi et puniri ab eorurn· superioribus, 

non obstantibus literis apostolieis super predictis eis concessis 

nec eeiam processibus desuper eis per camerarium pape eoneessis, 
exceptis magistris et f baccalariis formatis in theologia et docto­
ribus iuris eanoniei et civilis. Item eassavit et annullavit gracias 
eoneessas per dominum Urbanum papam sextum quibusdam pre­
latis, quod litere apostolice examinarentur per eos seu officiales 
eorUl1l, alias non admitterentur SCll fieret execucio earum, et 

statuta aliomL11 prelatorum, qui hoc ideL11 per statuta provincialia 

n, talia ._. duo deest Pad. 
deest Par. cl mutarent Par. 
f deest Par. 

" aliqui L. c debebant - obtinebant 
e q~ L. Par. Pad. q;; Cass. quando (Druck). 
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seu synodalia statnerunt"; et literas, quas iidel11 prelati super 
approbacione literarnm apostolic3rum ipsarum, et quas, vidimus' 

appellabant, concedebant, ac statuta predicta annn li avit et cassa- (JI " 

vit, volens, quod iudices et notarii ac alii requisiti pos~ent et 
deberent exequi literas apostolicas absque talibus literis appro­

bacionis seu , vidil11us', ct sentencias, quas ipsi prelati seu officiales 

contra executores literarum apostolicarum deinde ferrent, decl'evit 
irritas et inanes. Item revocavit literas familiaritatis, quas multis 

concessit, qui familiares eius continui non extiterant. Item revo­
eavit concessiones, quas fecerat quibusdam laicis, quoc1 bona ec­

clesiarum, monasteriorull1 aut piorum locorum ten11erant, el vo­

luil, quod bona illa reverterenlur ad ecclesias, monasteria et loca 

predicta, et decrevit literas desupel' concessas irritas et inanes. 

Ilem revocavit facu ltates a se concessas quibusdal11 fratribus 
Mendicantibus super predicando verbo crucis et indulgenciis 

dandis per eosdem. Sed non obstantibus revocacionibus pre­
dictis Maguntinensis et Coloniensis archiepiscopi, nolentes lucro 

et commodo, que de Jiteris ,vidimus' supradictis habere soliti 
crant, carere, sine eisdem literis apostolicas literas cxequi non 

sinebant. Postqual11 dominus Bonifacius predictas revocaciones, 

ordinaciones, annullaciones ct cassaciones feeit, novas gracias, non 

tamen ab antecessoribus concedi solitas, concessit et gracias ad 
beneficia exspectativas ad I, quinquenninm restrinxit. Unde nul­

lum corurn, quos revoc3cionibus graciarum supradictis offendit, 

reddidit desperatum, quin posset itel'Ulll plenitudinem potestatis 

apostoliee su is ternporibus temptare eonfidenter, sed pro signa­
tura supplicaeionis cuiuslibet ducatum uriurn da re oportebat 
impetrantem 1). 

Insuper ipse dominus Bonifacius non solut11 contra aposto­
lum, sed eciam contra evangelium dispensavit. 

(Cass .) (Pad. 1. Par .. ) 

Nam Ladislao regi rcgni Si- Nam Ladislao regi l'egni Si-
cilie sive Neapolis indulsit, ci lie seu Neapolis indulsit, quod 
quod c abdicata ,1 UXOl'C sua legi- ipse, abdicata a se uxore sun 

Il deest Pad. b a mit später iibel'sycschriebeneJII d Cass. C darauf" ipse 
am Rande später angemerkt. cl darauf' a se am Rande spüler a'/!gemel·!.·t. 

') Vergl. Dietrich 'V. Nieheim S. 136. 
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titna 1), filia videlicel cuiusd::Ul1 

nobilis insule Sicilie, postquam 

eam per plures annos tenuit, 
aliam duxit uxorem 2), hac oc-

casione confisus, quod illa no-

bilitate generis ipsi regi non 

esset equalis 'I). 

legilima iam multis Unl1l S t.:Uln 

eo cOlllmorantc, aliam super­
c1uxit uxorem. 

Ecce sicut hic Bonifacius super omnes Homanos pontifices, pl'e­

decessores suos, terreni principatus potestatem rigidius in Rornanos 

ostendit, ita auctoritatis apostolice pJenitudinem lacius quam iidem 

predecessores in" imperii Romani extrernos fines usque distendit, 

non ut aurum, quo Petrus claudum san ans caruit, se cumulare mon­
stra1'et, sed ut, dum vices illius gessit in terris, cui nemo dicere 

po test : ,Cur ita [acis?' auri sitirn h auro extingui non posse non 

solum verbo, ve1'mll eciam exemplo confirma1'et. Cum igitur hic 

lapis offensionis et petra scandali duabus dOl1libus 4), videlicet 

clero C et laicis, in principio lmius operis expressus, verbis 

conflatis in aurum auroque verso in arma terras ecclesie aliena­
tas rebellibus subactis yerbis, auro, a1'mis potenter recuperavit, 

laudatur in factis suis ab his, qui ambulant in viis eius. Nichilo­

minus tarnen, quia vicarius eius, de quo scripturn est: )Non est 
qua:;i homo) ut rnenciatul') nec ut filius horninis) 1tf immutetur' 5), 

tam mutabilis visus est, auctoritas et reverencia papalis ex factis 

eius plurimum viluit apud omnes, et a laicis non solum auctol'i­

tati ol'dinari e ecclesiastice, sed eciam his, que olim a summis 
pontificibus sanctis, spil'itu sancto illuminatis, o1'dinata sunt, licen­

tel' detrahitur; cle1'usque cotidie magis et magis eisdem laicis 

It in deest Pad. b situm Par. C so ?lr>i /J/'ünglich Cass. Später wurde 
iiber das 0 ein s gesetzt. Die übrigen codd. haben clcris videlicet et laico, 
der Druck clericis videlicet et laicis. 

') ConstcOIze von Claramollfe, Tochter llfallfreds Do n Claramonte. Die 
Ehe wurde 13.92 ge:s,:l,iedeu. --:- ') Ladislaus heiratete 1401 bezw. 1402 die 
Schwe:ster ;[('s .Kölligs · /JOII C!Jperll, welche ü n Jahre 1404 Sept. 4 :starb. Detrauf 
heiratete er 1406 die IVitwe des FÜ/'sten '1'011 Tarel/t. Vel'gl. Muratori R. I. SS. 
XXI. S. 1068, .1069. --'- ") Ähnlich D ietl·.ich v. N. S. 113: predictus Ladislaus 
rex fecit inter se et dictam eius consortem divorcium celebrari auctore dicto 
Bonifacio, asserens, quod ipsa eo digna non esset etc. - ') Isaias 8, 14. -
6) Num, 23, 19. 
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vergit in eontemptum. Inter hee dominus Bonifacius papa cal­

euli infirmitate gravatur, et dum se ope medieorum sanal'i sata­

git, in membra viril i putreseit et sie, quamvis torsionibus " in­

tolerabilibus cotidie quatitur, aurum sitire non desinit, donec 
HOt Okt.l. decimo quinto anno pontificatus sui in KaI. Octobris predieto 

1110rbo defeeit. 

Ca p. 88. 

t 1404. b Vaeante igitur sede eardinales infraseripti eongregati, vide-

licet Angelus tituli saneti Laureneii l) Florentinus, Franeiseus 

tune sancte Susanne 2) Monopo"litanus, Henricus sancte Anasta- 94 b 

sie 3) Neapolitanus, Cosmatus sancte Crucis in lherusalem Bono­

niensis, Angelus sancte Poteneiane Laudensis presbyteri, nec 
non Raynaldus sancti Vi ti in maeello" cle Branchaeiis ,1 et Lan­

dolfus sancti Nycolai in carcere Tulliano Barensis diaconi ") eon­

c1ave intraverunt et coram pluribus notariis et lestibus solempni­
bus eornpromiserunt el compromissurn servare iuraverunt. nee 
unquam se absolvi ab illo iuramento se petituros neque absolu­

eionern aliquam recepturos se ab eodem, videlieet: quod ipsi sin­

guli et communiter, et si quis eorum forte in papam eligeretur, 

vellet omnem diligeneiam quam posset adhibere ad hoc, quod 

unitas ecclesie reformaretur, eciamsi opus esset ad hoc renuneiare 
papatui vel resignare illulll, qui ex eis papa fieret, et quod ear­

clinales absentes ad simile iuramentum prestandum eoartarent. 

Et si forte novos eardinales postea creari contingeret, quod an te 
omnia simile iuramentum prestarent 5). Et post hoe processurn 

(l404 Okt.17.) est ad eleetionem, et electus est ex eis dominus Cosmatusti) su­

pradietus et vocatus est Innoeeneius septimus. Hic statim post 

'" toreionibus Cass. Par. 
d Braehaeiis L. 

b deest Cass. L. c marcello eodd. 

') Angelus Aceiaiolus, seit 1397 Sept. episcopus Ostiensis. - ') Fran­
eiseus Carbonus, seit 1392 episeopus Sabinensis. - 3) Henrieus de Minutulis, 
seit 1403 episcopus Tuseulanus. .- ') Nicht genannt sind Antonius Caietanus 
e. presb. tit. s. Caeciliae uud Uhristophorus de Maronibus Romanus c. presb. 
s. Cyriaci. VC1·gl. Raynald, Ann. eceI. ad 1404 NI". 10. - " ,I Ähnlich Die­
trich von N. S. 186. - 6) Cosmatus de Melioratis. 
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electionelll suam regimen Urbis Romanis reddidit I). Undc elali 

in superbiam insolencias eis consuetas ultra modum exercere 

presumpserunt. Dominus vero Innocencius papa archiepiscopis 

et prelatis per cliversa a regna constitutis literas suas cum nun-

ciis solempnibus direxit insinuans eis, quod b in Kalendis Novem- 1405. Nov. 

bris deinde proxime futuris concilium generale in urbe Roma 

pro unione ecclesie esset celebraturus, et exhortans eos, ut se 

cum prelatis sibi subditis vel saltem vims ydoneos ad idem con-
cilium dirigere curarent. Sed adveniente mense Septembri 2) 1405 Sept. 

Rome inter amicos pape et quosdam Romanorum orto disturbio 
quidam Romani, emuli pape, a ficlelibus eius trucidati sunt ;1). 1405 (Aug. 6.) 

Quare papa quasi fugiendo ab Urbe recessit et Viterbium se 
transtulit 4). Unde multi curtizani a Romanis capli C custodiis 

deputat i sunt nec non rebus suis spoliati 5). Sed Paulus cle Ur-

sinis nobilis Homanus cum exercitu magno Romam venit et, 1405 (Aug. 26.) 

fugato IohaIlne cle Columpna nobili Romano pape adversario 
cum suis complicibus, populum Romanurn quodammodo paeifi-

eatum reddidit. Adveniente die pro concilio celebrando pre-

dicto prelatis Teutonie disturbio supradicto permolis non venien-
tibus, papa diem concilii ad diem beati Martini conlinuavit, et 1405 Nov. 11. 

deinde usque ad Kalendas mensis Maii futuras ipsum conci- 1406 Mai 1. 

lium prorogavit. 

Hic dominus Innocencius in principio creacionis sue more 

predecessorulll suorum diversos rotulos super graciis beneficali­
bus signavit; sed volens moclurn illul1l, qui vicio symonie inva-
luit, extirpare, VIII ,1 Idus Aprilis omnes gracias el eoncessio- 1405 April G. 

nes viciose vel symoniace seu eciam preter seitum et eonsen-

a universa Par. b quod zweimal Cass. C üuer dem ein Qner-

strich leicht durchstrichen Cass. d septimo (Druck). 
---- ----

') Auf Grund eines Schiedspmche& des Königs Ladislans von Neapel. 
S. Dietrich 1'. N. S. 187: quia regimen dictae urbis eidern parti Gibellinae 
sub certa modificatione rex assignare voluit, tamen quod officiales sive 
regentes urbem officia sua a papa acceptare deberent etc. - ") Viell/lehr 
August 1405. - ") Mehrere Regenten und Biirger ROllis, im ganzen elf, 
'101.wden rau Lud/dg von Jlfelioratis, einem Neffen cl,!/! Papstes, ermordet. Vel·gl. 
Dietrich v. N. S. 18.9. ") Augnst 7 [angle der Papst 'in Viteruo an. -
6) Vergl. Dietrich von N. S. 190 f. 
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sum a eorum, suh quorum titulis rotuli huiusmodi confecLi flle­

runt, in rotulis ipsis seu extra illos ad instanciall1 cuiuscunque 

seu quorumcunque ohtentas, et quecunque inde secuta cassavit 
et il'l'itavit. Insuper in omnes pt singulos, cuiuscunque gradus, 

status vel condicionis existerent, eciamsi l, pontificali aut alia 

quavis prefulgerent dignitate, quos fOl'sitan in futurum huius­
mo('!i nefanda in rotulis huiusmodi vel extra illos symoniace pro­

curare vel tractare aut propterea pecunias vel alia munera dare 
vel promittere seu recipere contingeret, excommunicacionis sen­

tenciam promulgavit, a qua per alium quarn Romanum pontificem 

preterquam in mortis articulo absolvi non possent. Et nichilo­

minus procurantes, tractantes, dantes, promittentes ac recipientes 

huiusmodi omnes et singulos sive pro se sive pro aliis omnibus 
heneficiis ecclesiasticis, que eo tempore quomodolibet obtinerent, 
essent privati et inhahiles ad aiia beneficia obtinenda. Sed 05 a 

heu e ille mille artifex sisanie cl sator semine hono 'suffocato vin-

cu la supradicta, quamvis artissima, sue calliditatis arte dissol vit, 
ita qnod Iitere super graciis suspectis de premissis exped icionem 

inter ceteras literas receperunt el conci liulTI pretermissum est, 

quod ad Kalcndas Maii fuerat prorogatum. 

Hoc anno, videlicet nativitatis Domini 1406, pontificatus 
I·IOG .Juni 1. domini Innocencii pape predicti secundo, prima die mensis Iunii 

.funi IG. eclipsis lune facta est, et decima sexta 1) die eiusdem mensis 

sol obscuratus est, et facte sunt tenebre hora quinta ante me1'i­
iliern, ita quod unus alium iuxta Ü se stantem vix discemere po­

tuit, ct deinde pluvie et inundaciones aquarum, que a medio 
Aprilis inchoaverant usque ad medium Septenihris et panlll1 

a consuetulll Par. b etsi Cass. c hO <l L. hoe Pad. cl zizanie (Druck). 
e deest Pad. 

') Die Kälhoffsche Chron'ik (Chroniken der deutschen Stildte XIV 8. 7i:2) 
setzt die Sonnenfinsternis zum 15. J1tni. He/'mann Korner läßt sie ,in dl'r 
einen Fassnng (S. 368) am 15., in der anderen (S. 120) am 16. Juni statt­
findell. Nach OjJjJolzers Canon der Fil1stel'lIisse (Del11.'schriften der Kaiser­
lichen Akademie der Wissenschaf'ten, Math.-Natnrw. KlalSse 5:2 Bd. ~Vien 1887) 
(and die Mondfinsternis nicht, wie Gobeliu1ts altlJiebt, Wlt 2., sonderlt (Im 1. Jnui, 
1tnd die Sonnenfinsternis, ents}Jrechend dei' AlllJabe des Gobelinns, a11l 16. Juni 
statt (S. 365 bezw. 280). 
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ultra continuate sunt, paucis diebus interpolatis" aura dura per­
severante, Quidam astrologi dixerunt, hec dampnificamenta 
solis et lune magnum quendam et horribilem eventum signifi­
care; quicunque tarnen ille eventus fuerit L, ego per obscuracio­
nes predictas luctum quendam solis et lune recipio designatum, 
Lugendum quippe est non solum soli et lune, ymmo cunctis 
stellis celi in principio Imius libri designatis, eo quod mulier 
solis amieta' pallio, luna 1) de sub pedibus eius elevata faciem 
ipsius obscurante iam c toto cieli solaris cursus tempore 2), scisma­

tici devii sedit in tenebris et nunquam in aliquo celi puncto 
tanturn solaris fervor illvaluit, quod ipsa filios suos, lunaris 
fluxus inundacione dilapsos, videre valeret restrictos in unum, *) 

" interpretatis Pad, b fIlerat (Druck). c eam (Druck.) 

') Wohl eine AnspiellluiJ ant" Pete1' /!o n Luu((, der, seit 1375 d, card, 
s, Mariae ill Cosmedin, im Jahre 1878 sich t'on Urban 1'1 losgesagt hatte 
will nach Giemens' V Il Tode am 28, Sept, 1394 in A11ignon Z I(1I1 Papste 

(Be ll edikt XIII) gewahlt 'Nil' . - 2) = 28 Jahre. 

*) Von hier an liegen bis znrn Jahre 1410 z wei R ecell !Sionen "'01', Sie 
1IIerdell , so lI'eit es, ohne die AllOrc1111tng deI' flandschriffell zn störe1l, möglich 
ist, d1trch Paralle/druck auf ,f/egfl1 ii/Jerstehendell SeiteIl '1'e/'Ön'eI11Iichl. Vergl. 

die Ril1leit1t1lg, 



158 -
Rer. ß. 

(Pa d. 1. Pa·r.) 

140G Nov. 7. Eodem anno septima die 1) mensis Novembris obiit Inno- ~6~;(~ 
Nov.23. eeneius papa. Et post hoc in die beati Clementis eardinales nu­

mero quatuordeeim 2) in eonclavi pro cleetione summi pontificis 

eongregati 3) iuraverunt et eompromiserunt, quod quieunque ex 

eis eligeretm in summum pontifieem, deberet proptel' eeclesie 

unionem reforrnandam papatui renuneiare, si et quando adver­

sarius eius similitel' renunciaret pretensis iuri suo et papatui sive 

deeederet, dummodo antieardinales vellent effectualiter sie eon­

venire et eoneordare eum eis, quod ex eis omnibus simul col­

leetis sequeretur eanoniea electio unici" summi pontifieis. Etille, 

qucl1l sie elegi eontingeret ex eis tune in eonelavi eongregatis, 

statim post inthronizaeioncm eius deberet infra tres menses mit­

tere solempnes ambassiatores ad eoneordandum de loeo habili 

(Nov. 30.) et. deeenti pro predietis. Et inde eleetus est 4) ex cis dominus 

Angelus tituli sandi Marei prcsbitel" eardinalis, qui fllit patri­

Dez. 19. areha Constantinopolitanus, et eoronatlls XIV. Kalendas Ianuarii 

Gregorius XIL est appellatus. Qui sta tim direxit literas suas 

prima et rleinde solernpnes ambassiatorcs 5) ad Petrum de Luna, 

" uniti 1. Pad. 

') Vielmehr mn G. Nove1lliJer. - ~) Die Nm/ll<1l s ind nach delll von Die­
trich von N. 8. 206 in sel:n }Ver!.; rtnf"yclloJII/1/eltell officiellen Berichte: Angelus 
Ostiensis Florentinus, Henricus Tusculanensis Neapolitanus et Antonius Penc­
strinensis Aquilegiensis episcopi; Angelus tit. sanctae Potentianae Laudensis, 
Conradus tituli sancti Chrysogoni Melitensis, Angelus tit. sancti Marci ConstslI­
tinopolitanellsis, lordanus tit. sancti Martini in montibus de Ursinis, Iohalllles 
tit. sallctae Crucis in Hierusalern Ravennatl'nsis, Antonius tit. sanctae Praxedis 
'l'udertinensis presbyteri; Raynaldus sancti Viti in Macello de Brancaciis, Lan· 
dolphus sancti Nieolai in careerc 'l'lllliano Baren~is, Otto sancti Gregorii ad 
Velum aureum de Columna, Petrus saneti A ngeli et Iohanncs sanctorum 
Cosme et Damiani Leodiensis vulgariter nuneupati diaconi. - ') Sie gillYl!n 
No!!. 18 ins Conelave. ") Vel'yl. Dietrich von N. S. 20.9. ,,) Da Go­
bel-inns über das Jahl' 1407 allzn knrz hil1weg,c;eht, 80 agällze ich aus Dietrich 
von N. S. 227: Praedieti autem nuneii fuerunt dominus Antonius nepos dieti 
Errorii (Gregors XII), quem, interim quod in eadem ambasiata fuit, ereavit 
episcopum Bononiensem, et bonse memoriae GuilleImus episcopus Tudertinus, 
thesaurarius suus naeione NOl'mamllls, et quondam Antonius de Butrio, in utro­
que iure doetor excellens naeione Bononiensis. Qui abeuntes aecesserunt ad 
Petrum et suos cardinales, qni tune apud monasterium sancti Vietoris Massilie 
residebant , qui eos gl'atanter reeepel'ullt et benigne pertractal'unt. A tque post 
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(C ass.) 

Cass. Anno Domini 1406 septima die mensis Novembris obiit do- 1406 Nov. 7. 
95 " 

minus Innocencius papa septimus. Et post hoc in die beati 
Clementis domini cardinales numero XlIII voverunt, iuraverunt Nov. 2:1 . 

et compromiserunt, quod, quicunqne eligeretur ex eis in sum-
mum pontificem, propter unionem ecclesie ordinandam deberet 
renunciare papatui et iuri suo, si et quando antipapa consimiliter 
renunciaret pretensis iuri suo et papatui sive decederet, dum-
modo anticardinales effectualiter velint cum eisdem cardinalibus 
sic convenire et concordare, quod ex eis omnibus collectis se­
quatur canonica electio unici summ i pontificis ; et infra tres 
menses post intronizacionem suam mittat sollempnes ambassia-
tores ad concordandum de loco habili et rlecenti pro predictis. 
Et alia plura ordinarunt circa hanc materiam oportuna. Et tan-
dem electus est ex eis dominus Angelus tituli sancti Marci pres-
biter cardinalis, qui fuit patriarcha Constantinopolitanus, et ap­
pellatus est Gregorius duodecimus et coronatus xlln KaI. men- Dez. 1S. 

sis Ianuarii". 

'" Dei' Rpst d er 7,pile ist ill der Halldsrhrif't dW'('lI eine Anzahl Kreuze 
{/1tsgef'iillt. 
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qui se pro adversa parte Benedictum nominavit, et ille respondit, 

ad omnia se fore paratum. Unde per totum annum, videlicet ~6~db 
nativitatis Domini 1407 multi tractatus habiti sunt inter eos per 

solempnes nuncios, et non est" effectus secutus intentus. 

Eodem anno dominus Wilhelmus electus Paderburnensis, 

pridem de captivitate liberatus, be110 casuali vicit comites de Spe-

1407 Nov. 22. gelberghe et opidanos de Hamelen in die beate Ceeilie virgi­

nis; et ceciderunt ex eis sedecim, et multi ex eis h capti vinculis 

sunt astricti, sed plurimi intra ipsum opidum fuga recepti evase­

ru nt. Et de victoribus nemo cecidit, sed quidam graviter fue­

ru nt vulnerati. Unde idem electus de consensu capituli sui diem 

beate Cecilie llt dominicam diem per civitatem et diocesim Pa­

derburnensem statuit celebrandum . Eodem anno idem eleclus 

cum multis principibus et nobilibus contra Symonem domicellum 

Lippensem et Bernhardum filium eius ligam illiit et cum eis opi­

dum Home obsidione conclusit. Sed obsidione post pi ures sept i­

manas soluta guerre per totum annum continuate sunt, donec 

1-108. anno sequente, videlieet nativitatis Domini 1408, idem c1ectus ex 

subc1itis C suis ante opidum Lemego exercitu quingentarum lan­

cearum proc1ucto, prefatos Symonem et Bernhardum d sib i homa­

gium racere et fidelitatis iuramentull1 prcstare coegit. Et ipsi 

Horne et Valkenbergh ü ab eo specialiter et cetera, que ab eccle­

sia Paderbornensi tenebant, in gellEre receperunt in feudum. Et 
cleincle prefatus electus a rege Romanorum avunculo suo Rll­

perto obtinuit confirmacionem seu inl1ovacionem privilegiorum im­

pel'ialium ecclesie PadE.rburnensis super illis bonis quonilam C'oncrs­
sorum, intel' que specialiter Lemego el DeLmele f fnrnmt cxpressa 1). 

" dc!'"t Pad. h scdecim - ex eis dCI,,,t Pad. P, suLsidiis Par. 
,1 Bernhuardllm L. e Valkenborgh Par. f Detmelde Par. 

multa consilia tractll longo dierllm inter eos habita ..... conclllserunt 
quod dicta unio fieret in civitate Saonensi .. et tunc instant.i festo sancti Mi­
chaelis mense Septembris aut ad ultimum ad festum omnium Sanctornm tune 
proxime sequens infallibilitel' fieri deberet unio memorata. Am.4. Auqust t'C1'­

lieJj dei' Papst Rom, um sich 1weh Savolla z n begebe", hlill abel' vOI'I'I'"f unI' 

/n's Vitn'bo, spätel' bis Siena. Da ihm Savol1a als Ol't dcl' ZllS{/1/1 111 cl1kmtt'f 

bedeld~Uch el'schien, so ließ el' dei! vl'l'abl'edeten l'e/'lJIin !'1'1'8tl'ciehell, zo.iJ abel' 
1/.{/ch Lucca weiter, /00 CI' 1408 Jan. 26 eillt/'((f', - ') Vl'l'gl. 8chalm a. a. O. 

II S. 487 ff. 
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Anno Domini 1407 Wilhelmus electus Padeburnensis XXII 1407 Nov.22. 

die mensis Novembris bclIo casuali vicit opidanos de Hamelen, 
unde diem beate Cccilie, qui eodem die occurrit, de consensu 
capituli instituit celebrandum per diocesim Padeburnensern. 

Anno Domini 1407 per totum annum habiti sunt tractatus 
inter dominum Gregorium papam XII parte ex unil et Petrull1 
de Luna antipapam, qui se Benedictum nominabat, parte ex al­

tera per sollempnes ambassiatores super unione ecclesie, et non 
pervenit ad effectum. 

Eodem anno Henricus dux de Lunenborgh J) et Bernhardus 1407. 

frater eius, Wilhelmus electus Padebornensis, electus Min­
densis ~), lantgravius Hassie 3), dux Otto de Brunswyk, comes de 
Scowenbergh 4), comes de Tekeneborgh ,,) et pi ures alii conspi­
raverunt contra Symoncm de Lippia seniorem et Bernhardum 
filiUln eius et intraverunt territorium eorum potenti manu et 
universa vastabant, et duravit guerra per totum annum. 

Anno sequenti in diebus messium dominus Wilhelmus de 1408. 

Monte electus Padeburnensis cum gente sua viclelicet diocesis 
Padeburnensis et comitatus Ra vensbergh et Hervordensibus 
necnon paucis cle comitatu de Tekeneborgh intravit terram 

95 b Lippensem et ante opiuum Lel1lego procluxit G) ex*cerciturn quin­
gentarum lancearum et coegit preclictos clomicellos' de Lippia 
pacem facere cum eo sub certis condicionibus et pactis et. pre­
stare sibi homagium cl rccipere ab eo in feudum Horne et 
Valkenbergh. 

1) EI' 10((1' lauge Zeit von Bel'nhal'd von der Lippe gefangen gehalten 
worden. S. Ilerma1tn KOl'1Iß1' , Chrollica llovella S. 301 und 367. 
?) Wulbl'(tnd (1406-1436). Vergi. W. Sc7wödel', ChI'onik der Stadt Minden 
S. 321 Ir - ') He1'IlUtlln. - ') Adolf. - r.) Nicolalts. - G) Vel'gl. Die­
trich von Engelshe!Jm, Liber dissellciollum archiepiscopi Cololliellsis et capitllii 
Paderbornellsis (in EI'gi:inznngsheften zw' Zeitschrift für Geschichte 1I11d Alter­
tumskunde Westfalens hemusgegeben 'Con B. "'tolte) S. 28. 

Cosmidromius GoLelini Person. 11 
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Eodem anno ilIustris prineeps dux Wilhelmus de Monte pater 
140R .Tuni 24. istius Wilhelmi eleeti Paderburnensis VIII. Kalendas Iulii deeessit, 

euius obitu et eommemoracione versus in Dusseldorp" et in Bil­
velde aeceptabiles feei infra scriptos. 

Juni 25. 

Turbida me eogis, 0 mors, insignis herois 
Heu minus egregio gesta referre stilo. 

Versibus alternis b claudis gradior, quia spernis 
Gaudia, cut' aio c tristior hoc elego. 

Mors ducis iIlustris Wilhelmi turbida lustris 
Fluxis d virginei bis centum puerperii 

Hine e anni ", Iulias septeno 1) stante Kalendas, 
Bis g C. bis octavi vi fuit acta gravi. 

Hine fuit ipse bonus pater ecclesiequc patronus. 
Excolit ornatus hane per eurnque datus, 

Divinum eultum dilexil erescere multum, 
Factis magnifieus qui fuit isque pius. 

Menia eastrorum turres testantur eorum, 
Et quod collegium condidit egregiull1 

In Dusselvilla ll1uri turres et in illa. 
Eius tell1poribus nobilis in ducibus 

Si quis erat, dubito, perll1unificeneior isto. 

Utque leonina tulit hie insignia bina 
Armorum, quod ei eontulit urbs Iulii 

Montis et ipse status, meruit quem primo, dueatus: 
Sie virtus gemina pretulit acta sua. 

Hine generosorull1 quod haberet more decorum 
Nunc mausoleum valde deeeret eum. 

Terra sed ossa tegit; animam, qui tmtara fregit, 
Lucis perpetue collocet in requie. 

" DusseldOl'pe Par. 
e hic L. f humani Pad. 

b alterius Pad. 
g his L, 

c animo (Druck). cl fluxus .Par. 

') Vorher VlII. KaI. luI. Sollte es etwCt bei Gobelimts Regel sein, die 
Distl'ibut'ivzahlen 1/1/1 eins n'ied1'igm' zu setzen? Vel'gl. das Epitaph RU]JI'echts 
S. S. 133 und 134. 

Pad. 
267 1\ 
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Hoc anno obiit dominus "\Vilhelmus dux de Monte, pater 1408(Juni 25.) 

domini Wilhelmi electi Padehurnensis; post cuius ohitum statim 
in ducatu Montensi aqua tanta ebulivit de terra in cmtis Iocis, 
ut domos integras cum terra, qua continebantur, transferret ad 
alia Ioca. 

Hoc anno, videlicct nativitatis Domini 1408, quarta die mensis Mai 4. 

Maii dominus Gregorius papa existens in civitate Lucana et presu­
mens antipapam secum dolose agere, mandavit a cardinalibus 
suis, ne Lueam sine sui speciali Iieencia exirent ct ne invieem 
sine eius expresso mandato suh pena periurii in aliquo loco 
congregarentur, el si Lucam exirent nliter, ipso facto essent pri­
vati cardinalatu et omnibus beneficiis, que habebanL 

ltelll mandavit eis, ne aliquos traetatus haberent cum anti­
cardinalibus vel cum oratoribus Gallicis. A predictis mandatis ct 
ab ipso domino papa tamquam male informato adeundem tam­
quam melius informatum et ad dominum nostrum Iesum Chri­
stum iudicem venturum et ad consilium generale et futurum 
papam septem cardinales appellaverunt in civitate Pisana XIII elie 1408 Mai 13. 

mensis eiusdem. 
Deindc predicti cardinales miserllnt epystolas regibus, prin­

cipibus, archiepiscopis et episcopis conquerendo de papa. Et 
papa misit epistolas contra cardinales eisdem, et multiplicata 
sunt rnala in terra, hoc est in hominibus terrenis. 

Item quedam cpistola blasphemia plena scripta fuit in per­
gameni pelle irsuta ab una parte et affixa ostio domus confesso­
ris 1) pape, tamquam missa per Sathanan principem demOn1ll11 
confcssori pape tamquam amieo Sathane, ex quo papam ab sol-

a ut Cass.; praecipit hat das Magnum chrouicou Belgicum, '/I"elche~ hier 
aus Rec. A geschöpft hat. 

J) Johan1!es Dominici, c. presb. tit. saucti Sixti, gewöhnlich J(ardinal 
1)On Ragusn genannt. 

11* 
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Cap. 89. 

1408 MEti 4. Quarta die mensis Maii huius anni, nativitatis videlicet Christi 
[1408 n], Gregorius papa existens in civitate Luca et presumens 
adversarium suum dolose secum agere, mandavit cardinalibus suis, 
ne sine licencia sui speciali h Lucam exirent et ne invicem in ali­
quo Ioco sine speciali eius mandato convenirent sub c pena per­
iurii, et si Lucam aliter exirent, ipso facto essent cardinalatu pri­
vati similiter et d beneficiis omnibus, que haberent. Item rnan­
davit eis, ne tractatus aliquos haberent cum anthicardinalibus aut 
oratoribus Gallicis 1). A quibus mandatis et ab ipso papa Gre­
gmio talllquam male informato ad eundem tamquam melius e in­
forrnatum et ad dominum nos trum Iesum Christum iudicem ven­
turum et ad concilium generale et ad futurum papam septem 
cardinales in civitate Pisana, ad quam se transtulerunt, decima 

Mai 13. tercia die mensis eiusdem appellaverunt 2). 

Inter hec Laodislaus rex Sicilie seu Neapolitanus filius Ka­
(April 25.) roli de Pace usurpavit sibi dominium urbis Romane ~) et multarum 

civitatum et castrorum patrimonii sancti Petri et ad titulum im­
perii Romani visus est aspirare. 

Supradicti cardinales tandem miserunt epistolas suas regi­
bus, archiepiscopis, episcopis et principibus diversis conquerendo 
de papa j et Gregorius papa simili modo contra cardinales literas 
suas direxit eisdem. Et quidam ex eis scripserunt, quoll1odo ipsi 
recessissent ab obediencia ipsius Gregorii nec eum papam in 
literis suis nominabant et suaserunt aliis recedere ab obediencia 
illius f . Et deinde cardinales Petri de Luna, qui se Benedictum 
nominabaL derelinquentes eum convenerunt cum cardinalibus Gre­
gorii apud Liburnum, portum videlicet Pisanum j et illi simul 
concordaverunt indicere concilium generale celebrandum in civi­
tate Pisana in festo annunciacionis beate Marie virginis 'J) tune 

Et ·1408 aus Ree. A CI·gänzt. 
d deest Par. e ad melius Par. 

b spedali sui L. 
f ipsius Par. 

c sed sub Pad. 

1) Vel'gl. Raynald, a. a. O. ad 1408 NI'. 9. - 2) Vel'gl. Diet1'i('h v. N. 
Nemus Unionis VI, 33 (Stl'aßbul',q 1609 S. 494): quibus sie stantibus die domi­
nica quarta post Pascha praedicti profugi domini cltrdinales quandam appella­
tionem a loco non tuto contra eundem dominum papam interposuerunt et publi­
caruut in Pisis. - ") Vel·gl. Diet1'ich von N . S. 272. - 4) 1409 März 25. 
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vit a iuramento, quod in conclavi prestitit, ut dicebatur. In qua 
quidem epistola dyabolus papam nominat sibi dilectissimum et 
periurum, que sie incipit: ,Sathanas regnorum Acherontis impe­
rator, tenebrarum rex, profundissime dieionis" dux, superbie 
princeps et omnium dampnatorum eternus trucidator fidelissimo 
dilecto nostro Iohanni Dominici ordinis Predicatorum, perdici­
onis filio' 1). 

Eodem anno sub dala prime diei mcnsis Iulii quidam de 1408 Juli 1. 

supradictis cardinalibus scripserunt prineipibus, quomodo ipsi re­
cessissent ab obediencia Gregorii, non appellantes eum papam, 
et suaserunt eis, ut similiter rccederent ab obediencia h eius. Et 
III Nonas papa indixit consilium generale celcbrandum in festo Juli 5. 

Penthecostes tune proxime futurum in provincia Aquilegensi vel 
in arehiepiseopatu Ravennacensi et eita vit prelatos ecclesiasticos 
ad hoc et vocavit dominum Hupertum regem Romanorum et 
alios prineipes seculares ad idcm concilium, ut tractari posset de 
unione ecclesie canoniea. 

Supradictis dissensionibus incipientibus Laodislaus rex Si­
cilie, videlicet rex N eapolitanus filius Karoli, usurpavit sibi do­
mllllUm urbis Rome et multarum eivitatum patrimonii sancli 
Petri et anhelavit ad titulum imperii Homani, ut dicebatur. 

Item Petrus de Luna gerens se pro papa Benedicto indixit 
concilium generale apud Parpuignanum C civitatem Arr'agonie ad 
festum omnium Sanctorum. Sed eardinales eius relinquentes 
emn congregati sunt cum eardinalibus domini Gregorii apud Li­
burnium, videlicet portum Pisanum, et simul concordaverunt in­
dicere concilium generale eelebrandum in civitate Pisana in festo 
annunciacionis beate Marie virginis proxime venturo, et hec de-

a perdicionis Magn. chron. ßelg. b Dei' codex hat statt ab obediencia 
nur abediencia. c Der codex hat l'arpuiguanum. 

') Vergl. übel' diesell Brief' G. E1'ler, Dietrich VO lt Nieheim S. 439 If'. 
Abgedruckt 'ist der Brief im Nemus Unionis VI, 29. 
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proxime venturo, et hec deliberacio utriusque coJIegii facta est 
.Tuni 24. vicesima quarta die mensis Iunii 1). Cumque hec deliberacio venit 

ad noticiam Gregorii et Benedicti, uterque generale concilium 
celebrandum indixiL Gregorius quidem lt ad festum Penthecostes 
tune proxime futurum b 2) in provincia Aquilegiensi vel in arehi- ~~~(1 
episcopatu Ravennacensi, nullum tamen cerlum locum assignando 3), 
et Benedictus apud Parpuignanum civitatem Arragonie c ad festum 
omnium Sandorum 4). Et cardinales in literis suis, quas ad di­
versas miserunt provincias, declarabant puncta iurata per Grego­
rium in conclavi, intel' que principale fuit, cedere papatui, et in­
serebant eisdem literis quasdam conclusiones, in quibus univer­
sitates Bononiensis et Parisiensis studiorurn consentire dicebant (l, 
quaruIl1 prima fuit ista 5): uterque de papatu contendens ex de­
bito pastoralis oillcii veri vel pretensi iure communi vel circum­
scripto quolibet iuramento et voto, stante seismate tam inveterato 
cum tanto populi scandalo, tenetur et debet cedere, ex quo propter 
dubia iuris el facti super papatu aliter non potest commode dari 
unio el pax in ecclesia Dei, ne plus temporalem dignitatem quam 
populi salutem et unitatem appetcre videatur c . Secunda con­
clusio: longe forcius ad hoc astringitur concurrentibus tam so­
lempnibus vinculis promissionis, voti f et iuramenti. Tercia con­
clusio: papa stante tal i seismate pertinaciter resistendo im­
plendo, quod vovit et iuravit, ad quod eciam absque voto ct iu­
ram ento tenetur, incurril crimen notorium, propt~r quod subici-
tur provisioni concilii. Et ultra hoc concluditur scismatis nutri-
tor el fautor, cuius obstinacione et vetustate descenditur in he­
resim et fides Jeditur, cuius provisio spectat ad concilium. Quarta 
conclusio: stante dubio, an g hoc nutrimentum scismatis trans-
eat in heresim vel an tale sit delictum, ex quo provisio spectat 

lt sidquidem Pad. b venturum Par. C Arrpgonie Par. Arrogonie L. 
cl docebant (Druck). e videat Pad. f deest L. g in Pact 

') Dei' Brief 'lVnrde wn etwa 2 Monat e vordatiert. Vergl. die Ausf'ührnngen 
ill Deutsche Reichstagsakten VI 318 fr. ') Pür 1409 Mai 26. _ . ") Das 
GOlleil lOu/'de am 5. Juli ausgese/wieben. Vel'gl. Dentsche Reichstagsakten VI 
8. 274. - ' ) Die Bulle 'lVltl'de (Im 15. Juli erlassen. - ") Abgedruckt in 
Deutsch e Reichstagsakten VI 377 Ir. 
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liberacio utriusque collegii facta est XXIllI die mensis Iunii. 1408 Juni 24. 

Cumque ista deliberacio pervenit ad noticiam domini Gregorii et 
ipsius Petri de Luna, quilibet eorum indixit concilium suum ce­
lebrandum, de quo supra fit mencio. Unde dominus Gregorius 
misit archiepiscopis et principibus litteras insinuans eis templls 
et non certllIn locum consilii sui. Et cardinales similiter dircxe-
ru nt litteras suas eisdem, in quibus declarant puncta iurata per 
papam in conclavi, inter que principale est, cedere papatui; 

96 a item quod dominus Gregorius vi am cessionis tamquarn dyaboli­
cam post multas excusacioncs tandem expresse reprobaverit. 
Itern inserebant eisdem litteris conclusiones quasdarn, in quibus 
universitates studiorHm Parisiensis et Bononiensis consentire 
dicebant. 

Prima conclusio est, quod uterque de papatu conten­
dens ex debito pastoralis officii veri vel pretensi iure communi 
vel circumscripto quolibet iuramento et voto, stante scisrnate 
tam inveterato curn tanto populi scandalo, tenetur et debet ce­
dere, ex quo propter dubia facti et iuris super papatu aliter 
non potest cOl11l1lode dari unio et pax in ecclesia Dei, ne plus 
temporalem dignitatem quam populi salutem:t et unitatem appe­
tere videatur. Secunda conclusio: longe forcius ad hoc astrin­
gitur concurrentibus tam sollempnibus vinculis et. promissionibus 
voti et iuramenti Tercia conclusio: quod papa stante tali 
seismate pertinaciter resistendo implendo, quod vovit et iuravit, 
ad quod eciam absque voto et iurarnento tenetur, incurrit 
crimen notorium. propter quod subicitur provJslOni concilii. 
Et ultra hoc concluditur scismatis nutritor et fautor, cuius obsti­
nacione et vetustate descenditur in heresim et fides leditur, 
cuius provisio spectat ud conciliul11. Quarta conclusio: quod 
stante dubio, an hoc nutrimentum scisrnatis transeat in he­
resim vel an tale sit delictum, ex quo provisio spectat 

" nrsprünglich salutatom ; d(um ta ftll,;md icrt . 
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ad concilium, hoc cognoscere in dubio ad idem pertinet. Quinta 
conclusio: stante clubio papalus inextricabili pl'opter dubium facti 
et iuris, ne in subversionem · fidei ecclesia sic r:.1aneat clivisa per­
petuo" cum tanto scandalo et animarum perdicione, provisio 
spectat acl concilium et ecclesiam universalem b, ut utrumque, 
eis non ceclentibus, possit a papatu eicere. Sexta conclusio: 
slantibus terminis, ut stant, et ambobus detractantibus implel'e, 
quod iuraverunt et voverunt, cum ex hoc nutl'iant scisma mani­
festum, subditi possunt et debent ab eorum obediencia l'ececlere 
et eciam peccanl, si non C subtrahunt, tamquam principaliter 
scisll1a facientes vel saltem auxilium inclirecte pl'ebentes nutri-
tori bus scismatis antiquati, nec sentenci is ;ontendencium de papatu ~61d~ 
aliquatenus propter hoc yaleant alligari. Septima conclusio: ex 
factis el dictis, que supra ponuntur, que universo mundo noto-
l'ia sunt, satis notorie patet utrumque detraetare, quod implcre 
debeal et ad quod tenettir ex debito officii ct iuramenti tl, cum C 

saltem potuerunt cedere per pro cu ra tores ydoneos vel uterque in 
manibus collegii sui et sie clare pacem populo christiano, maxime 
cm1l uterque de iure et forma iuramenti artetur ad nichil de uti-
lius necessariis aut quomodolibet oportunis obmittendum; cum 
eciam ab utriusque dependet potestate, solvere perplexitatem 
conclicionum iuramenti, si qua subsit, et si que circa hoc excusa­
ciones allegantur f, frivole sunt, et earum cognicio est concilii. 
Hem cardinales in predictis literis accusabant Gregorium, quo­
modo Saonam g civitatcm pro loco convencionis utriusque partis 
approbavit et postea recusavit, allegans plures securitates sibi 
necessarias esse, quas tamen exprimere non volebat. Hem quod 
ipse postea consenserit in civitatern Pisanam, sed certum tempus 
exprimere recusaverit. !tem quod ipse multos creaverit h cardi­
nales contra formam iuramenti Hec et i alia plura in predictis 

(U08Nov. 22.) literis continebantur. Unde archiepiscopus Maguntinus 1) misit 

a perpetua Par. b ad eccl. uno et cons. Par. 
d iurament.i et officii Par. e turn Par. f alligantur Par. 
h creavit Par. i et deest L. Pad. 

') Joha1l1t 'VOll Nassau (1397--1419). 

C se non (Druck.) 
g Saonem L. Pad. 
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ad conc ilium, hoc cognoscere in dubio ad idem pertinet. Quinla 
conclusio: stante dubio papahis inextricabili propter dubium facti 
et iuris, ne in subvel'sionem fidei ecclesia sic maneat divisa per­
petuo cum tanto scandalo et animarurn perdicione, provisio 
spectat ad concilium et ecclesiam universalem, ut utrumque, 
eis non cE'dentibus, possit a papatn eicere. Sexta conclnsio: 
stantibus tcrminis, ut stant, et ambolus detractantibus implere, 
quod iuraverunt et voverunt, cum ex hoc nutriant scisma mani­
festum, subditi possunt et debent ab eorum obedicncia recederc 
et eciam peccant, si non subtrahnnt, tamquam principalitel' 
scisma facientes vel saltem indirccte auxilium prebentes nutri­
toribus scismatis antiqllat i, nec sentenciis contendencium de pa­
patu aliquatinlls propter hoc valeant alligari. Septillla concIusio : 
ex factis et dictis, quc supra -ponuntur, que uni verso mundo noto­
ria sunt, saUs notorie patet utrumque detractare, quod implerc 
debeat et ad quod tenetur ex debito officii ct iuramenti, cum 
saltem potuerunt cedcre per procuratores ydoneos vel uterque in 
manibus collegii sui et sic dare pacem populo Christi, maxime 
cum uterque de iure et forma iuramenti arcetur" ad nichil de uti­
lius necessariis aut quomodolibet oportunis obmittendurn; cum 
eciam ab utriusque pendeat potestate, solvere perplexitatem 
condicionum iuramenti, si qua subsit, et si que circa hoc excusa­
ciones allegentur, frivole sunt, et earum cognicio est concilii. 

ltem cardinales in predictis litteris accusant dominum Gre­
gorium, quomodo Saonam h civitatem pro loco convencionis Iltrius­
que partis approbavit et postea recusavit, allegans sibi plures se­
curitates esse necessarias, süd illas exprirnere noluit. Item quod 
ipse post hoc consensit in civitatem Pisanal1l pro loco conven­
cionis, sed nunquam voluit certum tempus exprimere. Item quod 
ipse muItos creavit cardinales contra formam iuramenti. Hec 
el plura alia in predictis li ~teris continebantuI'. 

Unde archiepiscopns Maguntinus misit litteras suas CUlll trans- (1408Nov.22.) 

sumptis litterarum supradictarurn omnibus suffragan eis suis vocans 
eos ad civitatem Maguntinam ad feriam terciam proximam post 
festum Epyphanie Domini. 

" artetur? h der codex hat Saovam. 
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transsumpta literarum predictarum cum literis suis omnibus suf­
fraganeis suis vocans ad eivitatem Maguntinam ad feriam terciam 
infra octavas Epiphanie J) Domini tunc proxime venturas" OCCUl'­

rentem 2). 
HU8. Hoc anno Leodiens0s obsederunt h Traiectum 3) super flu-

vium Mase 0 silum, quia abdicabant dominum suum electum 4) 
Leodiensem fratrem ducis 5) Hollandie et prelatos ac c1ericos ei 
adherentes beneficiis privabant, mediante filio cuiusdam nobilis, 
dicti d de Perwiis 0, quem sibi dominum constituerunt 6), et eos 
omnes expulerunt de civitate, quibus omnibus Traiectum presi­
dium fuiL Sed congregatis amicis dicti electi, videlicet Burgun­
die et Hollandie f dueibus g 7), instauratum est bellum contra eos, 
et victi sunt Leodienses, et ceciderunt ex eis circiter triginta sex 

Sept. 23. milia 8) dominica die ante feslunl" sancti Michaelis. Et deinde 
prefatus electus cepit Leodium et alias civitates si bi rebelles, et 
occisi sunt ac submersi homines utriusque sexus circa qua­
tuor milia. 

1409 Jan. 13. Anno Domini h 140!) in mense Januario i, videlicet in octava is~db 
Epiphanie k Domini, factlls est ~onventus regis et principum apud 
Frankenfordiam 1, et venerunt illuc duo cardinales, unus ex parte 

Gregorii 9) alter ex parte collegii 10), et postquam publice multas 
inter se altercaciones habuerant, maior pars archiepiscoporum et 
prelatorum ac principum declinavit in partem collegii. Sed rex 
et archiepiscopus Treverensis 11) et duces Bavarie cum paucis 
aliis m in partem Gregorii declinabant, CUIU quibus electus Pader­
burnensis illo tempore mansit. 

" venturos Pad. 1> obsiderunt Par. .0 

Pad. e Perwys L. Pad. f Holaudie Par. 
i Ianuarii L. Pad. k ephyphanie L. Par. 
diam Par. m aliis p~ucis Par. 

• 

Mose L. (Druck). d dictum L. 
g ducis Pad. h Domino Pad. 
1 Frakenfordiam L, Francfor-

J) ZH 1409 Jan. 8. - 2) Das EinladHn.qssclweiben ist abgedruckt in Deutsche 
Reichstagsakten VI 346. - 3) jlfnastricht. - ') Johalln. - Ö) Willwlnt. -
G) Die Lütticher wählten Heinrich von Perways znm Mombour (VOI'mund, tutor) 
lind seinen Sohn Dietrich zum Dischof (1406 Sept. 27). Vergl. Wenzelbw'ger, 
Geschichte der Niederlande (Gotha 1879) I S. 277 n'. - 7) Johann Herzog von 
Burgund. -- 8) Vergl. Henna1lJ! Korner S. 374: ceciderunt XXXVI M pugna­
torum. - ') Kardinal Antonius COI'uvins, Bischof VOll Porto. - 10) Kardinal 
Landulf Maramaldus von Bal·i. - ") Werner von Falkenstein 1388-1418. 
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Hoc anno Leodienses obsidebant Traiectum cum cent,um 
octo milibus armatorum per totam estatem, quoniam anno pre­
cedente iidem Leodienses episcopum suum, fratrem videlicet ducis 
Hollandie, de facto privabant et cIericos cum prelatis suis uni­
versos, qui eidem episcopo adherebant, benefieiis spoliabant 

!Jü h ~t, bonis et beneficiis eorundem al iis collatis, ipsos de civitate ex­
pulerunt, quibus inter cetera opida diocesis Leodiensis Traiectum 
presidium fuiL Sed congregatis ducibus de Burgundia el de 
HoJlandia et comite de Zene 1) curn multis principibus ct nobilibus 
contra Leodienses instauralul1l est bellum dominiea die an te 
festum Michaelis proxima, et superati sunt Leodienses et cecide­
runt ex eis circiter 36 milia; deinde episcopus cepit civitatem, 
sed ex parte altem ceciderunt circiter mille quingentos ". 

Anno Domini 140U in octava Epyphanie Domini factus est 1409 J"n, 13. 

conventus regis et principum apud Frankevordiam, el venerant 
iHo duo cardinales, unus ex parte Gregol'ii b 2), alter ex parte 
collegii cardinalium 3), et contra se alterutrum mullas altercacio-
nes habebant, el tandem cardinalis pape obtulit se ad hoc, quod 
dominus Gregorius deberet consentire in locum el tempus, que 
rex pro concilio celebrando propter unionem ecclesie duceret 
eligendum, dummndo collegium cardinalium illo venire consen-
tiret 4), Will ipsi cardinales locum, quem papa indixit, videlicet 
civitatem Utinensem provincie Aquilegensis, recusabant; sed car-
dinalis collegii non consensit, unde tandem maior pars ar chi­
episcoporum et principum declinavit in par·tem cardinalium. Et 
rex cum paucis precipue illis, qui erant consanguinitate sibi 
astricti, in partem pape declinavit, asserens sibi non licere re-
linquere papam, cui fidelitatis iuramento esset astrictus, prius-

a so deI' codex. b domini 'Val" Gregorii spelter übe/·geschrieben. 

J) Sayn. - ") Kardinal Antonius CO/"arins, Bischof 'Von Porto. - ") Kar­
dinal Lalldulf' Moramoldns 'Von Bari. _. ') In der D. R. A. VI S. 374 ff. 
abgedruc1ctell Iustruction für die 'von Grcgor XII abznschickende Gesandt­
schaft steht da'Von nichts j wohl aber in dem Rundschreiben König Rn­
prechts 'Von 1409 Febr. 22. D. R. A. VI S. 466 ff.: (4) Das, wiewal der 
babest ein nemeliche , gelegene stad mit namen ZU1' 'Wyden in Fryul, und 
doby fur ein gemeyn concilium ful' sich genomen und verkll1ldet habe 

off pfingisten nehstkompt ., .. yedoch ist ez, das die cardinale Zt~ Pyse 
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lsto eodem Illense in civitate Paderburnellsi in platea 1) Vultu­
ris natum est monstrum,' cuius tanta fuit diflormilas, quod mulie­
res a ipsum videntcs et lractantes expeditam relacionem de iHo 
facere non valebant h, quoniam loco crurum e et pedurn plures de­
cisiones lamquam caudas se simul involventes et loco brachiv['mtl 
similes partieiones ,1 se mutuo cancellantes et involventes et duas 
facies habebat, et natum fuil ex fornicario coitu cuiusd:un presby­
teri, ut mater illius asseruit, que alias peperel'at c per eundem, 
quod erat notorium, sed presbyter ille verecundia suffusus se pa-

April. trem iIlius esse negavit. Et deinde in mense Aprili natum est 
aliud monstrum in ipsa civitate in f platea Grove g t), qua itur 
directe de ecclesia Rurcnsi ~) ad plateam Kamp, quod in pcetorc ct 
ventre tamquam unum corpus conglutinatum quatuor b1'achia se 
complectencia et duas facies ac discrccionem feminci sexus habe­
bat. Hec monstra videntur portendisse colligacionem patrie cle­
solatoriam in civitatc ct c1iocesi Paderburnensi postea factam. 

1410. Predictis monstris assentire videtur monstrum, quocl anno sequente 
natum est in opido Wartbergh 4) dicte dioccsis dc mense Septembri, 
puer viclelicet masculus carens lingua et habens 1'ct1'o sub occi­
pi te in eervice pudenda virilia el. nichilominus mell1bra pudenda 
habebat. in loco debito; quod si ad ve1'ecundiam transg1'essionis 
iuramentorum linguis fidelitatis cessantibus potest h retorqueri, 

qui legit sequencia, diligenter advertat. Insupe1' hoc anno, 
1409. quo in civitate Paderburnensi nata i sunt monstra predicta, vapo1' 

Nov. 10. igneus clescendens ab aere in die sancti Martini duas mulieres 
ecclesiam monaste1'ii sanctorum Petri et Pauli Paderburnensis di-
luculo visitare volentes ante portam abbaeie dicti monasterii obruit, 
~t nimio fulgore perterrite ab alterutrum in ter1'am ruerent k, secl Pad. 

. 269 a 
nullam eis intulit lesionem. Hoc siquidem anno abbas eiusdem 
monasterii cum priore veniens in discordiam ipsum priorem pri­
vavit prioratu et ad inconsuetas dampnavit emendas, a quo prior 
ad electum Paderburnensem tamquam iudicern abbatis inrnedia-

" rnulierurn Pad. b volebant Pad. c cruriurn L. Pad. U perticio-
nes Par. e pepeperit Par. f deest Pad. g grone? L. Par. h posset Par. 
i · civitate Pad. k ruerentur I,. tur du/'chst1'ichen Pad. 

') Giersstraße. - 2) Grube. - ") Gaukirche. - 4) Wal'burg. 
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quam eanoniee depositus esset 1). Et sie dominus Wilhelmus 
eleetus Padeburnensis nepos regis in proposito regis permansit, 
unde tandem rex et prineipes divisim miserunt viros sollempnes 
versus Pisas 2). 

Et eonvenerunt ibi eardinales utriusque collegii pro maiori 
parte, et pronunciatum est ibi, quod eongregaeio illa esset eon­
eilium generale et quort tam Gregorius quam Benedictus essent 
deponendi, et eoncilium deposuit eos, et ab isla pronuneiacione 
pro parte regis est appellatum 3). (1409 März 2'.) 

Postquam cardinales, ut supradictum est, Gregorium et Be­
nedictum abdicabant, ipsi elegerunt in papam Petrum de Candia 
nacione Grecum de ordine Minorum cardinalem, et appellatus est (1409 .Juui.) 

Alexander quintus, et sic ecclesia trifarie divisa est, et hic Alexan-
der cOl'onatus est in die apostolorum Petri et Pauli. 

Huic domino Alexandro adhesit clerus civitatis Padebur­
nensis in llne mensis Oclobris, episcopo irrequisito, quamvis ipse 
dominus Wilhelmus electus concordavit cum eapitulo suo de 
certo modo super hoc deliberandi. Tandem idem dominus electus 
in mense Marcio sequenti litteras obediencie sue domino Allexan­
dro direxit eertis ex causis eum ad hoc urgentibus, quam vis rex 
avunculus eius in obediencia Gr~gorii l'emansit. 

Hoc anno, videlicet nativitatis 1409, in mense Ianuario na- 1409 .Jan. 

turn est monstrum in civitate' Padeburnensi, cuius tanta fuit dif­
formitas, quod eciam mulieres videntes illud exprirnere non po-
terant j nam loco pedum plures caudas et loco brachiorum plures 
involuciones et eancellaciones ac duas facies habere videbatur, 
et erat natum ex fornicario coitu a quadam muliere, que diu in 

des volgen wo lle/lt, so will der ba best die z(jt ,md stad gentzlich an 't1lsers 
herren des koniges hand stell~l1, daz er die zi!Jt ,md stad bescheide u. s. 10. -

') Vergl. in dem, v01'genct1Inten Rttndsch"eiben ](ölIig Ruprechts a. a. O. 
S. 469: das er in gehorsct1n Wlsers heiligen vatters des babestes verliben wil, 
. . . als langt biJJ er eigentUch und clare ,wdi1"wiset wird das SÜ'h der 
babest also verhandelt habe, das er mngelich und mit "echte von yme tret~n 

moge und solle. - 2) Nach D. R. A. VI S. 492 f. bevollmächtigte König 
Rttprecht 1409 Febr. 12 den Erzbischof Johann von Riga, die Bischöfe Mat­
thäus 'von Wonns und Ulrich von Verclen nnd Magister K01l1"ad von St"aJj­
b1t1'g zum Konzil von Pisa. - ") Vergl. D. R. A. VI S. 495. 
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turn appellavit. Sed abbas reverencie domini electi non deferens, 

termino ad dandurn apostolos pendente, alium priorern per suos 
eligi a ordinavit et confirrnavit. Et istud fuit exordium future cala­
mitatis non solum ipsius civitatis sed et tocius clioceseos Pader­

burnensis nec non Iocorum quorundam aliorum. 

Cap. 90. 

Carclinales utriusque coIIegii concilium, quod arl festum An­

nunciacionis indixerant, usque ad festum Penthecostes I) proroga-
1409 Mai 2ö. bant, et tune convenientibus ipsis in civitate Pisaml Curll multis 

prelatis, doctoribus et magistris pronunciatum es t ibi , congrega­

cionem illam esse concilium genetale, et Gregorium et Benedictum 
(Juni 5.) a papatu deponendos 2). Et conci lium rleponebat eosdem, et rle­

(Juni 21L) inde electus est ibidem in papam Petrus de Candia cardinalis :1) 
magister in theologia precellens nacione Greeus et coronalus in 

.Tuni 29. die apostolorum P etri et Pauli~) et Alexanc1er quintus est ap­
pellatus. 

1409. Eodem anno dominus 'Vilhc1mus elec tus Paderburnensis 
temptavit rcformare monasterium in Buc1eken b sue c1iocesis, ilIucl 

ad orclinem canonicorum regularium transferenclo, quod fere toti 
cIero et pocioribus civitatis Paclerburnensis et c multis c1e ministe­

rialibus eccIesie sue displieuit. Vt autem iuste intencionis eius cl 

pietas et dissenciencium sibi in hoc casu inmaturitas plenius 
elueescant, priviiegii super huiusmocli reformacione concessi hic 
partem c interserere decrevi, prout ipsum sub hac forma con­
cepi 5) : 

}Vilhelmus de Monte electus Pade/'burnensis et con{il'matus 

ad perpetuam 1'ei memo1'iam. Quamvis Domini est ten'a et IJleni­

fttdo eius} cel·ta tamen loca p1'O cuUu f/'eqttenciol'i sue 1I1aieIStatis 

a elegi Par. b Bodeken L, Budiken Par. c vel Pad. d deest L. 
Pad. e partim Par. 

') .1409 Meti 26. .- ' ) Vel'gl. Raynald, Ann. eccl. 1409 NI'. 71. Die­
tl'ieh von N. S. 30 ff. - ") Peh'us Philaretus od. Philargi c. presb. bas. 
XII Apostolorum. - 4) ,Vielmehr am 7. J1tli. - ") Das Originetl diesel' Ur­
kunde liegt im Miin stel'schen Staatsarchiv (Fiirstent. Faderborn 1461), ebenso 
die beglaubigte Abschrift till' da!> Kloster Böddeken (Kloster Böddeken 38). 
Sie trügt das Datum 1409 J1tli 17. Abqedmckt ist sie bei Schalen a. a. O. Il 
S. 493 ff. 
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fornicacione cum quodam presbitero iacuit, sed presbiter vere­
cundia suffusus hunc partum absque se factum esse dixit, quam­
vis alias puerum ab eadem muliere suscepit. 

Eodem anno in mense Aprili natum est monstrum in civi- 1409 April. 

tate Padeburnensi, videlicet gemeIle, que in pectore et ventre 
corpus unum habebant brachiis se aIterutrum amplectentes. 

Propter huiusmodi portentorum ortum iuxta historias olim 
conscriptas huic loco malum eventurum presumitur, quod veri­
sill1ile est; nam dominus Wilhelmus electus supradictus, quam­
vis etate iuvenis, tamen seniorum cupiens imitari vestigia tempta­
vit reformare statum regularem monasterii sanctorum Petri et 
Pauli Padeburnensis et in hoc pertulit adversitates fere" tam 
toc.ius cleri quam populi non solum civitalis, verum tocius dio-

97" cesis, unde iudicio meo vix de toto ciero civitatis tres in hoc 
sibi pure consenserunt et de laicis paucissimi; ymmo proconsu­
les et consules resistebant sibi palam, asserentes incarceracionem 
monachorum non . esse correctionem monachorum sed violeneiam, 
quam non liceret eos sustinere b, unde idem dominus electus ci­
ta vit eos ad regium consistorium, propler quod in dissensionem 
multi de subditis suis tracti sunt et in illa perseverant. 

Anno Domini proxime preterito, videlicet 1409, dominus 
electus prefatus incepit reform are monasterium in Budikem, trans­
ferendo illud de statu canonicarum secularium ad statum canoni­
corum regularium presertim illorum, quorum status et vita quan­
tum ad devocionem et observanciam regularem Carthusiensi par 
esse videbatur, et hoc fere toti clero et multis de populo ci­
vitatis displicuit, et privilegium translacionis sequitur in hec 
verba: 

Wilhelmus de Monte electus ecclesie Paderburnensis et confirmatus 

ad pel'petuam rei memoriam. Quamvis Domini est term et pleni­

tudo eius, certa tamen loca pro CUlttl frequenciori sue maiestatis 

" vorhm' tarn dU1"chstl'ichen baut" dem Rande von gleiche1' Hand. 
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inmense singularibus signorum indiciis plerumque eonseera1·e:t eon­

suevit, que quanto maiori torporis b negliguntur incuria, trmto 1}!a-

iori negligentes ipsi rei Dei redduntur iniuria c, qlli rursum a Deo 

neglecti et in desideria cordis sui traditi nonnungnam sie in vani­

tatibus suis evaneseunt, quod loea et persone, divine iustieie dispen­

sante secreto, eontrectaeione mutua tabescentes, ipsa eum pel'sonis 

loea vileseunt , Et quia deviis a tmmite d veritafis vel'itas dieit: 

ltegnum Dei auferetur a vobis el elabitur genti faeienti fruetus eius, f~;(\' 
ael honorem nominis divini phtJ'imum eedere e non ambigimus, si 

vepribus et spinis ab agro Dominieo funditus extirpatis lOGa saneta, 

inhabitaneium eulpa in despectionem dedttcta, novellis olivarum, quas 

·in eircuitu mense Domini constif1tt[als f pl'opheta eommemo1'Ctt, studue­

rimus feeundare, Oum igitur monasterium in villa Budiken nostre 

dioeesis qttondam ab almo Christi confessore saneto Meynulfo dia­

eono iuxta seeuli fa:;tum Vil'O nobili, quern inclite memol'ie KC/1'olus 

Magnus tunc rex Franeo1'1tm et postea Romanontm impe1'Cttor', post­

quam gentem Westfalo1'um seu Saxonum oecidentalium fidei Chl'i­

stiane iugo subegit, de sacro fonte levavit, pro eongl'egaeione femina­

rum, que canoniee seeulcwes appellantur, singttl(t1'i qnodmn divino 

miraeulo prevento, qllemadmodum literaJ'tt1n vetel'um testimonio di­

dieimus, fimdatum partim neghgencia partirn easibus fortnifis et 

malo statu patrie intel'eul'rentibus g, sie penitus desolat/lm esse con­

spicitur 11, quoel ex omnibus ipsius edi(iciis ipsa ecclesia, . plus tmnen 

fimo et inmundicia eius testcmtibus, pro receptaeulo bestiarurn qua1n 

pro divini eultus exhibicione in parte 14m'mata perdu1'Ctt et in ea­

pellis eidem eeclesie quondam an1wxis nunc vero dil'utis, immo super 

ipsa altaria eapellarum sieltt in saltu Vi1 'gulta succrescunt, 1tnde 
tam canonice quam rector eure ac eciam clel'ici ceteri, sola abba­

tissa ibidem in tugurio 1'usticano degente, ten'am fructiferam, tm/l­

quam eis vel'sam in salsllginem, abho1'1'entes loeum ipsum dttclu1n 
reliquernnt, Nos (td loei sttpraelieti j'eformacionem pro divini cultus 

reslauraeione, pietate cure pctstoralis alleeti, intensis desideriis aspi-

11 consecrate L. b im Texte corporis; übergeschl'ieben torporis Pad. c in­
iuris Par, d tramitate L. Pad, C credere in deI' Originalltrhtnde, cedere 
im Büddekel' Vidim1ts, f so im Original; die codd. haben SÜII/tlich consti­
tutos, g interrentibus L, Pad,; in Pad. hat spütere Hand anf dem Rande 
venientibus zugefügt, hesse conspicitur im Böddeker Vidimus, im Orig'inal 
conspicimu8. 
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inmense singularibus signol'urn indiciis plpJ'umque consecrar'f', con-
8uevit, que quanto maiori torporis:l negliguntu/· ineuria, tanto 1na­
irwi negligentes ipsi rei Dei j'erlrluntur iniuria, gui 1'UrSU1n a Deo 
neglecti et in desidn'ia cordis sui tmditi nonnunqumn sic in vani­
t((tibus sllis evanpseunt, quorl loca et ppr:;onp, divine iusticie dispen­
sante secrefo, rontrpcta('ione m ufua tabpscentes, ipsa rum pel'sonis 
locer vile8cunf. Et quitt deviis a tramite vpritatis veritas dicit: 
Itegnu1l1 Dei aufpretul' a vobis et r/abitur genti facienti fructus eius, 
ad honorem nOlllinis divini plurimu11t ceelere non nmbigimus, si 
vepribus el spinis ab agro Dominieo funditus extil'patis loca sancta, 
inhabitanciUlIt culpa indesjJectionem der/acta, novellis olivarum, quas 
in drcuitu mense Domini constitut[rtls propheta commemorat, studue­
rimus t'ecundare, CUIl1 igitul' monasterium in villa Blidikem nostre 
diocesis quondrtm ab almo Christi confes::!ore 8ancto .il1eynulfo dia­
cono iux'ta secuZi fal5tum Vil'O nobili, quem inclite memorie Km'olus 
"ßiJagnus tunc 1'e,T Fra/1,COnOl1 et ßostea Romanorll1n imperator, post­
quam gentent TVestfaZorultl seil Saxonwu occidentaliul1I fidei Chri­
sticme iugo subegit, ele saG/'o f'ontp leoavit, pro congl'egacione femina­
rum, que canonice seculaJ'es appdlantur, singulari quoda/11. divino 
miraculo prevento, qUfI/1admodnm litprarum vetent/1/ testimonio di­
dicimus, f'undatmn p(lrti11l ne,gZi.fJeilcia jJartiw easib us fm'tuitis ct 
malo statl/. patrie intercUl'l'entibus, sie ]JPnitus desolatum esse con­
spicitu /', gnod e,T 011111 ibus ipsi us pd ificii8 ipsa prc!psia, plus tarnen 
(imo et immmdicia pius testantibus, pro receptacllio bestial'ttrn quam 
pro divini cultus exhivicione in pade j'pforlllata f'erdurat et in ca­
pellis eidem erclesie quonc!am annexis nUl1c verv dinttis, imwo super 
ipsa aZtarict capellarlt1/1. sicltt in saltu vir.fJlIlta succ},psrunf, unde tarn 
c((nonice gllam l'ecfor parl'ochirtlis cure ac eciam cln'ici ceteri, 80la 
abbati8sa ividem in tll.fJul'io rusticano de,qente, terml//, f'ructiferam, 
famquam eis tJe-rsam in saI811.fJinem, abhol'rentes locum ipsum duclufn 
reliqueJ'unt. Nos ad supraditfi loci 1'efonnacionf'111 pro clil'int cultus 
resfaumcione, piefate cure pasto/'ctlis allecti, i,den8is desidel'iis a8pi-

" Das Böclclek'el' Vidimus schreibt wie der Cosmidromius clentlich tor­
poris; nach dem Original kÖJlllte man auch corporis lesell, 

Cosmidl'omius Gobelini Person. 12 
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rante8, ne ficulnea infntctllosa rUrS1t1n terl'am permctOsius occupet) 

eundem locum malicia temporis) loci qualitate et sexus f'ragilitate 

pensatts non sub huiusmodi canonicarum seculal'ium statu) quem 

sedes apostolica etpprobare non di,qnatur) sed sub certe per eandem 

app1'obate religionis titulo) cuius pt'ofessores sexlt vil'ili non solw/l 

carne) . sed et mente vigentesinter mundi pericula adversitatis turbo 

non te/'ret nec arrisus fallacis fortune dissolvit) decrevimus refor­

mare. Hinc est) quod abbatissa) canonicis ef rectore parrochiali ce­

terisque ecclesiastici iuris in ipso loco sibi quicquam'" vendicantibus 

supradicfis ad nostram vocatis pl'esenciam de loci predicti larnenta­

bili desolacione) non sine sui culpa ad tanturn pl'ogressa dispendium) 

et ele ipsius reformacione reli,qiosa per nos concepta) tractat1t dili­

genti pl'ehabito cum eisdem) abbrttissa pl'i1num ipsius rtbbacie diqni­

tatem) deinele canonice) dehinc rector parrochialis et demum benefi­

ciati ceteri canonicatus et prebendas) ecclesiam cum cura animarum 

et beneficia ecclesia$tica ac omne ius) quod eis et eorum cuilibet in 

preml:ssis aut aliquo ]Jl'emissorum b) prout ad eos et eorum q/tem­

libet coniunctim et divisim spectabant) in manibus nostris commu­

niter et divisim sponte resignarunt, Nos igitur huiusmorli resi,qna­

clones admittentes) recipientes ratas et gratas habentes cum hono'/'a­

bilibus vi1"is dominis preposito pt capitulo ecclesie nostre Paderbur­

nensis predicte) tmctatu capitulari et matura delibel'ctcione prehabitis 

abbaciam) ecclesiam et monasterium sic)ut premiss1t1n est) in mani­

bus nostris resignata cum omnibus prerogativis) pl'ivilegiis) libertati­

bus) immun'itatibus) bonis et rebus mobilibus et immobilibus) ten'is) 

agris) cultis et incultis) pratis) pascuis) silvis) aquis) aquarum de­

cltl'sibus) viis et inviis ac pertinencüs eorundem universis honorabili 

vi/'o domino Iohanni Wael priori monasterii in SlOo11is Tndectensis 

diocesis tradimus) concedimus et assi,qnamus per presentes) üa quod ipse 

ecclesia et monasterio in Burleken sltpraclictis) Pl'out ei facllltas sup­

petit) reformatis c con,q1'egacionem convenientem viroruJn d Deo devo­

tontm crtnonicorum) videlicet regularium) reliyioni sui monasterii in 

SlOollis supmdicti conformium) iuxta eiusdem reli,qionis exigenciam 

ibidem instituat) presertim cum sanctus Meynulfus eiusdem mona-

" quidquam Par., quitquam L. b premissarum Pad. c reform ans L. 
J vivorum L. 
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rantes) ne fieulneet infruetuqsa rUl'sum term1n pernieiosius oeeupet) 

eundem loeum malieia temporis) loei qualitate et sexus fragiZitate 

pensatis non sub huillsmodi eanonieal'ttJn seeulrwiurn statu) quem 

sedes apostoliea appr'obw'e non dignatw', sed sub eate per eandem 

approbate reli,qionis titulo) ellius professores sexu virili non solttm 

earne) sed et mente vigentes inter mundi perieulct rtdversitatis turbo 

non tel'ret nee arrisus fallaeis fortune dissolvit) deerevimus refor­

mare 1). Hine est, quod abbrttissa) eanonieis et reetore parl'ochiali 

eeterisqtte eeelesiastici itl1'is in ipso loeo sibi quidquwn vendicantibus 

supmdietis ad nos tram voeatis preseneirt1n de loei predieti lamenta­

bili desolaeione non sine sui eulpa ael tantum p/'ogressa dispendium) 

et de ipsius refonnaeione religiosct pe/' nos eOlu'epta) traetatu dili­

genti prehabito eum eisdem) abbatissa primum ipsitts abbaeie digni­

tatem) deinde eanonice, dehine reetor parroehialis et demum benefi­

eiati eeteri eanonieatus et prebenclas) eeclesiarn eU1ll eura animantm 

et benefieia eeelesiastica ae omne ius) quod eis ef eOl'uln euilibet in 

premissis aut aliquo premisso1'ulll) prout acl eos et eo /'um quelll­

libet eoni unctilll ä divisim speetabant, in manus nostras eommu­

nite1' et clivisim sponte 1'esi,qna1'1tnt, Nos igitur huiusmocli J'esigna­

eiones aclmittentes) recipientes ratas et gratas habentes cum honom­

bilibus viris clominis preposito et eapitulo eeelesie nostre Paderbur­

nensis precliete) traetatu eapitulw'i et matura deliberacione pl'ehabitis 

abbaeiam, ecclesiwn et monastel'ium sic) ut premissum est) in mani­

bus nostris resignata eum omnibus pl'e/'ogativis, privilegiis) libertati­

blls) hnmunitatibus) bonis el rebus mobilibllS et immobilibllS) ter1'l\ 

agris, cultis et incultis) pmtis) pasellil» silvis, aquis) aquarulll de­

cursibus) viis et inviis ae pertinenciis eorttnclem universis honorabili 

1)iro domino Iohanni }V ~l priOl'i 1I10nasle1'ii in Swollis 1'1'aiectensis 

diocesis fraclimus) eOl1cedilll/ts et assi,qna1l1us per pj'csentes) itet quod 

ipse ecclesia et 1Il0nasterio in Budikem sup1'ctclirtis) prout ei faeultas 

suppetit) reformatis congregacionem convenientem virorttm Deo devo­

tonlln canOnieOt'lIIn) videlieet regulrtriu1l1) religioni sui monasterii in 

Swollis supraclicti confol'miurn) iuxta eiusclern religionis exigeneiam 

ibidem instituat) presel·tim curn sancltts Meynulfus eiusclem mona-

') Nach de,' Urku1Ide (im Staatsarchive zn llfülI ster F'iirstentmn Pader­

born Ni'. 1461) 'verlief die Resignation cloch a1/ders, als Gobelill1ts in seinem Aus-

12 * 
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sterii fundator suprarlid1ts 1'eli.c;ionis illilts cl'edifltJ' fui,~se pJ'ofessor, 
Et infra, Sicqu,1' 111onrtsle1'i1l11t in Budiken supmdicfum de statu 
canonica1'um secula1'imn ad obser'Vanciam canonicoJ'1t11t 1'egu[rtl'iu,1/J 
ele consilio, consenslt pt ueneplacito hono/'(/bili1t1n dominoJ'ltm pl'epo­
siti et capituli ecdesie nosfJ'e pl'edictoJ'ltJl1 in Dei nomine tJ'CImferi­
mlls per pi'esentes etc, 

Et per tolum annum prececlentem concessionem huius pri­

vilegii, que facta fuil in mense Maio 1), traclalus habili sllnt plu­

rimi inter dominum electum et priorem de Swollis super ipsa 

materia prescripta 2) , El cllidam per certas visiones indicatum 

est, quod factum ipsum esset profectum habiturum ~), Et pl'ius­

quam 4) cliclus a electus ael h l;anc I. fuit h reformacionem seu trans- P,.d, 
270 b . 

lacionem inductus, ipse CUtll clecano eccles ie Paderburnensis in 

magna comitiva ael villarn Bucleken pro reliquiis S. Meinulfi ad 

ecc1esiam Paclerbul'l1ensem lransferenclis propter loci elesolacionem 

se contulerat, serl queel::un lllllliel'es ville illius per'cipientes ael­

ventum eorum, currentes ael ecclesialll, archalll, que prefatas con­

tinebat reliquias et satis ponelerosa erat, absque olllni elifficultate 

ab altar i subito abslu lemnt et retro quanclam capsam magnam 

intra ecclesiam reconelebant. Et illis querentibus, quo archa ele­

venisset, ille responclerunt, quoel ael castrlJm \iV ewelsborgh per 

castellanos ilEus esset perelucta, 

1409, Hoc anno, vielelicet nalivitatis Domini 1409, Vlilhelmus electlJs 

Paelerburnensis, monasterium sanctOI'um Petri et Pauli Paclel'bur­

nense propter cliscordiam inter abbatem 5) et priorem G) supraelictam 

et maxime propter status regularis dissolucionem, quaIlI ipsemet 

1409 Okt. sepius attenclit, in mense Octobl'i temptavit visitare, Sed abbas 

ele prelatorum, cleri et civiul11 pociorul11 civitatis, quos convivio­

rum et munerUl11 frequencia sibi pro maiori parte attraxerat, fa-

" dominus Par. b fuit ad hane L, 

') Die Urk. trügt das Datum Jnli 17. - 2) Gobeli1l11s PI'zühlt d(f1)Ol1 

i" dem deI' Vita Meynulfi (/II[1cliiiugten processus translucionis et reformacionis 
monasterii Budeeensis (ab,IJPrll'ncld ,;m Allh(/.1/gl,y cap. 3, Vel'gl. anch des Jo­
hcwncs Probus Chronicon monasterii Boedicensis (Jlfiinchen 1'731) S. 6, '­
") GobeU1I11s selbst hatte diese Visioll 1408 Okt. 19; lW cI'zählt sie ausfiihl'lich 
in dem. eben el'll'ühulen proeessus. - ") Im Jahre 1406. Ein ausführliche/' 
Bel'icht dal'iibel' in dem genamllell proeessus eap, 3. - ") Heinrich Knip- ' 
}Jing. - ") Johallues Pel'soll . 
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sterii /'undator supradiclus religionis illius creditur /,uisse pro/,es­
sor) prioremque seu preposit'lt1l't ipsi congregacioni preficiat) Pl'out ei 
visum /,uerit expedil'e) qui sibi) quamdiu ipse in prioratus dignitate 
s~tbstiterit) eoque de medio suUlatu priori 'IIIonasterii canonirorum 
regutarium prope Nussiwlt Coloniensis diocesis pro tempore existenti 
subiectus existat etcetera. 1) 

zuge allgieUt. Nach decrevimus reformare heiJJt es dasclbst weiter: Hinc est 

qllod domina Walbllrgis de Walde abbatissa 1l10nasterii slIpmdicti ad nostram 

propter predicta vocata preseneiam de slli negligencia se plllrimul11 eXCllsans 

et l11odo reformacionis per nos, ut premittitur, tlecreto eon5enciens abbaciall1 

cum omnibus iuribus et pertineneiis sllis in nlanus nostrns sponte resignavit. 

Cumque deinde nobis fuisset expositum, quod nonnulle persone ius canonicale 

seu ecdesiasticum, quamvis 10CUIll ipsull1 per anuos decem, viginl i vel tri­

ginta iarn deseruerant, in monasterio prefato sib i vendicantes superesseIlt, 

nos ne in proiudicium iuris cuiusquam videroll1ur ox abrupto procedero, per­

SOl1ltS oastlem, \"idelicct Belien do Herse, Conegund im de V clmode, Alheidim 

Schulten, Conegundim Lebbinges et E lizabet de HOl'so protensas canoni cas, 

lohannem Hestik presbiterum curatum et Hermannum Ritewege assortum 

rectorem cnpelle sancti Martini desolate ibidom omuesque alias et singltlas 

persol1lts utriusque sexus ius ecclesiasticum in predict,o lI1onasterio, capoll is 

sell beneficiis ecclesiastieis eiusdem so habore pretendentes \lila cum domina 

Walburgi olim abbatissa profata ad certum terminum peremptoriull1 citavi­

mus, ut in codem de titulo canon ico prebcnd<ll'llm, boneficiorulll et iuris ca no­

nicalis seu ecclesiastici, quas et que se in prefato ll1onastcrio hallere proten­

derent., nos plenius informarent et ad concordandum ulla nobiscum, quantulll 

eOl'Um interesset, super reformacione 1llo11asterii predicti et eins translacionc 

ad statu1ll observaneie regularis, quas ob divini eultus restnuracionelll et 

augmentum ac tor,ius ceclesinstici status I1Pstre dior,esis supradide ed ificacio­

nem digne duxilllus faciondas vel ad dicendlllu ae allegmldul11 coram nobis 

causas racionabiles, quare reformaeio et translacio huiusll10di fieri non debe­

rent, alioquin ipsorum contumacia seu contradictione frivola 110n obstante 

nos in reformacionis et t,ranslacionis negociu prediclarum essenlllS utique pro­

cessuri, In quo quidem termino personis supradictis coram nobis legitime 

non cOlllpllrentiblls cJt domino Gobclino Person procuratore nostl·o ad hoc per 

110S deputato ipsarum contumaeiam accusantc, nos easdem reputantes conlu­

maces iuxta modum prcdictum circa premissa duximus procedendlll1l, Nos 

igitur resignacionem per dominam Walburgil11 supradictalll factal11, ut pre­

dictum e8t, tunc per nos admissam et l'eeeptam ratam et gratam habentes 

cum honorabilibus viris dominis preposito ct capitulo ccclesie nosh'e Il. s. 11', 

wie im Cosmidromius. ') Die letzte Ver/"ügung, welche sich (t/lch in deI' 
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vore confisus, introductis pocioribus ') ex laicis supradictis 'ld locum 

capitularem 1Il0nasLerii, qua dominus electus rum multis prelalis 

presidebat, inter ipsius visitacionis secreta scrutinia in magna 

numeri quantilate predictam visitacionem frustrari conabatur. 

Cumque ipse dominus elcctus prefatos laicos sub dcbito presliti 

iural1lenti, preserlim magistros civiurn et consiliarios civitatis, ut. 

locum illurn exirent, instanteI' requisivit, ipsique paJall1 protesla­

bantur, se non exiluros, pl'iusquarn abbas cos licenciarel c), abbas" 

et monachi resislendi audacia concepta, ut correctionem eft'uge­

rent, in vocern appellacionis prornperunt h. Unde dominus electus 

attendens eos frivolis appellacionibus sibi velle refragari, ipsis re­

putatis contumacibus, mandatum quoddam conlra eos excommu­

nicacionis rnonicione previa canonica protinus elllisit, a quo per alJ­

batem el lllonachos appellacionc inleriecla capitulum ccclesie ca­

thedralis appellacioni tali ad AlexandI'Um papam provocate et lolus 

clerus adhesil, quamvis usque ad illud tempus in obecliencia Gre­

gorii perstiterunt r: nec adhuc per ipsum eleclum cl. capilulum suum 

determinatum exlitit, euius obediencial1l de papatu contendenciurn 

vellent observare, Cum enirn dominus eleclus ;t capitulum ec- f7~d~ 
clesie maioris super huiusmodi obediellcia tractatus habel'ent, do­

minus eJeclus summam tocius consilii in capitulum refundebat, 

qui respondentes ei dixemnt. ,N os in lalibus factis si ne consilio 

capilulorum Halbersladensis et Hildensemensis ecclesiawm, tam­

quarn fratel'l1itate cum illis coniuncti, non cl consuevimus aliquid 

ditIinire: quare lIlittemus e litteras nostras ad iIlas et illoI'U11l ha­

bitis responsis simul delibcrabimus, quid in hoc casu nobis fina­

liter sit agendum'. Ad que dominus eleclus plenum consenSUJ11 

prebens ad caslrum suum se lranslulit de civitale. Sed vix unius 

" abbas deest L. h proriperunt Par. c prestiterunt Par. cl et im 
Texte Pad., von anderer Halid ut üb"r!/eschriebeu, dann auch dieses durch-
strichen ttnd nec an den Rand gesetzt. emittamus Par. 

') In der "Ausprache des Elekten IVilhel1/! gegen die Bürgermeister, Rats­
leute 1tlld die Gemeillde Paderborn" sind besonders genannt: Johaltlt R1tweliu, 
HerJ/1.anu Babbelt, Ileinrich DndenhawiClt, Johau1! IIolthausen, Johann Plochntd 
der JÜn.qere und Heinrich Neppelin. Gelenii farragines Bd. XV 1 fol. 22-28. 
Art. XXX (Kölner Stadtarchiv). - ') Nach da ebeltgeltanntcn "Ansprache" 
antw01·tete Johann Rnweliu: "De abd -heft uns hCl'gebedell, wan de uns orloff 
ghevet, zo wille wü ghan." Alzo bleven se stan da aldar weder 1t11Se ghebnd. 
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Ul'lmnde findet, fehlt in Rec. B. Dafür wnrde ein ziemlich nichtssagellder 

Satz aus der Urlcullde JwrÜbergenommen. 
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hore transacto spaeio capitulum convocato clero civitatis obedien­

ci am Alexandri suscepturum se, domino electo irrequisito, una 
curn clero determinavit. Cum enim dominulll electum ad 1'efor­

macionem ccciesiaslici status videbant aspiram, ne ipsi adhesionis 
appellacionis lllonachorum, qui huiusmol'l i reFormacioni iam non 

sille occulto conspiracionis susul'l'io cepcrunt refragari, exsortes 
remanerent, Alexandro, ad quem appellacio supradicta studiose 

interposita vidcbatur ", omnes festinabant adhererc. Plurirni qui­
dem ex ipsis arbitrabantllr, quod ipse electus, talllquarn propter 

regem obedienciam Gl'egorii non l'elicturus, per Alexandrum ve­
niret ecclesia Paderbul'l1ensi privandlls ct sic quisque correctio­

nem sui status evitaret. Sed priusquam adhesio fiebat supra­
dicta, dominus dectus de intencione capituli secrecius informatus 

per fideles sibi, quid esset gravamen, in quo gravasset monachos, 
propter quod ipsi appellacioni eorum \'ellent adherere; quod si 

dice1'ent, ipsc paratus essel illud revocare, a capitulo reciL in­

quiri; et responsum omnino non potuit obtinere. Deinde post­

quarn adhesio huiusll10di fa da fueral, codem modo fecit inquiri, 

iterum eorum informacioni ut prius se subiciendo; et tunc vix ei 
responsum est, quod ipse per se gravamen posset vidcre, post­
quam appellacio sibi foret insinuata. Deinde multis inlercUl'ren­
tibllS tractatibus dominus electus ad inductionem capituli man­

dalo iIIo, a quo fuit appellatul1l, revocato monasterium secundo 
cepit visitare. Sed abbate et monachis non comparentibus et 

contumacibus replltatis, clectus aliud mandatum contra eos misit, 

in quo inler ceteras eenSUl'as ecclesiasticas per certa intervalla 
distinctas interdictum ecclesiast ieum in loea, in 1> quibus abbas c et 
monachi c degE:rent et ad que dcvenirent, generale ferehatur cl, a 
quo Jicet pro parte n~onachorum fuil appellatum, nemo tamen Pad, 

271 b 
de c1ero apellacioni illorum adhesit. Sed abbas et monachi ex-
communieati denunciabantur per ecclesias singuJas, et per septem 
menses continuum interdictum generale servabalur per civitatem 
Paderburnensem. Abbas vel'O ad curiam Romanam, quam 
Alexander tenuit, se transferens, multos prodigalibus sumptibus 0 

a videbantur Pllr. b dccst L, Pad, e monachi et nbbas Par. 
d deferebatur Pad. e sumptis Pad. 
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ibidem sibi conquisivit amicos et citacionem contra electum el 
eius officialem cum sui et suorum absolucione et interdicti, dum­
taxat in ecclesiam monasterii lati, relaxacione" ad partes rediens 
reportavit. Clerus igitur civitatis, tamquam monachorum favoris 
avidus, sol um interdictum speciale relaxatum non advertens, pet· 
totam civilatem divina resumpsit. Dominus vero elecllls cives, 
qui eum in negocio visitacionis perturbasse videbantur, ad consi­
storium regis evocavit, sed negocio ad tempus suspenso, rex de­
cessit I), et inter electum et civitatern perniciosa dissensio b 
serpsit. 

Anno Domini 1410 mensis Maii die tercia Alexander, nuper 
in papa rn electus, in civitate Bononiensi, ad quam se cum curia 
sua transtulerat, decessit, et post eius obitum dominus Balta­
sar c de Coxa nacione Neapolitanus, cardinalis Bononiensis vul-

1Ilai 20. gariter nuncupatus, eledus in paparn 2) VHI. KaI. Iunii coronatus 
Iohannes XXII!. pst appelJalus, in cuius electione multi scandali­

zati" sunt, quia ul tyrannus rexisse Bononiam et vite mundane 
deditus dicebatur. lpse confirmavit seu confirmari A mandavit 
histol'iarn seu cantum, quam vel quem ego anno precedente de 
feslo visitacionis beate Marie virginis~) fecerarn, qui canlus inci­
pit: ,Tecum principium'. Et hoc fecit post coronacionern suam 
infra sex septimanas me in presencia eius personaliter constituto. 

(Mai 18.) Et post coronacionem eius statim dominus rex Rupertus de­
fundus est 4). 

Hoc anno rex Polonie el Viloldus dux Litovie curn maxima 
multiludine arrnalorum presertim paganorUll1 intrabant Pruciarn 
et per milites crucesignatos ordinis domus Teutonicorum in­
stauratum est bellum contra eos decima quinta die mensis Sep­
tembris 5); et rex Polonie triumphavit, et ceciderunt homines 
utriusque partis circiter nonaginta quatuor milia, de quiblls ex 
parte militum predictorum ad sex milia ceciderunt, de quibus 
crucesignati milites sexcenti fuerunt. 

Et relacione L. b dissencio L. Par. c Baltazar Par. d scandalisati Par. 
e confirmare Par. 

') 1410 Mai 18. - 2) Erwählt 1410 Mai 17. - 3) JuU 2. - ') Schon 
-vorher am 18. Mai. - !,) Vielmehr 15. Jtdi (das Datum in Rec. A. richtig) 
bei Tallllenbel·g. 
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n7 b Anno Domini 1410 tercia die mensis Maii obiit Alexander, 1410 JIlfti 3. 

nuper in papam per conciliutU Pisanum electus, et successit ei 
Iohannes XXIlI, qui prius dictus fuit Baltasar ci cardinalis Bo­
noniensis appellalus, quia Bononiam recupera vit et regimen illius 

tenuit, et ipsc fuit nacione Neapolitanus de platea Capuana, et 
multi scandaIizali sunt in electione eius, quia ut tiral1llUS rexerat 

Bononialll el alias vite mundane deditus dicebatur. 

Iste confirmaviI. historiam, quam ego feci de festo visitacio-
nis beate Marie virginis, et coronatus f'uit VIII Kalendas lunii. JIlfti 25. 

Et slatim post coronacionem eius obiit dominus Rupertus rex (Mai 18.) 

Romanorum. 

Eodem anno rex Polonie et Witoldus dux Litovie" cum 

multis regibus 1. el principibus paganis innumerabiIem ducentes 

excerciLum intraverunt Prulziam et instaurabant bellum XV die .Juli 15. 

mensis Julii contra milites domus Teulonicorum et triumphabant, 

et cesa dicebantul' ultra nonaginta quatuor milia hominum, quo-
rum ex parte militum predictorum fuerunt circa sex milia et ce:" 
ciderunt de militibus crucesignatis sexcenti. 

" Litonie? h z weimal, einl/1al durchstrichen. 
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Eodem mense prineipes electOl'es eOl1venerunt" apud Frall­
kenfordiam pro rege e1igendo, et arehiepiscopus Treverensis 1), 
Ludowieus dux Heidelbergensis palatinus Rheni l> Z) et burehgra­
Yius Norenburgensis 3), tune proeurator marehionis Brandenbur­
gensis quantum ad eligendum, elegerunt c dominum Sigismlln­
dum d regem Ungaric fratrcm regis Bohemie, ad quem tune 
spectabat marcha Brandenburgcnsis, in regem Romanorum 
archiepiscopis Coloniensi~) et Magunlinensi 5) adhuc in delibcra­
eione persistentibus. Sed rex Bohemie 6) cl dux Saxonie 7) ad 

1410 Sept. 20. electionem non venerunt, et hee electio facta {'uit vicesima die 
dieti mensis. 

Et statim arehiepiscopus Maguntinl1s mandavit ecclesias 
opidi Frankenford (\ non aperiri, ne illi, ql1i elegerant, electionis 
facte publicacionem et solempnisacioncm consuctas perficiendi 
haberent facultatem. Unde iIlis venientibus ad fores ecclesie nec 

ingressuni habere valentibus, electionis illius publicacio relro eho­
rum ipsills ecclesie facta est f per eosdcm. Sed postea Magun­
tinensi et Coloniensi archiepiscopis iterum convenientibus, Iodoeus 

(Okt. 1.) marchio Moravie viI' grandevus per ipsos in regem est electus, 
qui post hoc g codem anno S) defunctus est, ct deinde predicti 
archiepiscopi Maguntinensis et h Coloniensis in regem Ungarie 

(1m .Tuli 21.) supra dictum eum aliis eonsenserunt i. 
10hannes papa Bononie residens rigorem, quo Bononiensibus 

prius dominabatur, non relaxans maximam pceuniarum summam 
ex gabellis civitatis, eciam per eum augmentatis, recepit per sin­
gulos menses, ita ut eciam meretrices de stahl suo circa floren os 
t~ecentos solvere viderentur in mense U). Tune Gregorius, quem 

" vorhcr conveniunt dW'chstl'ichcn Pad. b Reni Pad. c eligerllnt Par. 
d Zigismundum Pad. L 0 Frankenvordt L., Franckford Par. f decst Pad. 
g deest Pad., an diesel' Stelle ein lVort durchstrichen. h vorher cum aliis 
dW'chstdchen Pad. i consenserunt cum aliis L. 

1) WemeI' 'VOI! Palkenstein 1388-1418. - 2) Ludwig III 1410-1436. 
j) Friedl'ich VI 1397-1440. - <) Fl'icdrich VOll Saal'wcrden 1370-1414. 
5) Johan1tcs von Nassau 1397-1419. - ") Wenzel. - ') Rudolf 111 

1388-1419. - 8) EI' starb virlmehl' 1411 Januar 18. - ") Vergi. Dietl'ich 
von Nieheim, De vita papae Iohannis XXIII bei G. Meibom, Scriptores rerum 
Germanicarum tom. I S. 10. 



- 189 --
Ree. A. 

Eodem tempore 1) belluni fuit inter Danos et Holsten, et 1410. 

auxilio principum Saxonie Holsten triumphabant, deinde Dani 

reversi in maxima multitudine ceperunt oppidum quoddam in 

Holtzacia, unde principes Saxonie rnrsum congregati venerunt 

contra . Danos, sed priusquam bellum instauratum est, paci­

tieali sunt. 

Item eodem anno in mense Septembri principes electores im- September. 

perii apud Fmnkevort convenerunt, videlicet Maguntinus, Coloni-

ensis et Treverensis archiepiscopi, Lodewicus dux Heidelbergensis 

et comes palatinus Hheni, et Segismunc1us rex Ungarie habens 

voeem electionis ex parte rnarcltie Brandeburgensis misit iIlo 

burgmvium Norenburgensem cum potestale sui l10mine eligendi, 
sed dux Saxonie venire recusavit similiter et rex Bohemie. Cum-

que Maguntinus et Coloniensis. episcopi volue - *) 

') Die Dänen el'litten im August die Niederlage. DeI' Vertrag wlwde 
im September abgeschlossen. Ve/'gl. Dahlrnaun, Geschichte VOlt Diinllemarck 
(HambuJ'g 1843) III S. 92. 

*) Meh1' ist '001/ de1' Rec. A. nicht erhalten. 
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nonnulli partis adverse Errorium I) mallebant appell are, sub pro­
tectione Karoli de Malatesta Ariminnm se eontulit, et Benedictus, 
a quibusdam exeerantibus eum Maledictus appellatus, ad regnum 
Arragonie se reeepit 2). Deinde Iohannes papa eum rege Sieilie 
post gravissima dampna sub eertis pactis, non parvis dispendiis 
onerosis, eoneordatus R), ad urbem Romanal11 se eonferens Bono· 
nienses sibi sensit esse rebell es 4). Gregorius autem ad protectio­
nem regis predicti eonfugiens ad eivitatem Gaietanal11, quasi per 
eentum miliaria Romana ab Urbe distantem, se eontulit et plus 
anno residens in eadem tandem Ariminul11 est reversus iJ). Interea 
Iohannes papa eoneilium generale in Urbe eelebrare decrevit, 
quod" Alexander predeeessor eius in tereio anno post eon­
eilium Pisanul11 supradietum deereverat eelebrandum G). Sed pre­
latis non venientibus in eopia, quam rerum poscebat gravitas, 
iIIud coneilium non sorciebatur effeetum. Cumque istis tempori-
bus nonnunquam litere apostolice, in quibus dc Urbano, Bonifa-
eio, Innoeeneio, Gregorio, Clemente vel Benedicto per tempora 
seisl11atis preterita super papatu L eontendentibus supradictis fuerat 

meneio faei~nda, [fuerant expediendeJ c , statulum fuit, ut nullus f7~~' 
eorum in dictis literis papa simpliciler, sed eum hac determinaeione 

1413. ,in sua obedieneia' nominaretur. Anno domini 1413 Johannes papa 
et rex Sieilie Laodislaus guerris iteralis ,\ mutuo se eonlurbant., et 
rex magno eonflato exereitu versus Urbem St~ dirigit, et noete qua­

Juni (8.) dam mensis Iunii muro diruto Urbem polent er i.ntrabat '), quod 
papa perseneiens 0 eum nonmlliis eurtizanis fllgil ab Urbe el multi 

n. deest Pad. b papatum L. Pad. C ergtinzt. t.I iterato L. Pad. 
A non pl'aesentiens (Druck). 

') So stets Dietrich 1) . N. i l/1 dritt en Buche De scismate. - ' ) Grego/' XII 
brach 1408 Jnli 14 '/i OI/. LUC{'lI auf uud begab sid, iiber S iel/a, 11'0 e/' eilli,qe 
Z eit blieb, nach Rimi1/'i. VergI. Cl'onica di Lucca bei Muratori R. I. SS. 
XVIH S. 893. -- ") Die Aussöhnulig kal/1 1411 O/;t. 16 zn stande. Giornali 
Napoletani bei Muratori R. r. SS. XXI S . 1075. - ") Übel' den Anfl'lthl', dei' bald 
nach des Papstes A b/'l'ise (1411 Miirz 81) von Bologna losbmch, ,'ergi. Cronica 
di Bologna bei Muratori a. a. O. XVIII S. 600. - ") Illfolge der Versöhnul/g 
Johannes' XXIII mit Ladislau s 11111.IJte GI·e.qor X II Gaeta. ·verlassen. Vct'gl. 
D ietrich v. Nieheim, Vita Ioannis XXIII a. a. O. S. 27. - ") 1412 April. 
Vel·gl. H. Simonsfeld, Analekten zur Papst- 11. J(ollziliellges~hichte i. U. u. 
15. Jahl'h. S. 17 ff. ') Vergi. Diarium Romanum bei' Muratori R. I. SS. 
XXIV S. 1035. 
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de curtizanis rebus suis n · spoliati sunt, quidam eciam interfeeti j 

et papa veniens Floreneiam ibidem reverenter receptus est I). Et 
tune in mense Deeembri coneilium in Kalendis Novembris deinde 1413 Dez. 

proxime venturis indixit, locum tamen concilii non determinavit 2) . 
.Quapropter duos cardinales H) ad regem Romanorum, tune in par-
tibus Halie moram trahentem, ad concordandum de loeo destina-
vit, qui simul in civitatem Constanciensem consenserunt. Et post 
hoc papa et rex in Laudensi 'J) civitate convenientes locum eun-
dem pro cOllcilio generali celebrando approbarunt. 

C apo 91. 

Anno Domini 1410 supradicto inter dominum Wilhelmum 
electum Paderburnensem ex una et dominum Fl'edericum archi­
episcopum Coloniensem et Adolphum comitem de Clivis et de 
Marcha parte ex altera orte sunt guerre gravissime. Unde ar­
ehiepiscopus et comes valido exereitu eonflato terram quandam 
domini electi paludibus et fossatis undique cinctam Delebruge ''') no-
minatam die decima octava mensis Decembris 'potenter intra- 141U Dez. 18. 

bant. Villani tamen terre illius eis occurrentes ingressum illorum 
per plures horas retardabalit. Sed tandem ut inermes eedentes 
armatis se in paludes receperunt h. Dominus vero electus, a loco 
ingressus host.ium per c plus quam sexaginta distans stadia, huius 

" fugit - suis deest (Druck). 
strichen Pad. 

b se receperunt.1. c per leicht durch-

I) Der E'I11pfall.q war k'eineswegs sehr f,·eundlich. DeI' Papst mußte 
aUßerhalb der Stadt wohnen. Er bUeb 'in F10l'el1z bis Anfang November. Am 
12. Nov. tnll er wieder in Bologna ein. - ') H 'ier hat Gobeli1l1ls jedenfalls das 
Aussch"eiben i'ln Al~ge, welches Johan1/Cs XXIII am 3. Mä,'z 1413 erl'ieß ut/d in 
welchem. er für den Dezember 1weh einem '/loch zu best'immenden Orte e'in !(onzil 
berief. Anf Ersuchen des Köllirls SI:gislll1/.lld sah er hiervon ab. Vergl. Fr. 
Pa la cky, Documenta mag. Ioannis Hus (Prag 186·9) S. 513. Das Alls,~chreiben 
vom Dezember (9) hat sOIl'ohl eille genatte Zeit- als auch Ortsltngrtbe (für 1414 
November 1 ,weh Konstanz). Was Gobelinus in den folgenden Sätzen erzählt, 
geht dem K01/zilsaltsschreibe'll vom Dezembe?' V01'Cl11. Von Oktober 13-31 ver­
handelten die C(/.1'dinäle mit dem Könige in Como, dann wurde gelegentlich de?o 
Zusammenkunft des Königs mit dem Papste in Lodi (VOll Ende Novembe1' bis 
AlIfltllg Dezember) als Ol't des künftigen Konzils endgültig KOl/stanz festgesetzt. 
Vergl. die Bulle des Papstes bei Metnsi, Sacrorum conciliorum collectio XXVII 
8. 537. l"inke, FOI'scll1tngen und Quellen zum KOl1stanzel' KOl/zil (Padel'b. 1889) 
S. 11, - 3) Chalallt lmd Zabcwella. - 4) Lodi. _. Ö) Delbrilck. 
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facli penitlls ignarus, in castro suo residebat. Cumque flamma 
ineendii dornorum perlustrans aera hostium sibi indieavit adesse 

preseneiam, ipse de exercitus eorum informatlls potencia bell um 

eum ipsis inire prima non presumpsit. Et lieet archiepiseopus 
et comes antedicti intra terram illam noete sequente castramelari 

deereverant, mulierum lamen loei illius dispendioso agente mini­

sterio domibus, quas pro unius dumtaxat noctis eommodo et in­

eendio erastino presumpserunl reservare, furtivum per ineendium 
frustrati, subito ipsi, tamquam principes plus deliciis quam no- Pnd. 

273 n 

cturni frigoris ineommodis assueti, sub divo noctem ducere sibi 

grave nimis arbitrantes, terram il1am prQ tune exire et ipsius ex­
terminaeionem erastino reservare seque n ad alia loca vieina di­

cioni sue subiecta transferre consilio deliberabant immaturo. Cum-

que viam, per quam paulo an te intraverant, progressu festino pe­

tiverunt, iIIam sudibus et fossatis factam prorsus inviam et bali­

stariorum eustodia munitam invenerunt, quapropter declinantes 

abinde loeum alium per paludes sibi pervium effeeerunt, et posl­
quam arehiepiseopus et comes cum nonnullis armatis eqllilibus 

et peditibus suis universis lransierllnt, villani per paludes diseur­
rentes viam hane de novo factam oecupant et adversariorum 

plaustra b sagittas fereneia eUln bombardis in transitlls angusto 

fortiter everLunt. Jam quidem viIJani ipsi quasi quatuol' milibus 
sagittarum emissis fuerant telis prorsus destituti, unde tune telis 

in plauslris hostium evel'sis c aequisitis, balistas rmsum cl trahunt, 

sagittas hine inde, ante et relro dirigunt et adversarios propriis 
eorum iaeulis vie sie precluse areent ab aecessu. Unde nocte 
superveniente pl'ineipes ipsi inopinatis ineommodis fatigati, divi-
sim per devia quasi tota nocte laborantes reeessemnt, signa sua 
eum magna parte genlis sue intra terrarn illam dolenter relin­
quendo. JIIos igitur, qui sie inviti relllanebant, villani eecis icti-
bus sagittarum tota nocte fatigare non eessabanl. His auditis 

dominus electus suos fideles eadem nocte, prout. potuit, circum­
quaque eolligebat, et se dilueulo eum suis ad ü terram illam festi-

wo Dez. 19. nant.er conferebat. Illueente igitm diei luce hostes ltine inde per 
ipsius terre devia pererrantes exitus sui 10eull1 undique querunt; 

a sed L. 
e deest Par. 

b plustt·a Pa,·. c evarsis Par. cl sursum (Druck). 
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nee dominus electus, tamquam suorum fidelium adventus spe 
suspensus oportuni, pugnam eum eis subito inire presumpsit, sed 
ipsis tamquam laqueis suis eornprehensis diligencius observatis, 
quasi fugam simulando primo divertit ab eis. IlIi autem se sie 
illaqueatos perpendentes et adversariorum suorum numerum vi­
dentes plus et plus augeri, tamquam permoti" desperaeione, 

2~~'t p~r paludis invia transitum faeere temptaverunt. Sed pedites do-
. mini eleeti, presertim eives Paderbnrnenses, illos inter paludes 

exeipientes fortiter, quibusdam eaptis et nonnullis oeeisis, hune 
eorum frustrabantur exeundi eonatum. Multi tamen ex eis, prius­
quam pedites predieti eos attigerant, eurn vexillo eomitis eva se­
runt. Tandem quasi hora post meridiem transacta seeunda do­
minus electus eos bello eonstanter aggreditur, et ipsi ex adverso 
instruentes aciem equorumeursum ealearium stimulis exeitabanL 
Sed ipsi, priusquam ferri probaretuI' aeumen, oeeursurn, quem 
equorum irnpetu, al'morum coIIisione et obiectu lancearum exhi­
buerunt terribilem, declinantes in obliquum, subito verterunt in 
fugarn; sieque strati sparsim per agf'OS ab 1.J equis aut eursu devio 
palude defixi C eapti sunt armati numero tl'icenti sexaginta et 
inermes prope sexaginta; paueique ex eis vel oceisi vel palude cl 

sunt subrnersi, quorum numerus ad sedecim fuit estimatus, et 
numerus equorum, quos vicli perdiderllnt, ad octingentos eqllos 
fuit estimatus, quamvis interdividendulll spolia nequaquam tot 
equi producli fuerant. 

Sequenti die dominus electus a singlliis eaptivis iuramento sub 1410 Dez. 20. 

certa forma recepto e, qui de genere fuerunt militari, lll1ius mensis 
eis dedit indueias, populares iussit cuslodie maneipari. Volens 
tamen cives Sosacienses f, cetel'is popularibus filme celebrioris 1':, 

militarium prerogativa gaudere, cis consimiles indllcias dedit plle-
risque minislerio cursus equorum deputatis induciarull1 tempus 
ultra tres menses prorogavit. Elapso igitur induciarum mense 
supradicto singuli captivi militaris generis iuxta lerminum pis 
constilutum vi iuramenti tracti in captivitatem redierllnt. Cives 
autem de Sosato, armati quippe octoginta octo, et famuli eorUm 

It per mortis (Druck). b et (Druck). c devicti (Druck). cl deest Pad., 
paludo L. 0 recepta r.. Pad. f de Sosato L. Pad. g:;o Par., fama cele-
briores (Druck), fame celebriores L. Pad. 

Cosmidl'omius Gobelini Person. 13 
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sedecim a quodam comitis predicti capitaneo in via, qua" ad 
redeundum in captivitatem tendere videbantur, studiose capti et 
custodie mancipati in captivitatem minime redierunt. An h autem 
cives is1i vel ex eis aliqui Imius captivitatis sic ab eorum litis 
consorte ipsis illate conseii fuerint consiIii, tunc multi dubitabant. 
De consensu tamen dominorum suorum predictorum captivitatem 
illam prodiisse multi crediderunt. Tolerabilius tamen nonnullis 
visum est factum h~c in illis, quam si factum fuisset in istis, qui :;~d~ 
de genere militari fuerunt procreati, cum principes regni Teuto­
tonie more Romanorum antiquorum, qui Marcum Regulum, suis 
temporibus gloria militari Romanos supergredientem universos c, 

iuramenti reiigione tractum, in captivitatem redire volentem, pro­
hibere redire pudendum esse censebant, milites suos victos in 
fide servanda usque ad illa tempora non consueverunt impedire, 
ExacerQatis autem sic, ut premissum est, archiepiscopo et comite 
predictis, guerrarum cursus dirius instauratur, ipsique in quatuor 
opidis, videlicet Brilon, Ruden, Geseke et Lippe 1) in multitudine 
armatorum presidia ponunt, quibus dominus electus in duobus 
sue diocesis opidis fideles suos opponit, et contractis secum in 
ligam unam ducibus cl, comitibus, nobilibus et baronibus numero 
viginti uno eis potenti manu restitit. Binc fiunt hominum cedes, 
domorum incendia, prede multiplices et varii hostiles incursus 
ulrinque, Nunquam tamen archiepiscopus et comes antedicti post 
belIum supradictum in personis propriis terram ipsius domini 
electi intrare presumpserant, sed ipse dominus electus sepius in 
persona propria ducens exercitum, terras eorum c predis et in­
cendiis temptavit pervagari, unde opidum Kalenhaal't captum ignis 
incendio dedit. Magne utrobique fiebant expense, sed quanta 
magis domini archiepiscopus et comes diviciis habundabant., tanto 
in eorum presidiis fiebant expense parciores c', Sed dominus 
electus in expensis victualium, quas in magna parte ab adversa-
riis suis potenter extorsit, et donorum largicione, presertim in 
equis militaribus, quorum ultra ducentos infra tempus huiusmodi 
litis largiebatur, tam liberalem se exhibuit tamque benignum fa-

It deest Pad, b alii Par, c supergr, univ. deest Par. cl duobus L. 
e ipsorum Par. f potiores (Druck). 

J) Lippstadt. 
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miliaritatis affatu cunctis se prebuit, quod pI ures militares de 
partibus exteris fa ma eius tracti ad ipsum convenerllnt. Tandem 
postquam guerrarllm hec tempestas novem duravit mensibus, 
episcopus Leodiensis 1) ob archiepiscopi Coloniensis favorem electo 1411 Aug. 

Paderburnensi literas diffidacionis dit'exit. Cuius" dum potencia 
ipsum electum adversarii sui plurimum terreri estill1abant, archi­
episcopus et comes supi'adicti, magno conflato exercitu cum qua-
drigis multis victualibus et armis onustis, tamquam terram electi 

~~% manu potenti pervasuri, ad presidiorum suorum loca se contule­
runt. Viros tarnen solempnes ad certum locum, quasi inter ipsa 
adversa presidia medium, ipsi et b dominus electus ex adverso 
consimiles illis suos fideles super pace tractanda miserunt. Arbi­
trabantur enim illi dominum electum, exercitlls eorum fame magni­
tudine territum vel saltem in aggressu potenti eorum necessitate 
tractllm, pacem ab eis petere cum relaxacionis sponsione captivo­
rum j quod electus perseneiens convocatis amicis ad numerum 
pene mille lancearum armatorum mililarium absque popularibus 
armatis subditis suis eqllitibus peditibusque pervenit Demum 
vero multis tractatibus per c amicos Cl utriusque partis habitis 
sexta die mensis Septembris iIla guerrarum tempestas per viam 1411 Sept. H. 

composicionis amicabilis ad pacis tranqllillitatell1 est red acta. 

Cap. 92. 

His igilur guerris sie sopitis ipsius domini electi nomen ce­
lebre factum est per loca vicina circumquaque 2), nec erat, qui 
eum aut eius subditos inquietaret, sed ex omni parte pacis tral1-
quillitas illis alIllsit. Tuncque ipse dominus electus decem milia 
florenorum de pecunia ex captivorum predictorum redempcione 
seu exactione proventura, que fe re quarta pars tocius summe 
fllerant, ad redimenda castra et bona mense episcopalis impigno­
rata liberaliter assignavit. Sed odio, invidia cl rancore de cor­
rectionis monachorum attemptacione subortis agentibus fame ce-
-~--------

" eius Pad. b deest Par. c deest Par. 

') Johantl. - 2) Auf den Sieg bei Delbrücl.: waren die Paderbo/'lIer 1/och 
lange stolz. Um (Ue Macht des Bistums PadCl'born zn beweiseu, fiihrle das 
Domcapitel später, als der Erzbischof Dietrich die Il1corporal·ioll des Pader­
bomel" lIislwl1S in das ]{ölner el'strebte, mit Stolz diesen. Sieg all. S. Schaten 
a. a. O. II S. 564 1t. 589. 

13 * 
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lebritas et pacis tranquillitas cum pecuniarum profectu prorsus 
sunt absorpte:t. Dudum siquidem abbate 1) et monachis monasterii 
supradicti a simoniaca fratrum recepcione, a mulierum intra septa 
monasterii admissione et a b proprietatis c abdicacionis contradicti­
one, prout dominus electus exegit ab ipsis, desistere recusanti­
bus, ipse monachos, tamquam rebelIes sibi, carceribus mancipan­
dos minabatur. Quod dum capitulum ecclesie sue cum clero ct 
consiliarii eivitatis cum populo egre ferebant, omnes ipsi defen­
dendi libertatem animum (1 se conflabant in unum variisque cau­
telis innisi totis satagunt viribu~, aut 0 eum magnis fatigare labo­
ribus et expensis, ut a proposito desistat, aul ipsum prelacionis 
honore reddere destitutum. Unde se in obediencia sedis aposto-
lice ei prima difform are studuerunt, ut e*st supradictum. Interea P~d, 

• 27 .... It. 

dominus Rupertus rex, avunculus maternus electi, inteIIigens ne-
potem suum zelo reformandi stalum regularem se veIIe imitari, 
monachum quendam senem ordinis sancti Benedicti virum valde 
devotum, per quem iamdudum quinque monasteria eiusdem or­
dinis ipse reformavit, ad se Heidelbergam f fecit accersiri eumque 
cum alia confratre eiusdem religionis ad dominum electum desti­
navit, ut per eum factum reformacionis rite posset expedire. 
Qui g dum in domo officialis per dies sexaginta moram h traxit 
fercque per singulos dies in ecclesia cathedrali misse officium de­
vote peregit, nemo de prelatis, clero aut maioribus vel populo 
civitatis aliquo emn i caritatis indicio visitavit, uno excepto cle­
rico, qui ei paucula pira presentavit. Unde t~ndell1, CUIl1 non 
videbatur spes superesse reformacioni, ipse a domino' electo ad 
monasterium suum Castellum 2) dictum et in diocesi Eiestatensi ~) 

situm post mensium quinque decursum, quibus cum domino 
electo et suis fidelibus moram traxit, est cum honore remissus. 

1411. Anno dehinc sequente, videlicet nativitatis Dominice 1411, 
abbatis et monachorum fautorumque k eorundem indignacio 1 in 
ofl1cialem predictum severius grassabatur. Unde abbas palam 

" a bsorte L. Pad.; profectu - absorte am llande von gleiche!' Hand Pad. 
b vodwl' contradictione d1l1'chstl'ichell Pad. c pietatis (Druck). cl animo 
(Druck). e ut L. f Heydelbergem Pad. g quem L. Pad. h dust L. 
Pad. i deest L. Pad. Je que deest Parl. 1 indignacioni Pad. 

J) Heinrich. - ' ) J{astl in deI' Obel'pfalz. - ") Eichstlidt. 
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eo fuit protestatus, quod ipse animam suarn eum eorpore vellet 
submittere perieulis, ut se vindieare posset "in eurn, neenon fa­
miliares et fautores eorum ipsi offieiali publiee minas intulerunt, 
et non longe post officialis se venena sensit infectum, sed repen­
tinis usus remediis evasit periculum. Deinde die deeirna septima 
mensis Mareii, postquam unus ex monachis eUln nonnullis clerieis 1411 März 17. 

et laicis offieialem in domo habitacionis sue b studiose visitans 
de domo reeessit, rubeo pulvere eibis offieialis subito et improvise 
eonspersis inventis, de venena se una eUln alio I) reddidit quasi ve-
hementi presumpeione notaturn c. Quot autem et quantis dolis 
per illos d et eorurn fautores obtendebatur excusaeio, qualiterquc 
apprehensi sunt e ipsi in astueiis suis, non propter personarum, 
sed propter loci revereneiarn seribere non intendo. Cumque to-
tum quidquid iniurie, contumelie vel minarum offieiali sie fuit ir-

Pnd. rogatum, et prelatis et maioribus eivitatis ~ee non fere omnibus 
27:\ b 

tamquam ad bestias dampnati pugnam spectaneium in theatro 
solaeium f ferebatur, officialis in episeopali synodo coram elero 
ibidem congregato de inseeuritate persone sue propter maehinacio­
nes g in mortem eius attemptatas protestans, de special i mandalo 
domini electi emiam episeopalem eum iurisdietione sua ad opi­
dum Bilvelde dioeesis Paderburnensis, ipsi domino eleeto de iure 
patrimoniali pertinens, transferebat. Cuius quidem curie trans­
lacioni pro parte capituli fuit contradictum sola eonsuetuc1ine 
in eontrarium allegata nu)]aque provisione securitatis officialis 
adiecta. 

Postquam rex rebus excessit humanis 2), unde citacionis 
contra cives Pac1erburncnses facte supradicte fuerat frustratus 
effectus, et ipse dominus electus cives ipsos super transgressione 
iuramenti fidelitatis sibi per eos prestiti crebro notavit h, cives 
super huiusmodi asserta transgressione et super aliis impetieioni­
bus eis per ipsum dominum electum quibuscunque determinacioni 
capituli maioris ecclesie stare se offerunt, in quod dominus tan­
dem i sub certa forma consensit. Unde capitulum in se sumit 

a possit Pad 
f placitum (Druck). 

b seu Pad. c vocatum Par. ([ alios Pad. 
g machinacionem Par. h vocavit Par. 

e deest Par. 
i deest Par. 

1) Nämlich dem Koch des Abtes. Vergl. S. 202. - 2) 1410 Mai 18. 
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arbitrium nulla pena vallatum, nec partibus in fornm arbitrii 

concordantibus neque simul coram se constitutis. Et deinde die 
feriata, non renunciatis feriis, partibus non" vocatis pronunciavit. 
Cui pronundacioni, tumquam forma arbitrii b non servata, domi-
nus electus infra triduum literatorie contradixit, et an pronuncia­
cioni illi stare de iure foret obligatus, determinacioni ministeria­
lium ecclesie sue ac opidanorum diocesis sue primo et deinde 
episcoporum, principum, comitum, nobilium, militum, capitulorum 
et civitatum vicinorum C se submisit. Sed cives et capitulum re­
cusabant in hoc consentire I). Quapropter ipse omnes cives Pa­
derburnenses a duodecim annis et supra ad certum locum extra 
civitatem ad tribunal iudieii secularis citavit in camp um, et ne 
possent ibi sibi vim inferre, exercitllm quingentarum lancearum 
convocavit. Sed die comparicionis appropinquante, ipse die pre­
cedente hora vespertina iam transacta, quorundam consilio cir­
curnventus, exercitum illum iam in terminis eius castrametantem 
licenciavit, comparicione iudiciali, quam pretendit, pretermissa. 
Et deinde nonnulli de suis fidelibus capitulum et cives diffida­
cionibus, captivacionibus et predis afficiebant, eo non prohibente. f7~d~ 
Cum vel'O ad requisicionem capituli et civium invasoribus eorum 
resistere denegat, nisi prius super impeticionibus suis sibi fiut 
iusticie complementum, ipsi ad subiciendum se alteri domino 
suos conatus dirigunt. Unde tandem capitulum, civitas Pader­
burnensis et opida tria Wartbergh, Brakle et Borgentrike et 
quinque de ministerialibus cum nobili Bernhardo de Lippia 

1413 Fehr, 16, contra ipsum electum colligacionem faciunt 2), et singuli ministe­
riales ac Bernbardus nec'non civitas d supradicti d cum cl opidis 
eisdem 0 fidelitatem, qua sibi obligabantur, resignant, iuramentis 

'" deest (Druck). h der Satz von renunciatis ( tn wiederholt Par. c vi-
cinarum (Druck). cl civitas cum supradictis (Druck) , e eidem (Druck). 

') B ei Schaten a, a. O. II S. 511 f. ist ein Procuratoriwll des Elektclt 
lVi/helm an den Papst J ohann XXIII ab!Jedntckt, in welchem die Hilfe dei> 
Papstes !Jegen die Bürge/'schaft an!Jerufen wltrde. Infolgedessen citierte Car­
dinal Francisclts im Auftra!Je des Papstes die Paderborll cl' zur Untersuchun!J 
an die Curie 1413 Mai 12. -- 2) Urlcltude bei Dietrich von Engelsheim, Liber 
dissencionum S. 74. Vergl. W. Richtei', Gesch. der Stadt Paderborll (1 899), 
S. 95 nebst AmI! . . 5. BOI'gentl'eich hat den Bund nicht mit begründet, sondern 
ist ihm el'st a/n 18. Apl'il 1413 beigetreten. Udc. ,im Staatsarchi'v zn Münster, 
FÜI·st. Pad. 1491. 
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seu homagiis sibi prestitis sibi ipsis l'elaxatis; nec lamen bona, 
quorum oecasione si bi fidelitatis aut homagii iuramenta pl'estite­
runt, dirniserunt non obstante, quod anno vix transacto idern 
dominus electus per Bernhardum supradictum in cornpaternitatem 
fuerat tractus filiurn eius de fonte sacro levando, qucm eciam ho­
noravit suis donariis munificencia quadam singulari. Ceteri vero 
ministeriales ecclesie novis iuramentis et literis contra ligam 
supradictam una cum domino electo fedus incunt, qllibus pro 
tunc:t opida cetera consenciunt; sicque periculosum nimis bel­
lum surgit intestinum, quo honestas excecatur, virtus infirmatur, 
animarum salus languet, impugnatur corpus armis, verbis irri­
tat ur animus, fama scriptis leditur, naturale fedus rumpitur, 
cognati sanguinis frigescit ebullicio, fides 0t perfidia discernuntur 
lucide et fraudibus via pandilur atque dolis manifeste. Cumque 
deinde capitulum et cives Paderburnenses contra dominum ele­
ctum et honorem eius circumquaque literas dirigunt, ipseque per 
consimiles literas illis rcspondit, tandem ipse dominus clcctus 
iudicio regio, soli terre Westfalie prorogato, contra quosdam ca­
nonicos huiusmodi, ut dicebatur, iudicii professores et contra non­
nullos cives dudum concitato, multorum ducum, comitum, nobi­
lium et baronum fultus auxilio, mille tricentarum lancearum ar­
matorum militarium cum multis peditibllS collegit exercitum, cl 

una parte exercitns in campis civitatis castrametante ipsc h cum 

alia parte in loco dicto Schonelo comparicione solcmplli regio 
tribunali astitit, canonicis ac civibus prefatis talis iudicii expedi­
cione conclusis c. Deinde cum toto exercitu in campis opidorull1 
Brakle et Borgentrike sata devastat, nichilominus tectis domorum 
Borgentrike igne confectas immittendo sagittas 1). Post hoc con-

Pad. venientibus amicis utriusque pal'tis in opido Lude 2) pro pace 
~76 b. 

a 'Vorhcr t.u durchstrichen Pad. b ipsa Pad. c conclusus L. Pad. 

J) Vcrg7. den Bericht Dictridts 'V. N. ill der Vita JoanniA XXI [[ a (f. O. 
S. 38: et tandem ad diffcrentiam vcniens cum preposito et eapitulo eillsdem 
ecelcsiae neenon eeiam PaderbornensibllS at.que universitatiblls plurillll1 opido­
rum adhaerentihus illis, quos ut eius hostes in honis et rebus diu publice per­
sequebatur villas et eurtes campestres eeclesie prediete ignis ineendio ae spo­
liis et rapinis totaliter devastando ae erudelitp,r habitatores eivitatis opidorum 
neenon villarum huiusmodi pertraetando, ita quod dietam eeclesiam in bonis et 
redditibus pene destruxit. - 2) Lilgde. 
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tractanda, illustri duce Bl'unsvicensi domino Bernbardo mediante 
post multos tractatus omnes excel,to capitulo et quibusdam mili­
taribus comitatus de Ravensbergh concordati sunt. 

Sed quia civitas et opida certas pecuniarum summas in 
ipsa amicabili composicione specialiter adiectas domino electo in 
terrnino ad hoc assignato et ultra plus quam per sex menses 
solvere distulerunt, quamvis frequenter moniti et requisiti, ut 
iuxta promissum satisfacerent et conclictum, et multi de militari­
bus comitatus predicti propter eos, qui de sui districtus consorti­
bus a composicione prefata sec1usi manseranl, Bernhardum Lip­
pensem statim post composicionis illius pronunciacionem diffidu­
runt, ipsa cornposicio minus debitum sortita fuit effectum. Unde 
rursum ipse Bernhardus domino electo inimicicius indicendo civi­
tatell1 et opida sub debito iuramenti sibi racione conspiracionis 
prefate prestiti contra dominum electum in sui subsidium requi­
sivit. Et quamvis in prefata a composicione fuit adiectum, quod 
via iuris determinari deberet, an predicta conspiracio seu liga 
po~set de iure subsistere, et cives ac opidani civitatis et b opido­
rum predictorum fuissent pro parte domini electi ad discucien­
dum sepius requisiti, ipsi tamen illo articulo super illius lige 
substancia concepto et u partibus hinc inde concesso minime 
discusso, dicto Bernhardo contra dominum electum assistenciarn 
talem prestiterunt, quod sub ditos, fideles et auxiliatores ipsius 
domini electi hostilibus C incursibus et dampnis, inimiciciarum 
denunciacione premissa, graviter affeccl'unt. Unde non obstante, 
quod dominus electus obtulit se ud satisfaciendum dicto Bern­
hardo in iure vel in d amicicia ad determinacionem civium suo­
rum predictorum super omnibus, oe quibus eum impetere vellet, 
et ad obligandum se ad perficiendum hoc sub pena pecuniaria 
seu per obsides sufficientes, dummodo prefatus Bernhardus simili 
modo sibi prius aut post iuxta iuris militaris exigenciam iusticie 
vel amicicie faceret complementum, tamen ipso Bernhardo hec 
omnia recusante cives predicti sibi contra dOlllinum proprium 
auxilia, ut iam dictum est, prestiterunt. 

a prefate L. b ac L. c das Jj am Retltde nachgetl'(tgen Pad. cl äeest Par. 
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Cap . . 93. 

Anno Domini 1414 octava die" I) mensis Aprilis obiit domi- 1414 April 8. 

nus Fredericlls archiepiscopus Coloniensis, et die ad preficiendum 

ecclesie Coloniensi pastorem per capitulum eiusdem decreto~) 
rad d . t It' .!' t 277 ,; a venlen e mu 1 prlllClpes e nobiles intercessel'unt pro domino 

Wilhelmo de Monte electo Paderbornensi, ut ipse poslularetur j 

et convenientiblls paucis canonicis ad locum capitularem, alii re­

cedentes de civitate ad opidum Bunnense se transtulerunt. Et 
quia dominus Tidericus de Moerse b prepositus Bunnensis nepos 

dicti archiepiscopi thesaurum eL clenodia per eum relicta et 

castra quedam ipsillS diocesis Coloniensis iam apprehendit, l11ul-

torum favores conquirendo sibi pro sui electione fortiLer instabat. 
Unde electio facta est bipartita j illi quidem canonici, qui Colonie 

remanserant, dominul11 Wilhelrnum prefatnm postlllabant :;), alii (April 18.) 

vero in prefato opido dominum Tidericum c predictul11 quinta die 

post diem ad hoc prima decretnm elegerunt '1). (April 24.) 

Eodem mense monachlls ille, qlli dudum de venena cibis 

ol'ficialis Paderbnrnensis il11l11ixto, ut est supradictum, sllspectus 

habebatllr, de curia Romana veniens 5), in ducatu Montensi com-

a idus L. Pad. (Druck). b Morse L. Pad. c wcehselt mit Tydericum. 

') Nicht am 8. (diese Angabe anch in Chroniken der deutschen Städte 
X [J S. 358), sondem am 9. April starb der Erzbiscl/Of in Poppelsdorf. Vergi. 
die unter ,Memoriale des 15. Jahrhnllderts' abgedruck:te Aufzeich1l1t11g über die 
Cölner Bischofsfehde in den Chroniken der dentsehen Stiidte XII S. 349. -
') Es scheint nicht, daß der Wahltag lange vorher festgesetzt war. Denlt als 
da.s Kapitel alts Fnrcht vo,' Störungen bei der Wahl den Rat der Stadt wn 
Schntz bat, srtgte ihn diese,' Zlt 1t1ld fmgte: wcm si it knre doin wolten, 
dat si daz dem rade !cunt salden daen einen dach zuvorells, dct1/ so waiden si 
in gut schirm doin vur al gewalt. UI/d der raet hat sich anch darnp gestalt 
mit vil gewapender man de si darzu gcschi!ct hatten, de wnQ dem dOll1e ligen 
salden lt11d salden da schirm sin '/!IU' al gewalt. Und zttr st1.tnt des abentz 
reden de doemheren al aus der stat nud "eden gau Bun. S. Cölller Jahrbücher 
des 14. und 15. Jahrh. Chroniken der deutschen Städte XIII S. 99. -
U) VergI. die el'l/lühnten Cölner Jahrbücher a. a. O. S. 51: !tem des neisten godes­
tages dctJ'1ta, da kore ere eindeils dfn buschof von Patcrlmrue zu eime buschof 
ind satten in ltp sent Peters altair 'illd slogen den eaer op mit gewalt buissen 
dat gantz capittel. - ') Vergi. die Cölner Jahrbücher a. a. O. S. 51: Item des 
neisten dinxdages dm'na, dct leore dat gm/tz capittel zu Bnl1ne einen ertz· 
buschof mit 1Ulmen hel' DedeJ'ich von Morse, mit rade des koninks van Un.qel·en 
ind des buschof van lrlentze, ind daebi waren wail 16 grevell ain ander heren. 
- ") Vielleicht hatte er sich infolge der Citation des Kardinals F1"anciscttS 
VOll 1413 Mai 12 als Vel·trete,· der Paderbol'lIer alt die Cul'ie begeben. 
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prehensus custodie mancipatur, et de facto veneni interrogatus 
coram notariis et testibus, pulveres illos, quos officialis prefatus 
in cibariis suis invenerat, venenum fuisse et abbatis ordinacione 
ministratos fuisse:t confessus est, se tamen a consensu facLi iIlius 
conabatur excusare, quamvis confitebatur se seire, quod cocus 
abbatis tUllC, quando una secum domum habitacionis officialis intra­
verat, habuit voluntatem pulveres illos cibis officialis immiscere. 

Isto anno in marchionatu Misnensi in opido Sangherhusen 
multi heretici deprehensi sunt, qui articulos infrascriptos contra 
fidem catholicam tenuer·unt et oceulte docuerunt. Primus articulus 
erat, quod secta eorum fratres Flagellatores seu Crucifratres diceretur, 
et originem habuerint ex 'quibusdam seripturis per angelos sanctos 
super altare sancti Petri Rome delatos circa annum nativitatis 
Christi 1348 h. Unde ipsi prima illo tempore per mundum discur­
rentes se flagellis ceciderunt. Unde et dixerunt, quod illo tempore 
Deus Romanum pontificem ceterosque prelatos liceneiavit, ne de­
inceps populo christiano preessent, eosque omni auctoritate ligandi 
atque solvendi aut quascunque res consecrandi privavit. Nam ut 
in expulsione negociatorum de templo Christus propter maliciam c 

sacerdotum abiecit et repudiavit sacerdocium ludaicum, ita in 
transitu Crucifratrum propter sacerdotum nequiciam licencia vit 
Deus et abiecit sacerdocium evangelicum, et sic sex sacramenta 
ecclesie cessaVerunL Et sacramentum matrimonii per benedictio- ~7~db 
nem et solempnitates ecclesie non extollitur sed rnagis defedatur. 
Itern dieunt, quod in transitu Crucifratrum, videlicet quando trans­
iverunt prima per mundum, eruce precedente eos, flagellis 
publice se flagellando, lex baptisrni in aqua deponebatur a Deo 
et lex baptisrni in propria sanguine instituebatur. Unde dicunt: 
cum Christus in Chana Galilee circa finern convivii nupcialis 
aquam rnutavit in vinum rubeurn, designavit, quod circa finern 
rnundi baptismus aque in baptisrnurn sanguinis rnutari debereL 
Et sieut vinum rubeum pre omni vino prius posito convivantibus 
magis placuit, ita nova lex baptismi sanguinis Deo pre cunctis 
legibus grata existit, et sic post predictum transitum nemo verus 
Christianus fuit nec intra re potuit regnum celorum, nisi qui pro-

" et - fuisse deest Pad. 
du/'ch~trichen Pad. 

b CCCXLIIl (Druck). c 'Vo/'her licenciam 
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prio sanguine, de eorpore suo per flagellum in memoriam pas­
sionis Christi sponte exeusso, fuerit baptizatus. Hem in saera­
mento altaris nec verum corpus Christi nec verum Deum esse, 
et quod ipsum sacramentum esset ,kuckuc' sacerdotum affirma­
bant. Item quod ad remissionem peecatorum niehil prodest con­
fessio facta sacerdoti nec absolucio facta per eundem a, sed 
quantumcunque enormia sint b peccata, sufficit cum eordis con­
tricione sola flagellacio proprii corporis. Unde onmes indulgeneie, 
per quemcunque concesse, nulle sunt. Item dixerunt, quod 
Helias et Enoch iamdiu apparuerunt in mundo et mortui sunt. 
Unde dicunt Heliam comhustnm ante qnadraginta 1) annos in 
Erfordia, et Enoch fnisse magistrnm Conradum Smet sen Fabrnm 
iuxta linguam Latinam, qui huius secte primus divulgator in 
Thuringia fuit ~). Unde dicunt, quod Deus creaverit onmes ani­
mas simul in prineipio et collocaverit eas in paradisum cum 
prima homine, et quando fetus humanus in utero matris debet 
animari, tunc anima per angelum de paradiso sumpta illi inflln­
ditur, et quod sic anime Enoch et Helie prediciis eorum heresi­
archis infuse fuerint c. Item dicunt, quod iste magister Conradus 
Smet eorum heresiarcha sedebit iudicium seu presidebit ut iudex 
in novissimo die et non Christus d. Item quod post mortem 
nullum sit purgatorium, et quod exequie defunctorum nichil pro­
sint defunctis sed sint solacia 0 vivorum et replcnt f marsupia g 

clericorum. Item qnod nullius diei festivitas sit celebranda nisi 
diei dominice et nativitatis Christi et h assumpcionis i beate 
Marie virginis 3). Item quod nullmn ieiunium sit observandum 
nisi ferie sexte et vigiliarum nativitat.is Christi et assumpcionis 

2;~t~ beate Marie; et quando dies nativitatis Christi cadit in feriam 
sextam, super ieiunio illius die i dispensaI'i non possit. Item con-
--~--- ----

lt tandem Pad. b sunt Par. r. fuel'unt Par. d v01'heJ' cil' durch-
strichen. e solacio L. Pad. f repleant (Druck). g mersupia Par. h ac L. 
(Druck). i Rssumsionis Pad. 

J) 48 Jahre bei Dietrich VI'!Je (Vet·gl. S. 204 Note 1.) - 2) Vergl. 
Herm(ll1l1 KOJ'J1Cr Chronica novella S. 391,' In territoriis marchionum de Misna, 
lantgravii Thuringie et comitis de Swartzeburg plures inventi sunt heretici 
muItorum errorum periculosorum assertores relieti de semine infelicis illius 
heresiarche Conradi Fabri dudum defuncti. - 8) Augu~t 15. 
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fessi fuerunt, quod ipsi se m observacione festOl'um et ieiunio­
rum ac in veneracione sacrarUlll ymaginum, quarulll veneracio­
nem asserebant ydololatriam, aliis Christianis conformant. Hoc 
ideo faciunt, ne notentur ab hominibus, sed de iIlo agunt:t postea 
penitenciam cum flagello se percuciendo 1). Super premissis ar­
ticulis prefati heretici culpabiles inventi per magistrum Hen­
ricum Schonevelt u magistrum theologie et inquisitorem heretice 
pravitatis igni adiudicati in prefato opido Sangherhusen com­
busti sunt 2) . 

Postquam postulacio de domino Wilhelmo de Monte et 
electio de domino Tiderico de Moerse predicte fuerunt celebrate, 
ad dominum Iohannem papam pro confirmacione seu provisione 
solempnes viri cum maximis mittuntur expensis partcm per utram­
que. Et quia maior pars capituli domino Tiderico adhesit, ipse 
castrorum et terrarum pro maiOl'i parte sibi vendicabat posses­
siones 3). Cum enim dominus Fredericus avunculus eius supra­
dictus fucrat vita functus, iste c thesaurum et c1enodia ipsius 
primo, deinde plura castra ecclesie, nondum electus, comprehen­
dit. 4), sicque canonicorum et multorum aliorum favoribus con­
quisitis plura de castris distraxit et pignore obligavit. Unde lna­
gnas pecuniarum summas collegit, et sie eo multa milia floreno­
rum expendente et promittente, papa cl presertim ad importunam 
instanciam Sigismundi regis Romanorum et Ungarie ct Iohannis 

a agant alle codd. b Sconevelt Pad. c ipse Par. d et papa Par. 

') Vcrgl. die Artikel bei Dietrich Vrye, Historia concilii Constantiensis, 
abgcdrndd bei v. d. Hardt, Magnum oecumenicum Constantiense Concilillm t. I 
S. 127 f. - 2) Vergl. E. Förstemalln, Die christlichen GeiJjlergesellscha(tell 
(Halle 1828) S. 163 ff. Danach wurden am 15. Januar 3 hingerichtet. Ein 
ne/ws Gericht fand am 21. März stCttt. Wieviel diesmal hingerichtet wnnlen, 
läßt sich aus den 1tllsicheren AlIgaben nicht feststellen. - ") 17ergl. CiilneJ" 
JahrbUcher a. a. O. S . . 99: abn' dei doemheren de reden mit bischuf Dederich 
zn allen steden und zu allen slossen, de hulden und SWO"en al bischuf Didc­
?"ich; also kreich er al slos dez bisdulns. _. 4) 17m·gl. aus dem ,Memoriale 
des 15. Jahrhunderts' in Chroniken der dentschen Städte XII S. 358: do starr 
buschof F"cderich vrm Sarwerde. Doch kurt v/tr sime dode 14 dage of wnb 
den trint doe hei sach, dal sills levens niet me enwCts, do nwchde hei sinen neven 
herrn Diderich van Moerse, p/"oest zo BWl1Ie, momber des gestichtz und bestalt 
auch dat etzliche va1/ sinen steden und dO"pCl'en iem hulden. 
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archiepiscopi Maguntinensis 1) eum duxit confirmandum et" verbo 1414 Aug. 30. 

primo confirmavit ~) non obstante, quod plures principes Teutonie 
pro domino Wilhelmo supplicabant. Quapropter dominus Wil-
helmus ab huiusmodi provisione, tamquam de notorie intruso b 

et progressu symoniaco procedente facta, ad unicum verum et 
indubitaium SUmmUll1 pontificem et ad sedem apostolicam et ad 

concilium generale Constancie tune celebrandum appellavit, et in 
appellacione sua dominum Iohannem papam non simpliciter pa-
pam, sed dominum Iohannem, quem Bononiensem et quidam 
alii papam modernum appellant, nominavit, et hanc appellacionem 
suam valvis ecclesie Coloniensis publice fecit affigi c . Et nichilo-
minus dominus Adolfus d dux Montensis ad Gregorium pro con-

2~~% firmacione seu provisione domini Wilhelmi videlicet fratris sui 
legacionem destinavit, et quoniam multi principes et domini cum 
domino 'Vilhelmo confederacionem inierunt 3), guerre gravissime 
inter ipsas partes sllnt 0, quibus capitulurn . et civitas Paderburnen­
sis curn lige sue consortibus immiscere se cupientes, cum dicto 
domino Tiderico et si bi adherentibus fedus inierunt, postquam 1414 (Sept. 22.) 

de f decreto confirmacionis eius supradicto certificati fuerunt 4). 
Nocte vero secunda 5) diel11 dicti decreti, que dies fuit pen­

ultima g mensis Augusti, precedente, orta tonitruorum terribili 
tempestate in civitate Paderburnensi stupendus secutus h est tel11-
pestatis effeclus: sonantibus enim campanis magnis in turri ma­
iori ictus tonitrui fortissimus lapides duorul11 angulorum, sibi 
alterutrum oppositorum, in i frusta minuta cOl11minuen;; impetum 
campanarum, tam gravi mole propulsum, subito fixit, sonum ab",.. 
tulit et trahentes funes call1panarul11 sine lesione notabili, quasi 
mortuos, deiecit in terram; qlli quidem effectus, quamvis natura­
libus causis progresslls fuisse cl'f~ditur, michi tamen impetus cuius­
quam in illo loeo t1ll11ulluantis refrenacionem portendisse k videtur 

" a Pad. h intenso Par. c afficit mit dnrchstrichenem t Pad. cl Adol-
fus dominus L. e orte fiigt der Druck zn. f dee"t Pad. g penultima 
fuit Par. h deest L. i intra L. Pad. I< protendisse Pad. 

') Vet·gl. S. 201 Not e 4. - 2) Vergl. Lacomblet, Niederrheinisches Ur­
lnmdcllbnch IV 92. - B) Ver.!!l. Ennen, Gesch. der Stadt Köln 111 S . . 17(j. 
- 4) Ver.gl. die Urknnde bei Dietrich VOll EngelsheYIII, Liber dissenciunum 
S. 80. - ,,) Die Nacht vom 28. auf den 29. Anglist. 
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aut forte inopinatum electionis episcopalis silencium, de quo 
infra dicetur, indicavit. Licet igitur dominus Wilhelmus electus 

Paderburnensis, priusquam se pro ecclesia Coloniensi obtinenda 
Coloniam transtulit, certos vicarios suos, unum videlicet in pon­
tificalibus, alium officialem et vicarium in spiritualibus genera­
lern 1), in diocesi sua Paderburnensi reliquerat, nec non in tCI11-
poralibus illustri Bernhardo duci Brunsvicensi cmu castro Dringhen­
bergh partem unam dicte diocesis ac Bernhardo de I-Ioerde ft fa­
mulo cum Novo castro alteram partem tuendas commiserat, 
tamen capitulum maioris ecclesie sue propria sua auctoritate pro­
nunciavit, eum non esse electum ecclesie Paderburncnsis, certum 
quendam alium officialem curie Paderburnensis et tutores eccle­
sie, tamquam sedes vacaret, constituendo nec non vasallos ct 
cives ac ministeriales ecclesie a fidelitate ipsius atque a iuramen­
tis sibi prestitis absolutos decernendo. Propter quod multi, alii 
sponte alii coacte, in partem adversam sibi declinabant. Unde 
castrum Beverunghen prima traditum est eis; deinde in mense 

1414 Dez. Decembri castrum Dringhenbergh tradicione opidanorum obtentum 

est partem per adversam. 
1415 hn. 31. Anno Domini 1415 b ultima die Ianuarii Bernhardus domi-

cellus Lippensis defunctus est, unde notabilis rerturbacio parti 
sue C est. exorta. Perseverante itaque domino Wilhelmo electo in ~7~d~ 
partibus Rheni, ceteris iam traditis vel treugis quiescentibus ca-
stris et opillis, in tres personas fidelium suorum totus emulorum 
suorum hostilis conatus est directus, videlicet in Bcrnhardum de 
Hoenle cl preilictum, in Fredericum de Driborgh, qui opida 

a Horde Pad. b MCCCC quinto decima Par. c sue partis (Druck). 
d Horde Pad. 

') Im MünslCl'schen Sta(/Ism'chiv (SI. Jfa1"im z n Bielefeld 216) befindet 
sich eine Urlmnde von 1414 Febr. {i, in welchei' Iohannes officialis curie Pa­
deburnensis, reverend i in Christo patris domini domini Wilhelmi ecclesie Pade· 
burnensis electi et confirmati vicarius in spiritualibus generalis w'kundet, und 
eine (mde/'e UI'kunde (St. Jol!alln es und Dionys zu Her(ord 1414 23/10), 
in welcher 1414 Old. 23 ein Itngenannfer Official der Paderbo"ner Kirche in 
curia habitacionis honorabilis viri domini Gobelini Person canonici ecclesie 
sancte Marie Bilveldensis den Umtausch von Benefizien bestü#gt. Das sind 
die einzigen auf uns geko11l1ltenen Notizen fiber den oder die Otficiale des 
Elekten. JVilhelm aus dem Jahre 1414. 
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Lechtenowe n et Clenenbergh tenuit et in Reynherum de Lippe, 
qui opiflum Stenhem b cum suo cr..stro tenebat. Castrum itaque 
Stenhem cum opido adversa pars obsidione concludere satagit, 
sed satis vastatis in cmnpis obsidionem solvens secunda die re­
cessit. Deinde prefati ipsius electi inimici opidum Clenenbergh c 

opidanorum eiusdem tradicione ceperunt. Sed Fredericus de 
Driborgh cl cum suis de opido Lechtenowe progressus contra eos 
bellum instaurat ; eommissoque prelio campum obtinuit et ce­
teris fugam capientibus notabiliores ex eis septuaginta cepit ar­
matos, quos cum viginti eorum familiaribus eciarn captis abduxit. 
Quapropter liga predicta nimis exacerbata in unum se colligens 
opidum Lechtenowe obsidione concludit 1), quod tercio obsidionis 
die de consensu dicti 0 Frederiei, rebus suis et suorum ac per­
sonis salvis, traditulll est, non obstantibus certis literis ipsi Fre­
derico ab episcopo Paderburnensi et capitulo concessis in con­
trariurn tendentibus f manifeste. Deinde cives Paderburnenses, 
\locte quadam temptabant pervadere castrum Novum vel saltem 
ambitum eius, sed repulsi sunt cum suarum discrimine persona­
rum. Et licet plures ex eis fuerunt sagittis sauciati, tamen, quia 
nemo ex eis eecidit, vicesima sexta die mensis Iunii ad idern re- 1415 Juui 2G. 

dierunt. Et iterum octo eorum rnortuis et ultra quadraginta vul-
neratis ad civitatem curn ignominia redierunt. 

Eodem mense quintodecimo die eiusdem 2) . capitulum ecele­
sie Paderburnensis a papa Iohanne, iam a concilio Constanciensi 
fugitivo, in opido Vryburgh g sub tuicione Frederici ducis Austrie 
degente, ecclesiarü Paderburnensem impetra vit archiepiscopo Co­
loniensi, domino Wilhelmo electo predicto invito, commendari, 
non obstantibus decretis dicti concilii in contrarium factis. Et 
litere apostolice super huiusl1lodi cornmendacione confecte septima 
die mensis Augusti in dicta Paderburnensi ecclesia sunt insinuate August 7. 

et a capitulo et civitate CLlln gaudio sunt suscepte non obstante, 

a Lichtenouwe (spiiter Lecht.) Par. b Steynhem (mtchher Stenhem) L. 
C Cleynenbergh Pad. cl Driborch Pad., Driborg Par. e vorher pre dW'dt-

strichen Pad. f tendentes Par. g Vriburg Par. 

') Vergi. den Liber dissencionum ])ietrichs ·von Engelshe!Jm S. (;. --
2) Vielmehr am 13. April. Die Urkunde (Original im Sta'ats(l1"chiv Münster, 
Pilrst. Fad. 1514) ist (tbged1"1tckt bei Schatm ct. a. O. 1I S. 519 f. 
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quod prefatus Iohannes papa iam in mense Maio proxime pre­
cedente per concilium prefatum, eciam propter heresim, depositus ~7~(\' 
erat a papatu. Eodem tempore ecclesia Osnaburgensis per episco­
pum Monasteriensem regebatur sub commenda 1). 

Eodem mense Iulio tercio quidem die eiusdem horribilis tempe­
stas super ciyitatem Paderhurnensem irruiP). Nam granrlo pregran­
dis, glacie ad perlis et amplius longitudinem magne spissitudinis 
commixta, cadebat. Unde sata in campis vastata; turris maioris 
ecclesie in magna parte atque ipsa ecclesia tectorum tegulis, ita ut 
plumbum'" gravis ponderis per unum miliare veheretur per aera, 
ac turris ecclesie Rurensis toto suo tecto nudata fuerunt; 
pluresque domus funditus everse et fere omnes perforate vel in 
tectis dampnificate fuerunt. N ec tamen in tanta tempestate ali­
quis mortuus inventus est, quia nondum Sathane da ta esl in 
carne potestas. ,Et cum multi de populo ex hoc moti hoc esse 
vindicte divine iudicium dicerent, qua b peccatis eorum exigelltiblls 
Deus ipsis innotesceret: ne reverterentur a via sua prava, qui­
dam presbyter in sermone publico consolatus est eos dicens: 
nequaquam esse vindicte cuiusquam signum, sed operacione ele-

,Juli 23. mentorum naturali fore producturn. Deinde vicesima tercia die 
eiusdem mensis tUlTis ecclesie sancti Iohannis baptiste in novo 
opido Wartbergh, fulmine sub pinaculo tacta c, deorsllm ad qua­
draginta pedes in longum est combusta, cuius pars inferior cum 
maximo labore fuit conservata. 

September. In mense Septembri sequente dominus W'ilhelmlls clcclus 
dc partibus Rheni revertitur" et convocatis amicis suis diocesim 
Paderburnensem manu for,ti intrare disponit. Unde adversarii 
slli plurimllm trepidabant, sed die statuta veniente Bernhardus 
et Henricus duces Brunsvicellses ct exercilus lanlgravii Hassie 
iuxta condictum non venerunt, quarc profectio illa intermissa est, 
ct adversarii eius cx hoc sunt nimium consohti. 

'" plurimum (Dl'llck). b quam L, Pad. e tecta Par, d reversus est Par. 

1) Nachdem Hei1l1'ich von Holsteht auf das Osnabl'iicker Bis/m/l vel'­
zichtet hatte (1404), wurde die Leitltng desselben dem Bischof Otto von 1I1ü1Ister 
iibertmgen. Vel'gl. E1'f1l'i1l Er/manl1, Cronica sive catalogus episcoporum Osna­
burgensium ed. H. Forst, OSllabriicl~er Geschichlsquellen 1 1891, S. 127. 
2) Da'von ist in drei Vl'!.-k. des 1I1ü 11 st. SI. -A., Fürst. Pad.1852, die Rede. 
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Die dehinc secund a mensis Octobris archiepiscopus Colo- Okt. 2. 

niensis venit Paderborne et admissus est pro administratore 1) 
ibidem, et cives prestiterunt EI ei iuramenta fidelitatis, et quinta­
decima die post hoc Bernhardlls de Hoerde I, tradidit Novum ca­
strum in manus eius. 

Videns igitur dominus Wilhelmus electus Paderburnensis 
ernulorum suorurn fraudiblls non posse se resistere viribus et 
dispensacionis super muneris consecracionis dilacione c sibi quan­

Pad. tum ad eccIesiam Paderburnensem a sede ap~stolica concesse 
2~O EI 

tempus infra annum expirare, nec presumens se posse ad eccIe-
siam Coloniensem pervenire, quamvis Adolfus dux Montensis 
frater eius guerris gravissimis archiepiscopum Coloniensem con­
tinue fatigavit, ernulorum predictorum commenta d alia quadam 
via cautelose dissolvit, quoniam cum dicto domino archiepiscopo 
amicabiliter cornpositus se eidem affinitate coniunxit. Nam filiam 
sororis sue Alheidim videlicet filiam comitis 2) de Tekencborgh e 

duxit uxorem 3), et celebrate sunt nupcie in castro Arnsbergh 

decima nona die mensis Februarii eodem domino archiepiscopo 1416 Febr.19. 

presente 4), sicque prefati emuli iIlum, quem sibi asciverant in 
ipsius Wilhelmi exterminatorem, coacti sunt eius tolerare defcn-
sorem. Cau~a eciam illa, que inter electum supradictum et ab-
batem ac conventurn monasterii sanctorum Petri et Pauli Pader-

o 
a deest L. h Hortle L .. Horde Pad. c dilaciones Par. d fallacias L., 

in Par. und Pad. fallacias am Rande. 0 'l'ekeneborchg L. 

J) Der Eid, welchen CI' als solcher der Paderborner Kirche leistete, ist 
abgednlckt bei Schaten a. a. O. 11 S. 521. Der Liber dissencionum Dietrichs 
von Engelsheym S. 71 enthält auch eine Urkunde, in welcher der EI,zbischof 
die Rechte bestiitigt, welche Bischof Bernhard V dem Domcapitel, den Burg­
männern und Ministerialen verliehen hatte. Dies bezieht sich anf die oben im 
Cosmidromius S. 54 erwähnte Urlcunde, laut welcher Bischof BCI·nhard den 
Dienstmannen u. a. das Recht verleiht, die Kirchhöfe zu bebauen. Die Ur­
kunde Berllhards ist datiel"l von 1326 Mäl'z 25 und findet sich abged/'1lckt bl'i 
Dietl'ich von Engelsheym S. 05. -- 2) Nicolaus. - ") Als Mitgirt setzte ihr 
dei' Erzbischof in dem Vertl'Ctge mit dem Elelcten Wilhelm von 1415 Dez. 3 
(Lacomblet a. a. O. IV 10.1) 20,000 Gnlden aus j 23,000 GItlden neunt das 
Schl'eiben des EI,zbischofs an das Konzil von Basel 1434 bei Schafen (I. lt. O. 
11 S. 583. - ') In jene Tage fällt die 'Vom El'zbischof fül' Gobelhuts Ct1tsge­
stellte Urkunde, welche jWeibom SS. R. G. I S. 57 ctbdl'ltckt. Datum Arusberg 
anno Domini 1416 mellsis Februarii die undecimlt. 

Cosmidromins Gobelini Person. 14 
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burnensis iam fere septem annis in perniciem tocillS patrie dura­
verat, tune per f'undem dominum archiepiscopum via composi­
eionis amieabilis est sopita, et monachus ilIe, qlli de veneno, ut 
est supra dictum, suspectum se reddiderat, a vinculis, que casua­
liter inciderat et per menses viginti unum , toleraverat, est re­

laxatus. 

Cap. 94. 

Anno Domini 1414, supradicto papa Iohannes venit Con-
stanciam in mense Octobri I) pro eoncilio generali eelebrando. 

Nov. 1. Et lied in Kalendis Novembris tune immediate sequentibus 
eoneilium" inehoari decretum fuerat, tamen propter certas causas 
usque ad quartum diem!<) Imius mensis prorogatum est. Rex 

dt:i~!~mu~~ autem Zigismundus Aquisgrani ab electo Coloniensi, videlicet 
ga!,ie et mar- domino Tiderico de Moerse 1> nondum in episcopum C consecrato ChlO Brande- , , 

~~~~:~:i~~~~ octavo die mensis Novembris coronatus est 3). Et cl deinde Colo­
gen;,or~~,,:,a- niam se transferens dictum e electum Coloniensem cum adversario 

Nov. 8. suo super ecclesia Coloniensi f componere temptavit 4). Et dum 

per ducem Montensem consensus ad hoc non dabatur, ipse Con­
stanciam se transtulit 5) operam dans concilio .memorato g. Post 
plurimos igitur tractatus totum concilium in quat.uor naciones 
est divisum U), qlle quatuor ex se prelatos, quelibet ·videlicet 
unum, elegerunt, qui presidentes concilii dicebantur; et harum 
quatuor nacionum determinacione singula ipsius coneilii negocia 
decreta h fuerunt expediri, quod eardinalibus cum papa omnino ;8~db 
displicuit. Unde dominus Iohannes papa pltlries a concilio, ut 

" in concilium Pad. h Theoderico de Moirse Par. c episcopo Par. 
d e Par. e dominum Par. f cum adversario - Coloniensi deest Par. 
g incoato (Druck). h decreto Pad. 

') VergI. des Kard'inals Fill(tstre Tagebuch (herausgegeben von Finke in 
Forschungen und Quellen zum Konstanzer KOIlZil, Paderborn 1899) S.163. -
2) Die Eröffnung war für Nm). 3 geplant, fand aber, weil der Papst nach 
Fillastres Tagebuch S.163 an diesem Tage erkrallkte, erst am 5. Nov. statt. -
3) Vel·lIl. Koelhoffsche Chronik in den Chroniken der deutscheIl Städte XIV 
S. 748. Außerdem Deutsche Reichstctgsakten VII S. 243 ff. - 4) Der König 
weilte in Köln von Nov. 16-27. -- ö) Er traf in deI' Ch"istnacht daselb~t ein. 
- G) 1415 Febr. 7 trat die fl'anzösische Nation in gesondel·ter Sitzung 'dem 
Verlangen der deutschen und englischen Nation, daß nach Nationen 'abgestimmt 
wel'de, bei. Ein Konzilsbeschluß ist nicht erfolgt. Vel·gl. H. Finke a. a. O. S. 31. 
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cederet, temptabatur 1). Anno igitur 1415 seeunda die mensis 2)' 1410 März lI, 

Marcii ipse Iohannes papa vovit et iuravit, quod cedere vellet, 
si et quando secum contendentes de papatu cederent iuxta de­
terminacionem ipsius concilii, eciam si alio modo per eessionem 
suam perveniri posset ad unionem ecclesie j sed post, vice-
sima die eiusdem mensis transacta, ipse in habitu transformato März 20, 

nocte clam recessit et in opidum Sehafhusen n sub protectione 
ducis Austrie se recepit. Et deinde cum eodem duce ad diversa 
loea se transtulit 3), et quidam de cardinalibus suis secuti sunt 
eum 4), propter quod rex h contra ipsum Fredericum ducem Austrie 
infinita a,d se muItitudine armatorum de civitatibus et tcrris im-
perii et principum circumiacentibus coneurrente procedens c 5) ci­
vitates, castra, fortalicia eius potenter occupat et ducem se cum 
omnibus terris . suis in graciam suam dare compeIIit, et ut in (Mni 5,) 

obstagio Constancie stet, donec Iohannem papam sibi presentet, 
cogit sub pena perdicionis omnium terrarum, quas tenuit, que, 
si secus ageret, eo ipso ad imperium essent devolute. Vicesima 
sexta die Marcii, que fuit tercia feria post Palmas, pronunciatum März 26, 

fuit per concilium, quod illa synodus esset legitime convocata, 
iniciata et usque tunc sic cl celebrata et quod per recessum 
pape non esset soluta, et quod dissolvi nön deberet, donec fieret 
perfecta scismatis extirpacio et ecclesia reformaretur in fide et 

n Scafhusen Par, b ipse rex Par, c precedens Pad, d deest Par, 

') Für die Abdankung Johannes' XX1II trat zuerst der Gardinal Wil­
helm Fillastl'e Ende Januar odel' Anfang Febl'um' 1415 ei·lI. Vergl. Mansi 
a, a, 0, XXVII S, 554, Am 16, Februar erkläl'te sich Johann XXIII bereit, 
abzudanken, aber in einer Form, die nicht den Beifall der Synode fand. -
') An düfsem Tage vel'kündete Johann XXIII in dei' 1, allgemeinen Kon­
zilssitzung feiel'lich die von der Synode vorhel' festgestellte Gessionsformel, -
") Von Schaffhausen zog Johl,tnn März 29 nach Laufenbw'g, dmm April 10 
nach Freibw'g und April 16 nach Bl'eisach, VOll Mer begab el' sich nach 
Neuenbu"g, kehrte abel' Apl:a 25 nach Bl'eisach und von hier . nach Fl'eibul'g 
zUl'iiclc. Mai 17 wlwde el' vom Bttl'ggl'afelt von Niil'nber,CJ Itlld den Gesandten 
der Synode gezwungen, sich nach Radolfszell zu begeben, - - 4) Mäl'Z 24 folgten 
dem Papste die Gal'dilläle Anton von Ghalant, Tho111CtS Bl'ancaccio, Alamamms, 
B1'ctnda de GastUione, Landulf von . Bm'i, R(tynald, Lucidlts de Gomita, Oddo 
de Golltmplla, ' Pet1'!ts de Stephane,~cis. Vel'gl, Fillastl'e S. 170, - ") Apl'il 7 
1t,lt/'de der HeI'zog in (Ue Reichsacht el'kliil't. 

14 * 
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ih moribns, in capite et in membris 1). Item penultima die 
März SO, Marcii a, que fuit vigilia Pasche, fuerunt pronunciati quidam ar­

ticuli per unum de cardinaliblls minus sufficienter 2). Quapropter 

April G, sexta die mensis Aprilis iidem articuli per unnm 'alium de con­
cilio, rege presente, pronunciati sunt reformali 3). Primm erat: 
hec synodus in Spiritu sanclo congregata generale concilium faci­

ens, ecclesiam catholicam militantem b !"Epn,sentans poteslatem 
immediate habet a Christo, cui quilibet, cuiuscunque status vel 

dignitatis, eciamsi papalis existat, obedire tenetur in his, que 

pertinent ad fidem et exstirpacionem scismatis ac reformac.ionem 
ecclesie Dei in capite: et in membris. Tercius articulus 4), dimis-

sis ceteris, fuit de irritacione graeiarum per Iohannem paparn P"d. 
t81 n 

factarum post receSSllm suum a concilio in translacionibus, pri., 
vacionibus et commendis factis prelatis invitis et de ceteris po­

testatem iudiciariam concernentibus. In sexta sessione 5) per 
unl.lm c1e prelatis avisamenta ista proposita fuerunt I;): Prima 
verHas est,quoc1 nequaquam in hoc -sacro concilio seu tractati-

bus,. ,que fiunt , in ipso, papa et cardinales c1ebent interesse j 
vacio: quia ibi agendum est dc reforrnacione ecclesie in capite 

et in membris, scilicet in papa et cardinalibus, sed illi non' pos­
sunt nec" debent esse illdi"ces in proprio facto. Secunda veritas 

est, ' quod :cum ipsi domini cardinales 'electore3 domini Iohannis 

pape, scientes eum esse talern, prout fuit et est, nichilominus ele­
gerunt ipsum in papam, ' ubioptimumdebebant ~l elegisse vel 
saltem mediocriter bonum et utilem, abusi sunt potestate eli­

gendi et debent privari electione et alias gravitersuntpuniendi, 
quia per talern abusivam electionem ipsol"Um totam cecclesiam 
. -. . . 

scanda:lizarunt f j et sie nullatenus huiusmodi concilio et eius acti-

bus deb€mt interesse. tercia veritas est, quod,cum , ipsi domini 

" nleI1sis Marcii Par. 
veri'tas , dltrchstric!tell Pad, 
sarent Par. 

b Christi - militantem Par, C vorher secunda 
cl debehat Par. 0 quia tot~m Par. f scandaJi-

') Mallsi a. a. 0: XXVII S. 5S0. Gobelinlts liiJJt die beiden letzten 
P;tllkte, daJJ das [(onz,} 11icht (tU eillen- findern Ort 1)erlegt werdm nlld "'ein 
i>rlilat sich eIltfernen dii rfe, {m·t. .' ) Dltrch CfwcUllal Zab(we71et. -
. I . , 

") lrIetnst CI. CI. 0, XXVII 590. _: ') Vielinel,,' AI:/,:keI.4. - ;,) Alli 17. Ap"U. --
l;) VCl"gl. Mausi et. a, 0, XXVIII 8. 26. 
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cardinales diclum dominum Iohannern papam post eius turpem 
fugam de Constancia, per quarn totam scandalizavit ecclesiam, 
ilIiceneiati per huiusmodi concilium seeuti fuerunt et eo ipso 
reddiderunl se suspectos vehementer predicto coneilio, quod ex­
tune non poterunt nec possint " eisdem h concilio et actibus in­
teresse. Quarta veritas est, quod, cum ipsi domini cardinales 
vel pI ures corum hue reversi post eandem fugam et eeiarn aliqui 
eomm, qui hie remanserunt, publice asseruerunt, quod per re­
'eessum dicti domini Iobannis a Constancia dissolutum fuerit eon­
eilil1m predictum, ita quod extune non fuerit eoneilium sed eon­
ciliabulum, videntur enormiter errasse et infra et per eonsequens 
ipsi sie dicentes se ipsos excluserunt a eoncilio et actibus an te­
dictis et ceteris. Quinta veritas est, quod interim, quod non 
revocabuntur vel suspendentur potestates papalis et dignitalum 
et eetera, nunquam poterit ecclesia reformari in capite et in 
membris per quemeunque eeiam ingeniosum vel potentem nee 
per ipsum coneilium, quoniam ipse dominus Iohannes inveniet 
semper sibi faventes et potentes, ut lae sugant, id est aurum de 
ipso, invenietque semper emptores dignitatum in eopia et ab eis 
habebit aurum eopiose. 

Secunda die mensis Maii 1) deereta fuit citacio per eonei- Mai 2, 

f,;~t !ium contra Johannem papam, et eitabatur per edictum ad re­
spondendum certis artieulis 2) in finem, quod deponeretur a pa­
patu. Qui quidem artieu!i inter eetera in se eontinebant, quod 
ipse per symoniaeas meditaciones C eopiosum thesaurum si bi ae­
quisivit et per symoniam ad eardinalatum d promotus fuerit j 

in mortell1 Alexandri pape e predeeessoris machinatus f fuerit g 

ilIum ct medicum eius veneno intoxieari proeurando. Benefieia, 
offieia, dignitates h et prelaturas i plus offerentibus in precio ven­
diclit et presertim sex parrochiales eeelesias puris laieis vendiclit k, 

!t possent Par. 
d caruinalncäl Pad, . 
h dignitatis Pad. 

b eidern Par. c quod - rneditaciones deest Pad. 
o papa L. Pa,r. f rnaninachatus L, g fuit Par. 

pluralitas Pad. ]< et - vendidit decst (Druck). 

') In dCI' siebenten allgemcinen Sitz nllg. - ') In der damals C/'gallgcnel1 
Citation si"d die Vergehen 1IIir im all.gemeinen angedmtfet. Die Artikel, welche 
Gobeli111is im Folgcnden anführt, sind den 72 Anklagearfikeln entnommen, 
welche der Citation 'Von Mai 16 a11,gehü"gt sind. Vcrgl. v. d. H(wdt a. a. O. 
t. IV S. 196. ~Mansi a. a. O. XXVll S. 662. 
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ut iIli fructus earum percipiendo presbyteros pro reglmme earum 
ad libitum eorum condueerent. Datam coronacionis multis ven­
didit pro certa taxata pecunia, videlicet pro viginti quinque flo­
renis, de camera plures bullas fieri fecit super beneficiis, quas 
mercatoribus vendendas tradidit pro certa pecunie quantitate. 
Plura beneficia in manibus suis fuisse resignata confinxit et, 
bullis super beneficiorum iIIorum vacacionibus n assertis confectis, 
beneficia illa vendidit, possessores eorum sic temere spoliando. 
Unum et idern beneficium pluribus vendidit, et quandoque uni 
et eidern repetitis vi ci bus et plerumque beneficium, quod iam 
uni vendidit, alteri per anticipacionem date vendebat b. In gra­
ciis expectativis, declaracionibus, surrogacionibus et per irnposicio­
nem c silenciorum ius acquisitum absorbuit. Multos transtulit in­
vitos de ecclesiis suis, ut illas sic vacantes carius vendere posset. 
Indulgencias et reliquias sanctorum pro numerata pecunia ven­
didit; unde caput sandi Iohannis Baptiste, quod in monasterio 
sancti Sylvestri digna veneracione conservatur Horne, Florentinis 
pro quinqaginta milibus ducatorum vendere conabatur et iIlos, 
qui hoc prodiderunt, incarcerabat et tormentabat, donec vitam 
rnagnis pecuniis redemerunt. Item cuidam laico uxorato dedit 
potestatern deputandi cornmissarios habentes fulrninare censuras 
ecclesiasticas contra non solventes sibi certas pecunias, quas no­
mine camere apostolice in partibus Brabancie et locis circllm­
vicinis debebat postulare, et eidern laico dedit potestatem con­
stituendi confessores pro certa pecunie quantitate, qui haberent 
auctoritatem absolvendi a pena et culpa confitentes sibi. Bona 
et possessiones multarurn ecclesiarum et monasteriorum de d Urbe 
vendidit et alienavit. Item preceptoriam hospitalis sancti Iohan-
nis Iherosolomitani vendidit basthardo regis Cipri ~dhuc infanti Pad. 

2~t a 
quinque annorum et dispensavit secum, quod posset in illa etate 
profiteri, decernens, quod illa professio e illurn obligare deberet, 
aliaque f concessit inaudita et contra ordinis illius privilegia eidern, 
pro quibus rnagnam pecuniarurn summam a rege predicto recepit. 
Et dum a magistro ordinis petebatur ista revocare, noluit con· 

a vocacionibus L. b et plerurnque - vendebat deest (Druck). c im-
posicionibus Pad. d ab Pad. e vorher que concessit durchstrichen Pad. 
f illaque Pad. 
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sentire, 'nisi prius sex milia ducatorum sibi darentur et regi 
Cipri restituerentur pecunie, quas exposuit pro prediclis. Hem 
fratrem dicti ordinis maiorem annis expresse professum a voto, 
regula et habitu religionis absolvit et dedit sibi licenciam matri­
monium contrahendi, propter quod sexcentos duca tos recepit ab 
eodem. Item ipse pertinaciter asseruit, quod non esset vita post 
hanc vitam nec esset futura resurrectio mortuorum. Hem ipse 
graviter fuit infamatus, quod cum uxore fratris sui concubuerit, 
cum sanctimonialibus incestum, cum virginibus stuprum et CUin 

coniugatis adulterium perpetraverit" nec non alia flagicia, propter 
qllalia ira Dei descendit in filios diffidencie. Hem vovit, promisit 
et iuravit velle cedere papatui, sed dum ad hoc fllerat requisi­
tus, denegavit. Unus de articlllis, qui fuit sextus in ordine, 
plura vicia conclusit b sub hac forma. Hem quod dictus Iohan­
nes fuit et est pauperum oppressor, iusticie persecutor, iniquorum 
columpna, symoniacorum statua, carnis cultor, viciorum fex c, a 
virtutibllS peregrinus d, infamie speculum et omnium maliciarum 
pro fundus adinventor, adeo et in tantum scandalizans ecclesiam 
Christi, quod inter Christi fideles vitam et mores suos cogno­
scentes vulgariter dicitur dyabolus incarnatus. Et quia Iohannes 
presentatis articulis supradictis sibi per duos episcopos 1) et duos 
abbates 2) coram prothonotariis duobus et notariis ac testibus ex 
parte concilii in oppido Sellis e 3), Constanciensis diocesis, non au­
dens contradicere nec contra testes super eisdem productos, puta 
cardinales, episcopos, abbates, prothonotarios, auditores, magistros 
et doctores aliquid curans opponere, determinacioni concilii se 
submisit, concilium rege presente in regaliblls insigniis senten­
ciam deposicionis tulit contra eum ipsumque papatu et adrnini-

Pad, stracione f illius privavit necnon omnes et singulos Christianos 
28t b ab eins obediencia absolvit, die vicesima nona mensis Maii. 1415 M,ü 29. 

Decretum quoque est per concilium, quod idem Iohannes sub 

" perpetraverat L., perpetravit Par. b cOllcludit Par. C sex Pad. 
d peregrillis Par. e Cellis (Druck). f admillistraciollis Par. 

') Alldreas von Posen l.t1ld Johallues von Lavaur. - ') Thornas von 
St. Mal'ien extra IIlllrOS zn Yorlc und Caspar VOI! St. Johann dem Eremiten 
zu Pem,gia. - ") Appcnzell. 
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regis cllstodia ad ipsius concilii beneplacitum servari deb8ret a 1). 

Et sie, postquam re gi presentatus est, rex tradidit eum iIlustri 
Lodevieo eomiti palatino Rheni, qui eum ad quoddam eastrum 
snum duxit b custodie carcerali mancipandum 2). 

Eo tempore, quo causa deposicionis Iohannis pape adhuc 
pendebat in concilio, Gregorius, qui Angelus de Carrario diceba­
tm, de cessione sui iuris, quod in jmpatu se habere pretendit, 
plurimum temptabatur. Unde tandem mis'sis procuratoribus ipse 

1415 .Tuli 4. concilium Constanciense approbavit et quarta die mensis Iulii 
rege cum regiis insigniis presente per iIlustrem dornicellum Karo­
lum de Malatestis de Arirnino, ad hoc habentem speciale manda­
tum 3), papatui et omni iuri sibi in c eo competenti in publica 
sessione<l coram eoncilio renunciavit, quam renunciacionem rex 
et tot11m concilium gratanter acceptabant et approbabant e, quatn­
vis dudum per concilium Pisanum iam depositus fuisse credeba­
tur, quoniam in aggressu 11Uius concilii Constanciensis fuit ex­
presse decretum, quod istud esset illius continuativum. Unitis 
igilul' sie f istis duabus obedienciis coneilium decrevit, quod An­
gelus de Carrario post summum pontifieem eligendum super 
orrmes cardinales primum locum obtineret et legatus sedis apo­
stolice in marchia Anchonitana ad tempora vite sue maneret .1). 
Carclinales eciam eius inter ceteros cal'dinales digno reeipi de­
berent cum ho no re 5). Postquam Iohannes depositus fuit g a 
papatn, rex dedit gracias ad benefieia ecclesiastica exspectativas 
eo sub colore, quod ipse de consuetudine antiqua haberel prima­
rias preces · in qualibet collacione beneficiorum ad ecclesiasticas 
personas spectante. Et licet consnetudo illa in memoria homi­
num in Alemania bassa non fnit, plures tamen clel'ici eo rnodo 
beneficia f'llerunt asseeuti. 

a deberet sel'vari L. b direxit Par. c sub Par. d eessione L. Par. 
e approbant Par. f sie igitur L.; mit Umsetznngszel:chen Par. g fuis Par. 

') llfonsi o. a. O. XXVII S. 716. - 2) Johallll wurde zuerst ouf Schloß 
GottliebeIl] dann anf dem Schlosse zn Heidelbcrg und spüter in llfannheim in 
Haft gehalten. El'st nach deI' Wahl llfaJ·tills Verhielt CI' die Fl'eiheit zurück. 
- ") Das püpstUche Procnrato1'iu1lt für K(wl llfalatesta ist von Rimini Mürz 10 
datiel·t. S. Mansi a. a. O. XXVII S. 738. - 4) Dies wurde 141.5 Juli 14 
bestimmt. Mallsi a. a. O. XX VII S. 774 ff. - b) Mansi a a. O. XXVII S.741. 
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Cap. 95. 

Pendentibus sic causis super ecclesie unione supradictis 
causa fidei deducta fuit in concilium super articulis cuiusdam 
lohannis Wiklif dudum defuncti. Et licet ex libris dicti lohannis 
Wiklif extracti fuerunt CCLX articuli erronei, iam in concilio 
nuper in" Urbe celebrato dampnati 1), tamen, quia quidam ma­
gister in artibus dictus lohannes Huess articulos ex eis astrtlere 

2~:~ et defendere *nitebatur, quos ipse et alius magister h Pragensis 
dictus leronimus publice predicabant Prage, et fere totum re­
gnum Bohemie heresi repleverunt, ita ut vVentzcslaus C rex frater 
domini Sigismundi rl regis Romanorum supradicti eis consenciens, 
ipsos et errores eorum tyrannice defenderet, unde tandem stu­
dium Pragense annichilatum est. Predicti magistri, videlicet 10-
hannes Huess et leronimus, per concilium Constanciense citati 
sunt 2) ad respondendum super certis articulis numero quadra­
ginta quinque e, de quorum assercione, predicacione et f defensione 
publice infam:üi fuerunt, quorum aliqui sequuntur sub hac 
forma 3): Substancia g panis materialis et substancia vini materi­
alis in sacramento altaris manent. Hem accidencia panis non 
manent sine subiecto in eodem sacramento. Item Christus non 
est ydemtice h in eodem sacramento neque realiter in propria 
presencia corporali. Item si episcopus vel sacerdos est in pec­
cato mortali, non ordinat, non conficit, non consecrat neque 
baptizat. Item non est fundatum in evangelio, quod Christus 
missam ordinaverit. Item Deus debet obedire dyabolo. Item si 
homo debite fuerit contritus, omnis confessio exterior est sibi 
superflua et inutilis. Item si papa est prescitus et malus et per 

1\ deest Pad. b in artibus - magister dr/ist Par. C Wenseslaus L., 
Wenslaus Par. d Zigismundi L. Par. e quadraginta Par. f drest L. 
g sustancia Pad. h ydemptice Par., idemptice L. 

1) In Rom 1413 Febr. 2. Mansi a. a. O. XXVII S. 505. Damals aber 
war von den 260 Artikeln noclt kl!ille Rede, sie ta?~chen erst in der 8. Sitzung 
des Konstanzer Konzils auf. S. Mansi a. a. O. XXVII S. 635. - 2) HitS wurde 

nicht !)om Konzil citiert. Kön'ig Sigismund bestimmte ihn, znm Konzil zn 
kommc/!. Hefele, C01lciliellgeschi"'lte VII, 1. S. 60. 1414 Nov. 3 langte Hus 
in K~nstanz an. - .) Abgedruck,t bci Hefele, COllcil-iengesl'hichte VII, 1, S.116, 

Anm.4. 
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consequens membrum dya~oli, non habet potestatem super fide-
les ab aliquo sibi datam nisi forte aCesare. Item post Urba­
num sextum non est aliquis recipiendus in papam, sed vivendum 
est more Grecorum sub legibus propriis. Item contra scripturam 
Sacram est, quod viri ecclesiastici habeant" possessiones. Item 
nullus prelatus debet aliquem excommunicare, nisi prius sciat 
eum excommunicatum a Deo, et qui sic excommunicat, hereti-
cus ex hoc vel excommunicatus est. Item prelatus excommuni­
cans clericum, qui appellavit ad regem et ad concilium regni, eo 
ipso est traditor regis et regni. Item nullus est dominus civilis, 
nullus ' est prelatus, nullus est episcopus, dum est in peccato 
mortali. Item domini te mporales possunt b ad arbitrium suum 
auferre bona temporalia ab ecclesia possessionatis habitualiter 
delinquentibus, id est ex habitu non solo actu delinquentibus. 
Item populares possunt ad c arbitrium suum dominos delinquen-
tes corrigere. Iter:n decime sunt pure elemosine, et parl'ochiani 
possunt propter peccata suorum prelatorum d ad libitum suum 
eas e auferre. Item conferens elemosinam Fratribus est excommu­
nicatus ex facto. Item ingrediens religionem privatam qualem­
cunque tarn possessionatorum quarn rnendicancium, redditur 
~epcior et inhabilior f ad observanciarn mandatorum Dei. Item Pad. 

283 b 
sancti instituentes religion es privatas sic instituendo peccaverunt. 
Item religiosi viventes in religionibus privatis non sunt de reli­
gione christiana. Item Fratres tenentur per laborem manuum 
suarum victum querere non per mendicitatem. ltem omnes sunt 
symoniaci, qui se obligant g .orare pro aliis, eis in temporalibus 
subvenientibus. Item omnia h de necessitate absoluta eveniunt. 
Item universitates, studia, collegia, graduaciones et magisteria in 
eis dem sunt ex vana gentilitate introducta et tantum prosunt 
ecclesie quantum dyabolus. Item excommunicacio pape vel al­
terius cuiuscunque prelati non est timenda, quia est censura i 
Antichristi. ltem peccant fundantes monasteria et ingredientes 
ea sunt viri dyabolici. Item ditare clerum est contra regulam 
Christi. Item Silvester papa et Constantinus imperator errave-

R. habent Par. b possent Par. c per Par. d prelatorum suorum Par. 
e eos Pad. f inabilior Par. g obligant se L. h deest L. i incen-
sura Par. 
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runt ecclesiam ditando. nem omnes de ordine Mendicancium 
sunt heretici, et dantes eis elemosinam sunt excommunicati. 
Item papa cum omnibus clericis suis possessiones habentibus est 
hereticus, eo quod possessiones habent, et omnes consencientes 
eis, scilicet domini temporales et laici ceteri. Item ecclesia Ro­
mana est synagoga a Sathane, nec papa est immediatus et pro­
ximus vicarius Iesu Christi et apostolorum. Item imperator et 
domini seculares seducti sunt a dyabolo, ut ecclesiam dotarent 
de . bonis temporalibus. Item electio pape a cardinalibus per 
dyabolum est introducta. Item non est de necessitate salutis 
credere Romanam ecclesiam esse supremam intel' alias ecclesias. 
Item fatuum est credere indulgenciis pape et episcoporum. Item 
iuramenta illicita sunt, que fiunt ad roborandum humanos con­
tractus et commercia civilia. Item Augustinus, Benedictus et 
Bernhardus dampnati sunt, nisi penituerint de hoc, quod habue­
runt possessiones et instituerunt et intravcrunt religion es ; et 
sie a papa usque ad infimum religiosum omnes sunt heretici. 
Item omnes religiones indifferenter introducte b sunt a dyabolo. 
Ultra predictos articulos Iohannes Huess tenuit artieulos infra­
scriptos : Unica" est sancta universalis ecclesia, que est prede­
stinatorum universorum. Item Paulus nunquam fuit membrum 
dyaboli, licet fecerit quosdam actus actibus malignancium consi­
miles. Item presciti non sunt partes ecclesie. Item due nature, 
divinitas et humanitas, sunt unus Christus. Item prescitus, etsi 

2~:~ aliquando sit in ' gracia secundum presentem cl iustieiam, tarnen 
nunquam cst e pars ecclesie. Et predestinatus semper manet f 
membrum ecclesie g, licet aliquando excidat h a gracia adventi­
cia, sed non a gracia predestinacionis. Item Petrus non fuit 
nec est caput ecclesie catholice. Item papalis dignitas a i Cesare 
inolevit, et pape prefectio k et institueio aCesare potente emana­
vit. Item non oportet eredere, quod iste quicunque Romanus 
pontifex sit caput cuiuscunque particularis eeclesie sancte, nisi 
Deus eum predestinaret. Item nemo gerit vicem Christi vel 
beati 1 Petri, nisi eum sequatur in moribus, eum nulla alia se-

a ecclesia Par. b introducti Pad. c unita Pad. 
g deest L. Pad . e deest Pad. f manet semper L. 

i et Pad. k perfectio (Druck). 1 sancti Pad. 

d presenciam L. 
h excitat Par. 
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quela sit perlinencior. Item papa non est manifestus el verus '" 
. successor principis apostolorum Petri, si vivit moribus contrariis 

Peim. Et si querit avariciam, tunc est vicarius lude Sehariotis. 
Et pari evidencia cardinales non sunt · manifesti et veri successo­
res collegii aliorum "apostcilorum sel'vantis mandata el consilia 
domini nostri Iesu Christi. Per condernpnacionem huills articuli 
non datm intelligi, quod cardinaJes, non episeopi \ suceedant c 

apostolis. ltem doctores ponentes, quod aliquis per censuram 
eeclesiasticam emendandm, si corrigi noluerit, scculari· iudicio 
est tradendus, pro certo sequuntur in hoc pontifices scribas et 
phariseos, qui Christum nolentem eis obedire in omnibus, dicen­
tes, ,nobis non licet interficere quemquam' '\ ipsi seculari iudicio 
tradiderunt, et tales sunt homicide graviores quam Pylatus. 
Item per censuram ecclesiasticam, videlicet excommunicacionis, 
suspensionis et interdicti, clerns ad sui exaltacionem populum lai­
calem sibi suppeditat, aviuiciam multiplicat, maliciam protrahil 
et viam preparat Antichristo. Item si papa est malus et pre­
sertim si est prescitus, tunc ut ludas apostolus est dyabolus, fur 
et filius perdicionis el non c~pul sancte militantis ecclesie. Item 
papa non debet dici sanctis'Simus eciam secundum üfficium, quia 
alias rex deberet eciam dici sanctissimus secundum officium, ct 
predones et tortores dicerentur sancti, ymmo dyabolus debe­
ret vocari sanctus, cum sit officiarius Dei. Item non est ni si 
scintilla apparencie, quod oportel esse unum caput in spiritual i­
bus regens ecclesiam, quod sempel' cum ipso ecclesia militans 
conservetur e. Item Christus sine talibus monstruosis capitibus (' 
per suos . veraces rliscipuJos per orbem terrarum melius suarn 
ecclesialll regularet. Item apostoli et fideles sacerdotes Domini 
strenue in necessariis ad salutem regularunt ecclesiam, ante-
qua rn pape officium foret introductum, et sie facerent usque in f.~~db 
diem iudicii J). ltem nulla heresis debet dampnari per poten­
ciam sed per disputacionem in scolis. Item populus non debet 
--------

a verus et manifestus L. b episcopis Par. C sLlccedent Pa\'. d quem-
quam interficere L. e conservatu\' Pa\'. f capitis Pad. 

') Die aufgezählten Punkte sind deli drcilJig Finalartil~e1n enlnOI1UIICII, 
welche 1415 Juli 6 verdammt wurden. M(tn.~i a . a. O. XXVIi S. 754. 
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eredere bullis pape. Unde idem Iohannes Huess igni adiudieatus 
est et eombustus 1). Iel'onimus vero magister Pt'agensis, lieet 1415 (.Tuli 11.) 

supradictos ariieulos dudum tenllit et defendit, lamen in ses-
sione publica vieesima tereia die mensis Septembris se correxit Sept. 23. 

peniteneiamque suseepit necnon predietos artieulos publice ab­
iuravit. Sed quia non perseveravit, quosdam ex eis iterum pre­
surnens defendere, igni adiudicatus est et combustus; eL dum 
aecedere clebebat ad ignem, cantabat alta voce: ,Credo in unum ,1 oll Ii Mai 30.) 

Deum', usque ad finem, deinde cantavit responsorium: ,Cireum-
clederunt me viri mendaees', et post hoc l\ cantavit responsorium: 
,Christi virgo' b. 

In hoc mense Septembri 2) rex Anglie eum navibus mille 
quingentis, septuaginta milibus armatorum onustis, mare versus 
regnum Francie . transfretavit, contra quem rex Francie bell um 
instauravit, et commisso prelio rex Anglie triumphavit 3), et ex 1~15 (Okt. 25.) 

parte regis Francie dux Brabaneie ~), dux Barensis, marchio Ba-
rensis 5) et alii multi prineipes ceciderunt I), et perseveravit rex 
Anglie ' manu potenti c , donec regnum Franeie subegit. 

Postquam Iohannes, olim papa,. fuit depositus, et Gregorius, 
similitel' in sua obedieneia papa, renunciavit, ut est supra dictum, 01'­

dinati fhermit per concilium eerti prelati viri solernpnes ad hoc, ut 
eum domino Sigismundo rege Romanorum versus Hispanie partes se. 
transferr~nt pro tractatibus haben dis eum Petro de Luna, Bene­
dictus papa in sua obediencia riominato. Ei' profecti sunt eum 
rege de Constanci~ in mense Iulio supradicto et post graves iti- \415 .Juli. 

neris labores pervenerunt ad eum et multis eum eo tractatibus 
habitis finalitel' ni chi I profecerunt 7). Unde tandem ip~o P~trci ße 
Luna se in quoddam castrum in mari situm munitissimum 8) re- Nov. 1~. 

eipiente eum thesauro · et nonnullis famifiaribus suis, rex Sigis­
mundus eum ambassiatoribus eoneilii genera.lis parte ex una et 

a ·deest Par. lJ vil'go dilectissima L. c manu potenti (leest. Par. 

J) Vel'gl. Palack'Y; Documenta mag. Ioa. Hus S. 320. - , 2) Vi elmehr 

im Al/gllsf. - ") Bei A z il1cOUrt. - <) . Anion .. - ") Edlt(t1'd nt/d Joha1l1l. :­
G) Vef·gl. La Chl'onique d:Enguel'l'an Je MonstI'elet ed. Douet D'Arq. I1l S. p2 f. 
- ö) Am 15. Ang. traf Sigi:91/lttl1.d ~in . NaJ'boune ein, . wo am 1.9. d. Mts, fluch 
B enedikt XIII sich einfand: Seit d em 18. S ept. 1l'u~'de ,in Pel'j)igl1ft1! .,!,el'han­
deli. - ") ColliouJ'e. 
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ambassiatores Arragonie a, Castelle et Navarre b regum et Arma-
Dez, (13.) ginali C 1) et Fuxi 2) comitum parte ex altera tercia die 3) mensis 

Decembris in ecclesia Narbonensi convenerunt, et ipso Petro de 
Luna in sua pertinacia relicto, super unione mutua quantum ad 
reformacionem universalis ecclesie c~rtis modis concordabant lite- ~8~d;" 
ris, iuramentis et d sigillis eorum roboratis, sub forma publicorum 
instrumentorum confectis super eisdem. Quibus expeditis domi-
nus Sigismundus rex versus regnum Francie se contulit, deinde 
ad regnum Anglie, ut reges regnorum illorum pacificaret. Unde 
per estatem et autumpnum sequentes, scilicet e anni Domini 1416 
in regnis illis moram traxit, sed firlaliter quantum ad concor­
diam regnorum iIlorum parum profecit f. Et interim quod ipse 
perseveravit ibidem, ambassiatores regum et principum Hispanie 
predictorum Constanciam venerunt circa principium estatis, et 
multis tractatibus precedentibus, cmu adhuc in Schafhusen mo-
ram trahebant, tandem a con.cilio cum magno recepti sunt ho­
nore, ipsique CUlU regnis predictis concilio sunt uniti, et sic con­
cilium in quinque naciones est divisum 4). Rex igitur Sigismun-
dus circa finem autumpni . ad partes Alemanie reversus per 
plures dies Aquisgrani moram traxit 5), et convocatis ad se ibi-
dem dominis Theoderico g archiepiscopo Coloniensi et Adolfo 
du ce Montensi cum fautoribus et auxiliariis eorum lites et guer-
ras versantes inter eos magno cum labore diremit "), et post hoc 
non longe ad concilium Constanciam est reversus 7). 

n Arroganie Pad. b Naverre Par. 
in L. von gle'icher Hand nach,qetragen. 
g 'l'yderico L. 

C Armaginati Pad. 
e videlicet Par. 

d deest Par.; 
f proficit Pad, 

1) AI'magnac. _ 2) Foix. - ") Vielmehr Dez. 13. - 4) Was Gobelimts 
hiCl' von den Gesandten Spaniens erzClhlt, paJJt wedel' ganz anf die Arra,qo­
nesen, noch auf die Castilianer. Jene kamen freilich wClhl'end der Abwesenheit 
des Königs (1416 Sept. 5) in Konstanz an und bildeten nach der Union (Okt.15) 
d,:e 5, Nation. Die Zeitangaben des Gobelillns (circa principium estatis) nnd 
die Herv01'hebung der langen Verhandlungen passen eher auf die Castilianer, 
die 1417 MCll'z 30 in Konstanz eilltl'afen und erst Juni 18 sich luderten. Hiel'­
für vergl. Fillastres Tagebuch S. 190 u. 205. - L) Nach den Kölner Jakr­
büchel'1l B (Chronilcen der deutschen StCldte XIII) S. 61 kam der König auf 
St. Cäcilientag (Nov. 22) nach Aachen. - ") Vel'gl. den Aachenel' &hied König 
Sigismunds 1416 Dez. 13. Lacomblet, Niede1'l'heinisches Ul'kundenbuch IV, 107. 
- ') 1417 Ja1l. 27. 
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C apo 96. 

Demum anno Domini 1417 mensis Marcii" die decima sexta 1417 

concilium eum regis consensu contra Petrum de Luna citacipnem 
emisit et citavit eum ad primam diem mensis Apriliii; sed ter­
minus ille continuatus est usque in mensem Iulium, ut interim 

mittel'entur viri idonei ad accedendum presenciam eius et ut ipse 
suflkiens haberet tempus ad preparandum se ad viam veniendi 
ad concilium 1). Sed eo permanente in pertinacia sua, ipse per 
concilium in penam contumacie papa tu privatus est 2), quamvis 
dudum per concilium Pisanum privatus videbatur. Post hoc 
electi sunt viri literatissimi ex omnibus illis nacionibus, qui no­
mine tocius ecclesie reformacionem status ecclesia ordina~nt et 
conscriberent. Illis autem moram in hoc facientibus, orta est 
sedicio inter regem et nacionem Hermanie parte ex una et ce­
teras naciones parte ex altera, rege cum suis volente, quod 
priusquam ad electjonem summi pontificis. procederetur, fieret re­
formacio h ecclesie tarn in capite quam in membris, ceteris' con-

»~:% tendentibus ex adverso, quod prius procederetur ad el~ctionem 
pape, per quem reformacio ecclesie esset dcducenda ad effectum. 
Tandem reformacione concepta, nondum tamen ipsa publicata, 

processum est ad electionem summi pontificis. Unde ex quali-
bet nacione electi sunt viri literatissimi et devoti sex, qui . erant 
numero triginta, qui una cum cardinalibus omnibus debebant eli-
gere papam, et isti sunt ingressi conclave, cardinales quidem c 

numero viginti unus 3) et ceteri triginta; die Lune d octa va mensis 
Novembris, postquamconcilium iam per annos tres integros con- Nov. 8. 

tinuatum fuerat, intraverunt et undecima die dicti mensis con- Nov. 11. 

a Marci Par. b confirmacio Pad. c quidam L. d Luna Par. 

') Gobeli1lt!s berichtet hier· seT!1' ungenau,. 1416 Nov. 28 wllrde Feter von 
Lww. aufgefordert, binnen 100 Tagen ·VOI' dem Concil zu el'scheinen. Diese 
Citation wurde ihm dUl'ch Beal~ftl'agte am 22. Jan. 1417 übergeben. Die Ci­
tation wUl'de 1417 noch mehl'el'e Male (abel' nicht am 16. Mäl'z) wiedel'holt, 
zltlefzt Juli 22. Vel'gl. Mansi a. a. O. XXVII S. 1031- 1035, 1075. -
2) Juli 26. Mansi a. a. O. XXVII S. 1140-1146. FUlastl'es Tagebuch S. 213. 
- 9) Vielme7w 23. Vm·gl. FWastl'es Tagebuch S. 230. Übel' die Wahl 1,ergl. 
ebellda S. 233 f. Die Namen der Wählel' bei Eubel, Hier. Cath. S. 32. A. 7. 
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cordes effecti", elegerunt dominum Oddonem de Columpna no­
biIem Romanl1m cardinalem, qui de obediencia Urbani sexti de­
scenderat, et appellatlls est Martinlls quintus. Eodem qllippe die 
festum beati Martini episcopi celebravit ecclesia. Et in octa va 
sancti Martini coronatus est. Quod autem in papam electus est 
ille, qui b de collegio cardinalium obediencie Urban i pape sexti c 

descendit, Spiritus sanctus, ut 0 revolaret ad a 1), quodam miste­
rio (1 singulari egisse presumitur, cum id quod prius ira, odium, 
invidia et protervitas et ultimo e dubium facti tempol'is diuturni­
tate subortum de papatus iusta possessione discerni non sive­
rant f, hoc iam tocius mundi consensus implicitas g in cordibus 
veritatem et iusticiam diligencium scintillaret. Sic eciam Grego­
rius seu Angelus de Carrario supradictus in h procuratorio, quoc1 
Karolo de Malatestis super renunciacione papatus dederat, cona­
batm insinuare, quod ius papatus in se a sancte memorie Ur­
banG sexto per electionem collegii cardinalium ab eoc1em descen­
dentis translatum vere fuisset 2). 

Eo ternpore, quo concilium istud Constancie agebatur, ab­
bates, priores et prelati ceteri ordinis sancti Benedicti de provin­
cia Maguntina ibidem existentes, perpendentes, quantum ordinis 
sui religio per dictam provinciam, in ipsius ordinis et tocius ec­
clesie scandalum, mundanis illecebris offuscata a regulari sua ob­
servancia indecenter deviaret, et quanto dominus rex erga re­
formacionem status ecclesiastici ducebatur affectu, generalern rc­
formacionem universalis ecclesie in hoc prevenire cupientes, con­
cordaverunt, quod omnia et singula monasteria dicti ordinis 
* per prefatam provinciam constituta regulam sancti Benedicti per Pad. 

28" a 
omnia servare c1eberent, et ad hoc prosequenc1um et execucioni 
plenarie demandandum viri idonei per ipsam provinciam mitti 

a concordi effectu Par. b deest Par. c Urban i sexti pape Par. d mi-
steria Pad. e ultio (Druck). f sciverant Pad. g simplicitas (Druck). 
h deest Par. 

') Wohl nach Tertullian, lib. de monogamia cap. 5. Miglle, Patrol. lat. Ir 
S. 985: uti quemadmodum a ad w usque volvitur et rursus w ad a replica­
tur, ita ostenderet in se esse et initii ' decursum I1d finem et finis recursum ad 
mlClUm. Vel'gl. loan. apoc. I, 8 und XXII, 13. - ') S. Mansi a.a. O. XXVII 
S. 733: quamvii;l nobis clarum sit tarn ex titulo sanctae n'.uimoriae Urban i VI 
praedecessoris nostri et canonica nostra electione. 
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deberent 1). Quapropter quarta die mensis Februarii anni Domini 1418 Febr. ,. 

1418 duo monachi monasterii Cluniacensis cum solempni comi-
tiva Paderborne venerunt ad visitandum monasterium sancto-
rum a Petri et Pauli ibidem, produetisque b literis apostolicis et 
domini regis ac abbatis Cluniacensis, cui idem monasterium san-
ctorum Petri et Pauli ex sui primitiva institucione est subiectum, 
de auctoritate sibi super materia c visitacionis commissa abbati 
et monachis ibidem plenam fidem faciendo, observanciam regule 
saneti Benedicti eis sub magnis penis eo modo, quo in prefato 
monasterio Cluniacensi servatur, per omnia tenendam d indixerunt, 
expresse iniungentes eisdem per obedienciam, quod ipsi deinceps 
tria substancialia monachatus, videlicet abdicacionem proprietatis, 
castitatem et obedienciam ante omnia servarent, ei quod in re-
fectorio simul reficerentur; carnibus non nisi infirmi pascerentur; 
silencium in locis debitis servarent; cellas in ostiis 0 fenestratas 
haberent nec leetis de plumis ~eque f camisiis lineis uterentur, 
et quod nullas mulieres septa monasterii intrare permitterent. 
Hec omnia abbas et monachi redimentes tempus acceptabant; 
an autem vere vel simulate, rerum probabit g eventus. Abbas 
autem menses quatuor post hoc in humanis perseverans undecima Juni 11. 

die mensis Iunii magnis torsionibus calculi et colice passionis 
quassatus absque sacramentorum percepcione est defunetus. 
Verumptamen h unum de permissis i inter omnia eis fuit acceptum, 
videlicet quod materia habitus eorum preciosior, quam usque 
ad illa tempora esse consueverat, eis per ipsos visitatores fuit 
indulta; forma tamen, que utique religionis devocionem maiorem 
pretenderet k, ipsis displicebat. Et ecce, nemo de clero vel) po-
pulo aut militaribus fuerat, qui dictis visitatoribus foraneis nutu 
quidem se opponeret; qui prius se domino suo usque ad rerum, 
corporum honorumque pericula, ne monachi corrigerentur, oppo-

a deest Pad. b que deest Par. c via (Druck.) d timendam Par. 
e mosciis (Druck). f et Par. g probavit Par. h verumtamen L. i pre­
missis L. k pretenderat r •. 1tnd wahrscheinlich (mch Pad. In letzterer Hand-
sc7wift befindet sich gerade im End'Vocal ein kleines Loch. ) deest L. 

1) Diese Beschliisse wurden zu Petershausen, einem Vororte 'Von Konstanz, 
1417 gefalJt. Vergl. 'V. d. Hardt, Constanciense concilium IV, S. 235. 

Cosmidromins Gobelin; Person. 15 
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suerant, ipsi nempe traditi in desideria cordis sui saturati fue­

runt consiliis ;uis. Unde adhuc degentes sub dominio archiepi- 286 b 

scopi Coloniensis pre<1is et rapinis turbantur cotidianis, penitentes-
que de abdicacione prioris domini sui, videlicet" Wilhelrni de 
Monte, se, si ipsius tuicionis pristine possent gaudere presidio, 
fore felices affirmant, multique ex eis pro eo, quod ecclesia Pa­
derbornensis habens sub se civitatem, opida et cash'cL murata L 

plus quam triginta sponte ruit in tarn ignominiosurn precipicium, 
quod se ad electionis pontificalis prerogativam non valet elevare, 
gravi rnerore tabescunt. Postquam dominus Martinus papa pre­

dictus [uit coronatus, per naciones concilii petebatur fieri rcfor­
macio ecclesie tam in capite quam in membris, prout in refor­
matorio per ad hoc electos conceptum fuerat. Sed quia non 
omnes eque arclenter instabant, cardinalibus eciam in hoc tor­

pentibus, parum profecerunt. Unde nacio Gallicana regem adiit 
petens ab eo, ut papam ael reformandum ecclesiam dignaretur in­
formare ; qui responelit eis: ,Dum nos, ut reformacio fieret eccle-

sie, priusquam ad eleetionem summi pontifieis proeederetur, in­
stabamus, vos nolentes acquiescere, papam, priusquam fieret re­
formacio ecclesie, habere voluistis. Et ecce papam habetis, quem 

et nos habemus ; iIIum pro expedicione huiusmodi reformacionis 
adite, quoniam pro nune nostri non interest, prout intererat sede 
Romana vacante'. Sunt tamen quedarn reforrnata, quamvis re­

spectu conceptorum pauea, verbis quidem et scriptis, que propter 
humane mentis mutabilitatern divinitatis exeusantem se sub um-

bra hie inserere non presumo. Ego quidem iam annis multis 
statum pertractans ecclesie, per quem modum ad universalis ec­
clesie reformaeionem, seandalis sublatis omnibus, perveniri posset, 
euriosa mente revolvi. Quem quidem modum Dominus fortassis 
ostendet, cum in spiritu vehementi conteret naves Thal'sis 1). Porro 

1418 April 22. ann.o Domini 1418 supradicto vieesima seeunda die mensis Aprilis 
'istud eoneilium Constaneiense absolutum est, et aliud c conciliurn 
generale deinde ad quinqnennium in Papia civitate Ligurie seu 2~7 fl. 

Lombardie eelebrandum per cl papam est in dictum C 2). Et quia 

fi deest Par. b mirata Pad. c illud Pad. cl deest Pad. eindictum 
est. Par. 

') Ps. 47, R. - ') In deI' 44. SitZltilg am 19. Apl'il 1418. 
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corpus, quod corrumpitur, nimis aggravat animam, me tedet huius­
modi scriptis amplius occupari. Cum enim'" in vineam Domini 
sum inter sub denarii diurni mercede conductos ingressus 1), ad 
ipsum agricolam, qui purgando palmites fructum afferentes b in­
fructuosos palmites novit auferre 2), sub spe, qua propheta estu­
ando dixit: Deus virtutum converta'e c) respice de celo et vide et 

visita vineam istam et perfice eam) quam plantavit dextera tua 3), 
me convertens, hunc Iibrum, sub Bonifacio papa IX inchoatum et 
sub Martino papa V anno pontificatus eins primo, die prima 1418 Juni I. 

mensis Iunii anni cl dominice nativitatis 1418, illustrissimo Zigis-
mundo Romanorum, Teutonie et Ungarie regnorum in sceptris 
agente, consnmmatum hac ecclesie oracione communi concludo: 
,Da nobis Domine, quesumus, ut et mundi cursus pacifice nobis 
tuo ordine dirigatur, et ecclesia tua tranquilla devocione Ie-
tetur' c . 

Explicit cosmidromius f Gobelini 
Marie Bilveldensis Paderbornensis seu 
anno g Domini g 1418 g. 

decani ecclesie 
Paderfontane 

sancte 
diocesis 

'" igitur L. Pad. u auferentes L. c deest Par. II anno (gleich dO/'auf 

millesimi) Par. e folgt amen L. f -in Pad. (olgt: Iohannes Ledeghe cu­
stos ecclesie sancti Iacobi Lippensis in vigilia beate Katherine virginis. Anno 
Mo CCCCo LIXo. g anno et die quibus supra. Iesus et Maria nostra sem­
per sint in via L. 

1) V el'gl. Matth. 20, 1- 2. - 2) V el'yl. Ioan. 15, 2. - ") Ps. 79,15 - 16. 

15 * 





Anhang. 





Hielt sequitur" processus translacionis et reformacionis 
monasterii Budecensis c, 

Cum in consilio vigilum cl celestium iam decretml1 fuerat ho­
minesque adhuc lateret in terra, quod loeus iste, qui, quamvis deus 
ipsum ad honorem sui nominis elegerat, novissimum deduetus fuit 
in eontemptum, spiritu, qui replet orbem terrarum e, debuit reno­
vari: spiritus angelici adventum eonsortum suorum placidum in 
eodem loeo prenunciasse videntur. Quoniam quidem fine desolaeio­
nis eius miserande iam appropinquante paueis annis ahte ipsius re­
formacionis inehoacionem villani, qui partem ecclesie in dormieio­
nis locum sibi vendieaverant, certis noetibus, dum iam se quieti 
sompni tradidissent, sonum multorum cimbalorum melodiam conti­
nencium du1cissimam audierunt. Qui tune ut homines rudes et agre­
stes, quamvis non horrore, quem spiritus malus frequenter immittit, 
sed ammiracione grandi pereulsi, parmTI eurabant, quod audierant, 
divulgare; tarnen postquam renovaeionem loci inchoari iam vide­
rant, tune quod audierant et, quod per hoc loci mutationem 
fuisse designatam crederent, multis indicabant 1). Ea igitur, que 
vidimus,' eontrectavimus et pie de renovacione et translacione 
predietis presumimus, pie credencium caritati, que omnia credit, 
per ea que sequuntur confidenter appetimus facere nota. 

11 deest T. "incipit T. c gewöluilich Bodicensis T. cl vigilum aus 
vigilillm cOl"1'ig. B. e 'Von spiritu bis terra rum deest T. 

') VI'I·gl. des Johawl1es Probus Chronicon monasterii Boedecensis (München 
1731). Nicht gcnan so, abcr ühnl-ich wie bei Gobelinus, heißt es dort: anno 
memoratam translacionem immediate precedente cum villani dicti loci una 
cum suo curato nomine loanne Restick timore inimicol'Um in ecclesia beati 
Meinulphi nodurnis temporibus dormire consuerunt, contigit, dum quadam vice 
sopori se dedissent, ut quidam ex ipsis experrecti dulcissimae modulationis 
audirent sonum. Sie erklürten : Iste dulcissimus sonus, quem audivimus, forte 
quoddam est presagium de canonissarum statu huius loci in alium trans­
mutando. 



- 232 

Cap. 2. 

Quemadmodum iuxta tradicionem illorum, qui nobis de vita 
et miraculis sancti Meynulphi n scripta reliquerant, ipse per cervas 
feminas in loco isto instituendas et per cervum Christum loci 
defensorem visionum admoncione predictarum sibi designari cre­
diderat 1), sie nos rerum experiencia iam planius edocti, quod 
amplius per easdem visiones providencia divina portendi voluerit, 
possumus explicare. Cerve quidem motibus instabiles prius vise 
dum loeum iam reliquerant, cervus signum crucis baiulans appa­
ruit. Sic postquam loeum istum femine nature sue instinctu in­
stabiles, huius sancti viri venerari negligentes merita, derelique­
rant, virilis sexus spiritus instinctu stabilis, laudare dominum in 
sanctis suis abilis, Christum sequens sub onere crucis b in eodem 
loco iam suceessit feminis. 

Postquam enim ecclesia Budeeensis seu eius c monasterium 
per annos cireiter quingentos quinquaginta sub regiminis feminei 
fragilitate steterat, declinacio eius iam annis eontinuata plurimis, 
tantam vergebat in miseriam, quod ecclesia cum toto monasterio 
ineendio vastata rusticorum dormitorium et granarium et bruto­
rum animalium stabulum est effecta. Pavimentum eius fimo 
bestiarum duorum pedum altitudine eum egestionis ingluvie quasi 
per tolum fuit coopertum. Muri et testudines d eius una cum 
turri imbribus patentes et nivibus decem et octo annis continuis 
stillicidia se penetrancia tollerarunt, sola illa parte, que chorum 
continebat eiusque latera, in tecto reformata. Calices, libri, eam­
pa ne et ornamenta varia, census, redditus, bona immobilia atque 
iura ipsius aut vendicionis vel e impignoracionis f titulo et nonnum­
quam furti, rapine aut usurpaeionis fraudulente vicio vicissim 
alienata fuerunt. Non remanserat tandem edifieium ex ilIo toto 
monasterio et pertinenciis ipsius omnibus, quo a molestaeione 
pluvie vel fervore solis se posset homo tueri, preterquam domun­
cula quedam, in qua sola abbatissa~) eum famula grandi degebat 
sub erumpna. Arbores et arbusta in eapellis eius, quarum introi-

a gewöhnlich Maynulphi 'r. 
e eciam ;r. d testitudines T. 
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tus murorum fragmine prohibente bestiis non patuit, et super 
earum altaria tamquam in saltu succreverant. Omnes tarn cano­
nice quam clerici, eciam presbiter parrochialis, locum deseruerunt. 
Cumque nemo de prelatis, quorum interfuit super huiusmodi 
malis ecclesie providere, egrotancium vulneribus oleum aut vinum 
curavit infundere, sed quilibet eorum de ipsius loci reforma­
cione extreme desperacionis pulsaretur occursu a, mirabilis Deus 
in sanctis suis, Deus in loco sancto suo, Deus qui habitare facit 
unius moris in domo, beati Meynulphi merita evidencius volens 
illucere b locum istum post tantam deturpacionem per viscera 1) 
misericordie c visitavit ex alto eum per vere religionis unanimes 
revocando. 

Cap. 3. 

Anno igitur nativitatis dominice millesimo quadringentesilllo 1406. 

sexto Wilhelmus filius ducis de Monte elechIs Paderburnensis d per 
capitulum suum super translacione reliquiarum sancti Meynulphi 
et bonorum ipsius monasterii restancium ad ecclesiam Paderbur­
nensem facienda temptatus, in reliquiarum, ut maior eis honor 
impenderetur, sed non bonorum translacionem verbis et facto con­
sensit. Nam idem electus una cum decano et aliis quam pluribus 
canonicis et ministerialibus ipsius ecclesie Paderburnensis suorum­
que comitiva non modica versus villam Budeken se direxit. Cum­
que loco iam visi sunt adesse, mulieres ville illius due istos ob 
translacionis predicte causam venire suspicate, se ad ecclesiam 
contulerunt et arrepta archa reliquias continente supradictas eam 
in quodam equorum stabulo turri ipsius ecclesie versus aus trum 
affixo sub paleis absconderunt 2). Et dum isti chorum ecclesie in­
gressi constipatim archam in loco suo non viderunt, ab illis mulie­
ribus sciscitabantur, quo archa dev enisset. Que tamquam rura-
les astucie Rachelis expertes, plano mendacio inquirentes fallere 
sui patroni zelo succense non verite, illam ad castrum Wewels­
bureh e vieinum sibi responderunt fore deductam. Ipsi tarnen ver-

a ursprünglich occursum, später der Strich über u durchstrichen T. 
b elucere B. c misericordie viscera T. <i Paderbornensis T. e Wevelsborg T. 
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bis earum minus creduli archas rusticorum plurimas, quibus ec­
clesia repleta fuerat, aperiendo reliquias istas in eis et ipsius 
ecclesie Iods particularibus sollicite querebant. Et dum se 
viderunt frustra laborare, via qua venerant confusi redierunt. 
Castellani 1) vero castri iam dicti, ne thesauro" tanto ecclesia 
parrochialis eorum, cuius se elefensionis debitores esse noverant, 
fraudaretur, sacras illas reliquias custodie causa castro predicto 
intulerunt. IlIis itaquc temporibus in oppido Swolle Traiectensis 
diocesis canonid regulares sub elisciplina sui orelinis tune noviter 
reformata stricte vivebant j de quorum statu et vita prefatus infor­
matus 2) electus, et ut per tales ccclesiam Buelecensem reformaret, 
inductus, priori 3) Swollensis monasterii super huiusmodi reformaci­

one suas elirexit litteras. Quibu~ et aliorum aliis scriptis et 
dictis prior allectus anno Domini 1408, postquam electo prefato 

1408 Aug. 29, se presentaverat, ipso elie decollacionis sancti Iohannis baptiste 
locum visurus Budeken se transtulit. Vielensque situm loci pro 
religionis observancia satis habilem b, sed monasterium in nichilum 
reelactum ecclesiamque ad extremllm devenisse contemptum, de 
profectu reformacionis illius et non inmerito cepit elubitare. Vidit 
nempe statum patrie illius iusticie gressiblls clauelicantem li ber­
tate vaga raptorul1l, qui nec personis ecclesiasticis vel ecclesiis 
parcere solent, habunelantem et ob gwerrarum frequenciam in­
intollerabilem agriculture in eo defectum. Vidit eciarn, quod non 
nisi maximis laboribus et cxpensis res tanti poneleris poterat ex­
peeliri. Et quia ibielem exulavit caritas et elominabalur impietas, 
excogitari vix poterat, unde ad expediendum hoc sllmptus pos­
sent provenire. Süd zeins elomus Dei excccavil prudcnciam j et 
ille, qni vas electionis, nt nomen eins pOl'taret coram regibus et 

" thezauro T, u abilern T. 

') Tridericus et Ravenno fratre s strcnui domicelli dc Brcnkcn ct castri 
Wevelsborgh. Chronicon Boedccanse S. 4. ,- ' ) VCI'gl. das Chronicon Boede­
cense S, 6: Bernardus Plus vocitatus de familia revercndi Wilhelmi da Monte 
electi , ... quodam tempore ud monasterium beatae Mariae semper virginis 
canonicorum regularium in territorio nobilium de Benthen situatum gressum 
suum fecit. .. . Ad prememoratllm .. electum est reversus et, quidquid in 
supradicto monasterio fervoris spiritualis et devocionis insuper et humanitatis 
vidit eidern cum hilaritate mentis manifestat. -- 'I) Joh'tllll e;:; Wael. 
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gentibus, salubriter cecavit, ad tempus prioris huius mentem spei 
salubris obduxit caligine, ne in futura contingencia acie mentis 
nimis intenderet, et ut hoc opus reformacionis assumeret, fortitu­
dinis spiritum sibi clementer inspiravit. 

Namque ad electum rediens ab eo locum istum in statum 
regularem sui ordinis, presertim monasterii cui prefuit, transferen­
dum eum suis pertinenciis omnibus coram notario publico per 
calami tradicionem capitulo Paderburnensi presente suscepit. 
Sed ad ulteriora non processo prioreque recedente atque sui pre­
senciam quasi per novem menses exhibere differente, inimicus 
homo huic semini bono superseminavit zizaniam, ita ut cum prior 
ad aggrediendum opus ipsumque a litteris et sigillis oportunis robo­
randum regrederetur, multorum, qui prius hoc factum collauda­
verant, corda sentiret adversa. Nam capitulum cathedralis eccle­
sie ad b acquirendum sibi illa paucula bona, que ipsi monasterio 
adhuc supererant, fortiter anhelans multis difficultatibus interiectis 
sigillum suum ipso electo fortiter instante predictis litteris super 
huiusmodi translacione confectis vix consensit appendi c . Abba­
tissa de bonis monasterii, que orrmia sibi soli non suffecerant, 
pro sustentacione sui partem peciit; canonice similiter, quamvis 
locum dudum dereliquerant, porciones suas requirebant. Sacerdos 
parroehialis d , quamvis ab ecclesia vite e necessaria habere non potuit, 
Iocusque dotis eius prorsus extitit omni ~difieio viduatus, ius sibi 
competens in ipsa ecclesia dimittere recusa vit, nisi ei de compe­
tenti beneficio vel porcione bonorum ecclesie prius provideretur. 
Villani stabulum bestiarum, in quod iam magnam partem ec­
clesie redegerunt, sibi auferri metuentes, verbis et dolis quibus 
poterant, ne loci fieret innovacio, fortiter restiterunt. Nonmllli 
canonici et laici et presertim illi, quorum mos erat armis et pre­
dis insudare, tamquam feminei sexus affectu simul absorti in fa­
vorem canonicarum predictarum, huic tarn pie intencioni non vere­
bantur adversari. Clerus et ll10nachi civitatis ac patrie ex huius­
modi innovacione statum suum notabilern reddendum suspicati, hane 
reformacionem plurimum fuerunt execrati, ita ut nonnuli ex eis 
carnis facta turpissima multis ante temporibus a nonnullis sceleratis 

a que deest T. b ac B. c apprehendi T. d porrochialis T. e rite T. 
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hominibus commissa seu commissa fuisse conficta, in diffamacio­
nem status illorum, qui hoc opus intendebant assumere, retor­
quebant. Et ex hiis vulgo corrupto fere tota vicinia ab hoc opere 
inchoando avertit pietatis affectum. Sed ille qui solus novit ipsius 
behernoth squamas suis penetrare 1\ sagittis, contra se consilium non 
esse patenter ostendit, dum omnes predicti alii timore alii favore 
vel amore tracti pie perseverancie ipsius electi cessenmt. Nemo 
tamen ex omnibus sibi subiectis ei in hoc facto tam constanter 
adhesit 1> quam laborantibus in contrarium se palam presumeret 
opponere. ni si in quantum ego pusillus audebam. Unde accidit, 
quod prepositus ecclesie cathedralis, maior ibidem prelatus in 
eadem ecclesia, torvo vultu et mordaci voce huiusmodi verba michi 
retorsit in vultum. ,V eniet tempus, quod optabitis istos canum 
venacione eliminare cle terra, quos nunc adducere c nitimini cona­
mine grandi d'. Machinacionibus itaque supraclictis omnibus aut 
reddituum anhuorum assignacione suspensis aut pene iuris com­
minacione peremptis seu personarum pensata levitate parvipensis 
litterisque super translacione et reformacione preclictis expeditis, 
opus ipsum prior constanter est aggressus. Et deinde pro primo 
quatuor ex fratribus orclinis sui sub regula beati Augustini secum 
Deo militantibus adductis ecclesiam Budecensem usque tune secu­
larem in monasterium canonicorum regularium transtulit et in 
eodem dictos fratres instituit iuxta privilegii desuper per electum 
et capitulum predictos concessi sibi formam. Et sie beati Mey­
nulphi visio, que cervarum post recessum cervum crucis signum 
inter cornua gestantem ostendit, ct presaga futurorum loci ipsius 
nominis imposicio facta per eundem manifeste videntur implete. 
De misterio quidem imposicionis nominis videlicet Budeken non 
inconvenienter arbitror esse notandum, quia Budeken patria voce 
doliolum seu parvum dolium sonat. Dolium nempe perfectum ex 
siccatis asseribus et 0 levigatis f per sulcaciones uniformes unum fun­
damentum complectentibus mutuamque sibi facientibus assistenciam 
in g corpus unum liquoris contentivum per nexuum districtionem 
hac in patria deformatur, per quod vere religionis perfectio iuxta 
tria sui substancialia non immerito potest esse designata. Sicut 

a penetrare suis T. b vorher ost aggressus dUl'chstrichclt T. c decst T. 
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enim nullus ex asseribus dolii perfecti quidquam a proprium sibi 
vendicat, sed omnes servato sui situs ordine ad eundem communem 
usUm tocius corporis eque serviunt, vim continencie fluxum trans 
se fieri cohibendo servant b, nec eorum aliquis a mutua servitute 
exorbitat aut ab amplexu fundamenti sui ordinis nexuum obedi­
encia constrictus deviat: sic onmes unius religionis veri professo­
res, dum proprietatem abdicant, omnia communiter percipiendo 
continencie inserviunt perpeluam servando castitatem nec quovis 
modo a sui ordinis fundamento cordis insulcacione complexo 
obediencie virtute constricti vagantur unum corpus vere profes­
sionis aque vive contentivum efficiuntur. Unde cum tales istos 
esse constat, evidenter misterium hoc huius nominis Budeken non 
feminis illis, quibus habere propria et matrimonium contrahere 
licuit, sed fratribus istis alludit. Nec illud, quod novum Budeken 
ad differenciam veteris Budeken fuerat appellatum, reor preter­
eundum, quoniam isti qui hanc reformacionem ferventer C as­
sumpserant, non solum spiritu mentis sue renovati sed f'ciam 
noviter renovati ordinis fratres extiterunt. Cum igitur loci, ordi­
nis et personarum misteria mutuo sibi consonant, locus iste ad 
statum Deo placitum, sanctis honorificum et hominibus iuxta 
ipsius imperatoris Karoli magni presumpcionem piissimam, quam 
in hoc nomine ,Meynulphus' intendisse creditur 1), profuturum non 
immerito censetur esse perductus. 

Quantis autem laboribus, angustiis et erumpnis fratres isti 
et alii confratres eorum vicissim missi vel accepti iam fere annis 
octo inter huiusmodi reformacionis sollicitudines sunt affiicti qui­
busve conatibus Leviathan serpens tortuosus se vecten eis oppo­
suit cl, litterarum cuperem tradere notis e , si arcus iudicii temerarii 
iactus non timerem. Nam si forte inter f occursus temptacionum 
varios sub adulacionis forma fortitudinis g aut paciencie ipsorum 
fratrum iudicarerh querere laudem ! Scintilla tarnen ignis, qui Ihere­
mie interiora pervadens ipsum in nomine Domini loqui compu­
lerat, me penitus silere non sinit, presertim de illis, per que, 
quod factum istud tamquam a Deo et non ab hominibus existens 
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dissolvi non poterat, videtur ostendi, ut hiis, qui longe sunt aut 
loco vel tempore, manum Domini nondum abbreviatam hic esse 
planius innotescat. 

Gap. 4. 

1408. Anno siquidem Domini 1408, postquam una cum priore 
locum hunc visitaveram, et reversus Paderborne multa in mente 
mea super ipsius loci reformacione, videlicet an ipsa esset habi­
tura progressum, sollicitudine cruciabar, secunda nocte, videlicet 

Aug. SI. ultima mensis Augusti, huiusmodi in sompno habebam visionem 1). 

Stabam quidem in choro Paderburnensis ecclesie in stallo ante­
riore pro vicariis altarium in parte aquilonari deputato. Et archa 
sancti Meynulphi, nullo ornatu decorata sed tantum nudis com­
pacta asseribus, super gradurn per transversum chori versus late­
rales ianuas protendentem michi stabat ex adverso et ante gra­
dum secundum a latere arche versus austrum stabat ymago Gru~ 
cifixi, que tribus innitens sustentaculis, quorum iam unum vetu­
state defecerat, ruin am minabatur. Sed quidam astantes crucem 
temptantes reformare ipsam stabilem reddiderunt. Et ego favi 
illis toto mentis affectu, sed manum non apposui nec locum 
quo steteram dereliqui. Gum vero prior postquam recesserat, re­
gressum suum in longum distulerat, ut est supradictum, ego cum 
quodam presbitero super peregrinacione 2) visitandi lerram sanctam" 
feci condictum, qui postea priore iam reverso plurimum sollici­
tavit. me, ut ad arripiendum iter secum me disponerem, priorque 
ex adverso me retraxit, ne absencia mei perdicionis laboris sui 
iam in huiusmodi reformacione attemptati fieret occasio. Ego 
magna perplexitate irretitus, quid horum eligerem, ignoravi. 
Unde consilium a Deo querere michi oportunum estimavi. Qua-

Okt. 19. propter die decima nona mensis Odobris anni nativitatis Domini 
transacta supradicti dum in sero tendebam cubitum, psalm um 
,miserere mei Deus secundum magnam misericordiam tuam' flexis 
legi genubus b et librum de obitu beati Iheronimi scriptum capiti 
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meo devote supposui, el ut diabolus precibus eius fugatus illa 

nocte michi non posset iIludere, atque a Deo miehi obtineret 1) per 
visionem in sompno revelari, quid michi in hac" perplexitate 
agendum foret et an essem ibi vel alibi religionem professurus, 
attencione magna supplicavi. Nocte igitur iIla visum est michi, 
quod essem in Budeken ante ecclesiam, cuius fores erant clause, 
constitutus et laminam ferream L rubiginosam et inveteratam valde 
valvis ipsius ecclesie pro confirmacione earum clavis affigere pro­
posui, et tenens laminam una manu valvis applicatam a circum­
stantibus clavos felTeOS postulavi. Et porrecti sunt miehi clavi 
alii obtusi alii grossi rubiginosi et inepti et pauci valentes inter 
iBos, quos elegi, et pro prima laminam cum iIlis affixi. Et sta­

bant circa me abbatissa et due canonice et presbiter unus c in­
dutus superpellicio, qui lignum longum ad modul11 baculi ad l11en­
surandull1 factum cl tenuit et cum iIlo cepit mensurare super ter­
ram, quantum nobis, qui locum reform are voluimus, de fundo 
eius et quantum abbatisse deberet cedere. Sed partem ligni 
posteriorem superpellicii manir.a cooperuit cautelose, ut abbatissa 
in mensura decepta non dolereL Et una de canonicabus pomum, 
quod manu tenuit, carpens dentibus voce sub missa dicebat: ,Hoc 
pomum a clerico decani ecclesie Paderburnensis michi datum est'. 
Sed altera nutibus ei significare nitebatur, ne hoc plane diceret, ne 
nos hoc audientes indignaremur, quoniam idem clericus in hac 
parte nobis suspectus esset plurimul11. Inter hec ego eralll solli­
citus de avena, quam in absencia prioris et suorum fratrum de 
bonis ipsius monasterii iam e collegeram, dispensanda pro fratrum 
illorul11 utililate. Deinde sollicitabar et sciscitabar de feno, quod ad 
usum monasterii · innovati debuit preparari. Et respondit quidam: 
,Tarn fenum in parte factum est el sequenti f die plus erit de feno 
faeiendum'. Deinde iacens in lecto in camera quadam lata do­
mus mee per quendam de alta fenestra partis superioris camere 
loquentem interrogabar, an vellem celebrare missam in loco g 

extra civitatem innuendo locum, in quo factum erat fenum. Et 
respondi: ,Non, quoniam in capella mea manebo'. Et deinde ex-
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pergefactus sumo Istis itaque visionibus consolatus instinctu spi­
ritus occulto tantum in hoc sum facto confortatus, quod nun­
quam, postquam opus ipsurn est inceptum, quibuscunque eciam 
in contrarium occurrentibus de ipsius salubri consummacione 
desperavi. 

Hoc opere Dei sie, ut supradictum est, assumpto Sathan 
videns loco se repulsum et ex hoc facto vasa plurima sibi diri­
pienda in futurum, totam iIlam patriam contra electum, priorem 
et me quasi se de nobis vindicando sevissima commovit tem­
pestate alterius tarnen cause sub umbra, que per septem durans 
annos multas iIIi patrie per totum clades intulit gravissimas '" et 
tantis contra zelurn domus Dei procellis intumuit, quod tandem 
nobis extra ilIius limites cedentibus fratres isti fere cunctis facti 
sunt exosi, ita ut nonnulli odii venena tabescentes, ut in odium 
simile ceteros incitarent, c1ades suas predictas adventui eorum, 
quemadmodum quondam Romani apostolorum adventui b, palam 
im pu tarent. Cum igitur fratrum istorum non solum circa mate­
rialem loci reformacionem sed eciam et principalius circa pro­
fectum salutis animarum non solum sui sed eciam proximormn 
versabatur iritencio, maxime ad hoc vite, morum, discipline et 
divini cultus suffragari C posse devota videbantur exempla, quibus 
ne proficerent, gravi quodam et perplexo nirnis obstaculo citra 
locorum tamen congruenciam tenebantur impediti. Nam locus 
ipse cum tota sua parrochia propter unius de castellanis supra­
dictis contumaciam auctor'itate apostolica ecclesiastico suppositus 
fuit interdicto, quod propter actoris excellenciam et ipsius rei 
inerciam causeque perplexitatem presumebatur difficulter relaxan­
dum, prout necdum in toto est relaxatum. Sed invalescente 

(1410.) tempestate supradicta, ego ad curiam Romanam 1) mendaciorum 
propulsus turbine interdictum illud quantmn ad ipsum monaste­
rium cum sua dumtaxat ecclesia impetra vi simpliciter cl relaxari. 
Unius igitur anni fere transacto spacio, postquam opus ipsum 
est attemptatum CUln effectu, divini officii publica celebracio e ibi­
dem a fratribus cum gaudio magno valde est assumpta . . 
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Sumptibus autem pro edifieiorum strllcfura non extantibus et 

regionis illius ineolis" torpentibus pietate, visum est omni modo b 

neeessarium predieacione verbi Dei allieere et mulcere perversos. 

Numero igitur fra trum eum suis ministris parumper augmentato, 

Hnus ex eis de licencia ipsius electi per vicinia dirigitur verbum 
Dei c seminare. Et dum parum profieit, ael exteras partes se 

divertit. Quoel nos, qui necessitatem aelvertimus lege non con­

stringi et plus ad perfieiendum opus Dei predicando palal1l men­
dicare seu pro salute animarum mendicando preelicare quam hoc d 

neglecto erumpnosi statuE' honestatem d~dignati c molestare e3ti­

mamus commendandum, ab illo, cui nemo dicere potest: ,Cur ita 

faeis', orelinatum fuisse non ambigimus, ut sancti Maynulphi reve­
rencia intra parvurn locum unius provincie non clico angustata 
sed dudum temerata multis innotesceret, et lucerna I'el igionis 
pluribus offuscata j temporibus noviter reaecensa sub modio non 
lateret. Fratribus g igitur operi insudantibus exeessivo cum 

labore sub victus non audeo dieere penuria sen angustia, cum 
panis furfureus et cerevisie potus tenuis eis pro refocillacione et 

poma et pira decoeta carnium seu piscium loco fuerunt et bea­
tus Ieronimus coctum quid comedere luxurie deputandum esti­

mat, Sathan egressus a facie Domini, utputa desiderii sui re la­
xatus ad facta, temptaciones lob in ipsis innovavit nunc equis 
laboris eorum telllperantibus angustiam per ministros suos se pe 

subtrahendo, quos aliquando fidelium piclate interveniente a 
crudelium h temeritate reeuperaverunt, nonnunquam pecllnia rcdc­
merunt i, nunc porcis nunc ovibus nunc bobus abactis 1). Quidam 

ex eis eapti et ut homines scelerati per campos usque ad sufTo­

eaeionem anhelitus trahebantur HC eecis saltibus saltlls equorum 

sunt sequi coacti, alii verberibus affiicti, alii vulnerati, nonl1ulli 

0. deest T. b omnino T. c Dei verbum T. d ob B. e dedignari '1'. B. 
f obfuscata T. g confl'atribus T. h pietate .- crudelium untell Iw thgefra-
gen B. i redimerunt T. 

J) Vergl. den eingehenden B ericht des Chronicon Boedecense 8. 37 f". 
Als sdllimmste Riiuber wenlen genaunt Fridericus Rumst officiatus comitis de 
Woldige und miles Wrede de Holthu:,en. S. 14 heii.it es: quod Otto comes 
d~ Woldige omnes monasterii oves et boves armnta mann abstnliRset. 

Cosmidromins OolH.dini Person. lG 
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ligati et captivi sunt abducti 1). His omnibus non obstantibus 
prosperatum est opus in manibus eorum duobus dumtaxat ab eis 
recedentibus, qui si fuissent ex eis, mini me recessissenL Qui igi­
tur sub opere suo eos temptari permisit, non eos ultra, quam 
ipsos posse Il sufferre noverat, temptari voluit et evidentem iam fecit 
factis attestantibus cum temptacione profectum L. Transactis equi­
dem tel'npestatis prefate fratrumque laboris annis septern, qui 
mari terminum constituit, statuit procpllam eius i~ auram, et 
siluerunt fluctus eius. Nam multi, qui fuerunt fratrum detracto­
res istorum, cum eos maledictumc pro malediclo referre non vide­
rant, illud humilitate et d paciencia posse fieri, quod lingue loqua­
citate vel viribus corporeis obtineri non poterit facto protestant es , 
fach sunt status eorum predicatores. Illi qui fuerant e ipsornm 
offensores iam facti sunt eorum defensores; multorum i crudelitas 
versa est in pietatem et austeritas mutata est in benignitatem. 
Et qui de eorum gaudebant spoliis, nunc dolentes de commissis 
se illis adesse spondent obsequiis. Qui de predis aliorum totis 
diebus gratulantur, depredatores istorum, si quos invenerint, ex­
ecrantur. Quamvis igilur locus iste perverse nacionis consistit in 
medio raptorumque et predonum circum g illum fiunt cottidie per 
arva discursus h, adeo tamen inter tot adversa tantaque pericula 
Domino disponente profecit, quod numero personarum sufficienti 
suffultus particularibus locis ipsius iuxta religionis exigenciam 
oportunis pro prima convenienter aptatis observancia regularis 
iuxta propositum institucionis novelle supradicte iam anno do­
minice nativitatis 1417 de mense Iunii viget ibidem atque locus 
ipse non solum ab his, qui prope sunt, verum eciam ab i11i5, qui 
longe sunt, venerandus habetur. Unde evidentissime, an ex Deo 
vel ab i hominibus fuerit hoc opus, apparet. Porro si fratres isti 
pI ures adhuc habent et habebunt emulos, nemo miretur, cum filii 
Israhel plures ex gentibus in terra, quam dominus Deus dedit eis, 
tolerabant k inviti. Quomodo alias Christi imitatores probarentur, 

R de.est T. b proventull1 T. B.; auch in E. am Rande von späterer 
Hand. c meledictum B. d deest T. e fuerunt T. f multa T. g circa T. 
h decursus B. i deest T. k tollerabant '1'. 

') So erging es Johannes Kil-ve1'1nann und Johalllles Probus. Chronicon 
Boedecense S. 36. 
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ni si mundus eos odiret? Cum ipse testatur de talibus dicens: 
,Mundu~ vos odit quia me priorem odio habuit'. Nempe in testi­
monium nonnullis ipsos venissc fatendum est, de quo testimonio 
Dominus dieit: ,Excutite pulverem pedum a vestrorum', in testimo­
nium iIlis, qui igitur fratribus istis favcnt vel detrahant h ex ver­
bis apostoli premia pensent, cum dieit: ,Cristi bonus odor sumus 
aliis in mortem, aliis in vitam eternarn', quam vitam nobis per 
beati Maynulphi merita post ha ne vitam ipse, qui via, veritas est . 
ct vita, Ieslls Christus dominus n.oster largiri dignetur, qui eum 
Deo patre in unitate Spiritus sancti vivit et regnat Deus per 
omnia seeula seculorum c. 

Explieit cl vita sancti c Maynulphi diaconi eolleeta ae edita g 

per venerabilern virum dominum h Gobelinum Persoen decanum 
Bylveldiensem i. 

n zweimal, einmal dUl"chstl'ichclI T. h detrnhunt T. C foZ.<Jt amen. T. B. 
cl Explieit - Bylvedensem cleest B. e beatissimi T. f fol.llt eonfessoris ae T. 
g editll ae eolleeta T. h deest T. B. i Bylveldiensem. Hie multulJ1 labora· 
bat ae persecueiones sustiuuit pro reformaeione Bodieensi T. 

~ . .. 
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A. 
Aachen s. Aquisgmnum. 
Abdinghof, Kloster. s. Paderborn, 

ecclesia s. Pell'i et Pauli. 
Accaron (Accon) 48. 
Adam (de AsLon) card. de Anglia 

100. 122. 136. 
Adelbertus com. cle Anhall 43. 
Adolfus I. archiep. Maguntinus 135. 
Adolfus III COlU. de Clivis 85. 
Adolfus IV com. de Marka et de 

Clivis 191. 
Adolfus X comes de Schaumburg 

161. 
Adolfus com. de Ravensberg 66. 67. 

144. dux Monlensis 205. 209. 
210. 222. 

'Aegidius s. Egiclius. 
Aetna s. Etlma. 
Agapilus de Columpna ep. Ulis-

bonnensis 79. 8'0. 
Agrifolio, GuilleImus canl. de 77. 
Ahaus s. Ahusen. 
Ahusencastellum42; Iohannes de 42. 
AlberLuslU dux Austriae 85.119.130. 
Aldricus ep. Cenomanensis 18. 
Aldricus diaconus 19. 
Alemania superior 3. 5. aHa 7. 

inferior 3; bassa 216. 
Alexander III papa 42; (IV) 48. 
Alexander V papa (vorher Petrus de 

Candia card.) 173, 174. 182. 
184. 186. 213. 

Alfonsius eremita 71. 75. 76. 82.83. 
Alheidis comitissa de Tecklenburg 

209. 
AlLena comes de s. Fredericus. 

Altmannus can. Paderborn., dann 
episcopus Palaviensis 34. 

Alvel'ino, Petrus card. de 77. 
Amaltea sibylla 5. 
Ambianensis, Iohannes cardinalis 82. 
Andagavensis dux s. Ludovicus. 
Andreas oe Ungaria 88. 91. 
Angelus (Acciaiolus) card. 154. 
Angelus Corrarius später Grego-

rius XII papa s. diesen. 
Angelus Laudensis card. 154. 
Angeli, caslrum sancli 136. 
Angliae rex s. Henricus 11, Ri-

chal'dus II, Henricus V. 
Anhalt comiles de s. Adelbertus, 

Bernhardus III. 
Anliochia 48. 
Antoni us dux Brabanciae 22 1. 
Anlonius Bulcanus miles 110. ] 11. 
Appenzell s. Sellae. 
Aquisgranum 18. 58. 59. 64. 210. 
Arnsberg urbs 40, caslrum 72. 

209. comitatus 73. comites s. Hen­
ricus, Goltfl'idus II und GoLt­
fridus IV. 

Ariminum (Rünini) 190. 
Armeni 35. 
Arnulfus rex 20. 
Arragonie regnum 190. 
Aschaffenburg 19. 
Austriae duces s. Fredericus 11, Lip­

poldus, Albertus III, Fridericus 111. 
Aversa civitas 88. 94. 
Avinion 71. 76. 

B. 
BabyIon 35. 
Baduradus ep. Paderborn. 17. 18. 19. 



Baiazet s. Bayzarbackyn. 
Balduinus de Steinfurl ep. Paderb. 

54. 5G. ri6. 57. 
Balthassar de Cossa card. s. 10-

hannes XXlll papa. 
Barensis dux (Eduardus lll) 221. 
Barensis marchio (Iohannes) 221. 
Bari 3i). 113. 
Barlelum 96. 113. 
Barrobo tyrannus Mediolanensis 55. 

119. 
Bartholomaeus Prignanus arch. Ba­

rensis, spatel" Urbanus VI papa. 
s. diesen. 

Bartholomaei sancti reliquiae 23. 24. 
Barlholomaeus de Cucurno card. 

lanuensis 97 . 
Bavaria 22. 
Bavariae duces s. Rupertus, Ludo­

vicus BI. 
Bayzarba.,kyn (Betietzet) Thurcorum 

rex 61. 
Benedictus XI papa 68. 
Benedictus XII papa 71. 
Benedictus XIII papa (voI"7w· Petrus 

de Luna card.) 77. 78. 136. 159. 
160. 161. 164. 165. 166. 167. 
173. 174. 190, 221. 223. 

Beneventum 23. 100. 106 f. 110. 
112. 

BengeIer 131. 
Berengarius rex 21. 
Berg, Herzogtum und Herzöge s. 

Montensis ducatus. 
Bernabo s. Barrobo. 
Bernhardus I ep . Paderborn. 39. 40. 
Bernhardus II er. Paderborn. 46. 49. 
Bernhardus 1lI ep. Paderborn. 49. 
Bernhardus IV ep. Paderborn. 49. 

50. 51. 
Bernhardus V ep. Paderborn. 53. 54. 
Bernhardus filius Karoli Grossi 20. 
Bernhardus dux de Lunenburg sive 

de Brunswik 64. 161. 200. 206. 
208. 

Bernhardus comes de Anhalt 43. 
Bernhardus 11 de Lippia 42. 43. 

44 . . 
Bernhardus VI domicellus de Lippe 

160. 161. 198. 199. 200. 206. 
Bertrand de A varssanis ep. Pader­

born. 141-144. 
Beverungen castrum 54. 206. 
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Bielefeld oppidum 163. 197. 
Biso ep. Paderborn. 22. 24. 
Blankenburg 44. 
Bobardia (Boppard) 63 . 
Bodicense monaslerium (Böddeken) 

17. 19. 174-. 175. 176.177.180. 
231 r1". 

Bohemia regnum 60. 
Bologna s. Bononia. 
Bonifacius Vlll papa 105. 
Bonifacius IX papa 65. 121. 136 f. 

190.237. ]40. 144. 145- 1G4. 
Bononia 65. 66. 186. 
Bononiense studium 166. 167. 
Bonn oppidum 201. 
Borgentreich oppidum 140. 188. 

199. 
Brabancie dux s. VI! enzeslaus uud 

Antonius. 
Brakel oppidllm 198. 199. 
Brenken s. Volmarus 1t. Wernerus de. 
BrigiUa sancta 71. 74. 76. 
Brilon oppidllm 194. 
Britaniensis cardinalis s. Hugo. 
Britones mercenarii 110. 
Brobeke 46. 
Brun comes Saxoniae 20. 
Bmnswik 23; duces s. Bemhar-

dus, Fredericus I, Henricus, OUo. 
Bulgaria 46. 
Burchardus dux Thuringiae 22. 
Buren oppidum 131. 
Buren, nobiles Berlholdus de 1")3. 

Ludovicus de 127. 
Burgtmdiae duces s. Philippus und 

Iohannes. 

c. 
Capri 115. 
Capuanum castrum 91. 
Carinthia provincia 50. 
Cassinensis abbas s. Petms Tar­

tarus. 
Castrum Novum (Castell' Nuovo) 95. 
Castrum Novum (Nenhans bei Pa-

dcrbom) 51. 206. 207. 209. 
Castellamare 115. 
Castellum (Kastl) monasterium 196. 
Cenomanica (Le Mans) urbs 19. 
Cenomanensis episcopus s. Aldricus. 
Chnut rex Danorum :15. 
Cicca abbatissa 115. 
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Cirillus presbyter 40. 
Clemens V papa 68. 
Clemens VI papa 71. 
Clemens VII papa (vorher Robertus 

eard. Gcbbenensis) 77. 79. 80. 
82. 83. 84. 87. 117. 120. 136. 
190. 

Clcvc, de Clivis dux s. Adolfus m 
und IV. 

Corbiensis abbas 42. 
Colonia 10. ü8. 14i). 201. 
Colonienses 66. 
Coloniensis ecclesia 73. 
Coloniensis arehiep. s. Sigwinus, 

Philippus, Fredericus, Tiderieus. 
Conradus I rex 22. 23. 
Conradus filius Henriei IV regis 35. 
Conradus abbas mon. s. Petri et 

Pauli Paderburn. 32. 
Constaneia imperatrix 4i). 
Constaneiensis eivilas 19]. 
Con.staneiense eoneilium 20i). 207. 

210 f. 
Constantinopolis 3G. 
Constantinopolitanus impcrator 46. 
Corbiense monasterium 18.21. 142. 
Cornensis eardinalis (Iohannes) 97. 
Cornclum 104. 11G. 
Cosmatus Bononicnsis eard . später 

lnnoeeneius Vll papa s. diesen. 
Cumae eivitas 6. 41. 
Cumanus laeus 41. 
Cuno arcll iep. Treverensis 13G. 
Curiensis dioeesis 3. 
Cyriaeus 9. 

D. 
Dani 189. 
Danubius (DoMu) fl. 61 . 
Delbrüek ] 91. 
Dclmold 160. 16l. 
Diepena (Diepenou) eastellum 42. 
Die~rieh s. Theodorieius 11. Tyde-

neus. 
Dreynderborg (Trendelburg) castrum 

f);~. 

Driburg 4G. 54; Fredericu~ de 20G. 
Dringenberg eastrum 54. 127. 1;)0. 

141. 143. 206. 
Drudwinus subdiaeonus 19. 
Dudo episcopus Paderborn. 25. 
Duracium (Du1"azzo) 8. Karolus de 

Duraeio. 

Düsseldorf 162. 
Dussel villa s. Diisseldor{. 
Dyke, Olto de 7'2. 139. 

E. 
Eeeard de Ders ep. W ormaeiensis 85. 
Egidius cardinalis i)5. 
Eilbertus arebiep. Trcvercnsis 3i). 
Engelbertus comes de Marka 73. 

85. 
Enger villa 11. 
Enbues, Georgius dc 68. 
Erasmi saneti eastrum 89. 
Ereonradus diaeonus Cenomanen-

sis 18. 
Eresburg 12. 
Erfordia (El"fUl·t) 203. 
Errorius = Gregorius XII papa 

190. 
Ethna mOllS 114. 
Eustaehiisaneli eardill. s. Petrus. 
Evergisus ep. Paderborn. 40. 42. 
Everstein eomes de s. Hermannus. 

F. 
Floreneius ep. Monasteriensis 73. 
Florenz 191. 
Florcntini 64. 21<1. 
Florentinus eardinalis 77. 80. 
Flumeri eastrum 111. 112. 
Folemarus ep. Paderborn. 2f). 
Folodagus advoeatus Paderb. 19. 
Franeia oricnlalis ] 9. 
Franeiae reges s. Karolus IV, Ka­

rolus V, Karolus VI. 
Franeigenae (Frallzosen) 61. 110. 

116. 118. 
Franeiscus Morieolti arehiep. Pisa-

nus 79. 
Franciseus Thibaldesei eard. 77. 
Franciscus (Carbonus) card. 184. 
Franeiscus II Carrara dominus de 

Padua Gi). 66. 
Frallciscus prineeps Capuae ncpos 

Urbani VI papae 100. 103. 
Franeiseus de Vico praefectus Vi­

terbii 121. 
Frankfurt i)5. 63. 64. 170. 171. 

188. 189. 
Frederieus I imperator 46. 
Frederieus II imperator 49. 50. 
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Fredericus archiep. Coloniensis 64-. 
66. 127. 191. 201. 204. 

Fredericus II dux AusLriae 49. 
Fredericus IV dux AusLriae 207.211. 
Fredericus I dux de Brunswik 63. 
Fredericus dux Sueviae 45. 48.' 
Fredericus burggravius VI Noren-

burgensis 188. 189. 
Fredericus comes de AlLena 42. 
Fredericus comes Weslfaliae al. de 

Arnsberg 36. 
Freiburg oppidum 207. 
Frisia 39. 
Frisones 39. 
Fuldense monasLerium 22. 
Fundi oppidum 83. 
Fundis, comes de s. HonoraLus 

GaeLanus. 
Fundis, papa de = Clemens VlI 88. 
FuersLenberg casLrum s. Vorsten­

borg. 
Fuxi (Foix), comes de 222. 

G. 
Gaeta 6. 115. 1U). 
Galeollus TarlaLus card. de Pelra 

Mala 120. 
Gallia 3. 
Genua 116 f. 121. 122. 123. 
Gebbenensis cardinalis = . RoberLus 

carel. Gebb. s. Clemens VII papa. 
Gebeharus dux LoLharingiae 22. 
Gelnhausen 43. 
Genuesen s. Ianuenses. 
Gerardus (de Podio) abbas Maioris 

monaslerii, später cardinalis 75. 
77. 

Gerardus Spiegel 130. 
Gerlacus de Nassau archiep. Ma­

gunlinus 72. 
Geseke oppidum U)4. 
Glandacensis cardinalis (Berlrand) 

77. 81. 
Goldemer incubus 59. 
GosJaria 34. 
GoLlfridus II comes de Arnsberg 43. 
GolLfridus 1 V comes de Arnsberg 72. 
Gottfridus de Rivo reclor capellae 

s. Trinilatis 71. 72. 
Gregorius IV papa 18. 
Gregorius Xl papa 75. 77. 

Gregorius XII papa (vorher Ange­
lus Corarius cardinalis) 158. 159. 
161. 163. 164. 165. 166. 167. 
170. 17J. 173. 174-. ] 82. 188. 
190. 20G. 216. 221. 22 ft 

Graeci 7. 
Graecia 46. 
Guido de MaJesec cardinaJis 77. 
Guillermus ep. Anconilanus 121. 
Guntherus ep . Paderbornensis 52. 
Guntherus comes de ' Schwalenberg 

iJ3. 
Gunlllerus comes de Schwarz burg, 

später rex G5. 
Gunzelinus comes de Swerin 43. 

H. 
Hake, Hermannus 72. 
Halberstadl 1["). 

Halbersladensis ecclesia 182. 
Haldensleben 43. 44. 
Hameln 160. 161. 
Hamm oppidum 74. 
Hardehausen mon ast. s. Herde-

husen. 
Hardenberg, Nevelung de 59. 
Hassia 127. J 33. 
Hassiae lantgravius s. Ludovicus IlI, 

Hermannus, Ludovicus 1I. 
Hasungen monasterium 3,1.. 
Halumarus ep. Paderbornensis. 1G. 

17. 
Heidelberg 196; dux de s. Ludo-

vicus IU. 
Helll'icus II imperalor 33. 
Henricus IV rex :34. 
Henricus (VI) filius imperaloris 45. 
Henricus II rex AngJiae 4". 
Henricus V rex Angli ae 221 . 222. 
Henricus de Minulolis cardinal is 

154. 
Henricus [Il de Virneburg arch. 

Magunlinus 72. 
Henricus de Werle ep . Paderborn. 

35. ;{9 . 
Henricus de Aslo ep. Paderborn. 

später archiep. Magdeburg. 3,1.. :3G. 
Henricus Spiegel abb . Corbeiensis, 

dann ep. Paderborn. GG. 07 . 72. 
n. 127. 

Henricus dux Saxoniae 40. 41. 
42. 43. 
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Henricus dux de Liineburg sive 
de Brunswik 6J. OG. 101. 208. 

Henricus comes de Arnsberg 40. 
,_i~. ·13. 

Henricus 11 comes de Wald eck 53. 
Henricus V comes de Wald eck 63. 

OJ. 
I-I.:nricus ScllOnevelt magister 204. 
Hera 12. 
Herbipolis s. Würzburg. 
Herdehusen monasterium 30. 4:). 
Herfor'd ~3. 101. 
Heri brach lesl'eld v ieus 20. 
Herm:mnus ep. Monasteriensis 46. 
Hermanl1us lantgravius Hassiae 64. 

OG. 101. . 
Hermaunus comes palat. Saxoniae. 

403. 
Hermannus de Liilzelbur-g (rex) 34. 
Hermannus IV comes cle Ravens­

berg 42. 
Hermannus comes de Everstein G3. 
Hermannus comes de Everstein 141. 

143. 1 J-J. 
Hermannus cle Waldeck 46. 
Herse, Hermannus de 130; Lu-

dolfus 130. 
Hessen s. Hassia. 
Hildesheim 15. 
Hildesheimensis ecclesia 141. 182. 
Hoerde, Bernhardus de 206. 
Hoexter s. Huxaria. 
Hollandiae dux s. Wilbelmus. 
Holsten 180. 
Hollzacia 180. 
Homelinge r>,f. 
Honoratus Gaelanus comes de Fun-

dis 8:3. no. 
Honol'ius III papa :J2. 
Horn oppidum 100. 10I. 
Hugo card. Brilaniensis 77. 
Hugo de s. Victore 38. 
Hus loh anues 217. 22l. 
Huxaria oppidum 42. 

I. 
Incobus de Ursinis cardinali s 77. 
Iagello rex Poloniae 180. 187. 
lanuenses 102. 112. 114. 115. 
lanuensis cardinalis s. Barlholo-

maeus de Cucurno. 
Iburg castrum 16. 45. 46. 

Iconium 47. 
ldo clericus Paderborn. 18. 
leronymus magisler Pragensis 217 r. 

221. 
Ierusa lem 45. 
Imadus ep. Paderborn. 33. 30. 
Innocencius VI papa :>5. 72. 
lnnocenz Vll papa, (vorher Cosmas 

de Melioralis card .) F>4. 15G. 156. 
IG7. 1G8. 100. 

loachim abbas 4U. 41. 
lodocus marchio Moraviae 6U. 188. 
Ioh anna I regina Siciliae 84. 87 f. 

01. 93. 107. 
Iohannis baptislae caput 214. 
Ioannes XXII papa 68. 
loannes XXIII papa (vorher Ballha­

sar Cossa card. Bononiensis) 186. 
187. 188. 190. 204. ~O~ 207 . 
208. 210 IT. ~21. 

Iobannes Dominici cardinalis 168. 
lohannes de Crosso card . Lemovi­

censis 77. 78. 
Iobannes II archiep. Magunlinus 

64. 65. 152. 168. 169. 188. 
180. 

Iohannes de Hoia ep . Paderburn. 
140. 14J. 

Iohannes VI ep. Leod iens. 171. 19G. 
lohannes dux Burgundiae 171. 
lohannes marchio Brandenbur-gen-

sis (richtig Herzog von Görlitz) 00. 
lohanncs Galeazzo III Virlutum 

comes 65. 119. 120. 
lohannes Wael prior 178. 179. 180. 

234- IT. 
Iohannes de Columpna 155. 
Iohannes Andreae 124. 
lohannes Lignanus doctor 82. 
Irminsul 1~. 
Italici mercenarii 110. 
luliacensis dux s. Wilbelmus. 
lülich 102. 

K. 
Kalenhaarl oppidum 194. 
Karolus Magnus 12. 45. 46. 
Karolus Grossus 20. 
Karolus IV rex 55 Cf. 73. 84. 118. 
Karojus de Durazzo s ive de Pace 

rex Siciliae 88 IT. 93 f. 97. 98. 
101. 102. 
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103. 104. 106. 108. 109. 115. 
118. 119. 164. 165. 

Karolus IV rex Franciae 70. 
Karolus V rex Franciae 84. 
Karolus VI rex Franciae 123. 136. 

137. 221. 222. 
Karolus de Malatesta 120. 216. 

224. 
Kast! s. Caslellum. 
Kilianus sanctus 17. 
Kleinen berg 207. 
Konstanz 19l. 
Kunigunda imperatrix 33. 

L. 
Lacedonia castellum 112. 
Ladislaus rex Siciliae 152. 164. 

165. 190. 
Lämmershagen s. Lcvenbergh. 
Landulfus Barensis card. IG4. 
Latinus de Ursinis 75. 
Laudensis civitas 19l. 
Lemgo 160. 16l. 
Lemovicensis cardinalis s. Iohannes 

de Crosso. 
Leodienses 137. 
Leodiensis episcopus 8. Iohannes VI. 
Leodium 170. 17I. 
Leopoldus s. Lippoldus. 
Levenbergh 42. 
Liborius sanctus 18. 
Lichtenau 140. 207. 
Lippe fluvius 14. 
Lippe terra 161: nobiles s. Bern· 

hardus 11, Simon III. Bernhar­
dus VI. 

Lippe, Reincrus de 207. 
Lippe oppidum (Lippstadt) 194. 
Lippoldus 1lI dux Austriae 85. 119. 
Lippstadt s. Lippe oppidum. 
Lippspringe 14l. 
Liutharius ep. Paderborn. 2l. 
Livorno 164. 165. 
Lodi s. Laudensis civitas. 
Lombardia 21. 
Lucas ep. Nucerinus 79. 
Lucca 123. 163. 164. 
-Luceria Christianorum civitas 95. 

100. 135. 
Ludgerus ep . Monasteriensis 17. 
Luidgarda, regina 19. 

Ludolfus Saxoniae dux 19. 
Ludovicus I imperator 18. 
Ludovicus 11 imperator 19. 
Ludovicus 11 rex 19. 
Ludovicus III rex 19. 
Ludovicus (puer) rex 22. 
Ludovicus IV rex 53. 70. 72. 
Ludovicus Magnus rex Ungariae 

84. 88. 118. 
Ludovicus Donato card. V cnetia­

nus 97. 
Ludovicus 1II dux Heidelbergensis 

188. 189. 216. 
Ludovicus I dux Andagavensis 93. 

94. 95. 96. 
Ludovicus lantgravius Hassiae 208. 
Ludovicus III Hassiae lantgravius 

43. 44. 48. 
Lügde oppidum 199. 
Lunensis cardinalis = Petrus de 

Luna 8. Benedictus XIII papa. 
Lüneburg dux s. Bernhardus. 
Lüttich s. Leodium. 

M. 
Magdeburg 43. 145. 
Magdeburgensis archiepiscopus s. 

Wigmannus. 
Maguncia 45. 
Maguntina diocesis 63. 
Maguntinus archiepiscopus 8. W cr­

nerus, Henricus III, Adolfus I, 
Iohannes 11. 

Mailand s. Mediolanum. 
Mainz 8. Maguncia. 
Maioris monasterii cardinalis 8. Ge­

rardus de Podio. 
Maledictus = Benedictus xm 100. 
Margaretha uxor Karoli de Pace 

regis 77. 100. 119. 12l. 
Maria filia regis Ungariae 118. 
Marinus de Iudice cardinalis Ta­

l'entinus 97. 
Marka, comes de s. Engelbertus 1II, 

Adolfus IV. 
Marsberg 8. Martis mons u. Ercs-

burg. 
Marrinus V papa 224. 226. 227. 
Martinus de Calvis 77 . 
Martis mons 12. 
Maynulphus 8. Meynulfus. 
Medebach oppidum 43. 
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Mediolanensis cardinalis s. Simon 
de Brossanis. 

Mediolanensis lyrannus s. Barrobo. 
Mediolanum 119. 
Meissen s. Misnia. 
Messina 114. 
Meynulfus sanclus 17. 18. 19. 22. 

232 IT. 
Meynulfi reliquiae 180. 
Meynwercus ep. Padel'bornensis 

27 f. 
Mimigardevord = Münslcr 1G. 
Mindcn 15. 
Mindensis episcopus s. Wernerus. 
Mindensis eleclus s. Wulbrand. 
Minorbinum civit'lls 112. 113. 
Misnensis marchionalus 202. 
Misnia 145. 
Molhusen 43. 
Monasleriensis ep. s. Ludgerus, Her-

mannus, Florencius, Polo, Otto IV. 
Monopoli 114. 
Monlensis ducalus 66. 201. 
Monlenses duces s. Wilhelmus, Adol-

fus; comites Ruperlus, Wilhelmus. 
Morachbackyn Thurcorum rex 61. 
Moraviae marchio s. Iodocus. 
Mühlhausen s.Molhusen. 
Murad s. Morachbackyn. 

N. 
Nassau comes de s. Roberlus. 
Nalhesungen, Berlholdus de 130. 
Neapolis 6. 89. 94. 95. 101. 114. 

119. 
Neapolilanus cardinalis = Pelrus 

de Thomacellis s. Bonifacius IX. 
Neuhaus bei Padcl'b01'll s. Caslrum 

Novum. 
Nevelung de Hardenberg 59. 
Nicolaus comes de Nola 76. 
Nicolaus comes de Tecklenburg 

161. 
Nicolaus religiosllS 105. 
Nicopolis 61. 
Nola, comes de s. Nicolaus. 
Norenburgensis burggravius s. Fre-

dericus VI. 
Normanni 20. 
Norlhusen 43. 
Novum cast rum s. Castrum Novum. 
Nucerinus episcopus 8. Lucas. 

o. 
Oer, Henricus de 144. 
Oliverius ep. Paderborn. später car­

dinalis 49. 
Osnaburgensis diocesis ] 1. 21. 43. 

208. 
Oddo de Columpna card., später 

Martinus V papa s. diesen. 
Osnaburgensis episcopus s. Theo-

doricus de Horn. 
Osning silva 141. 
Oltones tres (imperatores) 24. 
Ollo IV imperator 49. 
Ollo 11 archiep. Bremensis 64. 
Ollo de Rietberg ep. Paderb. 51. 

52. 
OUo IV ep. Monasteriensis 208. 
Olto .dux Saxoniae 22. 
OUo III dux de Brunswik 161. 
Otto dux, marilus Iohannae re-

ginae Siciliae 87_ 89. 90. 91. 
96. 119. 121. 

Otlo comes de Ravensberg 39. 
OLto VI comes de Tecklenburg 

73. 
Ovi caslrum 91. 

P. 
Padberg caslra 133; Fredericus de 

130. 131. 133. 140. Gottschal­
cus 140. Iohannes 140. 

Pader l1uvius 13. 128. 
Paderborn 

diocesis, ecclesia 11. 16. 17. 
18. 45. 127. 129. 130. 134. 
207. 

episcopi 11. Halumarus, Badura­
dus, Liulharius, Biso, Theodo­
ricus, Unwanus, Dudo, Folc­
marus, Relhal'ius, Meynwcl'­
cus, Rotho, Imadus, Poppo, 
Henricus de Aslo, Henricus de 
Werle, Bernardus I, Evel'gisus, 
Sifridus, Bernardus 11, Ber­
nardus III, Oliverius, Wilbran­
dus, Bcrnardus IV, Simon L 
Otlo, Guentherus, Theodori­
cus 11, Bernardus V, Balduinus, 
Henricus, Simon II, Rupel'tus, 
Iohannes, Bertrandus, Wil­
helmus. 



- 251 -

administrator s. Theodoricus de 
Moerse. 

capitulum 141. 142. 143. 173. 
182. 196. 197. 198. 200. 206. 
207 . 235. 

curia Stern berg 72. 
ecclesia maior 39. 128. 146. 208. 
ecclesia et monasterium sancti 

Petri et Pauli 39. 40. 75. 172. 
175. 180. 196. 209. 225. 

ecclesia Forensis 40. 67. 68. 
ecclesia Rurensis 1 27. 208. 
ecclesia sancti Petri et Andreae 57. 
capella sanctae Trinitatis 68. 71 . 
72. 
derus 173. 174. 175. 225. 
civitas 34. 40. 198. 205. 
minisLeriales 54. 142. 199. 255. 
proconsules 142. 
consules 60. 67. 142. 
consiliarii civitatis 196. 
cives 51. 53. 58. 193. 197. 198. 

199. 205. 207. 
plateae Grove, Kamp, Vulturis 

17 2. 
Padua 65. 
Padua, dominus de s. Franciscus 

Carrara. 
Paulus de Ursinis 155. 
Pavia 119. 
Perpigny 1ö5. 166. 
Persae 35. 
Perusium 66. 123. 
Perwys, nobilis de 170. 171. 
Petra Mala cardinalis de s. Ga­

leoLLus TariaLus. 
PeLrus de Sortenac card. Vivarien­

sis 77. 
PeLrus de Candia card., später 

Alexander V papa s. diesen. 
PeLrus Flandrini card. s. EusLachii 

77. 
PeLrus de Corsinis card. FlorenLi­

tinus 77. 80. 
PeLrus TarLarus abbas MonLis Cas­

sini 79. 103. 
PeLrus de Arragonia 74. 
PeLrus de Lupis preposiLus lanu-

ensis: 100. 110. 
Petrus cursor 103. 
Pheolus Citrulli 103. 109. 
Philippus I archiep. Coloniensis 43. 
Philippus 1I dux Burgundiae 62. 

Picta;yiensis card·inalis s. Guido de 
Malesec. 

Pileus cardinalis RavennnaLensis 
104. 120. 136. 

Pisa 163. 164. 173. 174. 
Pisanus archiepiscopus s. Francis-

cus Moricolti. 
Poloniae rex s. Iagello. 
Poppo, episcopus Paderborl1. 34. 
Poto ep. Monasteriensis 74. 
Praga 145. 
Pragense studium 217. 
PruLzia (Preußen) 186. 187 . 

R. 
Ravensberg castrum 144. 
Ravensberg comitaLus 161. 200. 
Ravensberg comes de s. OUo I, Her-

manus IV, Adolfus, Wilhelmus. 
Raymundus de Balzio 102. 109. 1 10. 
Raynaldus s. ViLi cardinalis 154. 
Reinerswalt silva 63. 
Retharius ep. Paderborn. 25. 
Rheda castrum 73. Widukindus de 

43. 
Rhegium 114. 
Richardus II rex Angliae 84. 
Rietberg comes de 53. 
Robertus scolasLicus SusaLiensis 

68. 
Robertus comes de Nassau 46. 
Rotho ep. Paderbonl. 83. 
Roma 71. 123. 155. 
Rudolfus 1lI Saxoniae dux 63. 
RuperLus dux de Bavaria eL Hei-

clelberg nachher rex 64, f. 160. 
186. 187. 196. 

RuperLus cle MonLe ep. PaLaviensis 
nachher ep. Paderborn. 129. 
130. 13t. 132. 133. 134. 13:). 
141. 

RueLhen oppidum 194. 

s. 
Sala flumen 20. 
Saladinus Sarracenorum rex 47. 
Salernum 110. 
Salomo rex Ungariae 135. 
Sangerhausen 202. 204. 
Sangro, Gentilis card. de 97. 
Sarraceni 45. 46. 47. 48. 65. 
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Savona 168. 169. 
Saxonia 8. 19. 44. 63. 133. 
Saxoniae comes, dux 8. Ludolfus 

Brun, Heinricus, OUo, Rudolfus Ill: 
Saxoniae comes pabt. 8. Hermannus. 
Saxoniae principes 189. 
Saxones Transsilvani 22. 
Sayn, comes de 171. 
Schafhusen 21l. 
Schaumburg, comes de 8. Adolfus. 
Sch?enberg 8. Sconenberg. 
SchJltouve s. Nicopolis. 
Schonevelt, Henricus magister 204. 
Schonelo 199. 
Schwalenberg, comites de 8. Widi­

kindus, Guntherus. 
Schwarzburg, comes de 8. Gun-

· therus. 
Schweizer 8. Swiceres. 
Schwerin, comes de s. Gunzelinus. 
Sconenberg castrum 53. 
Sifridus ep. Paderborn. 42. 45. 
Sigismundus rex Ungariae nachher 

rex Germaniae öl. 62. 188. 
188. 188. 204. 2 t O. 222, 
226. 

Sigwinus archiep. Coloniensis 35. 
Siebenbürgen 8. .Saxones Trans­

silvani. 
Simon magus 8. 
Simon de Brossanis card. Medio­

lanensis 77. 
Simon I ep. Paderborn. 51. 
Simon 11 ep. Paderborn. 127. 128. 

129. 130. 
Simon comes de Tecklenburg 42. 

43. 
Simon III domicellus de Lippe 

160. 161. 
Smet, (Faber) Conrad 203. 
Soest 8. Susatum. 
Spiegel, Henricus de 56. 57.7'3.73. 

127; Gerhardus de 130 
Spiegelberg comites de 1 GO. 
Steinfurt 8. Balduin deo 
Steinheim 141. 207. 
Sterenberg curia Paderborn. 72. 
Stromboli 8. Strumuli. 
Strumuli insula 4. 11 '1. 
Sueviae dux 8. Fredericus. 
Susatum 43. 193. 
Swiceres (Schweizer) 119. 

T. 
Tal'enlum 119. 
Tarentinus cardinalis s. Marinus 

de ludice. 
Tarentinus episcopus (Pelrus 1I ?) 

123. 
Tecklenburg, comes de s. Simon, 

OHo VI, Nicolaus, comilissa AI­
heidis. 

Teulonici mechanici 92. 
Teutonici mercenarii 110. 
Teulonicorum domus mililes J S6. 

187. 
Theodericus ep. Paderborn. 24. 
Theodericus II de Illere ep. Paderb. 

52. 53. 
Theodericus de Horn ep. Osna-

burg. 73. 
Theodoricus comes de Marka 140. 
Thomas Wall eis 70. 
Thomas de s. Severino 109. 
Thracia 22. 
Thurci 35. 46. 61. 
Tidericus de Moerse 201. archiep. 

Coloniensis 204. 210. 222. 
Tidericus Lellen 68. 7 1. 
Timur Lenk Tartarorum rex 62. 65. 
Tolosanus episcopalus '70. 
Traieclensis ecclesia 73. 
Trani civitas t 13. 
Trendelburg s. Dreynderborgh. 
Treverenses archiepiscopi s. Cuno, 

Wernel'us. 

Ungari 22. 
Ungaria 46. 

u. 

Ungariae reges s. Ludovicus, Si-
gismundus. 

Unwanus ep. Paderborn. 25. 
Urbanus V papa 55. 74. 
Urbanus VI papa (vorher Barlho­

lomaeus Prignanus archiep. Ba­
rensis) 71f1'. 84. 93. 97-126. 
130. 135. 144. 145. 190. 

Ursinus cardinalis s. Iacobus de 
Ursinis. 

Ulinensis ci vitas 171. 

V. 
Valkenberg 160. 161. 
Veneti 64. 
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Venelianus cardinalis s. Ludovicus 
Donalo. 

Vernde villa 13t. 
Verona 66. 
Villanucius de Brunforle 92. 
Virlulum (fT-isconti) comes s. 10-
. hannes Galeazzo. 

Vilerbium 155. 
Vilerbii praefeclus s. Franciscus de 

Vico. 
Viloldus dux Litoviae 60. 6 I. 62. 

186. 187. 
Vitus sanctus 18. 141. 
Vivariensis cardinalis s. Petrus de 

Sortenac. 
V olmar de Brenken 142. 
Vorslenberg castrum 131. 13~. 

w. 
. Waldeck, comiles dc 8. Widekindus, 

Hermannus, Henricus II, Hen­
ricus V. 

Waldenberg 44. 
Wallachiae princeps 61. 
Warburg oppidum 172. 198. 208. 
Warmelo, Wilhelmus de 72. 
Wenzeslaus rex Bohemiae 56. 59 f. 

64. 6:,). 73. 84. 137. 
WellZeslaus dux Brabanciae 58. 
Wernerus archiep. Maguntinus 52. 
Wernerus archiep. Trevercnsis 170. 

188. 189. 
Wernerus ep. Mindensis. 40. 
Wernerus de Brenken 70. 
Westfalia 11. 73. 133. 
Wevelsburg 180. 233. 
Wichlrud 17. 

Widekindus de Rheda 43. 
Widekindus comes de Waldeck et 

Schwalenberg 44. 45. 48. 
Widekindus comes de ? 46. 
Wido Italiae rex 20. 21. 
Wigmannus archiep. Magdebur-

gensis 44. 
Wiklif Iohannes 207. 
Wilbrandus ep. Paderborn. 49. 
Wilhelmus comes de Monte späte/' 

dux 59. 66. 162. 163. 
Wilhelmus de Monte electus Pa­

derborn. dann comes de Ravens­
berg 66. 67. 141. 142. 143. 144. 
160. 170. 173-176. 180ft'. 191. 
209. 226. 233. 

Wilhelmus II (VI) dux Iuliacensis 
58. 

Wilhelmus VI dux Hollandiae 170. 
171. 

Witikindus Saxonum dux 13. 15. 
Witikindi castrum 15 . 
W ormatiensis episcopus s. Eccard 

de Ders. 
W ulbrand electus Mindensis 161. 
Würz burg 17. 35. 

Y. 
Yburg s. Iburg. 
Yconium s. lconium. 

z. 
Zene s. Sayn. 
Zigismundus s. Sigismundus. 
Zwolle oppidum 178. 179. 234. 

• •• 
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Verbesserungen und Zusätze. 

S. 14 Text vorletzte Zeile statt predicantnm zu lesen predicnntem. 
S. 16 Anm. Für die ersten Paderborner Bischöfe vergl. jet,zt. I<'. Tenk­

hoff, Die Paderborner Bischöfe von Hathumar bis Rethar. Pad. 1900. 
S. 54. Die im Texte in Klammern erwähnt~ Urkunde des Bischofs Hern­

hard V. trägt das Datum 1326 März 25. 
S. 55. Über den Kampf Bernarbos Visconti mit Cardinal Albornoz vergl. 

H. J. Wurm, Cardinal Albornoz. Pad. 1892. S. 144 ff, 
S. 73 Anm. 7 ist zu lesen Otto VI. 
S. 98 Anm. 2. Vergl. ferner die von Sauerland veröffentlichten Be­

riehte. Histor. Jahrbuch XIV. S. 821 ff. 
S. 160 Anm. 1. Die Bestätigung der Privilegien erfolgte 1408 Nov. 13. 

Urk. Münster Staatsarchiv Fürst. Pad. Nr. 1453. 
S. 191 Anm. 2. Für die Vorgeschichte des Konstanzer Konzils kommt 

namentlich in Betracht H. Finke, Acta concilii Constanciensis I, Münster i. W. 
1896. S. 237 ff. 




